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Mehr Ehrlichkeit.
Das Zentrum , das keine konfessionelle Partei sein

ill verfügt über eine Reihe von Hilfstrnppen , die
nert ausgesprochen konfessionellen  Charakter
ch' Namen haben, jedoch ausschließlich den Zweck der»
igen, dem Zentrum zu dienen . Dazu gehört der
lauüinusverein zur Pflege der „katholischen"
?ie , dazu gehört insbesondere der Volksverein für
> ' ' katholische" Deutschland. Der erste Verein
W " nur diejenige katholische Presse, die vorbehalt-

. dem Zentrum  dient . Andere Blätter , die zwar
Üplisch, aber nicht dem Zentrum verschrieben sind,
je die „Katholische Rundschau" im Osten und der
^rhringer " im Westen, werden sich wohl kaum einmal
» liebevollen Pflege dieses Vereins zu erfreuen gehabt
^ert-  Daß der „katholische" Augustinusverein nur ein
er-at für Pretzangelegenheiten des Zentrums  ist,

er erst kürzlich bewiesen, indem er an die Zentrums-
werter die Losung ausgab , jegliche Diskussion über das

«^ >ii des Zentrums zu vermeiden . Der „Volksverein
- katholische Deutschland" stellt seine beispiellos
&frtiae Organisation völlig in den Dienst der Zen-
'mrspartei . Der Verherrlichung der Politik dieser
^tei dienen die Millionen von Flugblättern , die der
i 'ksverein jedes Jahr in das Land schickt. So hat auch
g neuefte Flugblatt : „Der rote Leierkasten" den
keck die Sozialpolitik des Zentrums gegenüber den
Elfsen der Sozialdemokratie zu rechtfertigen . Die
^akcstrist redet zwar eingangs von einer „sozialen
rtiakeit der deutschen Katholiken " und am Schlüsse
a. 0mit dicken Buchstaben geschrieben: „das katholische
■■f steht dennoch treu und unentwegt zur Fahne der
Östlichen Sozialreform I" im übrigen ist aber in der
•jnfrfirift nur von der Sozialpolitik der Zentrums-
«3 die Rede.

Dieses Doppelspiel,  konfessionell dem Namen
>n.d parteipolitisch dem Wesen nach, ermöglicht es diesen
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In der ZLrerksladt.
^Stockholmer Stimmungen .)

Von Paul Zschorlich.
I.

Stockholm, 14. August.
Wir Deutschen müssen bekanntlich alles rubrizieren,

spvas das uns fremd ist, glauben wir nicht eher erfaßt
Kd begriffen zu haben , bis es sein säuberlich etikettiert,
^geschachtelt und begrifflich einbalsamiert ist. So Ver¬
ben wir uns auch fremden Sitten und Landschaften gegen-
-,et In allen Reisebüchern , die von Schweden handeln,

,u lesen , daß Stockholm das nordische Venedig
Einige Beherzte nennen es sogar das Konstanti-

opel des Nordens.  Das erweckt natürlich ganz
hiese Vorstellungen . Weder mit der einen noch mit der
äderen Stadt hat Stockholm auch nur das Geringste ge-
»ein Ich kann es versichern, denn ich kenne beide.
Berlin und Paris oder Berlin und London sind sich weit
ihnlicher als Stockholm und Venedig oder Stockholm und
irnftantinopel.

Und doch: der Vergleich mit Venedig lag nicht fern,
tli ich den Stockholmer Zentralbahnhof gegen Abend ver¬
setz und , in 24 Stunden von Berlin herangerollt , festen
Soden unter die Füße und Lagrmcngeruch in die Nase be-
'atn. Aber die Wasser waren cs nicht, die mich venetianisch
rsfizierten. Hier herrschte Venedigs Ruhe . Hier rollte
ein Wagen,  hier klingelte keine Lrarnbahn,  hier

chte kern Auto,  hier trappelten keine Pferde,
-' e Stadt schien zu träumen , schien den Atem anzuhalten,
[e Ruüe war ernster, war gesährlichcr Art . Sie war

Vereinen in ganz besonders erfolgreicher Weise für ^das
Zentrum zu werben. Als „katholische Vereine" benützen
sie in ausgiebigstem Maße die Hilfsmittel der Kirche,
in jedem Ortspfarrer sehen sie ohne weiteres ihren
Vertrauensmann und den Leiter einer Ortsgruppe.
Ihre Versammlungen genießen den Vorteil , von der
Kanzel  bekannt gegeben zu werden. Ihre General¬
versammlung läßt sich so leicht an die Katholikentage
anschließen. Ihre Darlegungen wirken beim katho¬
lischen Volk um so eindringlicher , weil sie den religiö¬
sen Stempel an sich tragen - Niemand ist berechtigt,
an diesem systematischund im großen Still betriebenen
Mißbrauch  der Religion zu politischen Zwecken An¬
stoß zu nehmen ; denn es sind ja „katholische" Vereine,
beileibe keine parteipolitischen!

Wir stehen also vor folgender merkwürdiger Tat-
sache: Wir haben im Zentrum eine ihrem Wesen nach
konfessionelle Partei , die aber nicht als katholisch, son¬
dern als politisch gelten will. Andererseits haben wir
politische Hilfsvereine des Zentrums , die aber . nicht
als parteipolitische , sondern lediglich als katholische
Vereine angesehen werden wollen. Man könnte nun
leicht die einen durch die andern widerlegen und sagen:
Eine Partei , die sich ausgesprochen konfessioneller Hilfs¬
truppen bedient , ist eine konfessionelle Partei , und ein
Verein , der ausschließlich einer Partei dient , ist ein
parteipolitischer Verein . Solcher Beweise bedarf es je-
öoch nicht mehr für eine Sache, die schon längst bewiesen
und von jedermann erkannt ist. Aber angesichts dieser
grotesken Widersprüche, die einem Tag für Tag ent.
gegentreten und das Wahrheitsgesühl jedes selbständig
denkenden Menschen beleidigen, ist es an der Zeit , einmal
den Ruf nach mehr Ehrlichkeit  zu erheben. Man
gebe den Vereinen des Zentrums den Namen , der ihnen
gebührt . Der Volksverein steht ja gerade auf der Seite
derjenigen Richtung innerhalb des Zentrums , die sich
die interkonfessionelle nennt Wenn er also das rein
„politische", das interkonfessionelle Zentrum unterstützt,
so streife er auch seinen katholischen Titel ab, mit deni
er bisher das katholische Volk irre geführt hat . Dann
bleibe er auch aus den katholischen Gotteshäusern und
unterlasse es, die katholische Geistlichkeit zu seinen
Agenten zu pressen. Wenn aber das Zentrum und seine
Vereine auf die kirchlichen Hilfsmittel nicht verzichten
können, so mögen sie auch den konfessionellen
Charakter der Zentrumspartei ehrlich  und offen be¬
kennen. Eine konfessionelle Partei im Deutschen Reiche
wird zwar jeder bekämpfen, der von der Notwendigkeit
und Möglichkeit des Zusammenarbeitens  von
Katholiken und Protestanten überzeugt ist. Aber man
hat es dann wenigstens mit einem ehrlichen Geg¬
ner  zu tun , vor dem man bei aller Gegnerschaft noch
Achtung haben kann. Die Vorgänge der letzten Zeit
zeigen, daß die fortwährenden taktischen Verschleierun¬
gen und falschen Vorspiegelungen im Zentrumslager
selbst Verwirrung und Unzufriedenheit hervorgerusen
haben. Auf die Dauer hält eben nichts Unwahrhastes
stand und „Ehrlich währt am längsten " — auch in der
Politik.

England und Japan.
Völkerbündnisse gleichen Vepnunftehen , welche im

beiderseitigen Interesse zustande gekommen sind, ohne
daß allzuviel gegenseitige Liebe vorhanden ist. Ein
krasses Beispiel hierfür bietet der seit Jahren bestehende
Zweibund Frankreich und Rußland , zwei völlig ent»:
gegengesetzteStäatengebilde , und es wird niemand be¬
haupten wollen, daß die beiden Kontrahenten einander
sehr ins Herz geschlossen hätten ; ja es ist sogar eine
große Erkaltung zu verzeichnen, das Verhältnis , welches
einst trotz allein infolge des gemeinsamen Hasses gegen
Deutschland ein recht intimes war , ist ein überaus
lockeres geworden und nur die bittere 3Notwendigkeit
hält beide zusammen. Eine recht ungleiche Ehe ist auch
das englisch-japanische Bündnis , Lessen Abschluß seiner-,
zeit so großes Aufsehen erregte , ohne daß das daraus
erwartete Resultat jemals eingetroffen wäre . Bei beif
den Alliancen hat man auch die bekannte Beobacht
tung gemacht, daß die intimsten Bündnisse gerade dann
versagen, wenn es darauf ankommt. Während trotz
alledem mit dem Zweibund noch auf Jahre hinaus zu
rechnen sein wird , erscheinen die Tage des englisch--,
japanischen Bündnisses gezählt zu sein, da diese
Gruppierung sich überlebt hat und den neuen Verhält »,
nissen auf dem Gebiete der Weltpolitik kaum noch ent¬
spricht. Hervorgegangen war dieses Bündnis aus denk
beiderseitigen Gegensätze zu Rußland,  welchem man
auf diese Weise in Asien einen Hemmschuh entgegen¬
stellen wollte. Die Zeiten haben sich aber geändert , Ruß¬
lands Macht in Ostasien ist wohl für alle Zeit gefiro«
chc n, während andererseits Großbritannien Nunmehr;
die besten Beziehungen zu seinem früheren Rivalen !
Rußland unterhält . Dazu kommt, daß die Japaneh
in Ostasien . immer weiter Vordringen und unter Be¬
seitigung der europäischen Mächte die Alleinherrschaft
im fernen Osten anstreben. Unter diesen Umständen
hat eine weitere Ausrechterhaltung des englisch-japani¬
schen Bündnisses nach seinem Ablausen keinen sonders
lichen Zweck. Überdies ist das Bündnis mit Japan in
Englarw nie beliebt gewesen, namentlich in den Kolo»,
nien , weil man dort richtig folgerte , daß Japan , nach¬
dem der Zweck des Bündnisses erreicht worden, genau
dieselbe gegensätzlicheRolle einnehmen werde, welche
Rußland so viele Jahre in der Politik der englischen
Großmachtstellung gespielt hatte . In den Kolonien fehlt
es sogar nicht an Stimmen , welche ganz offen behaup.
ten, die weitere Aufrecherhaltung des Bündnisses werfe
der englischen Politik nur Steine in den Weg, nachdem
sich England durch den Vertrag mit Rußland seinen
alten Besitz gesichert hätte . Daß man auch in amtlichen!
englischen Kreisen der Alliance keinen allzugroßen
Wert mehr beimißt , beweist das Austauchen der Mel",
düng , daß England demnächst das seinerzeit aus Ost-
asien zurückgezogene K r e u zerges ch Wader  wieder!
dorthin entsenden werde. Die Nachricht ist zwar seitens
der Admiralität dementiert worden , aber selbst in Eng -,
land glaubt man dieses Dementi nicht so recht, sondern
hält eine derartige Maßnahme für einen Akt der Not -.

unerträglich . Doppelt unnatürlich und unbegreiflich in
einem Lande , das in Verkehrsstagen mit an der Spitze
marschiert . Die Menschen ans dort Straßen ernst, gemessen,
ohne Eile . Wie Kleinstädter , die sich Zeit nehmen zu ihren
Geschäften. Am Hafen unten lein lauter Ton , kaum ein
lautes Wort . Eine unheimliche Sache . Da liegen einige
Dutzend Dampfer nebeneinander am Quai . Stumm und
leer , wie wenn der fliegende Holländer auf ihnen komman¬
dierte . Da ruhen Frachtkähne , schwer mit Holz beladen , die
ihre Ladung nicht löschen können. Es ist, als ob die Pest
im Anzug wäre : so scheu erscheint die Landschaft. Nur an
den Brücken, welche die einzelnen Stadtteile miteinander
verbinden , stehen Menschengruppen herum . Es sind Ar¬
beiter . Viele von ihnen sauber gekleidet, wie kleine Bürger,
im schwarzen Rock, mit sauberem Kragen und steifem
schwarzem Hut . Man unterhält sich, aber gedämpft . Auch
hier kein lautes Wort , kein Lachen, kein Gröhlen . Diese
Stummheit ist nicht ohne Würde . Selbstbeherrschung spricht
aus ihr . In den Gruppen verteilt stehen und promenieren
Männer , die ein knallrotes Papierschild an den Rock geheftet
haben : es sind die „Ordnungsmänner ". Sie erscheinen bei¬
nahe überflüssig , denn da ist, soweit ich sehe, niemand , der
gewillt wäre , die Ordnung zu stören.

Auch Polizisten  sind da . Immer je zwei stehen
Mammen Aber es gibt nichts zu tun . Das Bilden von
Gruppen ist nicht verboten . Der Ruf „WeUergehen !" er¬
tönt nicht Wer stehen bleiben will , bleibe stehen. Außer¬
dem würde es hier heißen : „Bitte weitergehen !"

So ein schwedischer Konstabler ist ein würdiger Mann.
Der preußische Schutzmann legt seine Würde in den
K^ nurrbart und in das . was unter diesem Schnurrbart
bervorkonnnt . Der Stockholmer Polizist erscheint beinahe
nbteamatisch (dabei haben wir in Deutschland viel korpu-
lentere ) Würdig wird er durch seinen langen schwarzen
Gebrockt 4M demPas Gold mai-voll verteilt ist; eins Reihe

blinkender Knöpfe, links und rechts am Hals eine Krone,
und die Nummer , dazu ein schwarzer Helm , schwarze Hosen,
schwarze Säbel und schwarze Stiefel . In diesem schwarzen
Rahmen aber , der durch ein wenig Gold genießbar gemacht
ist, durchweg ein hellhaariger Kopf, ein germanischer Blond¬
schädel, der freundlich dreinschaut . Blond , von soviel
Schwarz umbrandet , muß freundlich wirken . Jeder Maler
muß das bestätigen. Man sieht : wie Vorurteile entstehen.-*

Folkets Hus.
Im Norden Stockholms wohnt der Mittelstand.

Die Häuser stehen eng beisammen , sind hoch gebaut , oft
fünfstöckig, denn der Boden ist teuer , die Mieten von Ber»
nxer Güte . Ein ganzes Häusernreer dehnt sich da aus,!

durchschnitten von vielen Straßen und Gäßchen, landschaft¬
lich reizlos , jeden Schmuckes bar , ohne Vorgärten , ohne
Grün . An der Peripherie dieses dichtbewohnten Quartiers:
fitzen die Arbeiter.  Draußen , am Rande , wo die
Mieten ein wenig billiger sind. Kompakter zusammen
wohnen sie noch in der südlichen Stadt , auf einer bergigen
Insel , wo die Straßen steigen und fallen, wo man eine
schöne Aussicht über Stadt und Hasen haben — könnte»
wenn nicht alles verbaut wäre.

Mitten im Bürgerviertel , also im nördlichen Teil
Stockholms , steht das Gebäude , in dem jetzt Tag für Tag
über Schwedens wirtschaftliches Schicksal entschieden wird:
Folkets Hus , das Volkshaus . Es ist ein ziemlich einfach
gehaltener rötlicher Steinbau , in welchem die Gewerkschaften^
und das sozialdemokratische Hanptorgan ihren Sitz haben.
Ein großes Mietshaus nebenan mußte bereits angekauft
werden , weil — die alte Geschichte — die neu gebauten
Räume sich als für ihre Zwecke zu klein erwiesen . In
diesem Nebengebäude tagt das Landessekretariat.
Hier gehen die Führer der Sozialdemokratie ein und aus/

“ hier finden die .Sitzungen -Mt , von deren Cn1scheidmlL« t
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Wendigkeit, namentlich im Hinblick auf die australi¬
schen  Besitzungen , welche unbedingt eines starken
Schutzes durch englische Kriegsschiffe bedürfen. Ange¬
sichts des unbestritten vorhandenen Gegensatzes zwischen
Deutschland und England könnte es nun für u n s
vielleicht zweckmäßig erscheinen, in ein engeres Ver¬
hältnis mit Japan zu treten , aber was für England
hinsichtlich Japans gilt , das gilt auch für uns , denn
!alles Streben der Japaner geht darauf hinaus , den
europäischen  Einfluß in Ostasien gänzlich zu be¬
seitigen , und wir würden uns bei einer allzugroßen
Freundschaft mit Japan im Hinblick auf unsere eigenen
Interessen im fernen Osten walirscheinlich nur ins
eigene Fleisch schneiden. i

VoUtlsche Kb-rstcht.
Airs dem Unterlrchnkvers

wird uns geschrieben: Wie bereits gemeldet, hat die
Landtagsersatzwahl für den hiesigen Wahlkreis
mit einem glänzenden Sieg des nationalliberaleu Kandi¬
daten , Herrn Amstgerichtsrat Lieber -Wiesbaden , . ge¬
endet, während die so zuversichtlich in Szene gesetzte
Kandidatur des Bundes der Landwirte solch jämmer¬
liches Fiasko erlebte. Das Stimmenverhältnis 132 zu
19 Stimmen hat wohl auch den größten Optimisten auf
liberaler Seite überraschen müssen. Galt es doch eine
Kraftprobe , hätte doch in dem fast gänzlich ländlichen
Wahlkreis der Bund der Landwirte den Nationallibe¬
ralen , die es gewagt, bei der letzten großen Steuer¬
pfuscherei zum erstenmal ihm ernsthaft die Gefolgschaft
ZU kündigen, gar zu gern gezeigt, welch starken Arms
sie sich so unvorsichtigerweise begeben, und welch schlim¬
mes Schicksal nun ihrer warte . Ob man sich wohl auch
gleichzeitig eine Quittung darüber geben lassen wollte,
wie man kürzlich so herrlich das teure Vaterland glück¬
lichen Zeiten entgegenführte ? Jedenfalls . Und die
Quittung ward gegeben. Ein wahrhaft vernichtendes
Urteil hat die Volksmeinung , soweit die Dreiklassen¬
wahl als deren Ausdruck gelten darf , über den Bund
gefällt . Klar hat es sich wieder einmal gezeigt, wie
gänzlich einflußlos  der Bund auch bei unserer
Landbevölkerung ist, wie sie seinen wahren Charakter so
klar durchschaut hat . Gewiß , die Nationalliberalen
hatten in der Wahl ihres Kandidaten einen glücklichen
Griff getan , haben es an der nötigen Rührigkeit nickst
fehlen lassen, an den verschiedensten Orten des Kreises
sprach der Kandidat in erfolgreicher Weise: aber auch
die Bündler ließen es an Werbearbeit nicht fehlen. Der
frühere Abgeordnete legte sich nach Kräften für sie ins
Zeug , ja in letzter Stunde wurde noch durch Aus¬
streuungen unwahrer Behauptungen betreffs Äußerun¬
gen des Gegenkandidaten über einen Bahnbau versucht,
die Wahlmänner des Städtchens Nassau zu ködern. Ein
ungeschicktes Manöver , dessen Erfolg noch rechtzeitig
vereitelt wurde . Die Wahl dürfte nun ein äußerst lehr¬
reiches Schulbeispiel abgeben. Mit größter Deutlich¬
keit läßt sie erkennen wie gänzlich einflußlos der Bund
der Landwirte bei uns ist, wenn er auf eigenen
Füßen stehen möchte, wie wenig Ursache deshalb aber
auch die Nationalliberalen haben, ihre bisherige Liebe¬
dienerei vor ihm fortzusetzen und bei jeder Gelegenheit
zu Kreuze zu kriechen. Den Gegner können sie ruhig an
sich herankommen lassen. Weiter ist klar zu ersehen,
Kelch weites unbebautes Organisationsfeld bei uns
lauf dem Lande noch vorhanden ist, ein Organisations-
jfeld, wie es sich, wie hier früher schon ausgeführt wurde,
der neu gegründete deutsche Bauernbund gar nicht
besser wünschen könnte. ö.

Mittelstand nnd H-rusabnnd.
Vom Hansabunde wird uns geschrieben: Der deut¬

sche Mittelstand steht vor einem Wendepunkt ferner Ge¬
schicke, wenn er den Geist der Zeit begreift . Die wust-
schaftspolitische Entwicklung, auf welche dre letzte

Reichsfinanzrcform den Schlußstein gesetzt hat , führt
das erwerbstätige Bürgertum zusammen. Es besteht
eine Organisation , deren Wirken darauf gerichtet ist,
Gegensätze zwischen Handel , Gewerbe und Industrie
auszugleichen und darüber hinaus die gemeinsamen
Interessen dieser Kreise wirksamst zu vertreten . Der
Bedeutung dieser Tatsache verschließen sicĥ auch klar¬
denkende und weitschauende Kenner der Sorgen des
Mittelstandes nicht mehr.

Vereinzelt sind noch sogenannte Freunde des Mittel¬
standes am Werke, um dem hellhörig gewordenen Hand¬
werker und Gewerbetreibenden die Ohren zu verstopfen,
um mit veralteten Schlagworten die mittleren gewerb¬
lichen Kreisen wieder in den Schlaf zu singen, aus dem
sie die Reichsfinanzreform der letzten Monate geweckt
hat . Diese Bemühungen sind vergeblich. Im Präsi¬
dium des Hansabundes sitzt als einer seiner Führer ein
Handwerksobermeister . Dem Direktorium gehören
zahlreiche Mitglieder des Mittelstandes au . Die Ver¬
öffentlichung der Mitgliederliste des Gesamtausschusses
wird den erstaunten sogenannten Freunden des Mittel¬
standes zeigen, eine wie gerechte und vielseitige Ver¬
tretung des Mittelstandes im Hansabunds geschaffen
wurde.

Bei dieser Lage, die sich noch dadurch erheblich klärt,
daß große Massen des Mittelstandes dem Hausabund
als Einzelmitglieder angehören , und daß das positive
Programm des Hansabundes dein Mittelstand eine
neue Stüde sein wird , eine neue Ermutigung zur Ver¬
besserung 'seiner Verhältnisse , darf man erwarten , daß
die angedeuteten überflüssigen Gegenbemühungen end¬
lich aufhören werden.

Wenn sich der Deutschs Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag in Königsberg gegen jede einseitige wirt-
schafts- oder parteipolitische Stellungnahme , ausge¬
sprochen hat , so verträgt sich das vorzüglich mit dem
Programm des Hansabundes : Es gilt eine gleich¬
mäßig gerechte  Wirtschaftspolitik für Handel,
Gewerbe und Industrie wie für die Landwirtschaft.

Monarchische Kestrev««gen in den UrrrinigLen
Staaten.

k New 2)o t ! , 10. August.
Ter Titel ist natürlich cum grano salis zu ver¬

stehen, denn es wäre ein Unsinn , anzunehmen , die
Amerikaner wollten früher oder später an die Stelle
des Präsidenten einen erblichen Herrscher setzen. Aber
eine M a cht v e r i chi e b u n g ist seit etwa ein bis zwei
Jahrzehnten im Gange , die sich gerade bei den jüngsten
Tarifdebatteu recht deutlich geltend gemacht hat . Das
besonders Bezeichnende daran ist, daß auch hier sich
wieder einmal die Fähigkeit des Angelsachsen so klar
zeigt, über der Form nicht die Sache zu vergessen, son¬
dern im Gegenteil alte Formen mit durchaus neuem
Geiste zu erfüllen . Denn wenn je eine Verfassung sich
auf dem Prinzip des „Balance of Power " — der
gleichmäßigen  Verteilung der Macht — aufbaute,
so ist es jene der Union mit ihrer strikten Trennung
von gesetzgebender und ausführender Gewalt . Diese
geht so weit , daß der Präsident und „sein" Kabinett
(denn die Staatssekretäre sind nicht Minister im euro¬
päischen Sinne , sondern höchst persönliche Gehilfen des
Präsidenten ) nicht die geringste direkte Verbindung mit
den beiden Häusern des Kongresses haben. Weder ge¬
hören die Staatssekretäre dem Kongresse an noch haben
sie ein Recht, dort gehört zu werden. Das englische
System der „Parteiführung " in den Häusern ist auch
nicht durchgedrnngen und so funktioniert denn die Ge-
setzgebungmaschinerecht unregelmäßig , um so mehr , als
eine Auflösung,  auch des Repräsentantenhauses,
unmöglich ist. Außerdem fallen die Kongreß-
w ah len  mit den Präsidentenwahlen nicht zusammen.
Darnach müßte man annehmen , daß der Präsident im
testen Falle allzuschlimme gesetzgeberrsche Ausschreitun-
acn des Kongresses mit seinem Veto verhindern , aber
positiven Einfluß auf die zu schaffenden Gesetze nicht
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ausüben kann . So war es auch mehr als ein 0
hundert lang , aber etwa seit Cleveland zeigt

Dieser PraMr MwWilsonbEs -sanü
deutliche Verschiebung der Machtsphären,
sident zwang  zum ersten Male — bei der - -
und der Abschaffung des Silbecankaufsgesetzes —
Kongreß , ihm zu Willen zu sein und erntete , währenov̂ Js
früher die ganze Verantwortung für die Gesetzgeber?! ' o
auf den Kongreß fiel, auch persönlich Lob oder
dafür . Seitdem hat man sich im Lande immer mA ? -
daran gewöhnt, vom Präsidenten eine gesetzgebend ' 8
Initiative  zu erwarten und im Kongreß mehr den-« -
oft widerwillig Geführten zu erblicken. Wenn dE '
Volk also Maßregeln irgend welcher Art wünscht, soW» 14
ginnt heutzutage der Sturm auf den Präsidenten,
— wenn er stark und nachhaltig anftritt — auch meiU,w
zu deni gewünschten Ziele führt , denn der Präsiden!^ ,
ist der einzige im ganzen Reiche anerkannte Parte :-
führer  und sein Einfluß auf seine Partei ist wert ’
deutender als umgekehrt. Dazu kommt noch das^
derUnionspolitik ungemein stark ausgeprägte persbnM -fng oe
Moment . Dort stimmt selten jemand für eine bestimmt«*•“ JJ““1
Partei — es ist der Mann , den er wählt . Und da "5*
Präsident die einzige politische nicht lokale Große «1;
hat er — und nicht seine Partei — eben auch di- 'w-vw
meisten Stimmen hinter sich. Natürlich sinkt der Kon -
gretz dadurch nicht etwa zur Bedeutungslosigkeit herab " «
aber schon unter Roosevelt konnte man die Behauptusi B ‘ BVtri
hören, daß der Präsident der Umon mehr  tatsächliche^
Macht in seiner Hand vereinige als die meisten e u ro>jm —
p ätschen Monarchen,  und die EntwicklE * •-
Achtung ist, das haben die Larifverhandlungen deutM
gezeigt, auch unter Taft die gleiche geblieben -̂ e (
„Balance of Power ", für welche die Vater der KoM
tution , so sehr schwärmten, wird Wohl bald der S® |? %m <
gangenheit angehören ._ k recht

Deutsches Reich.
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* Vom deutsch amerikanischen Handelsvertrag . Gcgcwt- Ion
über dem nervösen Drängen mancher großen Zeittmeeffffttte g
Deutschland möge doch sofort  Unterhandlung -« - kun
mit der Union  anknüpfen, um sich die Vorteile dct . De
amerikanischen Minimattarifs zu sichern, lesen wir in ar
,D. Volksw. Korr." folgende verständige Mahnung
Hr sind der Meinung, daß es Sache der amerikanis
Regierung ist, zunächst Schritte bei Deutschland und d
übrigen Handelsmächten behufs Anknüpfung von Verh_..
lungcn zu tun . genau so. wie es die Amerikaner im Jab
1906 bei der Einführung unseres neuen Zolltarifs gema
haben. Man denke sich den Fall : Deutschland habe se« . «Mt
sämtlichen Handelsverträge gekündigt, einen Marimal
Mimmaltarif nach dem Muster des amerikanifchen
schaffen. Die meisten Staaten , und allen voran die Ist
würden durch passives Verhalten diese Handelspolitik
Nichte machen. Warum sollten die Staaten Europas
nicht ein gleiches Verhalten der Union gegenüber ze
können? Gerade jetzt wäre die beste Gelegenheit für
großen europäischen Handelsstaaten, gemeins«
Stellung  gegen die rücksichtslose amerikanische
Politik zu nehmen. Sie brauchten sich nur darüber zu
ständigen, daß sie die Klausel des neuen amerikanischen̂
gesetzes, wonach der Minimaltarif nur gegen Gewährncĥ ob" 9
der Meistbegünstigung eingeräumt werden soll, einfach »Mahre l
beachtet lasten und das weitere abwartcrr. Auf diese Weißen den
würden die Amerikaner wohl zu der Einsicht gebracht »re» *
den, daß sie bei ihrer Zoll- und Handelspolitik auch
das Ausland, vor allem aber auf Europa , Rücksicht
nehmen haben, wohin bekanntlich der weitaus größte
der amerikanischen Ausfuhr geht.^ Inanzm

»re» *
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XX Wohnungen für untere Beamte und Arbeiter ^ , 5
preußischen Staatsbetriebe , namentlich der VerkehrS-^ .„l7 si
statten, sind bis *jetzt durch die von der preußischen '
rilng bewilligten Mittel an 431 Orten errichtet wo "̂
Nach der neuesten dem Abgeordnetenhaus« vorgeleg»

eniMamtlichen Denkschrift beträgt die Gesamtzahl der errich¬
ten Häuser 2042, welche 12354 Wohnungen enthaw-̂ ^ ^

. .. -

Hunderttausende von Menschen in ganz Schweden (und
nicht bloß Arbeiter) betroffen werden. Hier ist's wie in
einem Bienenhaus. Man tritt in eine Atmosphäre ange¬
strengtester Arbeit; alles eilt und hastet, das Telephon
klingelt unaufhörlich, keiner hat Zeit. Je mehr da draußen
im Lande gefeiert wird, um so eifriger wird hier gearbeitet.

Im übrigen glaubt man irre gegangen zu sein, »venu
man die Räurne des Landessekretariats betritt . Man staunt
über diese Eleganz:  die Möbel aus feinstem poliertem
Holz (das in Schweden allerdings sehr billig ist), die Bücher
ln teuren Schränkeri, tadellos sauber gebunden, die Klub¬
sessel behaglich zum Versinken. Merkwürdig: als ich in
diesen eleganten Räumen »veilte, mußte ich immer an die
Empfangsräurne bei Krupp in Essen denken. Wie wenig
hat man dort noch heutigen Tages für solche Zwecke ange¬
legt, abgesehen von den wenigen Räumlichkeiten, die nur
ein- oder zweimal im Jahr geöffnet werden, »venn einmal
ganz hoher Besuch kommt!

Preste und Literatur des Auslandes sind hier, wie
überhaupt auf den schwedischen Redaktionen, reichlich ver¬
treten In diesem Punkt »vird nicht geknausert. Auch
deutsche Zeitungen liegen aus. Wie in Parade stehen hinter
der Glaswand die Bande unseres Reichs-Arbeitsblattes,
des Korrespondenzblattes der Generalkonunisston der
Gewerkschaften Deutschlandŝ der Wiener „Gewerkschaft".
Man versteht hier auch Deutsch. Versteht es bester, als man
es spricht. Auf den höheren schwedischen Schulen ist die
deutsche Sprache ja obligatorischer Unterrichtsgegenstaird.

Hier in Folkcts Hus sah IC? auch die beiden Führer
der Streikbewegung: B r a n t i n g und S ö d e r b er g,
während Lindquist, der Vorsitzende des Landessekretariats,
zurzeit weniger hervortritt . Söderocrg ist aus dem Ar¬
beiterstande hervorgegangen, ein blonder, stämmiger Mann
mit guten, ja verbindlichen Manieren, der durchaus keinen
radikalen Eindruck macht. In unseren deutschen Witzblättern
spukt noch immer die Ballonmütze. In Schweden, wo die
revisionistische Richtung der Sozialdemokratie bedeutend
!einflußreicher ist als in Deuffchland, hat man sich diese
!übertreibuna abaewöhnt. Sie entspricht, ja auch aar nicht

der Wirklichkeit. Die vielen Arbeiter, die jetzt alltäglich vor
Fottets Hus stehen, sind durchweg gut und sauber gekleidet;
sie unterscheiden sich nur durch die Hände (und gelegentlich
durch den Gestchtsausdruck) von einem, mittleren Bürger.
Und eine Ballonmütze ivürde ihnen etwa so zu Gesicht stehen
»vie ein Helm dem Pfarrer . Jeder Unparteiische, der diese
Grupven beobachtet, rnuß zugeben, daß sie in keiner Weise
verletzend oder herausfordernd wirken. Eine andere Frage
freilich ist die: »vie lange diese prächtige Disziplin Tatsache
bleiben wird. Noch klingen ja die letzten L>re vom letzten
Lohn, noch hat sich nicht die N 0 t gcrneldet. Ob der Mund
schweigen und die Faust sich entballen kann, »venn der
Magen zu kmrrren begimrt, das ist das große und einzig¬
artige Experiment, das nun in Schweden angestellt »vird.

AUL Kunst und Leben.
* Franz v. Sickingens Stammburg . Aus Lorch a. Rh.

wird dem „Berl. Tagebl." geschrieben: Die Burg
Sickin gen,  auch Sauerburg genannt, die zu den bedeu¬
tendsten und uinfangreichsten Rheinburgen zählt, wird jetzt
von dem gegenwärtigen Besitzer Geheimen Legationsrat
Br . v. Behr  wiederhergestellt. Die 1339 von dem Kur¬
fürsten Ruprecht II . erbaute Burg kam durch Erbschaft an
die Herren v. Rüdesheim, 1668 an die v. Metternichsche und
1682 an die v. Sickingensche Familie . Im Jahre 1689 wurde
sie von den Franzosen zerstört. Die Nachkommen des 1523
bei der Belagerung von Landstuhl gestorbenen berühmten
Reichsritters Franz v. Sickingen lebten aber weiter im
Sauertal , bis 1836 der völlig verarmte letzte Reichsgraf
Franz v. Sickingen aus dem „Sauerberger Hos" starb. Er
liegt auf dem Sauertaler Kirchhof begraben. Ein Derckmal
auf seinem Grabe trägt die Inschrift : „Franz v. Sickinge»»,
Reichsgraf, seines Stammes der letzte. Er starb im Elend.
Von einem Freunde vaterländischer Geschichte." (vr .Rossel.)

Zu seinen Lebzeiten hätte der Sonderling Staats-
pensiouär von Nassau werden können, aber er lehnte das
Angebot stolz ab. Ein Bauer mit seinem Knecht bildeten
den Leichenzna des letzten Reichsgrafen aus dem ehemals

so bedeutenden Geschlecht. Um die interessante histori»» ö "
Stätte zugäirglichcr zu machen, hat man kürzlich einen ne»-s .
Rheinhöhenweg „dicht an der Burg vorüeigeführt", der f \
der einen Seite nach Lorch, auf der anderen durch Herrin ar ]°'
Hochwaldungen in das Schweizertal nach St . Goarl' 7j-n« c
hausen  hinabsührt . Nun wird die alte Burg dck we.
Sickingers »vohl wieder häufiger von schwärmenden Rh-'^ ,̂ ner
Wanderern ausgesucht werden. gossen1

E. Ein Vulkanausbruch im Kamcrungebirge. I«
„Gcographical Journal " efftattet Leutnanr Boyd Alexm-b-" ■ *
Bericht über seine »vestasrikanische Expedition und gibt ^ ”
bei die anschauliche Schilderung eines Vulkanar- ;[ ejnej cr
bruches und Erdbebens iin Kamerungebir ^ ^  ^
dem er als Augenzeuge in unmittelbarer Nähe beiwotâ Hotaliiö
Die Erdbeben begannen zur Nachtzeit . ^ „Es war »*%ktäuöeti
dunkel, ich saß in meinem Lagerzelt, als ich plötzlichvu.ji.xx4., tu; |wp **-7 ■r -'̂ v**** . Vrt ClTO^
Gefühl hatte, der Boden unter mir zittere; die Effckrs- ^ »
rungen waren sehr gering, aber ich ries meinen Diener. ^ v
sofort meine Beobachtung bestätigte. Zwei Minuten ^
strichen; da erschütterte plötzlich ein^furchtbarer Sroß^^ iavapet
ganzen Berg ; es war , als wollte die Erde in zwei ^ g
befften. Nun mi 6̂erhalten kick« diele Stütze in .Wiederholten sich diese Stöße in Zwr-̂ TtHnftr

derheer
Ödesten

räumen von 5 bis 6 Minuteir , begleitet von einein ^t^eercIWUlUtH VVJl O VI » U iöHIIHU -h,  vvo v-mivui IM
baren Dröhnen, das von dem Berg oberhalb unseres
herunterzukommenschien. Ein Regen von Steinen e::-’° ^ z 'ma
sich über die Erde bis in die Nähe unseres Lagers. Krack^
brachen gewaltige Urwaldbäume nieder gleich Siw>̂ * -
hölzern, dazwischen tönten die grellen Schreie der «ff lrchnisch
gescheuchten Affen, die in wahnsinniger Angst dem uuark,
ström zu entfliehen suchten. Es »var ein graucnr.'l ' .Uber
Schauspiel. Ich wartete bis gegen 3 Uhr »norgens i« ^ "lat«
Hoffnung, der Zorn der Elemente würde sich erfebr?** «usfuh
aber die Erdstöße wurden immer heftiger. Ich muffe ' lchrttt
schließlich mein Lager verlassen und erreichte nach ^jd An
Nachtmarsch in strömendem Regen glücklich Buea-,
dieser ersten Erdbebeimacht wurden mehr als hundert Erö« Lechntt
verspürt Es war ein Glück, daß ich meinen Lagerplatz rctt glas he
lasten hatte, denn eine Stunde später war er uMer de« Nacht
Steinregen völlig begrabea." Leutnant Botzd AlcianS«
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kbe 21

«in breit

tcr.



Skr. 37SK Morgea -AuSgabe , 1 Matt. rrsvaderrer TaMatt. !, IV . skagast LSv » »

379 .

äa»-

_ .m Höhe der an ausführende Baugenosien-
^ °--s,..hasten ' gewährten Staatsdarlehen erreichte den Be-

von über 37 Millionen Mark. Unter Zuhilfenahme
r snJujf« Mittel wurden weitere 1681 Häuser fertlggestellt mit
'ff . M:ssUgesa::tt 13684 Wohimngen. In den von subventronrerten
>" lau gen off enf djaftett errichteten Häusern waren ausschlictz-
' an Staatsbeamte vermietet 8471 Wohnungen.
.̂ ebu-Ull * Falsch angebrachte Sparsamkeit. Einiges Aufsehen

TaLÄ-cht eine Veröffentlichung des Lokomot« >personals des
mebr̂'enbabnbezirks Zwickau in der dortigen Presse, in der

«LriiÄe darüber geführt wird, daß die Lokomotrvbeamten
12 bis 14 und des Sonntags selbst 18 Stunden

„ mit höchstens einstündiger Pause haben. Dabei nur
> i/ke« 14 Tage einen freien Tag. Man führt in Sachsen diese
V 10 Uöerau 'trengung der Beamten auf das bekannte Sparsam-

Mzsanem zurück. Natürlich wird auch die Betricbssicher-
iit durch derartige lange Arbeitszeiten stark gefährdet, und

^raliou» | ift bk  Ochste Zeit, daß hier Wandel geschaffen wird.
“iiif * Das Amtsgeheimnis bei Telephongesprächen. Auf

das ii >e Kirne des Deutschen Handelstages über Beeintrach-
»una der Verständigung in den Fernsprechleitungendurch
»;u häufige Kontrolle durch die Ämter und über dre Ge-

E ihr der mißbräuchlichen Weitervcrbreitung des Inhalts
!_..f [j Gespräche durch die Beamten hat der Staatssekretär des

- ieiS-postamts folgenden Bescheid gegeben: „Ein Mit-
au« o» ^ ber  Gespräche durch die überwachenden Beamten

^V,rnb tbci nach den für den Fernfprechdienst bestehenden Bc-
NA lmrnunaen nur insoweit statt, als es zur ordnungsmäßigen

W ; ? usmiBuna der Betriebsmittel und zur raschen Herstellung
itsachW^ ^ -rbindungen nötig ist. Für den Fall , daß diese Vc-
■i U Ife - naen in einzelnen Fällen nicht genügende Beachtung

" ? mck>>k-̂ sn haben sollten, ist die Obcrpostdircktion in Metz
1 ö «v icn dort insbesondere waren die Klagen ailsgegangen.
N. ~!e angewiesen worden, auf ihre genaue Durchführung
r , V-rtcn Die Annahme, daß die Gespräche nicht unter
^ Amtsgeheimnis  fallen , ist nicht zutreffend,

t. ' ?cbtswidrige Mitteilung solcher Gespräche an Dritte
' n» Telcgraphenbcamte ist zwar nickt nach § 355 des
sträiGesetzbuches, aber unter allen Umständen diszipli-
i- ' isch strafbar.  Im übrigen sind aus Anlaß der

KeaeMd-sion des Strafgesetzbuches bereits die einleitenden
«hmaafe -i;:e getan, damit die Verletzung des Fernfprechgeheim-
unge «ff-.s künftig unter gerichtliche Strafe  gestellt wird."

>ile da! « Der wicdercrstandene Brutus . Wegen feiner Teil-
r w r>cks--> am Gabelfrühstück beim König von Württemberg
hnungeiltz^i. ' der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
ckanischrE^ d e nb r an d in dem sozialdemokratischen Witzblatt
und m -z wahre Jakob" unter der Überschrift „Der wicder-
VerhmM-ndene Brutus " wie folgt verhöhnt: Der Hildenbrand
m Ja ^ n" D"Mvkrat, Verfocht mit Kraft den Zukunstsstaat. Er
■gemach-- . -̂ den Tyrannenmord Und zog die Konsequenz sofort
abe seick- ^ ü gut geschärftem Dolch versehn. Sah man ihn drum
mal- uch * ofc gehn. Der König bei der Tafel saß Und ihn mit
schcn - r- h nen  Blicken maß. „Grüß Gott, mein lieber Hilden-
ie Uiüol -ihr seid als Demokrat bekannt; — Da Ihr ein
okitik d :.. ,Ts \ iom Teilen seid Teilt hier mein Mabl und trinkt
>pas sei»r'Mnd " Es nähert sich der Pokkstribnn Nun gilt es,
er zciE - Tat zu tun Es blitzt der Dolch in nerv'ger Hand —

für WH! Schwaben dir, mein freies Land!" Und in dem nächsten
insaG -.mblick— — Zerlegt er sich ein Bratenstück. . . — Der

« tzeeili sich diese Verhöhnung eines Mitgliedes
zu »Her sozialdemokratischen Reichstagsfraktion seinen Lesern

en uteilen noch vor der Veröffentlichung im „Wahren
wäbnlck̂ selbst- Der „Vorw." schreibt am Samstag , daß der
Uaw - rc  Jakob " in seiner nächsten Nummer das „Berschen"
se WM-r den „wiedererstandenen Brutus " bringen werde,
icht we» * ojjt besseren Übersicht über die erzielten Rcinein
auch ^tarnte» fceim preußischen Eisenbahnetat werden künftighin
sicht Ausgaben der Verwaltung bei der Abrechnung
ißte die Eisenbahnen erscheinen und nicht mehr vom

Manzministerium verrechnet werden,
eit« dch , Die „Gelben". Das Kaiserliche Statistische Amt
ckehrSâ, ^ im Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich
n ^ erstenmal eine amtliche Statistik über die in Deutsch

wordeH, bb  bestehenden Vaterländischen Arbeitervereine und
egeleĝ ^ be Arbeiterverbände und Wcrkvereine. Hiernach be-cMck' , ... -- rn i„ „ll iim, nT~T——

standen Ende 1908 69 vaterländische Arbeitervereine mit
18912 Mitgliedern; die Gesamteinnahmen betrugen 82078
Mark, die Gesamtausgaben 49 002 M. und der Vermogens-
bestand 76209 M. Die Zahl der gelben Arbeiterverbande
und Wertvereine belief sich auf 79 mit 65 338 Mitglredern;
die Gesamteinnahmenbetrugen 347 784 M., die Gesamtaus¬
gaben 268 871 und der Vermögensbeftand 380 574 M.

* Fürsorge für die überschwemmt gewesenen Gebiete.
Wie die „Magdeb. Ztg." erfährt, stellen eingehende Be¬
ratungen zwischen den beteiligten Behörden die Über¬
schwemmungsschäden fest, die das Hochwasser in diesem
Frühjahre angerichtet hat. Unser Landwirtschafts-
Ministerium hat bereits früher nennenswerte Summen für
Talmeliorationen, Talsperren und Flußregulierungcn be¬
willigt. Der kommende Etat  wird mit größeren Summen
für diese Zwecke aufwarten und auch die Provinzialver¬
waltungen werden den geschädigten Gebieten höhere Bei¬
träge zur Verfügung stellen.

* Slavische Ausschreitungen gegen deutsche Touristen.
Vom Ossiacher See wird den „M. N. N." berichtet, daß am
9. August zwei Herren und einer Dame, sämtlich Deutschen,
die sich, von einer Besteigung des Mittagskogels heim¬
kehrend, verirrt hakten, in einer slavischen Ortschaft nicht
bloß die Beistellung eines Führers verweigert wurde,
sondern daß die drei Touristen darauf in einem Hohlweg
sogar mit faustgroßen Steinen beworfen wurden, so daß sie
von Glück sagen können, daß sie ohne Verletzung davon-
gekommen sind.

* Zur Ausführung des Lchrcrbesoldungsgesetzes. Um
mißverständlichen Auslegungender ergangenen Aussührungs-
bestnnmungen vorzubeugen, gibt der Kultusminister nt
mehreren Erlassen  noch nähere Anweisung über die
Durchführung  des Gesetzes. Bei der Neuregelung des
Diensteinkommens der vereinigten Schul- und Kirchenamter
ist nickt zu überfehen, daß das Dota!ionsvermögen, gleichviel,
öb es sich um reines Schul- öder reines Kirchenvermögen öder
um ein für besondere Zwecke gestiftetes Vermögen handelt,
als ein einheitliches zu betrachten ist und die Einkünfte ans
der Stellcndotation, ohne Rücksicht darauf, aus welchen
Quellen sie fließen, ein einheitliches  Diensteinrommen
bilden. Zur Unterhaltung einer vereinigten Stelle ist ledig¬
lich der Schulverband verpflichtet; die Kirchengemeinde hat
nur gewisse Beiträge zu leisten. Als reines Lehrergrund-
gehalt hat derjenige Betrag zu gelten, welcher nach der b:s-
heriaen allgemeinen Besowungsregel dem Inhaber der
Lehrerstelle lRektor, HaupUehrers zu gewahren̂ war,
wenn kern Kirchenamt mit der Stelle verbunden wäre. —
Die Vorschrift des neuen Lehrerbefaldungsgefetzes im 8 43,
Ws. 6, betreffend die Verringerung des weiteren Staats¬
beitrages, bernlht aus der Erwägung, daß der wertere Staats-
böitrag <8 43, Abs. 2) nur insoweit gezahlt werden sock, als
den Schülverbänden durch d:e Einführung der gesetzlichen,-v, r.r •• i. . K" .. < . /7t "s. . _YJ. / Q O ■< A\ /v 1, rC-\ hu v*rTt rn

höheren Gehaltsstufen von 4600 vnd 8100 Dä, die bekannt»-
lich nach 4, bezw. 8 Jahren in den genannten Dienstgrade»
erreicht werden, bedarf es dieses Nachweises nicht mehr.

Das Deplacement der Linienschiffe der „Nasiaift̂-Klasse
wird zu 18 500 Tonnen angegeben. Dies gilt für 950 Tonnen
Kohlenvorrat. Das Schiff kann im Bedarfsfälle gleich
„Dreadnought" 2700 Tonnen Kohlen nehmen und erhalt
dadurch etwa 60 Zentimeter mehr Tiefgang und eine Wasser¬
verdrängung von 20250 Tonnen. Nichtfachlenke haben,
weil „Dreadnought" vollbeladen, also bei 2700 Tonnen
Kohlen, 60 Zentimeter tiefer taucht, von Fehlern gesprochen
die beim Bau vorgekommen sind. Solche Tieferkauchung ist
ganz natürlich und die Konstrukteure rechnen damit. Jeder
Schiff hat ein Konstruktions-Deplacement für dre gewöhn-
liche Ausrüstung. Es beträgt bei „Dreadnought" 18 200
Tonnen und gilt für 900 Tonnen Kohlen, während bei voller
außergewöhnlicher Ausrüstung mit 2700 Tonnen Kohlen
eine Wasserverdrängungvon 20 300 Tonnen entsteht.

Übungen der Swinemünder Artillerie in Borkum. In
der zweiten Hälfte dieses Monats soll das in Swinemünde
garnisonierende 1. Bataillon Fußartillerie -Regiments Nr. 2
auf den neuen Befestigungen der Insel Borkum ein See-
schießen abhalten. -

Deutsche Solsnren.
Die Pest in Sansibar, die vor einigen Wochen dori

ausgebrochen ist, scheint wieder erloschen zu sein. Wie der
„L.-A." an zuständiger Stelle erfährt, ist nach einer tele¬
graphischen Meldung des Gouverneurs von Deutsch-Ost-
afrika Sansibar für pestfrei erklärt worden. Damit komm«,
auch die für die Hafenstädte des deutschen Schutzgebietsge¬
troffenen hygienischen Vorkehrungen wieder in Wegfall.

Die Schlafkrankheit in Ostafrika. Neuerdings sind
zwei Europäer an Schlafkrankheit erkrankt, nachdem erst die
letzte ostafrikanische Post von der Erkrankung zweier in den
Lazaretten beschäftigter deutscher Sanitätsunteroffiziere zu
melden hatte. Beide sind bei der Jagd am Tanganjika von
der Glossina palpalis vor sechs Monaten gestochen worden.

Neue Goldfundc sind in Südwestastika südöstlich der
Chuosberge bei der Station Sphinx der Staatsbahn ge¬
macht worden. Vielleicht glückt es endlich einmal wtrNich,
abbaufähiges Erz festzustellen. Die Fundstelle ist von
Herrn Obersteiger Becker, der nach der Abreise des Herrn
Berginfpektors Hüser die von diesem für das Gorob- und
Otisongati-Syndikat begonnenen Arbeiten fortfetzt. entdeckt
und belegt worden.

GruNdgehaliS auch p e n fio nS f äh ig e Zulagen,  dis
dem Stellsniichäber neben dem Gruikdgehälk, wenn aiich nur
für feine Amtsdnuer, bewilligt sind, mit in Betracht zu ziehen.
— Die im 8 24, Abi. 1, Satz 1, getroffene Vorichrifi, wonach
die Leiter von Schulen Tritt6 oiber mehr uufsteigenden Kl-asien
eine pensionsfähilte Amtsz-ulane von minldestens 700 M. wahr¬
lich erhalten, stellt eine Neueruna aeaenüiber dem llsisherfgen
Nechts-Zustan'd dar. Bei der Ausführung dieser Vorschrrft
kommt es lediglich darauf an, ob das Schulsystem,  dem
der Leiter vorsteht. sechs older mehr, und zwar auftteigende
Klassen hat. Die Anzahl der an dem Schulsystem angestellten
Lehrkräfte ist nicht entscheidend. Daher ist die Amtszulage
von 7»0 M. auch an den Leiter eines sechsstuftgen Systems
zu zahlen, an dem weniger als sechs Lehrkräfte angestellt sind-

Recksckfpvechnnq IfenoftliM « ®.
T M Justiz-Personalien. Benetzt sind Landgerichtsrat

kkübne  in Frankfurt a. M. als Amtsgerichtsrat und Land¬
richter Gulinde  in Neisse als Älmtsrichter an das AmtS-
asrrcht in Frankfurt a. M.. der Landrichter vr . Nemy  in
Duisburg und der Amtsrichter vr . Weddrgen  rn Frank¬
furt a. M. als Landrichter an das Landgericht in Frank¬
furt a.  M . — Zum Gerichtsassessor wurde ernannt Refe¬
rendar Bosfonq  im Bezirke des Oberlandesgerlchts zu
Frankfurt a. M.

kh ' t* M»L Ift &ttC.
Der Heiratskonsens der Offiziere. Nach dem neuen

Offizierbesoldungsgesetz vom 15. Juli d. I . haben Hailpl-
leute. Rittmeister und Skabsärzke beim Nachsuchcn der Er¬
laubnis zur Verheiratung den vorgeschricbenenNachweis
eines außerdienstlichen  Einkommens zu führen,
wenn sic das Gehalt von 3400 M. beziehen. Bei den

Fustschiffe und Aeroplanr.
Würzburg, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Aus der

Kanzlet des Grafen Zeppelin  ist dem „Würzburger
Journal " auf eine Anfrage über den Flug des „Z 3" mit¬
geteilt worden, daß Einzelheiten über den einzuschlagenden
Weg noch nicht vorliegen.

Natibor, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
nachmittag 5 Uhr landete bei Lubom in der Nähe von
Ratibor der mit vier Offizieren besetzte Ballon „Hilde -.
b ran dt"  des Berliner Vereins für Luftschiffahrt. Der
Ballon war vormittags 5 Uhr in Berlin «ufgestiegen. Dre
Landung erfolgte glatt.

Ein Lufffchiffhafen bei Berlin. In A d l er s h o f in
der Nähe von Berlin ist die Errichtung eines Luftschiff-
Hafens nunmehr gesichert. Acker- und Wiefenffächen, aus
die der neue Luftschiffhafen zu stehen kommen soll, sind den
Pächtern zum 31. August bereits gekündigt worden. Es
sind noch umfangreiche Pionierarbeiten vorzunehmen, eye
mit dem Bau der Bällonhallen begonnen werden kann. Es
soll jedoch bis zum Herbst alles fertig gestellt sein, und es
soll mit Beschleunigung dahin gewirkt werden, daß der neue
Luftschiffhafen, für den sich der Kaiser sehr interessiert, mög¬
lichst schnell in Betrieb genommen werden kann.

Im englischen Aeroplan über den Kanal. Ein junger
englischer Maler namens Gerard L e a ke will den Versuch
machen, mit einem selbst erfundenen und in England er¬
bauten Eindeckffieger von Dover nach Calais zu gelangen
und damit den englischen Preis von 80 000 M. zu erhalten.

^Aernahm dann den kühnen Versuch, sich dem brennen-
Krater  zu nähern. „Es gelang mir, bis auf etwa

istoriî ^ 2jj eier an  r -en großen Krater heranzukommen, der ans
'n rrer» ^ Gipfel liegt und etwa 50 Meter Durchmesser hat. Ich

fo nahe, daß der Aschenregen meine Kleider bedeckte;
mlnx̂ tcl 't»ar neben mir fielen große Steine krachend zur

1° °* I****67 '3l r̂bc Die Detonationen waren schrecklich, gleich dem
lottner unzähliger Geschütze; gewaltige Rauchwolken

1 ^ ' ffioifen schwarz und blau zum Himmel empor; dann kamen
];ie Flammen und tauchten alles in grelles Licht. Unans-

e. ^ ckzssxtzt wurden riesige Steine und Felsfragmcnte in die
lexar-d-sŝ fd)Ieuberl  Ich konnte beobachten, wie sich neben
gib! -roßen Krater, kaum 30 Meier entfernt, ein zweiter

Kneter bildete. Er war der weitaus schrecklichere, denn
aab es keinen Ranch; nur Flammen und Fcuersäulen.

iwotẑ horalühendc Steine schossen aus der Offmmg empor, ohren-
oar sxEubendcr Donner erfüllte die Luft. Es gelang ntir, um
sich•**dm großen Krater bis zur Nordwestseite hinüberzukriechcn;
crscknSi" dg . . £Cnu bcn  getimltigen Lava ström,  der durch
encr. ^ L' itcg  Tal sich in die Tiefe den Weg gebahnt hatte und
len ** ^ nordöstlicher Richtung verlies. Ich schützte die Tiefe des
'toß ^ iovabettcs auf 3(4 Fuß bei einer Breite von 60 bis 70
lei T«v« z» . stiegen heiße Rauchwolken aus dem mächtigen
Stetig Aeinsirom. Wohl in der Nacht des 28. April hatte er seinen
» fu-L ftrheerenden Weg angetreten. als der Himmel M Nord-
k dxsten in Brand geraten schien, und zwei Nachte wahrte
£ «A drz majestätische Schanspicl . . . "

* LuftdurchlässigesFensterglas. In dem medizinisch-
technischen Fachblatt „Das  K irr b a d" (Verlag Paul

? Ouark Berlin ) veröffentlicht ein Mitarbeiter einen Aufsatz
.über ' die Notwendigkeit der Herstellung von ven-

Z s-' -ck lilakionsfähigem Fensterglas ", dem folgende
scy'-̂ i Ausführungen entnommen sind: „Einen ungeheuren Fort-

-4 fefiritt in der Versorgung der menschlichenWohnräume
6 r'yB» inb Aufenthaltsorte mit frischer und reiner Lust würde die
ca Einführung eines Luftfilter-Fensterglases bedeuten. Die

Lechnrk wird ohne Frage imstande sein, ein poröses Fenster-
>lâ -eck glas herzustellerr, das wie ein Luftfilte : wirft und Tag und
ic.; -ea Nacht reine Lust iu die Wohnzimmer eindrirmen läßt.
7<‘j lrn2)C

Schon heute ist es technisch möglich, mit dem elektrischen
Junten fo  seine Öffnungen in eine Olnsinnie 3̂ sch in gen,
daß die zuvor fast luftleere Glasbirne von den Öffnungen
her eist in Jahrzehnten mit Lust gefüllt wird. Vielleicht ist
es erreichbar, mit dem elektrischen Funken durch Fenster¬
scheiben so große Öffnungen zu schlagen, daß wohl die
Luft, aber nicht der Luftstaub durch diese Öffnungen hin-
durchgeht. Auch dürste es möglich sein, erhitzte Glaswolle
oder erhitzten Glasstaub zu porösen Glasscheiben zusammen-
zupressen.' Auch das Sprengverfahrcn könnte zur Her¬
stellung poröser Glasscheiben benutzt werden. Sollte das
poröse' Glas wenig klar und nicht genügend durchsichtig
sein, so könnte man es zur Einsassung  des durchsichtigen
Teiles der Fensterscheiben oder zur Verzierung  der
Fensterscheiben benutzen. In Zukunft könnte man die
Doppelscnster außen mit größerem Ventilationsglas und
innen mit luftundurchlässigenScheiben verglasen. Da die
porösen Glasscheiben naturgemäß auch mit Luststaub ver¬
schmutzt werden, müßte man an ein Verfahren denken, den
sich in den Glasporen ansammelnden Lnftschmutz chemisch
oder durch Hitze zu entfernen. Die porösen Fensterscheiben
müßten also herausnehmbar  sein . Die Lösung all
dieser Fragen können wir ruhig der Technik überlasten.
Wir müssen uns damit begnügen, die Hygieniker und die
Glashüttenfachleute für diese so hochwichtige Frage zu
interessieren Denn wo das Bedürfnis nach einer Neuerung
vorhanden ist, da findet die Technik auch Mittel und Wege
zu ihrer Befriedigung. Die Heilkunde,  besonders aber
die Sanatoriumsbchandlung würde durch die Emsuhrung
der porösen Lufffilterscheibenungemein gewinnen. Man
würde auch imstande sein, eine viel vollkommenere Asepsis
der Overatronssäle zu erreichen als heute: man wurde dre
Lnnaen- und die Augenkranken eine viel reinere Luft atmen
lassen können, als es heute möglich ' sl- Vielleicht wird
men die sogenannte Mischinsektion der Schwrndsnchtsherde
meisten und die tuberkulösen Herde der Lungen wre eine
Wunde aseptisch ausheilen lassen können. Für die Polks-
dfienc  würden die porösen LuftfilterschecheN einen
beute fast unübersehbaren hygienischenF °rtschrttt bedeuten.
Es iü .Möalich- daß die porösen LustMerscheiben tm Wint«

nicht gefrieren. Welch ein Segen für die in luftarmen
Schlafzimmern eingeschachtclten Menschen, wenn für sie das
Zeitalter der zugfreien und staubfreien Fensterventilation
anbräche! Skrofulöse, Tuberkulose, Rachitis und ander«
Krankheiten würden dann wohl nur noch eine geschichtliche
Bedeuttmg haben. Die Technik hat nunmehr das Wort!"

Theater und Literatur.
Im Orchester der W a gn er - F ests Pi »l e des Prinz-

Regmten-Theaters in München,  die mit den „Meister¬
singern" begonnen haben, wirkt auch in diesem Jahre Prinz
Ludwig Ferdinand  als zweiter Geiger mit. Pünkt¬
lich wie jeder andere Musiker, erscheint er zu den Proben
und Aufführungen. Einzelne Engländerinnen  sollen
nun an die Intendantur das Ersuchen gerichtet haben, di«
llberdachung des Orchesters zurückzuschio-
den,  damit man den prinzlichen Geiger, über dessen Tätig¬
keit die Zeitungen so viel schreiben und um desientwillen so
viele Leute das Prinz -Regenten-Theater besuchen, auch
sehen könne. So läßt sich die „Zeit" in Wien aus München
melden!

Bildende Kunst und Musik.
Das Berliner Fontane - Denkmal  wird seinen

Platz am Rande des Tiergartens , gegenüber der Stüler-
straße, erhalten. Der Kaiser hat seine Zustimmung bereits
erteilt.

Wiffenschaft und Technik.
In der „Seifensieder-Zeitung" berichtet L. Ilb b e»

l o h d e über einige merklvürdige Ol- und Gasquellen ip
den Vereinigten Staaten . Das erste dieser noch kaum be¬
kannten Petroleumfelder befindet sich in der Nahe des
Mississtppideltas bei Belle  Jsle . Es wurde dort ein
hellgelbes öl gefunden, das so große Mengen von Parnffm
enthielt, daß es schon nach eintägigem Stehen an der Lust
bei etwa 20 Grad Celsius erstarrte. Die zweite Quelle ist
das Caddo-Qlfeld, das sich nördlich von Lake Charles
in Louisiana befindet und die größte Naturgasquell - dar¬
stellt, die jemals erbohrt wurde. Täglich sollen in diesem
Gebiete etwa 70 Millionen Kubikfuß Gss in die Lust
strömen mü> vollia verloren gchen,
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XLVI.
Kritische Gänge

Im langsamen Auswachsen der Menschheit aus dem
Urzustände zur Zivilisation hat sich das Arbeitsfeld des
Schmiedes  zwar sehr erweitert, aber er ist doch seinem
ältesten Erzeugnisse, der Hacke und dem Pfluge,  durch
alle Zeiten treu geblieben. Eigentlich müßte man noch um
etliche Zeitabschnitte in der kulturellen Entwicklungs¬
geschichte zurückgreisen, wenn man von dem konstruktiven
Gedanken beim Pfluge sprechen wollte, den wir in dem
Grabstock, dem überhaupt ersten Hilfswerkzeuge des
Menschen, suchen müssen. Schon bei dem Kinde, dem ein
Zufall zum ersten Male ein Hölzlein in die ungelenken,
molligen Fingerchen spielt, sehen wir , wie es damit unsichere
Scharr- und Kratzversuche aus dem Boden macht und finden
so im Instinkte die Wurzel, aus der uns das früheste Werk¬
zeug, der zugespitzte Stock, erwuchs. Den Grabstock hat in
der folgenden Entwicklungszeit die Hacke abgelöst, die, auf
einem anderen Prinzipe beruhend, also die zweite Ver¬
stärkung der tätigen Hand wurde. Als sie sich zu mancher
Arbeit unpraktisch erwies, schuf sich der wachsende Intellekt
jin Anlehnung an das Konstruktionsprinzip des Grabstocks
die erste maschinelle Vorrichtung, den Pflug . Darüber sind
ungezählte Jahrtausende vergangen und die Menschheit
mußte erst ein wenn auch primitives Gefühl der Seßhaftig¬
keit erringen, ehe das Bedürfnis nach einer Vervollkomm¬
nung des Grabstocks entstand. Das einfache Gerät, das der
erste Pflug war , behielt lange Epochen hindurch seine ur¬
sprüngliche Gestalt, der wir auch heute noch bei den
jBarbarenvölkern Ozeaniens und des Inneren Afrikas be¬
gegnen. Das Äckerbauwcrkzeug, das wir heute kennen und
das uns die Sonderausstellung der Schmiede zu mancherlei
Verwendung zeigt, ist das Produkt einer langen kulturellen
und technischen Entwicklung und in seinen vollkommensten
Arten, den Maschinen- oder elektrischen Pflügen, bei uns
noch ziemlich unbekannt.

Wenn sich auch die technische Ausstattung raffinierter
gestaltet hat, so ist doch der konstruktive Grundgedankeheute
der gleiche wie in jenen grauen Vorzeiten, in die kein er¬
hellender Strahl menschlichen Forschungsdranges den Weg
findet, nur daß aus dem spitzen Stock die praktischere, mehr
Arbeit liefernde Schar geworden ist.

Auf dem alten Prinzipe ruht also nach wie vor noch
das Werkzeug, und was an Verbesserungen daran geschaffen
worden ist, hat das Aussehen wohl geändert und die
Brauchbarkeit erhöht, aber keinen neuen Gedanken hinzu¬
getan. Wir sind eben weit mehr, als wir glauben, die Enkel
unserer Vorfahren, trotz aller Raffinements, mit denen wir
unser Leben umkleiden.

Auf der Ausstellung sind eine ganze Reihe von ein-
scharigen Pflügen zu sehen, die von den Mitgliedern der
„Wiesbadener Schmiede - Innung"  ausgestellt
sind. Es haben sich daran beteiligt die Schmiedemeister
Julius Georg  aus Görsroth , Wilhelm Klein  aus
Strinz -Margarethae, Adolf Maus  aus Kemel, Lorenz
Maus  aus Igstadt , Bernhard Mayer  aus Hochheim,
Ehr. S cha u ß aus Limbach und Ehr. Schmidt  aus
Mensfelden. Die Geräte zeichnen sich alle durch eine sorg¬
fältige Arbeit aus , und wenn sie auch in der Konstruktion
im allgemeinen übereinstimmcn, so hat dieser oder jener
Meister an seinen Erzeugnissen Verbesserungenangebracht,
die sich in seiner Praxis als vorteilhaft erwiesen haben und
die zu beurteilen nur der Landwirt in der Lage ist.

Besonderes Interesse wird wohl der Weinbergspflug
des SchmiedemeistersMayer  finden , weil er die Kultur
in einem der für uns wichtigsten Gewerbe erleichtert,
chährend der patentierte KehrwendepflugEhr. Schmidts
aus Mensfelden insofern eine beachtenswerte Neuheit dar-
fiellt, als eine besondere Vorrichtung die Einstellung der
Pflugschar für breite und schmale Furchen ohne  Ver¬
änderung des Messerangriffs ermöglicht. Hierin liegt
gegenüber den bisherigen Systemen die Verbesserungund
sie erscheint ganz wesentlich zu sein, denn der Pflug findet
einen starken Absatz.

Adolf Maus  in Kemel bringt einen reichsgesetzlich
geschützten Pflug in die Ausstellung, der einer vorzeitigen
Abnutzung der vorderen Enden von Riester und Schar
durch Anbringung eines zweiten Scharniers auf der Rück¬
seite seines verbesserten Wendepflugs Vorbeugen soll. Vor¬
liegende Zeugnisse sprechen sich über diese Konstruktion recht
anerkennend aus.

Mit einem Wegehobel zum Ebnen ungrader Feldwege
ist Ludwig Wagner  ans Schierstein vertreten, der auch
eine Egge ausgestellt hat, während Karl K i r s che r aus
Kettenbach mit eincni Jauchefaß. an dem ein Verteiler an¬
geordnet ist, die Ausstellung beschickt hat.

Ein sehr vorteilhaftes Arbeitsgerät scheint der paten¬
tierte Ladebalken mit Anfzuasvorrichtung zu sein, den
Spickmann  aus Niederwalluf den kritischen Blicken zur
Schau stellt. Mit dem Werkzeug soll ein Mann in der Lage
sein, bis 1090 Kilogramm ohne Mühe zu verladen. Di-
Könstruktion des Geräts ist so einfach, daß man ganz un¬
willkürlich an das Ei des Columbus denkt und sich wundert,
daß nicht schon früher jemand auf den Einfall kam, diese
.Vorrichtung zu schaffen, die Kranen und Schrotleitcrn über¬
flüssig macht und die Arbeit erleichtert,
i Mit einer Reihe kleinerer Schmiedearbeiten sind die
iUntcrwcsterwäldcr  auf der Ausstellung vertreten.
»Hacken und Beile, Schilder, Eiszange und andere Geräte,
eine schwere, schmiedeeiserne Tür mit geometrischenVer¬
zierungen, ein Gewcrbeschildund anderes mehr findet sich
da in sehr sauberer Ausführung . Z i.r f a s; aus Deesen
hat etliche Hausgeräte und einen Häufelpflug für leichten
und schweren Boden ausgestellt, und daneben in einer
humoristischen Anwandlung das bekannte Kinderspielzeng
„Sägemann" in Eisen ausgcführt. Das alles ist mit einer
Liebe gearbeitet, daß man an den einfachen Stücken seine
Freude haben kann und dem Handwerk sorgenlosere Tage
Wünschen möchte, als sie ihm gegenwärtig beschieden sind.
» Bei dieser Gelegenheit sei eine Unklarheit aufgehellt, die
ln dem letzten Artikel über die Wiesbadener Schlosscrinnuna

unterlaufen ist. Die vorzüglichen Aufzüge für Hand- und
Elektroantrieb, auf die empfehlend hingewiesen wurde, sind
von der Firma Heinrich Horn Söhne  in Wiesbaden
ausgestellt, die deren Herstellung schon seit vielen Jahren
als^ Spezialität betreibt und sich damit einen weit über
Nassaus Grenzen reichenden Ruf erworben hat. I, . A.

Wiesbaden in den Alpen.
Am 12. Juli d. I . fand die Einweihung des Anbaues

an dem Madlener Haus statt, dessen Eigentümerin bekannt¬
lich die Sektion Wiesbaden des Deutschen und Österreichi¬
schen Alpenvereins ist. Trotz des ungünstigen Wetters hatten
sich 22 Alpenfreunde, darunter eine Anzahl Wiesbadener
Damen und Herren, dazu eingefunden. Als Vertreter der
Sektion Vorarlberg, der früheren Eigentümerin des Madle¬
ner Hauses, war Landesgerichtsrat Marchesani aus
Schruns und von langjährigen Gästen des Montasonertals
Kunstmaler R. Scholz erschienen. Pfarrer Jraneck aus
Galtür und Kaplan Zuber aus Mathon hatten den Weg von
4 Stunden in heftigem Schneesturm nicht gescheut, um die
kirchliche Weihe des Hauses vorzunehmen. Der Aufstieg
aus beiden Tälern war , da in der Nacht ein halber Meter
Neuschnee gefallen war, äußerst beschwerlich. Nach Ankunft
der Geistlichen wurde um 11 Uhr in feierlicher Weise die
Hütte geweiht. Die Worte des Pfarrers Jraneck, der auf
die ideale Seite des Bergsports hinwies, und die Rede des
Vorsitzenden Pfarrers Veesenmeyer, mit der er den Reu-
und Umbau des Madlener Hauses dem Verkehr übergab,
übten auf alle Anwesenden einen tiefen Eindruck aus . Das
folgende Festmahl verlief sehr animiert. Die auserlesene
Speisenfolge bestand aus Fleischbrühsuppemit Einlage,
Braten mit Pellkartoffeln und gekochten Früchten. Als
Nachspeise rote Grütze mit Schlagsahne und Käse und
Butter . Das Festessen hatte die Wirtin, Frau Fehle, vor¬
züglich zubereitet, die süße Speise die anwesenden Damen.
Pfarrer Veesenmeyer erösfnete die Reihe der Trinksprüche,
indem er auf die Lage des Madlener Hauses hinwies, wel¬
ches auf der Wasserscheide der Nebenflüsse von Donau und
Rbein liege. . Sein Hoch galt dem österreichischen und dem
deutschen Kaiser als den Herrschern der beiden Länder,
deren Hauptströme Rhein und Donau sind. Pfarrer Jraneck
sprach auf das gute Einvernehmen zwischen der Sektion
Wiesbaden und der Gemeinde Galtür und den benachbarten
Talbewohnern. Er gab dem Wn.nsch Ausdruck, daß in ab¬
sehbarer Zeit eine kleine Kapelle in der Nähe des Madlener
Hauses errichtet werden möge. Einen Geistlichen, welcher
in den Sommermonaten Juli bis September Sonntags
einen Gottesdienst abhalten werde, stellte er in Aussicht.
Die Paramente wolle er beschaffen. Kunstmaler Scholz will
die Ausmalung übernehmen. Landesgerichtsrat Marchesani
dankte dem Vorsitzenden der Sektion Wiesbaden für dessen
erfolgreiche Tätigkeit im Interesse des Neubaues und hob
ganz besonders die Verdienste desselben um die Förderung
der gemeinsamen Bestrebung der benachbarten Sektionen
hervor. Herr Jos . R. A. Hupfeld widmete seine Worte den
anwesenden Damen und dem Hüttenwart des Madlener
Hauses und der Wiesbadener Hütte. Der Hüttenwart Will,
Neuendorff dankte dem Baumeister I . I . Weder, dem Ban
Unternehmer H. Sieß und den Arbeitern, welche unter
schwierigen Verhältnissenden Bau zur Vollendung gebracht
hatten. Rechtsanwalt Dr. Roth aus Heidelberg sprach im
Namen der anwesenden Gäste deren Dank für die Einladung
zum Fest ans . Die Sektionen Vorarlberg, Saarbrücken und
Mainz hatten Glückwünsche auf telegraphischem Weg über¬
mittelt. Von Wiesbaden waren gereimte Depeschen einge¬
laufen und hatten die Mitglieder, welche die Vereinsabende
regelmäßig besuchen, gedrahtet: „Trotz Ungemach und
Sturmgebraus , fest stehst du jetzt, Madlener Haus, dein Pate
sieht auf dich hernieder und spendet seinen Segen wieder,
das Fähnlein schließt dem gern sich an mit frohem Heilrnf
Mann für Mann." Begere, Claas , Herber, Heß, Jäger,
Lochmann. Schwab, Flössel. Zwei daheim gelassene Nenen-
dorffs: „Wir sprechen unsere Wünsche dahin aus , daß beides
sei zugleich 's Madlener Haus, ein lieber Rastplatz recht
viel Höhentummlcrn, ein lieber Mastplatz recht viel Hütten¬
bummlern." In den Tagen vor der Einweihung hatten die
Sektionsmitglieder sich bei der Einrichtung nach Kräften
verdient gemacht. Das Anstreichen der Fensterläden in den
Wiesbadener Farben „blau und orange" war von ihnen ist
musterhafter Weise unter Anleitung des Vorsitzenden ge--
schehen. Die bunten Läden an dem geschindelten Haus sind
von großartiger Wirkung. Mit Rücksicht auf diese Tätigkeit
hatte Herr L. Heß gedichtet:

„Heil den Männern, die da pinseln,Die da pinseln, ohne zu winseln.
Die da trinken, ohne zu sinken.
Die von früh bis spät in ruhiger Tat
Das Werk bekrönen, das Haus verschönen,
Zur Freude der Gäste beim fröhlichen Feste,
Zinn Preise der Kunst und alles umsonst.
Mög's Gott ihnen lohnen und stets sie verschonen
Vor Zahn- und vor Haarweh, vor Gletscher- und anderen

Flöh,
manchmal auf Hütten die Freud uns verschütten.Das Haus aber rage bis in fernste Tage,

Ein sichtbares Zeichen, Wiesbaden zu eigen."
Die von den Mitgliedern der Sektion gestifteten vorzüg¬

lichen Rheinweine übten auf die gute Stimmung einen
wesentlichen Einfluß aus . Allgemein wurde bedauert, daß
auf dem Madlener Haus ein Musikinstrument, wie Gitarre
oder Zither, fehlt. Vielleicht stiftet einer der Leser ein der¬
artiges Instrument , er kann des Dankes der Sektion und der
Gäste gewiß sein.

Nach den Berichten der Hüttenwirte Fehle und Lorenz
ist das Wetter jetzt beständiger und günstiger, der Besuch
hat dementsprechendzugenommen. Eine Alpenfahrt mit
dem Besuch der beiden Unterkunftshäuser kann nicht genug
empfohlen werden. Der kürzeste Weg führt mit der Bahn
über Friedrichshafen, Bregenz, Blndenz nach Schruns und
mit der Post nach Gaschurn. Hier oder in Porthencn be¬
ginnt der Fußmarsch. In 4 Stunden erreicht man das
Madlener Haus und in weiteren 3 Stunden die Wiesbade¬
ner Hütte. Beide Unterkunftshäuser eignen sich als Stütz¬
punkte für kleinere und größere Hochtouren, aber auch ohne
diese bieten dieselben durch ihre Lage im Hochgebirge hohen
Genuß.

Der Übergang von der Wiesbadener Hütte über den
Vermuntpaß ist nicht schwierig, aber selbstverständlich wegen
der Gletscherwanderung nur mit Führer zu machen. In
6 Stunden erreicht man Guarda im Untcrengadiu. Eine

Morgen -Musgabe , 1. Blatt. Nr . 379. vtt. .1

gute Poststraße führt nach Schuls-Tarasp. Empfehlcnswcrtzalaisb
ist die Weiterwanderung über den Skarlpaß nach St . MariHastcllschi
im Münstertal und die Postsahrt durch das MuranzatatzgeherT
nach der Höhe der Stilfserjochstratze. über die Ferdinan̂ thinger -
und Franzerhöhe immer mit Blick auf das herrliche Orücr̂ rden v
massiv, gelangt man nach Trafoi und Suldcn und mit kc<utomob
Bahn von Spondinig nach Meran, Bozen, JmisbnÄche berre
München. Zeit ist dl

Selbstverständlich lassen sich ausgedehnte Touren nntstz zur N
diesem Weg verbinden, namentlich für Neulinge im Alphorn Bah
gebiet ist derselbe sehr zu empfehlen und wird jedem gciwkHtraßez
reiche Tage und Stunden bieten. Wilh. N eu e n d ors!Straße ei

Ponsen he
Personal-Nachrichten. Lehrer Karl V o I l r a th Mheim.

Mrchtzlvach jjft >als HtLuptle.hr er nach Freiendiez versetzt. ^ lach dem
Pennonlert wurden Lehrer Heinrich N : n l in Rennen- ...
Lehrerin ,Mwvg. Witzelsburger  in Elz, HauplledN -0
Franz Hernr. Müller  in Gemünden und Lehrer Christi flugve
So pp  in Idstein. — Regierungsvat Kantel  ist zum W »vrmittae
gttsd des Bezirksausschusses in Düsseldorf und zum Gtellrtt
ireiet des Regierungspräsidenten im Vorsitz dieser Behöü* i
mit dem Titel VLvwaltungsgerichtsdirektor ernannt wertst̂

— Der frühere Ministerpräsident Graf Botho zu Eule»' ^ze lnen^
bürg, anfangs der 70er Jahre Regierungspräsident in Wie»>rjf " "
baden, dessen Ernennung zum Bonner Ehrendoktor wir. zei  v**”— «*«■-j ... . . - - -- - - - « %\tc.. - . L, u — ..v» .
kürzlich meldeten, trat vor nunmehr 60 Jahren als Ein-i.
jährig-Freiwilliger in das Ostpreußische Kürassier-Regimcn!^brauch
und bezog gleichzeitig für drei Semester die Universität — ~
Königsberg, bevor er nach Bonn übersiedelte, wo er SeniorAugi
der Borussen wurde. Der Jubilar vollendete am 31. Juli'/s Uhr
sein 78. Lebensjahr. Er verweilt zurzeit in Berchtesgaden. Aesbad

Die Bürgcrliste, die alljährlich in der Zeit vom1 findig
b i s 31 . August  im Rathaus öffentlich au s liegr , Eere- - ■- - m der ihat in diesem Jahre wegen der im Herbst statffindcndcnE ~e
Stadtverordnetenwahlen besondere Bedeutung, da nur der-Mker
jenige wählen kann, der in diese Liste eingetragen ist. Dcr̂ vagre
Magistrat hat den Bürgern eine Kontrolle der Liste erspart, —
indem er sie von dem erfolgten Eintrag durch Karten dc- âch eil
nachrichtigte. Wer keine Karte erhalten, aber glaubt wahl̂ ung
berechtigt zu sein, der muß innerhalb der nächsten 14 Tage*. I -, 0
sich aus dem Rathaus , Zimmer 6, erkundigen, ob er vorderen i
geffen wurde, und eventuell gegen die Richtigkeit der gifte 11 gedei
Einspruch erheben. Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daMtscher
die Ansicht, nur Preußen hätten hier das Bürger -' unvichendei
Wahlrecht, irrig ist. Nach § 5 der Städteordnung wird damische
Bürgerrecht von jedem selbständigen männlichen Gemeinde"wlen l
angehörigen erworben, welcher: 1. Angehöriger des — >
Deutschen Reichs  ist , 2. die bürgerlichen Ehrenrccbw'icle n
besitzt, 3. seit zwei Jahren in dem Stadtbezirk einen Wohni°uch, >
sitz hat und 4. keine Armenunterstützung aus öffcntlicbcrr^ ise b
Mitteln empfängt. Die Bürgerliste umfaßt 18 9 0 7 <rjpr >*u n ft
6 er , die im ganzen 4764479 M. 92 Pf . direkt Men D
Staats - und Gemeinde st euern  ausbringen . Darren,
von gehören 335 zur ersten Abteilung mit 1991 90g"fischen
54 Ps. Steuer, 2739 zur zweiten Abteilung mit 1 984 895M m bez
63 Pf . Steuer und 15 833 zur dritten Abteilung mit einen*56 - c :
Steuerertrag von 787 657 M. 75 Pf . Zur ersten Abteilung^ l8f
gehören diejenigen, die 2263M. 20  Pf . und mehr, zur gtvei' **8 * 1
ten diejenigen, die von diesem Betrag bis 284 M. und zu*tz'bl si
dritten alle diejenigen, die weniger Steuer bezahlen und W 1 & örb
Steuerfreien. Der Höchstbesteuerte ist immer noch
Bürger, der diesen beneidenswerten Rang schon seit mebre' " kür
ren Jahren einnimmt; er zahlt jährlich das nette Sümmchell̂^m 0
von 262 271 M. 6 Pf . Derjenige unserer Mitbürger , der
zweiten Rang cinnahm und etwa 180 000 M. Steuer beider
zahlte, ist gestorben, und dadurch hat sich der Abstand del^ ' ^erl
übrigen von dem Höchstbestcuerten erheblich vergrößert dcnll" die
der in der Liste an zweiter Stelle stehende (ein Rentner, ^ M«
früherer Offizier) zahlt „nur " 39 260 M., der dritte ei» — -
Hotelbesitzer, 33139 M., der vierte, ein Großindustrieller,^rstche'
25 403 M., der fünfte, ebenfalls ein Großindustrieller/wnat
23403 M., der sechste, der Inhaber eines großen offenen Ge- -ernch
schäfts, 20 791 M., der siebente, ein hoher Beamter, 17 852 fPelc£
Mark. Die weiteren Unterschiede sind gering. Jm ' aarneni-rrra,
zahlen 80 Bürger über 10 000 M. jährliche Steuer . Darum - in
ter befinden sich noch einige Hoteliers und ein Arzt, dir '''eich
meisten aber sind hier zugezogene frühere Großindustrielle. -m

— Die Truppenschau auf dem Großen Sand . Aus An C2l
laß der am 19. August aus dem Exerzierplatz„Großer Sand"vor dem Kaiser stattfindenden Truvventckianim* :-~

Steine
' - <-> ' > j -r ' ••■y »vyivpvi

vor dem Kaiser stattsindenden Truppenschau sind folgende
Anordnungen getroffen und durch das Kreisamt in Mainz
verannl gemacht worden, deren Befolgung im Interesse der
Ordnung und der Sicherheit des Publikums zuversichtlichtT
erwartet wird : 1. Das Betreten des Exerzierplatzes „GroßelC. J r y VV ,, V’Hl ' pv*
Sand " innerhalb der Postenkette ist am 19. d. M. von 6 Uhr
vormittags ab bis zur Beendigung der Truppenschau vcr- .i.'51
boten. 2. Zugang für Wagen, Kraftwagen, Reiter und ^
Fußgänger erfolgt nur vom Gonscnheimer Eingang her,
und zwar erst nach Beendigung des Gefechts. Wagen,
Kraftwagen und Reiter haben von Mainz aus den Weg
durch das Binger Tor nach Gonsenheim zu nehmen und sich
bis 9y3 Uhr vormittags unmittelbar bei der Artillcric-
kascrne nach Anordnung der Absperrungsorgane aufzustellen.
3. Wagen, Kraftwagen und Reiter erhalten nur gegen Vor
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zeigen von Karten Einlaß , welche vom 15. d. M. ab auf den*
Gouvernements-Geschäftszimmer abgegeben werden. Die f A
Karten werden nur auf den Namen des betreffenden Emp¬
fängers ausgestellt und haben nur für diejenigen Gültigkeit',
auf deren Namen sie lauten. Fußgänger können den Platz
ohne Karten betreten, sobald der Zugang vom Gonsen-
heimer Eingang her freigegeben ist. 4. Das Publikum wird
dringend ersucht, wenn seitens der die Absperrung leitenden
Offiziere am GonscnheimerEingang der Zutritt zum Platz
freigcgcben wird, ruhig und ohne zu laufen den Platz zu
betreten, wobei unter keinen Umständen über die °Ab-
sperrungstruppcn vorzudringen ist. Die Wagen, die etwa
20 Meter hinter der Seilabsperrung anzuhalten haben, dür¬
fen nur im Schritt Vorfahren, widrigenfalls sie sofort anac-
halten werden und den Platz verlassen müssen. 5. Die Zu¬
lassung der Zuschauer wird so rechtzeitig erfolgen, daß die¬
selben den Parademarsch aus nächster Nähe mitansehen
können. 6. In Interesse der persönlichen Sicherheit des
Publikums wird ganz besonders darauf hingewiesen, das;
den Weisungen der Absperrungsmannschaflen unbedingt ^'
Folge geleistet werden muß. 7. Das GonscnheimerTor ist -
am 19. d. M., von 10 Uhr vormittags , bis nach Vorbeimarsch “
der Standarteneskadron geschlossen. — Nach beendigter
Truppenschau werden sich der Kaiser und der Großherzog ' ■
an der Spitze der Fahnenkomvaamenach dem Großherzogl. *k
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chlcnslvcrltzalais begeben und dabei folgenden Weg einschlagcn:
St . Menchastcllsche Waggonfabrik entlang , Mainzer Straße , Mom-
kuranzatLlbacher Tor , Mombacher Straße , Wallstratze, Aliceplatz,
:rdina»d̂ Mnger Straße , Große Bleiche. Die genannten Straßen
he Ortlcr̂ erden von 11 Uhr ab für den Wagen -, Reiter -, Rad und
d mit - flutomobilverkehr gesperrt , bis die Allerhöchsten Herrschaften
ZnnsblÄlle betreffenden Straßen passiert haben . Für die gleiche

, Zeit ist der Verkehr der Dampfstraßenbahn vom Bingcr Tor
)urcn nnM zur Rheinstraße , sowie der Verkehr der elektrischen Bahn
im Alpê m Bahnhof bis zur Schillerstraße und auf der Mainzer
em gcnEtratze zwischen der Gastellschen Fabrik und Mombacher
ndorsiKtraße einzustellen. Der Verkehr der elektrischen Bahn nach

Gonsenheim auf der Strecke Mombacher Straße bis Gon-
r ,a 15 vo>mheim wird am Donnerstag von 6 Uhr vormittags bis
,ersetzt. - vch dem Rückmarsch der Truppenteile eingestellt.
imnulebÄ Von der Jla . Baron de Caters  wird seine
: Christi Zugversuche  täglich in den Stunden von 7 Uhr
zum M >ormittag § bis 5 Uhr nachmittags fortsetzen. Der Beginn

] Stellr ^ ,std jedesmal vorher durch Aufziehen einer roten Flagge
' Schwänze des Fesselballons angezeigt werden . — In
. .. «zelnen  Zeitungsartikeln über den Unfall  des Luft-
^n Wesses .Parseval  3 " ist .
lltor wir Polizei bei der Absperrung mit blanker Waffe emgeschrrtten
als Ein̂ fi. Dies trifft nicht zu ; von der Waffe ist überhaupt kein

Reaim -nl brauch gemacht worden.
iniversuA — Der Ballon „Wiesbaden -Mainz ". Aus München,
er Seniors August , wird uns telegraphiert : Am Samstagabend
" 31 Juli hJ2 Uhr stieg der Ballon „Wiesbaden - Mainz"  in
stesaadcn.Wiesbaden auf und landete nach glatter Fahrt , die Ge¬

st ^ . e hwindigkeit betrug zuletzt infolge starken Windes 100
vom i -^ ^E t̂er in der Stunde , Sonntagfrüh 5 Uhr 6 Kilometer

m der steirischen Grenze auf dem Gipfel des Ochsenkogels.
Zwei

stiegt
findcMi ^  tzos Ballons war Hauptmann Eberhardt.

^agiere fuhren mit.
te crspari. — Einhundertfünfzigjähriger Geburtstag Schillers,
arten einer Verfügung der hiesigen Königl . Regierung , Ab-
lbt wähl- Äung für Kirchen- und Schulwesen , ist am 10. November

14 'djC '. I ., als dem 150jährigen Geburtstag Schillers , in den
b er^ver-ideren Klassen der Schulen in würdiger Weise des Dichters
der Qjfir1 gedenken . Die Schüler und Schülerinnen sind in einer

ncrkt d-iMtfchen Stunde dieses Tages oder der letzten ihm vorher-
, ’ „ndjthenden deutschen Stunde daraus hinzuweiscn , was das
wird dâ utsche Volk den Werken Schillerschcr Dichtkunst zu ver-
isemeindĉ len hat.

fc .,i — Rotes Kreuz . Die Intendantur der Königl . Schau-
ürenrecktevieleund der Direktor des Residenz-Theaters , Herr Dr.
’n Wobn̂k"uch, haben sich in entgegenkommender und dankenswerter
UontOckelOeise bereit erklärt , unentgeltlichen Zutritt zu diesen beiden
7 mgr '̂ unst stätten  für die Pfleglinge des Roten Kreuzes in

dw , ktMen Pcterancnheim zu Wiesbaden nach Möglichkeit zu gc-
^e -rährcn . — Dem Abkommen des Zentralkomitees des Preu-

1 da 'M sichen Landesvereins vom Roten Kreuz mit Kreisverbän-
, , ^ M !N bezüglich leihweiser Überlassung von t r a n s p o r -

r . "A , 6 [ cn Baracken  beim Ausbruch von Seuchen sind bis
nu ^ m.n^ kt 189 Kreise beigetreten . — Der Wert der Sani-
.ron .ru.ng ^ ^ j 0 1 0 «lt e it vom Roten Kreuz für die Allgemeinheit

suW &t sich fast täglich . Neuerdings hat das Massenunglück
7T l'L [ Hörde die große Bedeutung solcher Organisation für die

hprfrfW Gemeinden wieder eklatant bewiesen : Als an genanntem
it m -bre-'stt kürzlich infolge Ansströmens von Kohlenoxhdgas aus
lirn rfii'i«nem Gasrohr etwa 100 Personen von mehr oder weniger
> mmcye , Vergiftungen heimgesucht wurden , waren die Mit-
7 Dcr  1 " , lieber der Sanitätskolonnen sofort zur Stelle , nahmen
.euer ^ Belebungsversuche vor , brachten die Schwerkranken

E . di- Krankenhäuser und retteten so eine ganze Anzahl
Menschen vom Erstickungstod.

ritte kill — Dom Deutschen Kriegerbunde . Der Sterbekaffe und
ustri'ellcr, ückerungsanstalt des Deutschen Kriegerbundes lagen im
ustriellcr, f-onat Juli 731 neue Versicherungsanträge mit 360 692 M.
enen Ge' berlcherungskapital vor . Davon blieben unerledigt 217,
,r bgelehnt wurden 8, so daß 506 mit 246 462 M . zu einem
n ' aan ' eN <:iraqc führten ; außerdem wurden 45 mit 15 050 M . wie-

Darum - in Kraft gesetzt. Ausgeschieden sind durch Tod 86, durch
llrrt dir ^' -' chuug 65, so daß ein Ncttozugang von 400 Versiche-
strielle »Pen mit 191704,50 M . verblieb . In bezug auf die

^ J neinshaftpslichtversichcrung bei dem immer mehr cin-
-m. Scharfschießen der Vereine des Bundes , das als

l f 'Übungsschießen  gilt , hat sich die Vertragsgesellschaft des
folgende xuasett  Kriegerbundcs , die Frankfurter Transport -, Un-

n Maust ^ Glasversichcrungsgesellschaft , bereit erklärt , ohne
:resse der auf die innerhalb eines Jahres abzuhaltendcn

^Ließen je nach Stärke des Vereins Versicherungen abzu-
tzikßen, und zwar bis zu 100 Mitgliedern 5 M ., bis zu
li 7,30  M -, bis zu 300 und darüber 10 M .; für Sachschaden

Prozent Zuschlag zur Personenschadenprämie.
_ Die Erhöhung des Bierpreises . Zur bevorstehenden

Preiserhöhung nahm eine im Frankfurter Gewerk-
Eaüshaus abgehaltcne Konferenz von Vertretern der
kkbeiterorganisationen  Stellung . Die „Volks-
'Dme" berichtet darüber wie folgt : „Erschienen waren
'-'legierte der Gewerkschaftskartelle und sozialdemokrati-
i -n Partei der Wahlkreise Frankfurt , Höchst-Homburg-
-i'-egen, Wiesbaden,  Friedberg -Büdingen , Hanau-
Anhausen und Offenbach-Dieburg . Allgemein wurde die

crsichtlick
„Großer
m 6 Uhr
hau ver¬
tier und
urg her,

Wagen,
>cn Weg
und sick

sttillcrie-
zustellen.
;en Vor¬
auf dein
o. Die
. ' st' cht ausqedrückt , es müsse alles getan werden , um zu ver-
llttis . it lden daß die S t e u e r e r h ö h un g aus genutzt
ptt l- d zur Erzielung von Extraprofiten ; jeder solchen Trei-

^ soll entschiedener und organisierter Kampf  entgegen-
«tgt werden . Ein Komitee wurde gewählt , das die weite-

sis -- schritte nach Bedürfnis cinleiten soll. Da die Braue-
immer noch nicht ihre Absichten und Beschlüsse bekannt

Bt £ ii --'ben haben , erhielt das Komitee Auftrag , an die Braue-
?.nx heranzutrcten und Bekanntgabe der Sachlage zu for-

,i„ Es ist notwendig , allerorts auf dem Posten zu sein,
m Ivt  fest steht, daß tatsächlich Kräfte am Werk sind, die
rt ' ■ -'mereien und Wirten hohe Extraprofite  auf Kosten
Di . o ^ ^ Biertrinker zuwendcn wollen ." — Hierzu sei bemerkt,

Ü" diese „Extraprofitkräfte " sich in allen  politischen
o-mf . f,1« -a-rn befinden , von der äußersten Rechten bis zur äußer-

fet Linken.
en 1 — Große Hitze in den Eisenbahnwagen . Von Reisenden
lbe'dinit es in der jetzigen Jahreszeit wieder sehr übel cmp-
Tor in daß in abfahrtbereiten Zügen eine schier unerträg-

eimartw beiße Temperatur herrscht. Es kommt dies daher , daß
’nbiater ^ Wagen , die stundenlang unbenutzt sind, in der glühenden
ßhcr -oa --unenhitze im Freien stehen ohne Offenheiten der Fenster,
herroal ^enn der Zug alsdann später in die Halle eingcstoßen und

zum Besteigen bereitgehalten wird , ist es in den Wagen
kaum zum Aushalten , und die Fahrgäste sperren in aller
Eile sämtliche Fenster auf . Es wäre sehr angebracht , wenn
das Personal wenigstens ohne Abwarten auf das sich selbst
bedienende Publikum sofort beim Einstoßen des Zuges in
die Halle für Öffnung der Fenster sorgte ; ihr sonstiger Dienst
brauchte dadurch gewiß nicht beeinträchtigt zu werden.

— Güterverkehr im hinteren Taunus . Der an der kürz¬
lich eröffneten Nebenbahn Usingen-Weilmünster gelegene
Personenhaltepunkt Hundstadt  wurde am 16. d. M . für
den Stückgut -, Wagenladungs - und Tierverkehr eröffnet,
nachdem sich ein Bedürfnis für diese Güterabfertigung her¬
ausgestellt hat.

— Alte Leute. Es gibt wohl kaum einen Ort im
Nassauer Land , der so viele alte Männer und Frauen aufzu¬
weisen hat wie Breckenheim  bei Wallau . Leute von
80 bis 93 Jahren sind in großer Anzahl vorhanden . Schrei¬
ber dieser Zeilen kehrte vor einiger Zeit an einem Sonntag¬
nachmittag in einem dortigen Gasthaus ein und wunderte
sich nicht wenig über die vielen hochbetagten Greise , die da¬
selbst vertreten waren und in aller Gemütsruhe ihren
Schoppen tranken . An einem Tischchen faßen vier der Alten,
von denen der eine 82, die anderen 81 und 80 Jahre alt
waren . Auf Befragen erfuhr man , daß dieselben noch täg¬
lich bei Sonnenschein und Regen ihre Feldarbeiten verrich¬
ten. Einesteils trägt wohl die gesunde Lage des Ortes
viel zur Erreichung dieses hohen Alters bei, zum anderen
wird aber auch der Ort , sowie die Nachbarorte , von einem
kräftigen Menschenschlag bewohnt.

— Das nebenamtliche gewerbliche Musizieren von
Staatsbeamten soll nach Mitteilung der „DeutschenZeitung"
in Zukunft seitens der Behörden nur insoweit gestattet wer¬
den, als unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse
wie der Familieuverhältniffe der beiressendcn Beamten
Gründe vorliegen , die einen Nebenerwerb als dringend
wünschenswert erscheinen lassen und eine Schädigung des
Dienstes durch den Nebenerwerb ausgeschlossen wird . Ein
Verbot des nebenamtlichen gewerblichen Mustzierens im
Interesse der Zivilberussmusiker ausznsprechen , hat man
für unbillig erachtet, da man den Unterbeamten die Mög¬
lichkeit eines Nebenverdienstes nicht nehmen will , solange
dieser Nebenverdienst nicht das Ansehen des Beamten-
standcs gefährde.

— Einstellung von Schiffsjungen . Das Schulschiff
des Deutschen Schulschiff - Vereins „Groß¬
herzogin Elisabeth " wird Ende August von der Sommer¬
reise zurückkchren und nach vervollständigter Ausrüstung
Mitte September die Auslandsreise nach den westindischen
Gewässern antrcten . Anfang September werden ca. 30
neue Schiffsjungen eingestellt, die ebenso wie die übrigen
Zöglinge für den seemännischen Nachwuchs der Handels¬
marine uusgebildet werden . Die Anmeldungen müssen bei
der Geschäftsstelle des Deutschen Schulschiff-Vereins,
Bremen , Herrlichkeit 5, erfolgen . In Betracht kommen
nur unbescholtene junge Leute im Alter von 14^3 6is 16
Jahren . Zöglinge mit der Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienst werden im Herbst nicht eingestellt,
sondern nur im Frühjahr jeden Jahres . Die Annahme-
bedinaunaen und Vorschriften zur Anmeldung sind aus der
Geschäftsstelle des Deutschen Schulschiff-Vereins , Bremen,
Herrlichkeit 5, zu erhalten.

— Oiegen die Verschleppung deutscher Mädchen . Unter
Bezugnahme auf die Herabwürdigung , der deutsche Mädchen
in Frankreich ausgesctzt sind, die dort Stellungen als Lehre¬
rinnen , Erzieherinnen , Gouvernanten , Kindergärtnerinnen
usw . annehmen , ohne sich vorher über die Familien zu er¬
kundigen, bei denen sie eintretcn wollen , hat die Königliche
Regierung zu Potsdam am 13. Juni d. I . an sämtliche
Kreisschulinspektorcn eine Verfügung zur Bekanntgabe in
den Mädchenschulen erlassen. Schon früher sind aus ähn¬
licher Veranlassung von Zeit zu Zeit Warnungen in der
deutschen Presse ergangen ; auch ist gelegentlich versucht wor¬
den, auf angesehene Lehrerinnen und Schriftstellerinnen , die
dem Wohl der weiblichen Jugend wärmeres . Interesse cnt-
gegenbringen , dahin einzuwirken , daß sie in ihren Kreisen
und in geeigneten Schriften die Gefahren auseinandersetzen,
die unerfahrenen jungen deutschen Mädchen nicht nur in
Frankreich sondern auch sonst im Ausland drohen . Die
Königl . Regierung ersucht, diejenigen Mädchen, die ohne
Sicherheit in fremde ausländische Stellungen einzutrcten
beabsichtigen, vor den ihnen dort drohenden Gefahren ange¬
legentlich zu warnen . Der Verfügung ist ein von einem
Konsul aus Frankreich erstatteter Bericht beigegebcn , der an
einzelnen Beispielen zeigt, welchen Gefahren junge deutsche
Mädchen ausgesctzt sind, die in Frankreich Stellung suchen.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 8. August zu länge¬
rem Aufenthalt angcmcldeten Fremden : 50 006 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 71481 Personen , Gesamtfrequenz:
121 487 Personen ; Zugang in verflossener Woche zu länge¬
rem Aufenthalt 2276 Personen , zu kürzerem Ausenthalt:
4950 Personen , Gesamtfrequenz : 7226 Personen ; zusammen
zu längerem Aufenthalt : 52 282 Personen , zu kürzerem Auf¬
enthalt : 76 431 Personen , Gesamtsrequcnz : 128 713 Per¬
sonen.

Theater . Kunst , Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Dienstag findet die letzte

Wiederboluna der beliebten Operette „Ein .Herbstmanöver"
statt . Am Ddittwoch gelaugt zum Benefiz für Herrn Paul
Schulde „Ein Walzertraum ' zur Aufführung . Die Partie
des „Leutnant Niki" singt Herr Eduard Rosen. HerrnSchultze,
der sich in den langen Jahren seiner künstlerischen Tätigkeit am
hiesigen Walballa -Theater die Sympathie des hiesigen sowie
Fremdenvubiiknm § erworben hat , sei zu wünschen, das; ihm
an seinem Ehrenabcnd dieselbe durch c:n volles Haus be¬
wiesen wird . Karten zu dieser Vorstellung sind schon jetzt
an der Theaterkasse zu hoben.

* Herr Intendanzrat Peter Liebig hat mit Ablauf dieser
Saison 25 Jahre lang die Direktion des Kömgli.chen .Kur¬
theaters in Wildbad innegehabt . Eine Matinee im König¬
lichen Kurthoater und andere Veranstaltunaen werden am
26. August in Wildbad stattsinden , um das Jubiläum des ver¬
dienten Theaterdirektors würdig zu feiern.

* Aneignung , Erhaltung und Grenze stenographischer
Fertinkcit . Über dieses Thema hält Herr Lehrer H. Paul
nr der Stenographieschule , Gewerbeschule, Zimmer 14, am
17. August, abends von 9 Uhr an , einen Vortrag.

°* An der Handelshochschule Berlin ist die erste Imma¬
trikulation für das Wintersemester auf Frertag , den

Oktober, festgeietzt. Das Nähere emehen dre Leser: aus
der amtlichen Bekanntmachung im Jnseratenteg
Zeitung,

Aereins-NaÄrichten.
* Im „Evangelisch - Kirchlichen Blau-  Kr eu  z -

V e r e i n", Wellrrtzstraße 11, findet Viittwoch, den 18. .lug .,
abends 8% Uhr, Vortrag  des Herrn Pastors Wohrmcrnn-
Herford über „Trinkerrettungsabbeit " statt . Jedermann rijt
willkommen. _ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
B. Slambach, 16. August. Die Mitglieder der Pflicht,

feuerwehr  Ramibach sind zur Spritzenprobe vor bas hiesige
Spritzenhaus wie folgt berufen worden : Wt -eilung 2 B. 2 aus
den 17. August, nachmittags 7jh Uhr, Abteilung 1 B. 2 aus
den 18. August, nachmittags 7% Uhr, Abteilung 2 B. 1 aus
den 18. August, nachmittags 7% Uhr, Abteilung A. (Steiger)
auf den 20. August, nachmittags 7% Uhr, Abteilung 1 B i
auf den 22. August, nachmittags 10%' Uhr.

+ Rordcnstadt , 15. August . Die hiesige Ortspolizei hat
am Süd - und Nordeingang des Dorfes und vor und hinter
der Faustschen Wirtschaft an der Frankfurter Straße W a r -
nungstaseln  anbringen lassen. Kraftwagen dürfen
hier an der Kreuzung der Straße und durch die Ortsstratzen
nicht schneller als 15 Kilometer fahren.

Nassnuische Nachrichten.
r.  Eltville , 15. August. In einer weiteren Versammlung»

die sich mit der Gründung eines Weinbau - M uieutnä
beschäftigte, wurde der Jahresbeitrag auf 1 M. festgesetzt; es
wupde aber der Wunsch aiisgesprochen, daß die Freunlde des
Unternehmens zur freiwilligen Erhöhung des Beitrags bereit
fein möchten. Dieser Tage wird eine Liste zur Gewinnung
weiterer Mitglieder zirkulieren.

m. Hallgarten , 15. August. Der neue, ganz aus Stein
bestchendeÄ : ' . . ' ^ KOA an8**“
Halltzar teuer
September eingesveiht - , .
Ausflügler werden sich der Fertigstellung des neuen Turmes
freuen , genießt man doch von dort oben hoch einen herrlichen
Rundblick vis in weite Ferne.

u. Schwanheim , 15. August. . Die Gemeindevertretung
Hat d'en Lehrern  nur d-as zugêbill'igt, was ihnen taut Ge¬
setz zu steht. Sel -bst dem Rektor der Schule wurde nur dre
Funktwnszulage von 700 M. gewährt , die anderswo ^ leder
Hauptlehrer erhält . Die Lehrer werden gegen die Beselstusse
Protest erheben, da sie mit Recht glauben , höhere Bezüge
beanspruchen zu dürfen , zumal Schwanheim mit Frankfurt
eine wirt 'jchaftliche Einheit bildet . — Die Vertretung erhöhte
das Gehalt des Bürgermeisters von 4500 auf 6000 M-

und, v .t.. „„ __ _ w _
Von 20 erschienenen Lehrern ' haben sich 23 die Berechtigung zur
endgültigen Anstellung erworben, — In der Manoverzert.
vom 24. bis 31. August, wird unsere Stadt mit Ein¬
quartierung  belegt werden , ebenso für den 23. Sept.

m. St . Goarshausen , 15. Augnjt. Die Regierung hat auf
die Ergreifung eines Baumfrevlers  eine Belohnung
von 300 M . ausgesetzt. Es handelt sich um , einen Banm-
frevler , der im Frühjahr 1909 in den Gemeindewalldungen
von Auel und Lierschied unweit von der Landstraße Awnchen
St . Goarshausen und Nastätten etwa 100 Kiefern , Frchtml,
Buchen und Eichen ganz oder teilweise entrindet hat Es
wird angenommen , daß es sich um einen Rach>eait handett.

-f Limburg , 15. August . Heute fand das 42jährige Stif¬
tungsfest der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr
statt . Auf dem Neumarkt , wo die Feier des Morgens ein¬
geleitet wurde , fand auch die Überreichung der vom Kaiser
verliehenen Verdienstabzeichen an die Jubilare statt . Es
sind in diesem Jahre 50 Mitglieder , die der Wehr 25 Jahre
angehören . Ein des Nachmittags im Schützengarten statt¬
gefundenes Gartenfest beschloß die schöne Feier des Stif¬
tungsfestes . — Vom 24. August ab findet unter der Leitung
des Zeichenlehrers Älßmann ein Z e i che n kn r s u s für die
Lehrer der Inspektion Limburg 2 statt , wozu sich 12 Herren
angemeldet haben . Die dadurch entstehenden Kosten werden
von den betreffenden Gemeinden getragen . — Für die Aus¬
bildung eines taubstummen Lehrlings wurde dem Schneider
Menzel von hier ein S t a a t s p r ä m i e von 200 M . von
dem Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden bewilligt.

O Schadeck, 15. August. Hier brannte  die Scheune des
Bäckers Friedrich Wilh . Fink  nieder .. Wie üblich, folgte den
Ltzscharbeiten eine Erholung iur Wirtshaus . .D<rüei t-aten
Steedener  Burschen des Guten zu viel - sie belästigter,
in chrer Betrunkenheit zuerst junge Mädchen und warfen
dann mit Steinen auf jeden, der in i-hre Nähe kam. Fenster-
scheiden wurden eingeworfen , Türen krachten und auch das
Messer soll leider eine Nolle gesvielt haben ., Dre Schlacht
wird zu einer gerichtlichen Verhandlung führen.

1

e. Magdeburger Reimen . Der junge Magdeburger
Rennvcrein hatte am Sonntag seinen großen Tag . Dre neue
prachtvolle Tribüne zeigte einen riesenhaften Besuch. Auch
der Kronprinz traf im Älutomobil ein, nm dem Kampf nm
den von ihm gestifteten Ehrenpreis beizuwohncn . Ilm den
Kronprinzen - Preis  rmd den 20000-Mark -Preis
bewarben sich acht Konkurrenten . Das über alG ) Me .er
führende Jagdrennen verlief ohne Zwischenfalle, lang¬
samer Fahrt kamen die Pferde unter Führung von „Lootsc"
über die Hindernisse. Vor der letzten Hürde lagen „Halrc-
fest" Beethoven " und „Trotzköpfchen" Gurt au Gurt in
Front " Haltefest" begrub dort seine Chancen durch einen
Rumpler " Der von seinem Besitzer, Herrn v. W i e h l o w,
gesteuerte alte „Beethoven"  siegte zum Schluß leicht mit
einer halben Länge gegen „Trotzköpschen", nur einen Kopf
zurück endete „Vis major ". Nach dem Rennen überreichte
der Kronprinz den siegreichen Reitern die Ehrenpreise.

sr . Der Sportpark Botanischer Garten in Berlin öffnete
am Sonntag zum erstenmal seine Pforten nach jenem schreck¬
lichen Unglück am 18. Juli . Der Besuch war ein ausge¬
zeichneter, ein Zeichen dafür , daß die gegenwärtige Art der
Rennen immer mehr Anklang beim Publikum findet . Im
Mittelpunkt der Fliegerrennen stand der Match zwischen
Poulain,  Major Tahlor  und den beiden Deutschen
Henry Mayer  und A r e n d , der M a Yc r als Sieger
sah. Arend unterlag jedesmal nur ganz knapp, ^ er Reger
Major Taylor enttäuschte dagegen stark. Im Stunden-
rennen mit Tandcmsührung konzentrierte sicĥ das Haupt¬
interesse auf die Begegnung von Bcrthet und Stol , dre ehe¬
maligen Partner im Berliner Sechstagc -Rcnnen . ,̂a cs
keinem der Konkurrenten gelang, einen Vorsprung zu ge¬
winnen , so gab der Endspurt den Ausschlag . ;̂n der letzten
Minute trat Stol,  gefolgt von Berthct , an und schlug den
in der Zielseitc bedrohlich ansrückenden Franzosen gerade
noch um Handbreite ; 10 Meter zurück folgte van Neck.

sr . In Treptow gelangte am Sonntag als Haupt-
knnkurrenz ein Dauerrennen über 10. 20 und 30fKilo-
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Meter hinter Tandemführung zum Austrag. Von den drei
Konkurrentenzeigte sichP a w ke seinen Gegnern Wietverall
und Hosfmann überlegen und gewann alle drei Läufe. Für
den erkrankten Stellbrink fuhr Wiewerall.

* über Passau zur Hauptversammlung des Deutsche » und
Österreichischen Alpcnvereins nach Wien . Die TeilnÄhm -erz-ahl
zur gemeinsamen Fahrt ist bereits gegen 400 gestiegen . Die
r. k. poiv . Danaufearnpfschiffahrtsge -sellschaft hat der Sektion
Passau den Salondampfer „Babenberg ", der 1600 Personen
saßt , zur Verfügung gestellt . Der Preis der Fahrt beträgt
von Passau bis Wien inkl . Mittagsmahl für Vereinsmit-
tstieder 10 M ., für Nichtmitglieder 12 M . Die landschaftliche
Lage PassauS , das bäuerische Venedig , die Königin des Donau¬
stromes , mit dem Zusammenflüsse von Donau , Inn und Jez,
ist einzig schön. Die wildromantische Donaufährt ist herrlich.
Die Sektion Passau bietet alles aus , den Sektionsgenossen
den Aufenthalt in Passau so angenehm wie möglich zu
machen . Drum aus nach Passau ! Abfährt des Dampfers
am 8. September , früh 6 Uhr , Ankunft in Wien gegen Abend.
Sofortige Anmeldung an Herrn Kaufmann A. Sommer,
Passau , erwünscht.

Gerichts srml.
Wiesbadener Strafkammer.

Das Messer.
Am 31. Mai gerieten dahier zwei junge Leute sich in

die Haare. Die Rauferei halte infolge der Intervention
eines Dritten bereits ihr Ende erreicht, als der Fuhrmann
Christian E., der Bekannte eines der Beteiligten , aus der
Kampfstelle erschien. Gleich zog dieser sein Messer, und
wenn auch seine Mutter, um ihn an dem Gebrauch des
Messers zu behindern, gleich zwischen ihn und den Gegner
seines Freundes trat, , so versetzte er dem jungen Mann
doch hinter der Mutter her einen tiefen Stich in den Ober¬
schenkel. Der Gestochene hatte einen starken Blutverlust . Er
mußte, damit seine Wunde verbunden werde, gleich ins
Krankenhaus gebracht werden und war in der Folge
14 Tage in ärztlicher Behandlung . Der Messerheld erhielt
gestern 9 Monate Gefängnis.

Er empfahl sich.
Der Bergmann Albert W. war auf der Grube Fried-

ttchssegcn bei O b e r l a h n ste i n beschäftigt. Am 7. Juni
machte er sich dort, ohne sich von seinen Kameraden verab¬
schiedet zu haben, davon, nachdem er verschiedenen Leuten
Strümpfe , Hemden usw. entwendet hatte. Zwei Tage
später wurde er in Haft genommen. Strafe wegen kriminell
rückfälligen Diebstahls 6 Monate Gefängnis abzüglich von
2 Monaten Untersuchungshaft.

- Das böse Gewissen. Aus Düsseldorf  wird be¬
richtet: Vor zehn Jahren , am 10. August 1899, wurde im
Grafenberger Wald bei Düsseldorf in der „Wolfsschlucht"
dre Ehefrau des Arbeiters Heinrich Kenkens, die ihrem
Manne Mittagessen gebracht hatte, ermordet aufgefundcn.
Zahlreiche Personen wurden in Haft gesetzt, der '.Kommis
Hüttemcmn sogar dreiviertel Jahr lang , aber nirgends war
eine Beweisführung möglich. Jetzt hat der Schlächter
Matthias Lentz , der zurzeit eine Zuchthausstrafe von
sechs Jahren verbüßt, sich selbst als Täter bezichtigt. Lentz
hat genaue Einzelheiten angegeben, die Örtlichkeit ein¬
gehend beschriebenund auch eingestanden, das Mordmesser
bei einem Schlächtermeisterin Cöln gestohlen zu haben. Bei
der Begehung der Tat war der Mörder erst 15 Jahre alt.

Letzte Nachrichten.
Noch nicht die Dardanellcnsrage

Petersburg, 16. August. (Eigener Trahtbericht.)
Gegenüber den immerwieder in der Presse auftauchen¬
den Meldungen über die angeblich in E o w e s ange¬
regten Verhandlungen zwischen dem russischen Minister
des Äußeren und dem englischen Staatssekretär des
Äußeren über die Dardanellenfrage  stellt die
„Petersburger Telegraphenagentur " ausdrücklich fest,
daß diese Frage nicht aufgeworfen wurde und auch
letzt nicht verhandelt wird.

Feuer in einer Slfabrik.
Bremen, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

Bremer Slfabrik  steht seit heute nachmittag 1 Uhr in
Flammen . . Sämtliche Löschzüge der Bremer Feuerwehr
sind zum Brandplatz ausgerückt. Außerdem sind alle drei
Spritzendampfer in Tätigkeit. Die Fabrikanlage scheint
vollständig verloren zu sein. Die Feuerwehr beschränkt sich
in der Hauptsache darauf, die am meisten gefährdete
Bremer Maschinen - und Arm atu renfa bri  k zu
stutzen . Es besteht bis jetzt für diese keine unmittelbare
Gefahr.

Ein Luftballon in Flammen.
, ^ d . Paris , 16. August . Gestern nachmittag ging

ker einem Volksfest in dem Pariser Vorort Pagnolet
mn Luftballon  mit drei Personen auf . Als der
Ballon nach mehrstündiger Fahrt landen wollte , geriet
die Gondel in Berührung mit einem elektrischen
Kabel . , Es entstand Kurzschluß  und der Ballon
geriet in Brand . Im Augenblick war er vollständig
zerstört . Die Passagiere kamen indessen mit dem
bloßen L chr e cke n davon.

rvd. Berlin , 16. August . Der deutsche Botschafter
in Konstantinopcl , Freiherr Marsch all  von Bieber¬
stein, ist in Berlin eingeiroffen.

Berlin , 16. August . (Eigener Dnahtbenicht .) Der Un-
glückSfall , der sich gestern auf dem Bahnhof Frieidrichstraße
zugetragen hat . stellte sich nachträglich a i§ Totschlag
heraus . Der geisteskranke Kaufmann Körting stieß seine
Ghefrau vor die Lokomotive.  Irr hatte die Absicht, sich
gemeinsam  mit ihr das Leben zu nehmen.

wb . Hannover , 16 . August . Die in Berlin in der
Rathenowstraße 54 wohnende bliährige Witwe des Rechnungs-
vats Spethmann hat sich gestern nachmittag erschossen,
und zwar , wie Verwandte versichern , in eurem Zustande van
Nervenüberreizung.

. wb. Zabrze, 16. August. Infolge einer G a s e x p l o -
f 1 o n auf der Donnersmarckhütte wunden 8 Arbeiter Be»
iaubt.  Drei lind inzwischen gestorben.  Für dieanderen, bestdht LsbensLÄahr»

Mresvaoenrr wagman. Ärorgea -Musgave , l . witm. ytt . 379,

Letzt» Dartdelsnachrrchte«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Börse eröffnete zu Beginn der neuen Woche wieder recht
zuversichtlich.  Die Spekulatton hält offenbar an der
Meinung fest, daß eine durchgreifende  Besserung auf
industriellem  Gebiet sich vorbereitet, und sie wurde
heute darin bestärkt durch eine Meldung von einer weiteren
Erholung der H a l b z e u g p r e i s e und der Festigkeit der
Hüttenwerte an der Wiener Börse. Einige Papiere des
Montanmarktes erzielten nach Feststellung der ersten Kurse
ansehnliche Besserungen. So stiegen Rheinstahl, die in
voriger Woche durch vereinzeltes Angebot einen wesentlichen
Rückschlag erhielten, um 2,80 Prozent , Deutsch-Luxemburger
und Phönix gewannen mehr als 1 Prozent . Schwach lag
Laurabütte. Für Bankaktien herrschte ebenfalls gute
Meinung . Besonders gefragt war Dresdener Bank bei
einer Steigerung von 1,30 Prozent . Russenbank fester und
1 Prozent besser auf die günstigen Ernteaussichten in Ruß¬
land. Für Elektrizitätsaktien herrschte gute Meinung.
Siemens u. Halske 2 Prozent höher. Renten bei ruhigem
Verkehr tm allgemeinen fest. Türkenlose um % Prozent
nachgebend. Bahnen uneinheitlich. Für Orientbahnen zeigte
sich mäßiges Interesse bei 2 Prozent Steigerung . Kanada
gebessert, ebenso österreichische Staatsbahnen auf Wien.
Kolonialwerte zeigten gute Haltung. Tägliches Geld 2 Pro¬
zent und etwas darunter. In der dritten Börscnstunde war
der Verkehr ruhig, doch behauptet. Laurahütte gut erholt,
Bochumer gebessert. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend fest, besonders Maschinenfabrikenund Elektrizitäts¬
aktien. Privatdiskont 2 Prozent.

wb . Königsberg , 16. August . In feer gestrigen Au -ffichts-
ratssitzung der Königsberger Walzmülhle,  Aktien¬
gesellschaft , wurde auf Antrag der Direktion beschlossen, der
a.d hoc einzuberufenden Ge n eralver samm lung Die Errich¬
tung einer Schälmühle und feie Aufnahme einer Anleihe vor¬
zuschlagen.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika -Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika " , nach New York , 13. Aug . 5 Il 'hr 30 Min.
morgens Dover,passiert . „Pisa ", 12. August 7 Uhr 45 Min
morgens in Philadelphia . „President Grant " , von New York
komm-enid, 13. August 5 Uhr morgens Lizard passiert . „Prinz
Oskar ", 12. August 3 Uhr 80 Min . nachm , von Norfolk nach
Hamburg . — Weitindien , Mexiko , Südamerika : Dampfer
„Bolivm , nach Westindien , 12. August 3 Uhr nachm , von
Grimsbh . „Etruria ". 12. August in Bahia Bianca . „Oden¬
wald von WestlNdien kommend , 12. August 5 Uhr morgens
in Havre . „Westerwald ", heimkehrend , 12. August von
Tampico . — Ostvsien : Dampfer „Alesia ", auf feer Heim -resse
von Ostasten 12.  August in Suez . „Ambria " , 12. August
nachm , von Colombo nach Penang . „Aragonia , 12. August
9 Uhr morgens von Manila nach Kobe . „Belgravia " , auf
der Ausreise nach Ostasien , 12. August 5 Uhr 40 Min . nachm
Cuxhaven parliert . „Saxonia ". 13. August 6 Uhr morgens
von Won nach Tsingtau . . Sonegambia ", auf der Heim¬
reise von Ostasten . 12. August 3 Uhr nachm , auf feer Elbe . —
Verschiodene Fahrten : Dampfer „Edea ", nach Westafrika.
11. August von Las Palmas . „Lome ", 11. August in Lome.
Vergnügung Adampfer „Meteor " , auf der NordlaNdreise,
12 August 6 Uhr morgens in Loen angekommen unfe 5 Uhr
nachm , weitergegangen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Clir . Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen - New York : „Kronprinzessin

Cecilie nach Bremen . 10. August 12 Uhr mittags von New
York „Ivanet Wilhelm der Große " nach New Bork , 12. Ang.
6 Uhr vorm , von Cherbourg . — Mittelmeer -Linie ' „Prin¬
zeß Irene " nach New York 12. August 2V- Uhr' Fiachm . Bellas
passiert . — New York-, Baltimore - und Galveston -Linien .-
„Geo . Washington " nach Bremen , 12. August 12 Uhr nachts
Dover passiert . „Breslau " nach Galveston , 12. August 6 Uhr
nachm , in Galveston . „Bremen " nach Bremen 12 Auaust
12 Uhr mittags von New York. „Main " nac(i Baltimore
10. August 3 Uhr nachm , in Baltimore . „Prinz Friedrich
Wilhelm " nach New York, 11. Auaust in New York Chem¬
nitz" nach Baltimore , 12. August 6 % Uhr nachm . Borkum -Riff
passiert . Australien -Linie : „Gneiienau " nach Bremen
13. August 5 Uhr vorm , von Port Said . „Roon " nach
Australien , 10. August 1% Uhr nachm , von Souilhampton

Austral - Frachiidampser : „Thüringen " nach Bremen.
12. August 8 Uhr nachm in Antwerpen „Lothringen " nach
Bremen , 12. August 12 Uhr nachts von Port Said Lessen"
nach Bremen , 11. August 11 Uhr nachm , von Samarana —
Ostasien -Linie : „York " nach Hamburg , 12. August 8 Uhr nachm,
in Genua . „Prinz Ludwig " nach Hamlburg , io . August
12 Uhr mittags in Hongkong . „Bülow " nach Ostasten ' 10 Aug
12 Uhr Mittags in Hongkong . „Derfflinger " nach ' ,Ostasten
11. August 11 Uhr vorm , in Aden . „Prinz Eitel » « ich"
nach Ostasien , 12. August 12 Uhr mittags von Genna ^ ützow"
nach Ostasien , 12. August 11 Uhr nachm . Borkum -Riff "vassiert
- La Plata -Linie : „Roland " nach La Plata . $ Zi
Dover passiert . — Cuba -Linie : „Norderrietst nach Bremen
12. August Prämie Point passiert . „Wittenberg " nach Cuba'
12. August in Antwerpen . — Brasilien -Linie : „Würzburg"
nach Bremen , 6. August in Bremerhaven . „Crefebd ' nach
Bremen , 12.  August in Antwerpen . „Erlangen " nach
Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen , Bremen in or-,
von Dailna . „Bonn " nach Brasilien , 12. August i'u Santoch

Mainz ' nach Brasilien , 11. August von Lissabon . _ Mittel-
meer -Lopante -Dienst : „Dherapia " nach Datum , 12 Auaust
von Marseille . „Skutapi " nach Nicolajeff , 12. August '' in
Nrcolaien . „Bayern " nach Barcelona , 12. August in Genua

Hafen.
Damdirr -Erpebitionen de? Norddeutschen Lloyd in Breiven

Ab Bremesthaven voni 15. bis -81 . August 1909. Kämpfer
,.Kaiser Wichelm II ." 17. August nach New York über
Southampton , Chevbourg . „George Washington " 21 Auaust
nach New York über Southampton . Cherbourg . „Tübingen"21. August nach Argentinien.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Sut Siüäienbuiifi oder Aufbewatzruna der UI,« für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeien Emicndiuiaen Ion» sich die Redaktion nicht etnlaftett.)

* Das Schmerzensttnd der Wiesbadener und der
Fremden , die Süfefeeu t sch e , hat mit feer Einführung feer
neuen Linie Nr . 8 Emfer Straße -Bahnhof unfe feen .damit
zusammeenhängenfeen , Ästderuugen der Anschlußlinien den
Rekord der Verlehrsfeindlichkeit erreicht . Mer die völlig
unmotivierten Fahrpreiserhöhungen für Umsteiaekarten so¬
gar für kürzere Strecken ist ja schon genu .g geschrieben wor¬
den , ohne d-aß eine Änderung eingetreten ist. Es wäre wirk-
lich interessant , feen Namen desjenigen talentvollen Be¬
amten feer Süfedeulscheu zu erfahren , -der alle die kleinen
und großen Wildersinnigteiten ausWgelt , feie seit Jahren .den
S - ott .und Zorn WieÄichiens herauAfovdern . Ein Denkmal
toatt.  ihm hiar lycher. Anschlulle am Bahnboi ürD an feie

neuen Leikre fast nie zu bekommen . Der Fahrplan exisicck
offenbar nur auf feem Bureau feer Gesellschaft . Hier einK
Bür spiele : Am 7. fe. M .. 9 llhr 40 Min . abends . Tarnen krell
Wsssen der rot -grünen Linie innerhallb 2 Minuten an der
Haltestelle . Niefeerwalfestraße -Wielandstraße , Richtung
pob tynwi.  Wägen Nr . 3 wollte ich zur Fahrt benurcr.
doch fahtt feer Wagenführer , ohne aus mein Winken f
adjtert , werter . Am 8. August , gegen 1114. Uhr , kamen
faaS inmzbaSb  4 Minuten 6 bis 6 Wagen auf feerfÄ 1’
Strecke vorbei , während nur 2 Wagen in umgekehrter W-
tung verkehrten . Dieselben Unregelmäßi .gkeiten kann
auch .oft bei Tage beobachten . Nach Aussage der Schafst>t'-
ist feie angesehte ssahrseit von Einser Straße -Bahnhof de
dem großen Verkehr triel zu kurz . Hier ist fer.ingenfe Abhüß
not « - , W . St . v. G.

Einsame Menschen!  Worüber wirld nicht cHel
geschrieben , wie , viel Wichtiges und Unwichtiges öffenii^
oe'iprochen , für so vieles die Lanze gebrochen ; wie viel
anaeruren unld Mhilfe erbeten , wie viel Opfer gefordert rid
gelb rächt — zur Wohlfahrt , zur Annehmlichkeit , ' ‘ - -14aT *.^ ^ * j. Sv.i.. cm ..u’T i.. *... . .Rühe und Behaglichkeit feer Menschen

— , BefrtildigE
■warum gedenkt nur

nremand feer^vielen , unendlich vielen „Einsamen ' Menscher'i
' durch Ehararterveranlagung . durq

Lnzcig

Nr . 3

ausgeifchlossen , sei es UUU1| rarl,euoeru NlUgung , IHBIJ
Lephaltmsse , durch Verpflanzen tu fremden Boden , der«
«eelenverluste , Erfahrungen und Alter — nur einsame SW
gÄhen und nnfeen , die vielen , unendlich vielen alten Damvl
und Herren , feie täglich unld stündlich anetnarrder vorbei'
geihen mit feer stummen Frage auf den Lippen : „suchst auj
du einen Freundfeie allüberall allein sind , von niemals
gekannt , von niemand beachtet , zu niemand gehörend _ jiet
mnes Schatzes im Herzen , feer wertvoller wie alle Brillanter,
d'« um vhn herum glitzern , wie alles Schaugepränae . Li«
genußsilchtige Blicke auf sich lenken . Nur wer „einsam " i«>
knnn feteie, liefe Traurigkeit begreifen , feie das vereinsawie
übervolle Herz beschleicht ! Ich ipreche hieckei nicht von de»
«erterck gluckvichen Naturen , nicht von feer Jugeuid . fei« Wl»
all sich Bahn -bricht , auch nicht von feen Oberflächlicl « n »
nach feem Glanz unfe Tand feer Welt verlangen , ich fv'reäe
von den „Gealterten " beiderlei Geschlechts , feeren o«t«r
?u .. Dreiviertel verflossen in treuem Pflichtenkrei §7 i»
ichonen Beruf , einem Lebenszweck entgegenzuarlbeitcn m>k
dessen Erreichen aber auch eben ihrem Leben jeder weitert
Zweck und Inhalt geraubt wuvde , feie nun ihre Tage nutzlot
finden , unfe suchen und spähen , von Unruhe uin!d Sehneii
gepeinigt , noch „sich nützlich zu machen ", „nach Zugehöriakeit ' , »,
nach neuem Lebenszweck ! Warum sind nun gerade io!ch<
Menichen verurteilt , seelisch zugrunde zu gehen , Menichen.
urefo viel inneren Reichtum besitzen , feie so opferfveudia ^
wWt !os ihren Reichtum teilen möchten , warum gibt es keine
Mittel , -d-aß sich solche Gleichge -sinnte finlden , um sich einander
zu Helsen , zu nützen , zu befriedigen ? Die heutigen Reibens- iS" " ' "
stuschauungen sreilich werden dieses Ansinnen einfach " laber - h' - - -ien
.ich finlden , denn was hat ein Mensch noch für ein ÄnreÄttzNWik, i
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ans Leben , wenn er . alt . ist. was soll feer Mwmmenschaiü , w
genannter „Selbstlofigkeit " . unld „Innerlichkeit " in ' einm ^ Zt
des Egoismus , wo Freiheit , Genuß , Vergnügen ~ ö '*
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'ft , Nicht aber « entlments für Freunidischaft , Seelenkch «! r'.".rn
oder Achturnr für Alter unfe feine Rechte . Mir fehlt feie/cemui
Gäbe feer Bered -,amkert , um feleses Thema weiter auszw^
ipmnen , wer aber „gleich-gesinnt " ist, wird verstehen was
anzuregen mich bestreibe , u-nid nur für solche sind ' ia J
Zeilen bestimmt , an sie sollen sie ein Appell sein — « tfi «
suwen , sich zu finden , zu bestreben , sich und seine
den das Leben nochmals von anderer -Seite kennen ler -neo «ilasten «Wir «T.fn Ivi» iT.r fn LMM Ktaffen Ihr also ., feie ihr so einsam , so unböfrield -iat " 1c
suchend einhergehet , ihr vielen alleinstehenden oeMS
Mitfckiwestern unfe Mttbrüder helfet , einen Wec -
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§reGeburten:
7.  August : dem Schmiödemeister Karl Hehmann » S ^

Friedrich Christian . ' . aert
7. .. feem Kellner Heinrich Alfred Voigt e. T -, SltaJ lD a-

K-atharina . ' L st.
feem Taglöhner Stufe. Cibeck e. T ., GliscE »„sx. S“
feem Tapezierergehilfen Wilhelm Borchevt n S.

Walter Emil . iwmei
feem Backsteinbrenner Sebastian Sander -

8

9.

0.

11.

Katharina.
dem Taglöhnsr Jakob Schneider e. T ., Christian-Wilhelm ine Henriette . '
feem Kutscher Cornelius Ott e. T ., MatbiDeFranziska.
feem Schneifeerg .chilsen August S -ckfmifet t  T.

Hildegard Lina Wilhelmine Henriette '
feem Desmfektor Wilhelm Großm -ann e %

12

12

Helene Fina.
» feem Schlosiergehivfen Fri -edvich Gunfelach e

Wilhelm Friedrich.
„ feem Assistenzarzt vr . weck. Franz Hesse e. T„

Wilhelm ine Margarete Hwbertine Lilly.
Elleschließungen:

Schreiner Wilhelm Poths mit Henriette Walter hier
Maschinenschreiner Heinr . Eißlösfel mit Clis . Wickel i>ier.
Taglöhner Albert Conradi mit Katharina Erbenich h-ier
Taglahner August Schilfe mit Rosa Kauz hier.
Taglöhner Jakob Stelze ! mit Maria Gotthavdt hier
Tele -gra -phenar -beiter Max Küfer mit Christina Capitsii » siker.
Major a . D . Freiherr Egon von dem Botilenberg , nDn

Schirp , in Montignh mit Margarete Ochwafet hier
Großkausinann Heinrich Lampert in Saaribrücken mit Anna

Triemel . hier.
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Seschüftliches.
Mein Kussehen besserte sich

koloffal . Trier,  30 . Jan . 1909. Da ist, des Okit ren mi!

wovon ich jeden Tag ein -> Tasse mir Milch und .gakao anfgrkockit
getrunken habe. Heute bin ich von dem Nasenbluten vollständig
befreit . Aber auch an Körpergewicht dabe ich in der kurzen -stit
von 2 Nionatcn 6 Pfund zugenommen . Biein Aussehen bes-cri!
sich kolossal. Ich kann nicht umhin . Ihnen meinen wärmsien
anszusprechen . Ich werde Ihr vorziiglichcs Präparat in meinen
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klbend -Ausgabe.
1. Matt . _

Deutschland und Cngiund.
Ein altes französisches Sprichwort heißt auf Deutsch:

alles verstehen heißt alles verzeihen. Die Deutschen
ani Engländer haben angefangen nach diesem Wort zu
handeln. Sie besuchen sich gegenseitig und wollen einer
te- andern Land und Leute kennen lernen . Vorläufig

man nur die ersten Schritte auf diesem Wege ge-
lln, denn die Besuche waren sehr flüchtig und in IO bis
14 Tagen kann man unmöglich ein Land kennen lernen.
Koch dazu , wenn man alles in absichtlich aufgetragenen
Karben sieht. Auch wäre es in der Tat etwas viel ver-

Ani«stl tangt, wem: man schon von den Besuchen etlicher Hun-
^anz io*der: Leute , die herüber und hinüber gegangen sind, auch
rer Zeitv_r.rt sie in noch so einflußreichen Stellungen waren,
, einen deutlichen U m schwung  in der öffentlichen
hlt hie Meinung beider Länder erwarten wollte. So schnell

auszu-Dnnen geistige Früchte nicht reifen . Daß aber die Be-
MiJÄ ihren Zweck erreicht haben, weiß jeder, der an

% wem solchen teilgenommen hat . Die Besuche der Eng-
tleritwu ander z. B. sind bereits so stark gewesen, d
rnen j»

äiflkeit«ftl
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mmuei ö- . . daß , weirn
ton heute in England reist, man fortwährend Personen
ri' r̂ die drüben gewesen und noch voller Begeisterung
ind für das , was sie in Deutschland gesehen und gehörtMem mun die Besuche nur in erweitertem Maße

für n»
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he Lor- Man mutz die Besuche nur in erweitertem Matze
»eiterenC~-'-i uen,  dann kann es nicht ausbleiben , datz die beiden

4849 ^  ihre Eigenart schließlich verstehen und aus ihr
zer̂ us die Maßnahmen des andern besser beurteilen
timen, lind es ist doch wahrlich eine lohnende Arbeit,

die beiden hervorragendsten Kulturvölker Europas
in ihrer Geschichte, Lage und Wert zu erfassen und

d s der Kenntnisnahme sich gegenseitig zu befruchten
fy.f'cru

Freilich ist guter Wille keine Ware , deren Umsatz
ins Riesenhafte gesteigert werden kann. Weder

noch drüben haben alle Leute die ernste Absicht,
u6 gegenseitig zu verstehen und alle Konfliktsstoffe
w-flickst auszuschalten. Kurzsichtigkeit, Egoismus und

Wille lassen sich nie ausrotten , sondern blecken
innrer eine große Macht. Der Vernünftige sieht ein,
i-i ein friedlicher Wettbewerb zwischen zwei hochstehen-
it'frr Kulturnationen eine vorzügliche Grundlage brldet,
Aireinander auszukommen . Die Konkurrenz belebt das
?--'ckäst sagt der intelligente Kaufmann , der da weiß,

b ber Konkurrent manches Geschäft wegnimmt , daß
.. aber auch anregt und neue Wege zeigt. Hat Deutsch-
>-d den Engländern manche Exportgebiete weggenom-
'm , so hat es sie doch aus ihrer gemächlichen Ruhe

e. T.

hier.

i Hier.
t.  von
er.
Anna

aufgeschrecktund ihnen gezeigt, wie mit neuen kauf¬
männischen Methoden das Expansionsgebiet gesteigert
werden kann . Der beste Kunde ist Deutschland für Êng¬
land trotz aller Konkurreirz geblieben. Beide Länder
setzen unter sich fast eine Milliarde ihrer Ware um.

Freilich sind dieser unvernünftigen Art die Dinge
zu betrachten gegenüber die Leute noch nicht ausgestor¬
ben, die das Faustrecht für die beste Melhoöe halten
mit dem Gegner umzugehen. Wir wollen nicht nur au
die Interessenten erinnern , die von einem Krieg Vor¬
teile erwarten , an die Werftbesitzer und an die Panzer-
plattenfabrikanten , sondern es gibt auch Politiker , die
mit der Kriegsmoral umgehen wie der Schusterjunoe
mit der Philosophie . Datz es in England eine Kriegs-
Partei gibt , ist dem Schreiber auFeiner englischen
Studienreise von den verschiedenstenSeiten zugestanden
worden . Sie argumentiert in folgender Weise: Eng¬
land befindet sich Deutschland gegenüber in einer ge¬
wissen Stagnation . Es beherrschte früher Handel und
Industrie und hatte wenig Konkurrenz . Deutschland hat
es jetzt aber schon aus manchen Stellungen verdrängt.
Leider hat sich trotz dieser Konkurrenz England aus
seiner gemächlichen Beschaulichkeit nicht genügend aus-
rüttclu lassen. Der Sohn sagt, mein Vater ist damit
reich geworden, ich bleibe in seinen Fußtapfen . In
dieser Lage bietet der Krieg einen annehmbaren Aus¬
weg. Schlagen wir unsere Konkurrenten , so beherr¬
schen wir wieder die Welt . Vor Amerika verschließt
man sich vorläufig noch die Augen. Unterliegt aber
England , so rst zu erwarten , datz auch aus der Nieder¬
lage das Land die richtige Lehre zieht und seine Auf¬
erstehung durchsetzt, denn Niederlagen sind für gesunde
lebenskräftige Völker noch immer heilsam gewesen. Und
das muß man zugeben, daß die Engländer einem
Kriege mit Deutschland durchaus nicht siegesgcwitz
entgegensetzen, sondern eine Niederlage für wahrschein¬
licher"halten . Eine solche Argumentation ist zwar ein
Spielen niit dem Feuer . Die Kriegspartei weiß das
auch. Es ist ihr auch nicht sehr gemütlich bei dieser grob¬
schlächtigen Schusterjungenmoral . Um so weniger , als
man diese Aussichten eines englischen Sieges für gar
nicht besonders groß hält ; aber der Standpunkt rst
jedenfalls vorhanden.

Ist nun diese Kriegspartei stark? Man sagt in
Deutschland gewöhnlich und man hört es auch in Eng¬
land sehr oft : diese Hehprcsse hat keinen Einfluß . Das
ist entschieden nicht richtig. In England ist im Unter¬
schied von Deutschland die konservative Presse im ganzen
drei - oder viermal stärker verbreitet . Das englische
Volk ist in seiner ganzen Auffassungsweise heute durch¬
aus konservativ , traditionell ; nur daß natürlich die
Konservativen dort nicht so reaktionär sind wre hier.

»MW?««

Natürlich spiegelt die Presse nicht ohne weiteres dre
öffentliche Meinung Wider, denn sonst hätten
die Liberalen niemals in den Wahlen siegen
können. Das haben sie aber das letzte Mal
sogar mit drei Viertel Majorität getan . Auch
gehören nicht alle Konservativen zur Kriegspartei.
Keineswegs : aber man muß damit rechnen, daß ziem-
lich systematisch von einer gewissen Presse der deutsche
Wauwau benutzt wird , um das englische Volk aufzu¬
peitschen. Der Deutsche ist da einerseits der Köter , der
dem Engländer manchen guten Bissen wegschnappt und
dem man vieles wieder abjagen muß . andererseits der
schwarze Mann , der unter Umständen mit Gewalt bei*
feite gedrängt werden muß . Frellich ist dem Engländer
der Krieg nur eine Erscheinung gewesen, die Geld
kostet, kein Ding , das ans Mark geht. Man hat
Truppen geworben und das nötige Geld dafür aufge¬
bracht. Zudem hat England seit vielen Jahren über¬
haupt keinen rechten Kontinentalkrieg mehr gehabt.
Mit Deutschland aber anzubinden , setzt eigentlich
voraus , datz England zur allgemeinen WchrpfUcht
übergeht , denn seine Flotte hält England heute nrcht
mehr für unüberwindlich . Der ältere Schiffstyp er¬
scheint ihm nicht mehr brauchbar , und im Bau von
Niesenschiffenhält Deutschland sich dicht hinter England.
Im Landkrieg aber ist Deutschland mit seiner Wehr*
Pflicht unbedingt überlegen . Nur will es dem Eng¬
länder vorläufig noch gar nicht in den Kopf, daß er für
die Verteidigung seiner Interessen schließlich auch selbst
die Flinte auf den Buckel nehmen soll. Sein ganzes
Gefühl bäumt sich dagegen aus. daß er seine Existenz
von dem Lauf einer feindlichen Kugel abhängig machen
soll Die liberalen und Humanitären Kreise bekommen
stets den lauten Beifall , wenn sie die Roheit und dre
Kulturniedrigkeit der Kriegskunst brandmarken . Aber
die weitblickenden Politiker arbeiten mrt der größten
Energie daran , der Heranwachsenden Generatwn dre
Notwendigkeit der kriegerischen Ausbildung systematisch
einzuhämmern . Die Jugeickwehren , die jetzt in Eng¬
land überall gebildet werden, und zu denen man schon
kaum 14jährige Knaben heranzieht , fordern ja bei uns
Deutschen vielfach den Spott heraus , oder wenigstens
ein nritleidiges Lächeln. Aber die jungen Leute sind
doch sehr bei der Sache, und das hört man allgemein,
daß durch sie kriegerischer Sinn und ein gewisses Feuer,
im Ernstfall seinen Mairn zu stehen, entschieden ge-
fördert wird . Auch Karl Bleibtreu , ein guter Kenner
Englands , bestätigt das in seinem ausgezeichnetenBuche:
Deutschland und England (Verlag von Karl Curtius
in Berlin ). Er ist eine militärische Autorität , und n^
seiner Ansicht dürfte man schon heute das englrsche
Heer nicht unterschätzen. _

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)
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jjotit Frankfurter Hochsommer-Turf.
c*n Frankfurt gibt's zurzeit viel Geld. Es liegt sozu-

ssen  auf der Straße und hängt in der Luft. Nur im
dadtiäckel sieht es aus wie in einer ausgekratzten Butter-
'•v'e. Der ist leer, aber dafür rollt sonst an allen Orten der
<aler — Pardon , das Dreimarkstück. Die Hotels sind gut
istrtzt in der Ausstellung drängt sich das Publikum und
w den zwei letzten Meetings des Frankfurter

:.ltennklub"  war es so voll, wie fast noch nie. Die ganze
«d die halbe Welt, die gegenwärtig unsere Stadt bevölkert,
:af sich dort auf dem grünen Rasen. Nur unsere allererste
v-sellschast fehlte zum Teil noch. Die sonnt sich wohl jetzt
krft in diesem Sommer unseres Mißvergnügens am Strande
kr  brausenden See , kraxelt aus Bergen herum oder durch-
«t im übelriechenden Auto herrliche Gegenden, in welchen
ilz piüce de resistance " erstklassige Hotels winken, wo
Aan endlich des Lebens Freuden nach endlos langen Regen-
üqen genießen kann.

Fn dem Trubel jedoch, der am Sonntag auf dem Turf-
-latz herrschte, wurde ihr Fernbleiben nicht weiter bemerkt,
t'nr wer sich nach den bekanntesten Erscheinungen unserer
^pper-upperten umsah. vermißte sie. Sonst ' aber war
ifleg da und der Toilettenluxus  der Damen wurde
:urch Extravaganzen überboten, wie man sie in gleich reicher
Auswahl selten beisammen sieht. Die Kostüme, denn von
Kleidern kann man wirklich nicht gut mehr sprechen, er-
Anerten in ihrer Vielfarbigkeit an die Gewänder, die eben
d, der neu im Opernhaus inszenierten „Afrikanerin" zur
Tchau gestellt werden. Das lichte Weiß verschwand in der
)ülle von bunten Farben. Auch die Hüte leuchteten in
jeder Couleur. Unter tausend anderen fiel an beiden
<agen ein grüner Topfhut auf, den hohe SchilMättcr und
ein reiches Bukett salmfarbener Nelken garnierten. Die
Toilette dazu war in der Farbe der Blumen gehalten mit
einem diskreten Besatz von Grün. Die Zusammenstellung
nachte sich apart und verfehlte nicht ihre gute Wirkung.

über die Fasson  der Gewänder läßt sich nur sagen,
hai.  ße ruft eiacitiLitt ) immer ZpiLdsvM KnWfOtz . LWssLÜ

geradeso wie das sogenannte „Oberlicht", womit der durch¬
sichtige Einsatz unterhalb des Halses gemeint ist. Es wird
viel Luxus mit diesen, oft aus dm kostbarsten Spitzen her-
gestellten Oberlichtern getrieben, zu welchen dann der glatte
Unterärmel natürlich passen mrrß. über diesen fällt ge¬
schnürt, soutachiert, gestickt oder sonstwie gefällig hergcstcllt.
der kurze Ärmel des Kleides . Auf „Taille " können die
Damen nur selten noch schwören; durch die in einem ge¬
arbeiteten Toiletten mit dem hochgenommenen Rückenschlutz
verschiebt sich die Linie und das lose wallende Gewand um¬
fließt in malerischen, enganliegenden Falten die Gestalt.
Kommt dazu noch die lange Echarpe in spinnwebfeiner
Gaze, die äußerst graziöse Wirkungen erzielen kann, so ist
das ideale duftige Sommerkostüm wirklich vollendet.

Da nun aber die Machart desselben, wie gesagt, ziem¬
lich gleichförmig ist — es sei denn, man wählt „T a i l 0 r -
made"  mit langer Jacke und kurzem Faltenrock oder zu
letzterem die immer noch beliebte lichte Bluse —, so sucht
man durch Farbe und Stofs die Bilder zu verändern.
Eigenartig und apart wirken daher die Gebilde der jetzigen
Mode. Da war eine in Gold schillernde Toilette , über die
wie ein Netz brauner Tüll verarbeitet war , alles lose, alles
so arrangiert, als ob überhaupt keine Nadel das Gewand
zusammengenäht bätte. Dazu ein goldig schillernder Hut
mit riesigen Flügeln ringsum garniert.

An Hüten  wurde viel Seltsames geboten. Zwar sind
sie nicht mehr ganz so groß wie im Frühjahr, aber was
alles auf sie dransgebettet wird , das übersteigt doch bald dre
Grenzen des Erlaubten und erinnert an die hängenden
Gärten der Semiramis . Stand da ein reizendes junges
Frauchen im Helllila Pikeekleid, das um die Taille herum
wie ein Panzer abgenäht war und trug auf dem Kopfe dre
ganze reiche Ernte eines mächtigen Fliederbu,ches, der so
aut nachgemacht war , daß man unwillkürlich für sich Hans
Sachsens Monolog „Wie duftet doch der Fkstder — an¬
zustimmen begann. Andere wieder hatten wahre Beete von
Stiefmütterchen oder Nelken ans den Hüten, ohne^ damit
Anivruch auf hervorragenden Geschmack erheben zu konnnen.
Auch die kühnen, seitwärts scharf ausgcklappten Amazonen-
büte mit den vielen bunten Flügeln wollen noch Nicht so
recht gefalle». Wirklich schön war ein großer Rembrandthut

ickw-WM. Rotzkiaargcftccht  gitiäUt MMarbmen

Straußfedern . Die auffallend hübsche junge Dame trug
dazu ein hellblaues Crepe de Chine-Kleid in Prinzeßform,
über das ein gestickter Peplon siel.

Die Kunstwelt hatte nur wenige Vertreter m die Menge
der Turfbesucher gesandt. Austehen erregte Mabel May
Jona  Sah man doch, datz die prachtvoll gewachsene Frau7s auch wagen kann- bekleidet  sich vor den Augen
ihrer Mitmenschen zu zeigen. Anders wäre sie wohl auch
keinesfalls auf dem Turfplatze zugelassen worden. Man
ist eben immer noch ein bißchen spießig hier. Schade!
Wäre das eine Attraktion gewesen, 0 je !! A. Hill.

Aus Kunst und Feb̂n.
Ans den Kunstausstellungen.

Im Kunstsalon Aktuaryus : L. Pilichowski,
der sich hier vor längerer Zeit als markanter, in Charakte¬
ristik und Technik gleich virtuoser Schilderer orthodoxen
Judentums so glücklich einführte. Diesmal wesentlich
schwächer. Interessantes Skizzendetail , aber ohne Kraft zu
stärkeren Eindrücken. Daneben eine kleine Kollektion von
A. Neumann - Warschau,  stimmungsempfindend gesehene
und in flotter, hie und da apart nuancierender Technik
wiedergegebene Landschaften. Einiges darunter freilich ist
in der Sucht nach Originalität statt eigenartig nur eigen¬
sinnig geraten und ohne rechte Überzeugungskraft gebkreven.
Heffners  allzu weiche, allzu spielerischeArt gedeiht nur
dort zu erfreulicheren Leistungen, wo die Farbenruhe- und
einheit des Motivs ihn zu schlichtester Gestaltung zwmgt . -

Im K u n sts a l 0 n B a n g e r fmdet man in der
kleinen Gesellschaft des Märkischen Kunstlerbundes ein paar-
recht interessante künstlerische Physiognomien . Da ist vor
allem Felix Krause,  der mit außerordentlich stark
sprechender Stimmung und einer überaus eindrucksvollen
Kraft der Raumdarstellung die schöne Einsamkeit am weiten
Felderhorizont wie verlorener Gehöfte schildert. Ihm nahe
— allerdings nur in den glücklicheren Arbeiten (zu denen
die Marine und der blühende Baumgarten nicht zu zählen
sind) — Louis L e h e n n e , der überdies durch die gr-.
schmackvolle Kultur seiner koloristischen Mittel besticht
Einest recht intercüantest Versuch mit .,vielen hübschen Do*
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v H"i und Persuiral -Nachrichtcn. Der Reichstagscrbie-
ovonete Bassermann,  der Führer der Nationalliberalen,
Nt auf Norderney eingetrofsen.

* Die Auszahlung der erhöhten Gehälter und
Wohnungsgcl'ozuslhüsse an die Reichsbcamten soll, so¬
fern sie nicht schon erfolgt ist, anr Ende des Monats
erfolgen. Auch für die P o st b e a in t e n, bei denen
mehr zeitraubende Berechnungen nötig waren als bei
den übrigen Behörden , soll dieser Termin möglichst ein¬
gehakten werden. Die Beamten des Reichstags , des
kleinsten Bcamtenapparates im Reiche, haben die Nach¬
zahlungen als die ersten erhalten . Die Gehaltsnach¬
zahlungen für das diplomatische Personal (Besoldungs¬
ordnung 2) und für die Offiziere , Unteroffiziere und
Beamten des Heeres und der Flotte crfolgeir im Laufe
des Septembers zu gleicher Zeit in allen Garnisonen
und auf allen Schiffen. Unteroffiziere , die vor dem
t . Juli definitiv aus dem Heere ausgeschieden waren,
erhalten keine Nachzahlungen . Bei Heer und Flotte
find Nachzahlungen zu leisten an rund 31 000 Offiziere
und Sanitätsoffiziere , etwa 97 700 Unteroffiziere und
rund 4000 Militärbeamte.

* Die Einführung des neuen Erzbischofs von
München. Nachdem vorgestern die feierliche Weihe
borausgcgangen ivar , erfolgte gestern nachmittag der
Umzug des neuen Erzbischofs Dr . B e t t i n g e r durch
die festlich geschmückten Straßen Münchens . Hierauf
zog der Erzbischof in den Dom, von dem er feierlich Be¬
sitz nahm . Die gesamte Geistlichkeit der Hauptstadt
brachte dem inthronisierten Kirchenfürstcn durch Hand¬
kuß ihre Huldigung dar . Dann wurde der Erzbischof
nach dem Erzbischöflichen Palais geleitet.

* Eine Verlegung des Weltfriedenskongresses . Nach¬
dem von ausländischen Teilnehmern an dem Welt¬
friedenskongreß in Stockholm Zweifel darüber ausge¬
sprochen worden sind, ob der Kongreß während des
Generalstreikes abgehalten werden kann, hat das
schwedische Organifationskomitce ' beschlossen, den
Kongreß  auf eines der kommenden Jahre zu ver¬
schieben.

* Die Hauptversammlung des Deutschen Zentralver-
bandcs für Handel und Gewerbe in Lübeck sprach sich gegen
eine bestimmte Stellungnahme zum Hansabundc aus und
überläßt diese den einzelnen Mitgliedern. Zur Rcichsvcr-
sicherungsordnungwurde eine Resolution angenommen, in
der anerkannt wird, daß der Entwurf in einzelnen Punkten
eine Verbesserung der geltenden sozialen Versicherungs¬
gesetze bringt. Zugleich wird aber der Überzeugung Aus¬
druck gegeben, daß der Entwurf in der vorliegenden Ver¬
fassung in Anbetracht der vorgesehenen neuen Belastung
ffccr Arbeitgeber und aus anderen Gründen abzulehnen ist.

* Ern Korb für Herrn Martin . Die „Nat.-Lib. Korr."
schreibt: „Herrn Regicrungsrat a. D. Rudolf Martin bc-
hagt die Muße nicht, deren er sich nun erfreuen darf, obschon
seine literarische Produktion sie durchaus brauchen könnte.
Er will partout in den Reichstag, und zwar hat er sich, der
früher einmal schon nationalliberal und dann wieder kon¬
servativ kandidieren wollte, neuerdings (wofür sie aber
gewiß nichts kann) abermals für die nationalliberale Partei
entschieden. Vor ein paar Tagen, am 9. d. M., ist nämlich,
wie man uns schreibt, Herr Regierungsrat a. D. Rudolf
Marlin in Koburg bei dem dortigen Partcivorsttzenden er¬
schienen und hat ihm erklärt: er, Rudolf Martin , sei bereit,
seine schätzenswerte Kraft zu opfern und bei der Reichs-
tagserfatzwahl für die Nationalliberalen zu kandidieren.
Der Koburger Parteileiter , der ein höflicher, aber Wohl auch
ein klein wenig sarkastischer Herr ist, hat Herrn Martin ge¬
duldig angehört, dann aber bedauert, von dem gütigen An¬
erbieten keinen Gebrauch machen zu können und ihm ge¬
raten, sich doch an den Freisinn zu wenden. Ob das in¬

zwischen geschehen ist, entzieht sich unserer Kenntnis. Die
Bemühungen um eine nationalliberale Kandidatur jeden¬
falls kann Herr Regierungsrat a. D. Rudolf Martin sich
künftighin sparen: im Rahmen unserer Partei wird und
kann nie für ihn Raum sein." — So weit die „Nat.-Lib.
Korr.". Die Verantwortung für die von ihr angeführten
Tatsachen müssen wir ihr überlassen.

Der vorbereitende Ausschuß zur Gründung einer
neuen konservativen Vereinigung besteht aus den
Herren Oberstleutnant v. Rabenau in Friedenau,
Schriftsteller Nonnemann in Grotz-Lichterfetde, Kauf¬
mann H. Schmidt in Pankow.

Der Bierkrieg ist auch in Berlin ausgebrochen,
nachdem die Gastwirtekorporationen dem Vereine der
Brauereien erklärten , nur einen Aufschlag von 2,50 M.
pro Hektoliter bewilligen zu können statt 3,50 M . Die
Gefäße für Lagerbier sollen um ein Zwanzigstel per-
kleinert werden. — Eine große Volksversammlung in
Lübeck  beschloß den Boykott aller Wirtschaften, die
den Bierpreis erhöhen.

Das Gastrecht der reichsdentschen Fahne in Öster¬
reich. Aus Kitzbühel in Tirol wird den „Münch. Neuest.
Nachr." ein Aufsehen erregender Vorfall mitgeteilt:
Der Arzt Dr . Kastl, der seit vier Jahren regelmäßig
in Kitzbühel seine Sommerfrische verbringt , hat in dieser
Zeit bet den verschiedensten Anlässen: Geburtstagen
oder sonstigen Familienfesten , aber auch beim Geburts¬
tag des österreichischen Kaisers und sonstigen patrioti¬
schen Festen die schwarz - weiß - rote Fahne  an
einem Fenster seiner Wohnung gehißt , ohne daß dies
jemals beanstandet worden wäre . Am Freitagmorgen
erschien nun der k. k. Bezirkshauptmann Litt v. Lilien-
b ach persönlich und verlangte von Kastls Hausfrau die
Entfernung der  F ah  n e. Obwohl ihm diese
wahrheitsgetreu mitteilte , daß die Fahne schon seit vier
Jahren bei den verschiedensten Anlässen unbeanstandet
ansgehängt worden sei, beharrte der Bezirkshauptmann
auf seiner Forderung . Als Di-. Kastl von diesem Ver¬
langen Mitteilung geniacht wurde, ließ er die Fahne
zunächst nicht einziehen, da er beabsichtigte, beim Be¬
zirkshauptmann sich nach den Gründen seines Vorgehens
persönlich zu erkundigen . Zunächst aber wollte er sein
regelmäßiges Bad inr schwarzensee nehmen. Aus dem
Wege dahin erfuhr er, daß bereits ein Gendarm in der
Wohnung gewesen sei, um die Entfernung der Fahne
im Aufträge des k. k. Bezirkshauptmanns zu ver¬
langen , widrigenfalls die Fahrre gewaltsam entfernt
würde . Nach kurzer Zeit erschien im Sonnenbade ein
Gendarm  und überbrachte au I) i-. Kastl den Befehl
des Bczirksyauptmanns , die Fahne noch vor 12 Uhr
mittags zu entfernen . Dr . Kastl entsprach dieser For¬
derung , obgleich ihn mehrere Herren , Kitzbüheter
Bürger , baten , dies unter keinen Umständen zu tun,
ûnd besuchte dann den Bezirkshauptmauu , der erklärte,
daß zwar ein Verbot , die deutsche Reichsfahne in Öster¬
reich zu hissen, nicht bestehe, Latz aber die k. k. Bezirks-
hauptmannschaft aus ihrem Verbote beharre : es könnte
irgend jemand A n st o ß an der Fahne nehmen, es
könnte dann zu Unruhen  kommen — (in dem kern¬
deutschen Kitzbühel!!) — außerdem sei der Herr Erz¬
herzog Franz Ferdinand  gerade bei ' dem 'in
nächster Nähe wohnenden österreichischen Minister¬
präsident zu Besuch ( !), und wo käme man denn über¬
haupt hin , wenn alle Reichsdeutschen, die in Kitzbühel
wohnen, ihre Fahnen anshängcn würden . Tie reichs-
deutsche Fahne blieb also eingezogen. Im Laufe des
Tages erschienen verschiedene angesehene Bürger Kitz¬
bühels bei Di-. Kastl und sprachen ihm ihre E n t -
r ü st u n g über das Vorgehen des Bezirkshauptmanns
aus . Die „Münch. Neuest. Nachr." bemerken zu diesem
Bericht vorläufig , daß es im Deutschen Reich wohl
keinen Menschen gibt , der einem Österreicher verwehren

tails stellt Achtenhage ns „Waldleben " dar. Zu tiefer
nachklingendem Erleben zwingt die Darstellung aber nicht.
Won stärkerer Intensität ist die Sprache des Seelischen in
Paul Halles „Hagar und Jsmael ", ein Bild, das auch
technisch tiefer und reizvoller fesselt. Kaiser - Eichberg  run¬
dete das interessante Bild der Gesamtausstellung durch
Landschaften voll starker dekorativer Werte zu gefälligem
Reichtum ab. .1. K.

C. K. Detlev v. Liliencron als Ehemann. Gustav
Falke  widmet seinem Heimgegangenen Freunde Detlev
v. Liliencron in dem demnächst erscheinenden Septemberheft
von „Nord und Süd " einen längeren Nachruf, in dem er
in fesselnden persönlichen Erinnerungen das Bild des
großen Dichters und liebenswürdigen Menschen erstehen
läßt. Er zeigt, und darin liegt ein besonderer Reiz seiner
Schilderungen, Liliencron auch in seiner Häuslichkeit und
als guten Ehemann. „Liliencrons Ehe", so schreibt er, „hat
ihm das Glück seiner letzten zehn Jahre bereitet. Seine
Kinder liebte er mit Stolz und Zärtlichkeit. Mehr als ein¬
mal hatte er früher zu mir geäußert, daß eine glückliche Ehe
ihm das Höchste und Heiligste sei, die Krone des Lebens.
Der Frau , die es verstand, ihm zuletzt noch den Herdsricden
zu bereiten, ist der höchsten Verehrung würdig, und eine
tiefe Dankbarkeit gegen sie erfüllte ihn. Es war damals
eine kleine, allerintimste Hochzeitsgesellschaft. Das junge
Paar •— er war als Fünfziger noch jung —, sein treuer
Freund Maximilian Fuhrmann und meine Frau und ich.
Seine Karte, die die Kleiderordnung für den hohen Tag
vorschrieb, ist zu drollig und echt, als daß ich mir versagen
könnte, sie hier mitzuteilen : „Mein Faucon, Anzug;
denkbar  helle Hosen (keine weißen), „Gehrock", bunter
Slips . Kein  Zylinder (um Jesu Christi willen) !!
Ganz  helle Handschuhe (hellbraun ), Hxsvx nicht
weiße Handschuhe. Ihr Liliencron." Wir besaßen in der
Zeit beide noch keinen Frack. Später trug er nicht ungern
einen und sah vorzüglich darin aus , wie denn überhaupt
seine äußere Erscheinung nie den Kavalier und Aristokraten
verlengnete. Vornehm und liebenswürdig - Das gewann
ihm alle Herzen. Wieviel Sinn für Häuslichkeit er hatte,
zeigte sich mir schon früh, als er in seiner zweiten Wohnung,
in der Palmaille in Altona, Gelegenheit hatte, sich c}rt
wenig mehr auszubreiten und fein Heim zu schmücken. Und

wer das Arbeitszimmer seiner letzten Jahre gesehen, mit
welch erlesenem Geschmack er Möbel und Bilder und aller¬
lei kleinere Erzeugnisse des Kunsthandwerks, die ihm zum
Gebrauch dienten oder als liebe Geschenke von Freunden
und Verehrern immer vor Augen sein mußten, mit welch
erlesenem Geschmack er das alles zu einem kleinen sehens¬
wetten Kabinett geordnet hatte, dem ist gewiß nicht ent¬
gangen, wie sehr auch die Pietät hier ihre sammelnde und
bewahrende Hand im Spiel hatte, wie überall zwischen den
schönsten Böcklins und Thomas und Klingers die Bilder
und Bildchen seiner Kinder, Freunde und alten Kriegs¬
kameraden liebevoll aufgehängt waren. Wer den Blick über
diese Wände spazieren ließ, dem konnte sein, als läse er im
Poggfred. Da war Napoleon und die kleine Fite, der alte
Fritz und die Bilder seiner Kinder, seiner Abel und seines
Wulff, Thomas phantastische Vögel und die halbverbliche¬
nen Bilder seiner alten Kompagnie . . . "

* Wo es am meisten donnett. Daß die meisten Ge¬
witter in einer Gegend der Tropen  niedergehen, wird
wohl jeder ohne weiteres annehmen. Nun weiß man aber
auch genau, daß die Insel Java  das gewittcrreichste Land
der Erde ist. Dort finden nämlich, nach einer Zusammen¬
stellung in der Wochenschrift„English Mechanic", in jedem
Jahr durchschnittlich an 97 Tagen Gewitter  statt.
An zweiter Stelle folgt die Insel Sumatra  mit 86 Ge¬
wittertagen im Jahr , dann Hi n d osta n (die nordindische
Ebene) mit 56, die Insel Borneo mit 54, die Goldküste
auf der Westseite von Afrika mit 52 und Rio de
Janeiro  in Brasilien mit 51 Gewittertagen. Europa
steht dagegen, als in der gemäßigten Zone gelegen, in der
Gewitterhäufigkeit zurück. In unserem Erdteil hat die
meisten Gewitter Italien  mit 38 Tagen tm Jahr,
während Frankreich und Süd - Rußland  nur 16
Gewittcrtage, Groß - Britannien und die Schweiz
nur 7, Norwegen  sogar nur 4 aufzuweisen hat. Diese
Ziffern sind aber noch nicht die niedrigsten. Kairo  kann
im Durchschnitt nur dreimal im Jahr darauf rechnen, einen
Donnerschlag zu hören, und noch seltener sind Gewitter im
nördlichen Turkcstan und schließlich in den Polargcgenden.
Nördlich von Island , Nowajam-Semlja und der Küste dcs
Sibirischen Meeres scheinen Gewitter überhaupt niemals
vorzukommen. — Allgemeine Beachtung verdient auch die
Feststellung der Häufigkeit von Blitzschlägen in

Abend -AuSgade , 1. Blatt. Nr . 38 «.
- « r . 3

wollte, bei besonderen Anlässen auf seinem WohnhaM.»
verbündeten Landesdie Fahne

hissen.
seines uns eng

cden t
Heer ' iflottc . pallanfta

Personal-Veränderungen, v. Beck , Gcn.-Major p-
Kommanldeur der 26. Jnf .-Brig.. zum Gen.-Leut. besorg Aso, uns
und bclufs Verwendung als •Kommandeur der Drmxo Wttlltubi
(2. Königs. Württemberg.) nach Württemberg kommanSn»--^ ^

Die militärische Stellung des neuen Rcichskanzlctt-zestntttvL
Der Reichskanzler ist, wie das „Militär -Wochenblatt" , ,,lein « 1
Wilhelmshöhe unter dem 16. August meldet, unter M mfimgsi
leihunq des Charakters als Major mit der BerechtigM^ armt V
zum Tragen der Uniform des 1. Garde-Dragoncr-RegimeM zewcndet
bei den Offizieren ü 1a suite der Armee angestellt. »ie sich i

Hoch klingt das Lied . . . Als im Hafen von Konsia»' md dort
tinopel ein Boot mit einer türkischen Dame umkippte, sprangst ein i
der Adjutant des Generals v. d. Goltz, Major v. Veitb . gft  an zt
Helm und Säbel abwerfend, vom Dampfer aus ins Mcck, Vrnng >
und es gelang ihm, die Ertrinkende den Wellen zu entreißen. ttetaS  h
Das Publikum drückte dem tapferen Deutschen seine Svw ich Kret
pathien aus . - dieser Rl

Ein fchallfreics Geschütz? Der Erfinder Maxim  er- M zu de
klärte, eine schallsreie Kanone größten Kalibers hergesicllt
zu haben. Das Geschütz soll noch im Oktober d. I . >>'
Europa vorgeführt werden. Wie erinnerlich, hatte der
kurzem der Sohn des Erfinders , Hiram Maxim, ein knall-
loses Gewehr hem preußischen Kriegsministerium in Berlin rMNter
vorgcführt. Die Verhandlungen über einen Ankauf dc? " ®e,T .
Modells führten aber zu keinem Abschlüsse. I 1

Britische Kolonien.
In Deutsch-Reuguinea hat jüngst die Neuwahl de?

neuen Gouvernementsrates stattgefunden, nachdem die Mit¬
glieder des bisherigen Rats infolge ihres Konflikts mit
dem Gouverneur Dr . Hahl ihr Amt niedergelegt hatten-
Ob ans der Tatsache, daß dem neuen Gouvernementsrat
drei Herren aus dem früheren angehören, zu schließen ift
daß der Friede zwischen Ansiedlern und Gouverneur wieder-
hergesicllt ist, bleibt abzuwartcn.
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Zur Kreta-Frage.
Nachrichten ans Kanea  besagen, die Kreter seien cM-

ruht
Türkei st

schlossen, der Niederholung der griechischen Flagge Wider¬
stand entgegcnzusetzen.

Eine Warnung für die Kreter. >
Der „Daily Graphic" schreibt offenbar inspiriert:«art d

Wenn die Kreter durch Fortsetzung ihres törichten und ge-rümpfe
fährlichen Verhaltens die Schutzmächte zwingen, Kreta Denkmal
wieder militärisch zu besetzen, so wird die Besetzung dies-ßnegerv
mal keine kommissarische sein.

Der Standpunkt der Türkei. , Da
Der KonstantiNopeler Vertreter des „Temps " hattet

vorgestern abend eine Unterredung mit dem Groß¬
wesir,  welcher folgendes erklärte: „Aus zwei Gründen?
muß die Kretasrage unmittelbar und endgültig gelöst wer¬
den. Der erste Grund hängt mit der finanziellen Zukunfts
der Türkei zusammen. Wenn die Kretafrage in der Schwebet
bleibt, so wird auch der Zustand der Gärung andauernd V5“*
in dem sich gegenwärtig die türkische Bevölkerung befindet,Mdbahr
und in einer solchen Lage wird niemals Europa Vertrauen !̂ baftet
zu uns haben und sein Geld für eine im Zustande der Auf- -»mderr,
regung befindliche Türkei riskieren. Wir brauchen aber
das europäische Kapital für die innere Reorganisation undi _
für unser Budget. Der zweite Grund betrifft die Rück >
Wirkung, welche die Kretasragc auf die anderen Balkan- ^ TU
staaten ausüben kann. Wenn diese Frage nicht endgültig -
geregelt wird, wenn wir einen unerledigten Lmius quo
annehmen, dann haben wir unsere Machtlosigkeit"offen
kund getan und daraus werden die Balkanstaaten Vorteil
ziehen. Der Appetit dieser Staaten ist noch nicht be-

verschiedene Baumarten . In einer Beobachtnngszeit von
ungefähr 15 Jahren schlug der Blitz 232mal in Pappeln.
130mal in Ulmen, 70mal in Weiden, 50mal in Eiben «wo
dieser seltene Baum überhaupt vorkommt), 27mal in Fichten,
25mal in Birnbäume, 18mal in Eichen, 14mal in Linden,
8mal in Walnußbäume, je 5mal in Buchen, Kastanien- und
Apfelbäume, 4mal in Kirschbäume und 2mal in Birken
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In
Theater und Literatur.

Dresden starb  gestern an den Folgen einet
Erkältung, die er sich aus einer Geschäftsreise nach Hamburg
zugezogen hatte, der Direktor des dortigen Zentral -Theatcrs
und früherer langjähriger Direktor des Residenz-Theaters
Alexander Rotter.

In B a d Driburg  im Nethegau soll dem Dichter
von „Dreizehnlinden"  Friedrich Wilhelm Weber
ein Denkmal  errichtet werden. Gleichzeitig ist eine
„W e b er sti ft u n g" für arme Kranke, sowie die An¬
bringung einer Gedenktafel im Driburger Krankenhaus-
geplant. Weber war 3 Jahre lang Badearzt in Dribnra

Aus München  wird gemeldet: Im Künstlertheater
hatte die Erstaufführung von Hebbels „Judith"  durch
das Ensemble Max Reinhardts  einen starken Erfolg.

Bildende Kunst und Musik.
München  veranstaltet im Jahre 1810, jedenfalls unter

dem Protektorat des Prinzen Rnpprecht, auf dem städtischen
Ausstellungsareal eine Ausstellung großen Stils,
deren Mittelpunkt Meisterwerke orientalischer  Kunst
bilden sollen. Das musikalische  Programm dieser
Ausstellung will die Initiative zu verschiedenen Reformen
auf dem Gebiete der Musikaufsührungenergreifen.
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Wissenschaft und Technik.
Der „Verein für hessische Geschichte und

Landeskunde " in Cassel  feierte sein 75jährjgez
Bestehen.  Bei dieser Gelegenheit wurden zu Ehren¬
mitgliedern des Vereins ernannt : Baron Felix von und
zu Gilsa  in Gilsa, Professor Dr. v. Rapp,  Vorsitzender
der historischen Kommission in Marburg , Geh. Archivrat
Dr . Schenk v. Schweinsberg  in Darmstadt, Geh.
Hofrat Dr. Haupt  in Gießen, Wirkt. Geh. Oberregi^
rungsrat und Abteilungsdirigent im Kultusministerium
Dr. Schmidt-  Berlin.
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indes 5uti*Mgt Mit unserer schwachen Haltung in der Kretafrage

den wir jegliches Prestige in den Augen der übrigen
'cmstaaten verlieren und diese würden daraus Vorteil

■ . UM mit ihren Ansprüchen vorwärts zu kommen.
fteförfo'1 Lso, unsere smanzielle und politische Zukunst legt uns die

Di mKstwendigkeit auf , ein- für allemal mit der Krctafrage ein
machen. Aber auch Griechenland hat an der

ikanzleri. ^stniti^ttl Regelung dieser Frage ein Interesse . Wir haben
att * fl«* iei « Ultimatum  an Griechenland geschickt, wie man
icr Der irrtümlich geglaubt hat , ehe der Text unserer Note
echtigunjî  jygr Wir haben uns an die griechische Regierung
egimcm>. ŵendet wegen der Umtriebe von Agenten und Offizieren.
L jte sich in gewissen Teilen unseres Reiches herumtrerben
KonstaX' md dort Unruhen erregen . In dieser Angelegenheit hatten
e. spreng«ir ein Recht, uns an Griechenland direkt zu wenden und
V eii !' . t* an  zweiter Stelle haben wir von Griechenland eine Er¬
is Meck, Vrung verlangt , daß es keine Annexionsabsicht bezüglich
niicsi -r*Kretas hege. Wir haben stets mit den Machten  bezug-
ac So« !idi Kretas verhandelt und niemals daran gedacht, von

»ieser Regel abzuweichen . Auf die Mächte rechnen wir,
xim er' Im zu der Lösung zu gelangen , welche wir fordern.
icrgestclü Reue Vorstellungen der Schutzmächte,
k- Die Botschafter der Schutzmächte erneuerten in den
. , \ Mriaen Unterredungen mit dem Großwesir und dem
Ut -nfn«* kinisier des Auswärtigen ihre Mahnung zur M ä ß i g u ng
r » der Kretafrage . Wie verlautet , haben die Schutzmachte
kauf dc- ^ ^ zhen zur Mäßigung bei der Beantwortung der

letzten türkischen Note raten lassen.*

alsi -er Die englische Balkanpolitik.
die Mb- Aus guter Quelle verlautet , daß König Eduard in
Cilta mit'tjnjtn gestrigen Gespräche mit dem rumänischen Minister-
i hatten, näsidenten die Richtlinien der englischen Balkanpolitik be-
mentsrat ,^ e Der König erklärte , daß England keine selbstsuchtrgen
testen i>t. swecke im nahen Orient verfolge , sondern lediglich den
: wieder- Mieden aufrecht erhalten will . Ferner betonte er, daß

Kurland besonders danach strebe, alles zu vermeiden , was
ruhige Entwicklung der neuen verfassungsmäßigen

Surfet stören könnte.

Wiesdadener Tagblatt. Dienstag , IV . August 1900. Seite 3.
.in

icrt ent*
Wider-

Ausland.
Hfterrrrch -Uttsar « .

Aar Sonntag fand in Tannheim bei Reutte in Gcgcn-
fpiriert ' sart des Erzherzogs Eugen die Jahrhundertfeier der
und ae*Kämpfe von 1809 statt . Das aus dreiern Anlasse errichtete

Kretaŝ al wurde in Anwesenheit von Mer b aY erischen
ig dieS-ßriegervereinen unter großem Jubel enthüllt.

Italien.
Dailv Mail " meldet , daß der Papst am Sonntag im

„ . . inrf»rr des Vatikans seine erste Automobilfahrt unter-
^ habe . Das Automobil hatten ihm bekanntlich

Mexikanische Besucher geschenkt. Es wurde mit einer Ge-
prundea k rakeit von etwa 17 Kilometer die Stunde gefahren,
'’l* mgpst war ganz entzückt und erklärte , daß er sich in
Zukunst ^ häufiger dieses Vergnügen machen werde,
schwebe«aurunx v^ ^E ^ ber  Post -Ambulance der österreichischen
cdauern. .wurde  in Udine unter dem Verdacht der Spionage
'efindct,I -u°oa^ n ^ bcrbä ^ tigc  Skizzen bei ihm gefunden

JgÄ ins Gefängnis verbracht.
:n aber LvltN streich.
on und » as Journal Osficiel " veröffentlicht die Überweisung
e Rück >T Eer "von 46 Kirchengemeinden und Mensen im Jndre-
Balkan- »̂ .^ tement an die betreffenden Ortsgemeinden , bezw.
dgültig Armenpflegen , wo solche vorhanden sind.

England.
Dhingras Hinrichtung.

« „ Mzminister Gladstone lehnte das Gesuch um Be-
KMgung Dhingras , des Mörders des Obersten Wyllie,

Dhingras Hinrichtung findet heute statt.
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Das Unterhaus hat gestern den Gesetzentwurf über die
Afrikanische Union einstimmia in zweiter Lesung ange
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Oritisich-Indien.
Ein Telegramm der „Times " aus Simla meldet , daß

V, Hinterlader und 2000 Patronen in der Nähe von Now-
itzera( ?) an der indischen Grenze konfisziert wurdeu Diese

noura ''« den von Afghanistan aus über die Grenze geschmuggelt,
entcH brs als Beweis dafür angesehen wird , daß in Afghanistan
atcrs jetzt Gewehre und Munition im Überfluß befinden.

-zher waren die an der indischen Grenze wohnenden Be-
--iwii-r ^ kmer Afghanistans darauf angewiesen , sich die Gewehre
c b er ^ Indien zu stehlen. Die Entdeckung hat deshalb große

,» nc  s ^ mrruhigung hervorgerufen und bildet natürlich eine Ge-
>chr für den englischen Besitzstand, und es erklärt sich daraus
»ch die selbstbewußte Haltung der indischen Eingeborenen.

Ein Polizei -Unterinspektor , ein Konstabler und ein ein-
Äiorener Diener wurden von Landleuten in der Nähe von
öndoi in der Provinz Oudh , wo sie eine Untersuchung zu
'-Ären hatten , totgeschlagen . Ein anderer Konstabler wurde
qmi  verletzt.
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Näherung beider Lager unmöglich ist, daß es aber , wenn
d're Gesellschaft unter dem Streik leidet , die Pflicht der
Regierung wäre , das allgemeine Interesse zu wabren.

Montenegro.
In dem montenegrinischen Hafen Antivari löschte ein

russischer Dampfer 15000 Mausergewehre , 42 Millionen
Patronen , 25000 Browning -Pistolen , 16 Geschütze und
zahlreiche Maschinengewehre.

Spanien.
Andauewde Beunruhigung.

In Barcelona  dauern die Verhaftungen und Vor¬
sichtsmaßnahmen an Bahnhöfen und am Hafen an . Das
Polizeiaufgebot ist verdoppelt . Der Belagerungszustand
wird nicht aufgehoben , bis vollständige Ruhe eintritt . In
den meisten katalanischen Ortschaften sind die Sommer-
feste abgesagt.

Marokko.
Ein neues Gefecht mit dem Roghi.

Aus Fez wird vom 13. August gemeldet : Roghi soll
am 11. August bei Marabut Sidilarbi geschlagen worden
sein. Die scherifische Mahalla soll trotz großer Verluste sich
seines Harems und seiner Ratgeber bemächtigt haben.
Roghi soll in das Gebirge geflüchtet, jedoch von den nach¬
sehenden Reitern gefangen genommen worden sein.

Spanier und Mauren.
General Marina richtete einen Tagesbefehl an die

Truppen , in dem er den Erfolg der Mauren in Abrede stellt
und den Soldaten verspricht, sie zum Siege  zu führen.
Die Erfüllung der ihnen von Europa anvertrauten „zivili¬
satorischen " Aufgabe würde ein ruhmvolles Blatt in , der
Geschichte des Vaterlandes ausmachen.

Meriko.
An der Grenze wurden Umtriebe gegen den Präsi¬

denten D i a z entdeckt. Diaz ' Gegner agitieren beim
Militär . 600 Soldaten wurden festgenommen.

Belgien.
Prinz Albert von Belgien , der Thronfolger , ist gestern

vchmittag mit dem Dampfer „Ville de Bruxelles " von
i-iuer viermonatigen Kongoreise zurückgekehrt.

Schmede«.
Der Generalstreik.

Die Lage des Streiks in Stockholm ist noch dieselbe.
lit  organisierten Arbeiter stehen im allgemeinen fest, ob¬
steich auch solche an verschiedenen Plätzen die Arbeit wieder
nrfgenomme« haben . Der Streik der Eisenbahnleute ist
Ächst unwahrscheinlich . Das Stratzenleben in Stockholm
ch wieder sehr lebendig . Die meisten Straßenbahnen sind

Verkehr. Mailcoaches mit Touristen fahren in der
Ltadt umher.

In Stockholm herrscht in bürgerlichen Kreisen die Auf-
isssung, daß der Streik noch mehrere Wochen währen kann.
Einem Interviewer erflärte der führende Arbeitersekretär
LtzdghM^ daß in der heutineu Situation eine direkte An-

Fustschrffe und Aeroplane.
Die Fahrt des „Zeppelin 3" nach Berlin.

Nach den bisherigen Dispositionen wird Grat
Z e pp e l in mit „Zeppelin 3" auf der Fahrt nach Ber¬
lin über steglitz kommen und nach dem Tempelhofer
Felde fahren , Ivo aber eine Landung nicht stattfindet
und von dort über den Belle-Alliance -Platz nach der
Straße Unter den Linden , das Schloß, das Rathaus
und den Friedrichshain . Von hier wird er nach Süd-
westen abbiegen, in einer Schleife zum Brandenburger
Tor und weiter zum Tegeler Schießplatz  fahren
und dort landen.

Funkentclegraphischc Versuche des „Groß 3"
_Das Militärluftschiff „Groß 2" ist gestern nach¬

mittag 5 4̂ Uhr bei schwachem Nordwestwinde vom
Tegeler Schießplatz aus aufgestiegen. ■ Es handelte sich
speziell um Versuche mit der Funkentelegraphie
zwischen dem Luftschiff und der auf dem Hofe des Luft¬
schifferbataillons aufgestellten Funkenstation , sowie mit
den Stationen Nauen , Frankfurt  a . M. und Stutt¬
gart . Die Funkenstation Nauen tauschte bereits um
5%  Uhr Telegramme mit dem Luftschiff aus . Die Eisen¬
teile der Gondel waren mit Leinwand ausgeschlagen,
so daß nur die Funkenstation hervorragte . Die Führung
hatte Major Sperling.  Außerdem befanden sich in
der Gondel Hauptmann v. Jena , Oberingenieur Baste¬
ner und Chauffeur Nueddel sowie zur Bedienung des
Funkenapparates  ein Offiziere von der Fun¬
kenstation.

*

^ Ein neuer Luftschifsthp. _Der Danziger Professor
Schütte  hat bekanntlich ein von ihm entworfenes
und bisher nur im Modell fertig gestelltes lenkbares
Luftschiff an die bekannte Großindustriellenfirma
Lang in Mannheim  verkauft . Mit dem Bau
des Luftschiffes und der dazu gehörigen Halle wird in
diesen Tagen begonnen werden. Das neue Luftschiff
gehört zum Typ der starren Klasse und wird die Zeppe-
linschen Luftschiffe um 4000 Kubikmeter übertreffen,
also 19 000 Kubikmeter Wasserstoffgas aufzunehmen
vermögen. Die Motorenkraft wird 500 bis 600 Pferde¬
kräfte betragen , so daß man auf eine Eigengeschwindig¬
keit von 50 bis 60 Kilometer in der Stunde rechnen zu
können glaubt . Das Gestell des Luftkreuzers wird aus
diagonal übereinandergelegten leichten Hölzern  be¬
stehen.

Eine Luftschisshallc in Diedenhofen. Der Korre¬
spondent des „Journal d'Alsace-Lorrain " erfährt angeb¬
lich aus bester Quelle, daß . die Pläne für eine Luft¬
schiffhalle in Diedenhofen bereits fertiggestellt sind.
Diedenhofen soll wie Metz sein Luftschiff bekommen.

wb . St . Gallen , 17. August. Der Ballon „Helvetia"
mit dem Obersten S cha e cf, der im Vorjahre den
ersten Preis im Gordon -Bennett -Rennen davontrug,
überflog zum ersten Male den S L n t i s.

wb . Paris , 17. August. Bei Reims  stürzte gestern
bei dem dritten seiner hintereinander veranstalteten
Flüge der Aeroplan des Aviatikers C u r t i ß infolge
Versaaens des Motors zu Boden ; der Aeroplan wurde
stark beschädigt. Curtiß kam ohne  Verletzung davon.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . August.

_ Personal-Nachrichten. Regierunqsrat N e u h a u ß m
Miesibaden ist sum stellvertretenden Vorsitzenden̂ des SMeds-

für Avboiterversicherung 'im .Resrerunssbezirk , Wies»
Tatzen ernannt , und Regierungsrat

vonBresges  daselbst
diesem Amt entbunden worden.

, Angekommene Gäste. Es sind hier eingetvoffen:
General a. D. v.  Ta rno .cz y aus München rm „Hotel Bier
^Sreszeiten,", General v. Henning aus Coln nn ^.Prwat-

Lntra , Graf Ballestrem  aus DeutschMmel und

SenatsprÄsident Vavr -ik  aus Budapest im „Hotel Ros« .
Landtzerichtspräsident V orgle  aus GreiftmaDe nn
„T«.un-us -Hotel ", Re^ ierungsip-rüsirdLnt v. ibi er <nrD
Erfurt im „Viktoria -Hotel", Abgeordneter Nr sse l ow i t s ch
<rus PeterÄbur -g in lder „Vrll-a von >̂er Hehde nn!o General-
inajvr R <rs  ch nus Deutsch-Eh'Iau xxi bet „Pensum M-nttzn-
tet -a".

— Das Kaiserpaar kommt vier Tage nach Cronberg.
Der Kaiser trifft am Donnerstagnachmittag gegen % 4 Uhr
mit dem Automobil von Mainz auf Schloß Friedrichshos
ein, während die Kaiserin mit dem Sonderzug 4 Uhr 20
Min . in Begleitung des Prinzen Oskar , von Wilhelmshöho
aus , auch auf Schloß Friedrichshof ankommt . Freitagmfttag
12 Uhr findet im Beisein des Kaiserpaares und der auf
dem Schloß weilenden Herrschaften die Eröffnung des
Offiziersgenesungsheims Falken  st ein  statt,
zu welcher Einladungen vom Kriegsminrsterium ergangen
sind. Im Anschluß hieran findet im neuen Speifesaal dort-
felbst ein Frühstück statt , an dem der Kaiser mit Gefolge keil- ^
nimmt , während die Kaiserin nach Schloß Friedrichshof zu¬
rückfährt . Für den Samstagvormittag ist ein Besuch der
„Jla " in Frankfurt a. M . wahrscheinlich. Am Sonntagfrüh
9 Uhr begeben sich die Majestäten zum Gottesdienst in die
Erlöserkirche nach Homburg , von dott erfolgt die Rückkehr
mittels Sonderzugs nach Wilhelmshöhe . Die Kron¬
prinzessin von Griechenland  und ihre beiden
Söhne Georg und Alexander werden die Kaiserin nach
Wilhelmshöhe begleiten und dort einige Tage verbleiben.
Am Donnerstag findet in Cronberg , abends um A4-1Ü Uhr,
Feuerwerk mit Beleuchtung der Burg statt.

— Zur Truppenschau aus dem „Großen Sand ", die am
Donnerstag vor dem Kaiser stattfinden wird , erfahren wir
nocki, daß die große Vorparade,  die schon vom Kom¬
mandeur der 25. Division , Generalleutnant v. Sttantz , be¬
fehligt wird , am Mittwochmorgen  abgehalten wird.
Bei der Vorparade werden die sämtlichen Musitkorps und
Spielleute der an der Truppenschau teilnehmenden Trupen-
teile anwesend sein. Von den letzteren selbst nehmen an der
Vorparade nur die Mainzer Regimenter , von den auswär¬
tigen die Musikkorps und Spielleute sowie die rechten
Flügelunteroffiziere und die Adjutanten teil . Zur Ankunft
des K a i s e r s werden außer dem Großherzogspaar an dem
provisorischen Bahnhof am Bahnwärterhaus Nr . 39 der
Gouverneur v. Goßler anwesend sein. Die Rückkehr des
Kaisers erfolgt über die Binger Brücke, Große Bleiche zum
Deutschen Haus . Sobald der Kaiser den Aleciplatz betritt,
beginnt das Geläute aller Kirchenglocken der Stadt . Um
1 Uhr findet das Frühstück im Großherzogl . Schloß statt.
Wann die Abfahrt des Kaisers im Laufe des Nachmittags
von Mainz stattfindet , ist noch nicht genau bekannt , bezw . be¬
stimmt. Der Monarch fährt von Mainz nach Cronberg , wo
am 20. d. M . die Einweihung des Offiziers -Genesungs¬
heims in Falkenstcin sein wird . Am 21. d. M . sähtt der
Kaiser mittels Sonderzugs nach Cassel. Mit Rücksicht aus
den voraussichtlichen Gang des Gefechts bei der Truppen¬
schau müssen der östliche Teil von Gonsenheim , die Schietz-
stände und die Eingänge von Gonsenheim auf dem Exerzier¬
platz „Sand " bis zur Beendigung des Gefechts von Zu -,
schauern möglichst fretgchalten werden . Es wird daher zur
Vermeidung von Unbequemlichkeiten für die Zuschauer emp¬
fohlen , nicht zu früh , d. h. etwa erst um 10 Uhr sich in der
Nähe des Exerzierplatzes einzufinden.

— Einquartierung . Gestern in der Mittagsstunde ist
das 3. Bataillon des Füsilier - Regiments
v Gersdorss (Kurhess .) Nr . 80 aus seiner Garnffon
Homburg v. d. H. mit der Bahn hier eingettoffen , um an
dem R e g i m e n t s e x e r z i e r e n auf dem neuen Exer¬
zierplatz bei Dotzheim teilzunehmen . Während dieser Zett.
vom 16. bis 24. August , ist das Bataillon — 14 Offiziere,
483 Unteroffiziere und Mannschaften , sowie 11 Pferde —
hier einquartiert , meist in Gasthäüsem . — Die auf einem
taktischen Ubungsritt  befindlichen Offiziere der 16.
Feldartillerie - Brigade (Trier ) , 19, nebst 30 Un¬
teroffizieren und Mannschaften mit 40 Pferden , sind eben¬
falls gestern hier einquarttert worden . Der übungsritt , der
sich an die Schießübung der Brigade auf dem Schießplatz bei
Darmstadt anschließt, wurde heute nach Langenschwalbach
fortgesetzt.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am
1 Auaust d I . 10  827 8. Die Bevölkerungsabnahme be¬
lief stck im Monat Juli auf 173 Köpfe (gegen eine Abnahme
von 183 im gleichen Monat 1908) ; Todesfälle sind 154 (133)
und Geburten 205 (210) zu verzeichnen. Zugezogen sind
1719 Personen (1905) und fortgezogen 1943 (2165).

— Todesfälle . In Charlottenburg starb der auch hier
bekannte Gehime Sanitätsrat Dir. Lande,  Vater des
üerrn De . Lande Hierselbst, im 78. Lebensjahr . Die Be¬
erdigung findet in Rakel (Netze) statt . — Gestern verschied
nach schwerem Leiden Oberlandesgerichtsrat a. D . Heinrich
Travers,  der Vater unseres städtischen Beigeordneten
Fritz Travers , im 79. Lebensjahr . Die Leiche wird einge¬
äschert.

— Von der „Jla ". Aus Frankfurt  a . M., 16.
August , wird uns berichtet : Der Clouthsche Motor¬
ballon  unternahm heute abend um 7 Uhr von dem Korb¬
platz seinen ersten erfolgreichen Aufstieg. Er kreuzte längere
Zeit über dem Südwesten der Stadt und landete um 7 Uhr
35 Minuten unter dem Jubel der Zuschauermenge glatt auf
dem Aufstiegplatz.

— Mainz Lnstschiffstation ? Aus Mainz,  16 . August,
wird uns geschrieben: Der „Mainzer Anzerger meldete
heute abend , daß Mainz neben Cöln und Metz nunmehr als
Lustschiffftation bestimmt sei. Eines der Luftschtffe, so heißt
es in dem Blatt , - welches, fct noch mcht bestimmt
würde in der Festung Mainz ständig statroniert werden , es
dürfte aber , bis die Vorarbeiten ausgesührt seien , das kom¬
mende Jahr herannahen , ehe das Luftschiff hierher über-
geführt würde . Wir wandten uns daraufhin an den Gou¬
verneur der Festung Mainz , den Herrn v. Goßler , mit der
Bitte um nähere Auskunft . Herr v. Goßler sagte , daß ihm
amtlich von der Angelegenheit nichts bekannt sei. Es sei ja
wohl anzunehmen , daß Mainz neben den anderen Grenz -.
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festungen und als hervorragender Waffenplatz auch in ab¬
sehbarer Zeit militärische Lustschiffstation würde , in so nahe¬
liegender Zeit aber , wie es das genannte Blatt schriebe, sei
nicht daran zu denken, schon wegen der hohen Kosten von
ca. 800 MO M ., die eine Halle erfordere , ein Ankerplatz, der
nur ca. 4M M . koste, würde gewiß bald gemacht werden,
ebenso sei man dabei , eine Wasserstoffgasfabrik zu errichten.
Im übrigen befasse man sich in der hiesigen Luftschifferabtei¬
lung weiter mit den Versuchen der Fesselballons und erziele
dabei ganz interessante Resultate . Der Flugmaschine des
Herrn Forg bringe man großes Interesse entgegen , man
komme ihm von der Militärbehörde wo es anginge ent¬
gegen und vielleicht mache der Erfinder nächsten Mittwoch
vor dem Kaiser schon einige Flüge . Sc . Exzellenz nahm
bei unserem Besuch Gelegenheit , die hier verbreiteten Ge¬
rüchte, daß die in Cöln und Metz stationierten Luftschisfc zur
Truppenschau hierher kämen, zu dementieren , daran sei gar
kein Gedanke und auch irgendwelche Vorbereitungen nicht
getroffen.

— Gcdächtniskirche in Speicr . Der Einladung des
Regierungssekretärs Meyer  hier zum Ausflug nach
Speier am verflossenen Sonntag waren nicht nur Wiesbade¬
ner , sondern auch Mainzer , Oppenheimer , Rheingaucr und
Pfälzer gefolgt , die sich unterwegs anschlossen. Mehrere
Teilnehmer hatten cs der frühen Morgenstunde halber vor¬
gezogen, bereits am Vorabend nach Speier zu fahren . Die
Gäste wurden am Bahnhof empfangen . Zu Ehren derselben
hatte die Baukommission in Speier den Beginn des herr¬
lichen Glockengeläutes so angcsetzt, daß die Teilnehmer nach
dem Verlassen des Zuges unter vollem Glockenklang die
Stadt und die Kirche betraten . Letztere war bereits bis auf
den letzten Platz gefüllt . Professor D . Gümbcl,  der ver¬
dienstvolle Förderer des herrlichen Baues , führte die Gäste
an ihre reservierten Sitze der Kanzel gegenüber . Der Red¬
ner , Dekan Hoffmann,  hatte nach kirchcnamtlicher Ord¬
nung zu reden über das alte Gottesgebot : „Du sollst nicht
stehlen". In äußerst ansprechender , praktischer Weise legte
der Redner in seiner ihm eigenen kraftvollen Weise dar , wie
neben der Unzucht die Habsucht seit den ältesten Zeiten die
Grundsünde in der Welt ist, daß auch das Christentum diese
Grundsünde noch nicht ausrotten konnte, daß vielmehr gro¬
ber und feiner Diebstahl noch immer in hohen und niederen
Kreisen sich finden . Die Stehlerci ist leider in unseren
Tagen das größte Handwerk , die größte Zunft . Das Lob
und die Darstellung des Segens der Ehrlichkeit bildete das
Ende der langen , von einer großen andächtigen Gemeinde
mit sichtlichem Ernst aufgenommenen Predigt . Professor
D - Gümbel erklärte hierauf eingehend die Anlage und Aus¬
stattung des stolz emporragenden , in seiner einfachen Vor¬
nehmheit mächtig wirkenden Gotteshauses , sowie die Art
der Aufstellung der Christus -Statue aus Marmor , welche
Bildhauer Peter Feile  in Wiesbaden (Atelier : Werder¬
straße 5), bezw . in Rom , ein geschätzter Künstler , in einigen
Wochen bewirken wird . (Hierzu wird ein Ausflug stattfin-
den.) Die unvergleichlichen Glasmalereien und Stein-
hauerarbeitcn fanden ungeteilten Beifall . Um die Schattie¬
rungen und Abtönungen hervorzubringen , sind oft 7 bis 8
Stücke Glas untereinander aufgelegt . Mit herzlicher An¬
sprache übergab Sekretär Meyer  in Gegenwart der Teil¬
nehmer nunmehr 42 blanke Goldstücke dem Schatzmeister,
Professor D. Günbel , zur weiteren Vollendung für die
innere Vollendung des Werkes. Lebhafter Dank wurde ihm
hierfür zuteil . Hierauf wurde der katholische Dom besucht,
die prächtigen Freskogemälde und die Kaiscrgräbcr in den
unterirdischen Gewölben fanden großes Interesse . Während
die protestantische Gedächtniskirchc in reinem gotischen Bau¬
stil eine wahre Pracht an Glasmalerei bietet , zeigt der
katholische Dom in seinen gewaltigen romanischen Formen
als würdiges Gegenstück einen Freskcnschmuck ersten Ran¬
ges . Von den Dombauten am Rhein wird er wohl sicher
an Schönheit nach dem Cölner Dom folgen . Eine weitere
Sehenswürdigkeit bildet der Olberg neben dem katholischen
Dom . In lebensgroßen künstlerischen Steinfigurcn über¬
raschen die herausmarschierenden Kriegsknechte den beten¬
den Heiland und seine schlafenden Jünger . — Nach einem
einfachen trefflichen Mittagsbrot wurde der Nachmittag dem
geselligen Teil in den gartenähnlichen Rheinanlagen bis zur
Rückfahrt gewidmet . — Wir verweisen bei dieser Gelegen¬
heit auf die im Anzeigenteil des „Wiesbadener Tagblatts ",
Abend -Ausgabe , Seite 9, ersichtliche Gabcnliste.

— Amtlicher Schutz der Telcphongcsprächc . Wir wir
kürzlich berichteten, entschied das Reichsgericht , daß tele¬
phonische Übermittelungen im Gegensatz zu telegraphischen
gegen Indiskretionen durch Beamte keinen strafgesetzlichcn
Schutz genießen, da es ein Gesetz zum Schutz des Telephon-
geheimnisscs nicht gebe. Nun hat jüngst der Deutsche Han¬
delstag ein Rundschreiben erlassen, in dem Äußerungen über
die Gefahr der mißbräuchlichen Weitervcrbreitung des In¬
halts der Gespräche durch die Beamten erbeten werden.
Nunmehr hat der Staatssekretär des Rcichspostamts inzwi¬
schen Bescheid gegeben, daß ein Mithören der Gespräche
durch die überwachenden Beamten nach den für den Fern¬
sprechdienst bestehenden Bestimmungen nur insoweit statt¬
findet , als es zur raschenHerstcllung der Verbindungen nötig
ist. Die rechtswidrige Mitteilung solcher Gespräche an
dritte durch Telegraphenbeamte ist zwar nicht nach dem
Strafgesetzbuch , aber unter allen Umständen disziplina¬
risch  strafbar . Im übrigen sind aus Anlaß der Revision
des Strafgesetzbuchs bereits die einleitenden Schritte getan,
damit die Verletzung des Fernsprechgeheimnisses künftig
unter gerichtliche Strafe gestellt wird.

— Provinzial -Verbandstag der Hebammen. Der „Wies¬
badener Hebammenverein " verschickt eben an die Bürger¬
meister und Hebammen Einladungsschreiben zu seinem am
Montag , den 23. d. M „ nachmittags 2 Uhr , im großen Saal
des „Katholischen Gescllenvereins " zu Wiesbaden , Dotz-
heimer Straße 24, stattfindendcn Provinzial -Verbandstag.

— Gegen die Staubentwicklung in Volksschulen. Wie
wir hören , sind die Schulbehörden durch eine Verordnung
auf die Staubentwicklung in den Volksschulen hingewiesen
worden . Diese Verordnung ist haupisächlich gegen die Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten durch den Staub in den
Schulen gerichtet und bestimmt , daß die Klassenzimmer min¬
destens zweimal wöchentlich naß aufgewischt und täglich
ausgefegt werden müssen. Die Staubentwicklung ist übri¬
gens nicht in allen Jahreszeiten eine gleiche. Eine Statistik
besagt , daß bei einem Schulbesuch von 100 Kindern ein

Wiesdadener Tagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 380. ;
Klassenzimmer im Sommer 140 Gramm Staub aufweist , im
Winter dagegen genau die dreifache Menge , nämlich 1350
Gramm.

— Zur Bewaffnung der Polizeibeamtcn . Der preußische
Minister des Innern hat die neuen Polizeiverwaltungen auf
die deutsche Dreysesche Pistole  hingewiefen , da
eingestellte Versuche ergeben haben , daß sie der z. B. in Ber¬
lin eingesührten Browning -Pistole als etwa gleichwertig zu
erachten ist. Die Dreysesche Pistole ist bei verschiedenen
nichtpreußischen Polizeiverwaltungcn bereits im Gebrauch.

— Feuerwehr -Übung . Die Feuerwehr war heute vor¬
mittag nach dem Wellritztal , in die Nähe der „Wellritz¬
mühle ", ausgerückt , um daselbst die alle 4 Wochen übliche
Probe mit der Dampfspritze  abzuhalten und die
jüngeren Feuerwehrleute in der Verwendung des Bach¬
wassers zum Spritzen , insbesondere dem Abdämmen eines
Baches zu dem Zwecke und dem Anlegen des Saugrohres
zu unterweisen.

— Arbeiter -Jubiläum . Morgen , Mittwoch , sind 40
Jahre verflossen, seitdem der Schriftsetzer Jakob Michel
bei der Firma Rudolf Bechtold u. Ko. hier ununterbrochen
beschäftigt ist. Das diese lange Zeit überdauernde , selten
vorkommende Arbeitsverhältnis dürfte für beide Teile gleich
ehrend sein und Veranlassung geben, des Jubilars in An¬
erkennung und Freundschaft zu gedenken.

— Kloster Arnstein . Das vor etwa zwölf Tagen durch
Blitzschlag und Brand heimgesuchte uralte Kloster Arnstein
a . d. Lahn wurde dieser Tage von einer Regicrungskom-
mission in Augenschein genommen , welche über die etwa
notwendigen Reparaturbauten Beschluß fassen sollte. Der
ganze Schaden wurde auf 12 000 M . geschätzt. Vorläufig
wird anstatt des eingeäscherten Turmhclmes ein provisori¬
sches Dach errichtet und auch das stellenweise arg mitge¬
nommene Kirchendach wird sofort notdürftig repariert , da¬
mit die prächtigen alten Kirchengewölbe nicht etwa durch
die Unbilden der Witterung Schaden leiden . Von den beiden
vom Brand heimgesuchten alten Kirchenglocken ist die
kleinere vollständig in Stücke gegangen . Die größere , histo¬
risch interessante Glocke hat arge Risse und ist darum für
das Diözesanmuseum in Limburg bestimmt . Sie ist unter
dem Abt von Eschenau um das Jahr 1648 gegossen worden
und weist 10 Wappenschilder auf , ein großes und neun
kleinere. Das große Wappen ist wahrscheinlich das Wappen
des Grasen von Arnstein und zeigt im sternbesäten Feld
einen Löwen und dch Umschrift : Anno 1139 Ludovicus
comes eonventus Fundator . Diese beiden Bronzeglocken
werden voraussichtlich durch zwei Stahlglocken ersetzt
werden.

— Ersatz für Eisschränke . Auch der weniger Bemittelte
kann es sich leisten. Man braucht nur unseren treuen Win-
terfrcund , den Ofen , als Behälter für leicht zersetzbare Nah¬
rungsmittel einzurichten . Die Fleisch-, Butter -, Wurst - usw.
-teller darin auszustellen und das Ofenrohr aufzudrehen . Der
entstehende frische Luftzug ist dann der beste Konservator.

— Vom „Verein verlassener Ehemänner " hat man lange
nichts mehr gehört , — er scheint wieder cingegangen zu
sein. IN Sossenheim  dagegen fand am Sonntag eine
Versammlung statt , in welcher der Hauptgründer des Höch¬
ster Vereins , Jakob v. Hain , auf die Notwendigkeit eines
derartigen Vereins für Sossenheim hinwics . Wie das
„Höchst. Kreisbl ." mitteilt , waren zu dieser Versammlung
nicht bloß die „Verlassenen ", sondern auch „die andere
Herrenwelt " eingeladen , damit diese, wenn ihnen später mal
die bessere Hälfte ausrücken sollte, „den wohlmeinenden
Rat , den der neu gegründete Verein bieten will , sich zunutze
machen." — Es geht nichts über die Prophylaxis!

— Die Rheinschnakcn. Die Schnakenplagc ist in den
linksrheinischen Orten , wie Kempten , Gaulsheim , Freiwein¬
heim , Gaualgesheim , so stark geworden , daß die Leute kaum
noch im Feld arbeiten können. Millionen dieser kleinen,
blutdürstigen Insekten schwärmen fortgesetzt und machen
jede geregelte Tätigkeit unmöglich . Die Schnakenplage ist
zu einer Landplage ausgewachsen.

— Lebensmüde . Der Kaufmann Karl B. von hier , der
seit längerer Zeit leidend gewesen und seit dem vor Jahres¬
frist erfolgten Tode seiner Frau unter starken seelischen
Verstimmungen litt , hat sich heute vormittag aus einem
Fenster seiner Wohnung in der Marktstraßc 14  auf den Hof
gestürzt . Schwere innere Verletzungen — äußerliche Wun¬
den waren nicht wahrnehmbar — anscheinend ein Schädel¬
oder Genickbruch, hatten den sofortigen Tod  zur Folge.
Die hcrbeigerufenc Sanitätswache brauchte nicht in Tätig¬
keit zu treten . Die Leiche wurde alsbald in die Wohnung
geschafft. Der Vorfall hatte um so mehr Aufsehen erregt,
als B . als ein angesehener Geschäftsmann von sehr ruhigem
Wesen bekannt war ; noch lang ? nachher standen in der Nähe
des Hauses Gruppen zusammen , die den tragischen Tod be¬
sprachen. — Fast zu derselben Zeit unternahm ein hiesiger,
einer angesehenen Familie entstammender Handwerks¬
meister,  Emil D., auf seinem Lagerplatz an der Adolfs¬
allee einen Selbstmordversuch,  indem er sich in die
linke Brustscite schoß. Die beabsichtigte tödliche Wirkung
hatte der Schuß nicht. Nachdem die Sanitätswachc dem
Lebensmüden einen Notverband angelegt hatte , brachte sie
ihn in das städtische Krankenhaus . Mißliche persönliche
Verhältnisse sollen die Veranlassung zu diesem Selbstmord¬
versuch sein.

*

Graf Zeppelin über dem Niederwald . *)
Als auf dem Niederwald Germania,

Das stolze Weib , den Grafen Zeppelin
In sicherm Flug ihr Haupt umkreisen sah,
Da strahlt ihr hohes Auge , und es schien,
Als wuchs' und wüchse sie vor ihrem Throne
Und hielte höher noch die Kaiserkrone.

Des Riesenvogels Sausen überklang
Ein Ruf , der himmelan sich schwang
Und mächtig schwellend vorwätts drang,
Den rebenhöhnumkränzten Rhein entlang:
Heil dir , du unerschrockner Lüftekreifer,
Zu hohem Ziel ein Weiser Weiser,
Ein Stolz dem Reich, ein Stolz dem Kaiser!
Dir ziemt das schönste aller Ruhmesreiser ."

Wiesbaden.  Friedrich van H o f f s.

*} Kladderadatsch vom 15. August.

Fr— Zum Raubaufall im Eisenbahnzug . Der Täter , der (
den Raubanfall im Eilzug am 7. Mai d. I . beging , ist nickt zaus,
ermittelt , und schon wieder hat sich ein ähnlicher Vorfall in oeü". J
unserer Gegend ereignet . Da drängt sich beim reisenden
Publikum nicht mit Unrecht die Frage auf , ob denn die
Eiscnbahnverwaltung nichts tun kann, um diese unliebsamen
Ereignisse ein- für allemal unmöglich zu machen. Wie aut
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Eisenbahncrkreiscn verlautet , ist die Frage nicht nur is
Ministerium , sondern auch in den einzelnen Direktionsbezü
ken wiederholt und aus den verschiedensten Anlässen ein¬
gehend erörtert worden . Die Verwaltung könnte einen
Verschluß der Abteile schaffen, der nur von Innen und nur
vom Reisenden geöffnet werden könnte. Das würde bei Un¬
fällen sehr mißlich sein, aber auch in Bahnhöfen das Ein
steigen und die notwendige Kontrolle erschweren. Es ist
auch schon der Gedanke aufgetaucht , die Trittbretter I»
schmal zu machen, daß ein Entlanglaufen ausgeschlossen ist.
Das würde der Bequemlichkeit der Reisenden beim Ein-
und Aussteigen wenig nützlich sein. Nur eine Maßnahme
hat sich als wirklich durchführbar erwiesen , das ist die all-
mähliche Ersetzung der Abteilwagen durch Durchgangs
wagen . Schon heute laufen in vielen Schnellzügen Durck-
gangswagen . In solchen sind Überfälle ausgeschlossen, HM
aus Nachbarabtcilen würde schnell zur Stelle sein. Zunächst
müssen natürlich die Abteilwagen verwendet werden , bis sie
nach und nach alle aus dem Schnellzugsdienst herauskom
men. Die Verwaltung ist aber auch der Ansicht, daß weib¬
liche Reisende — denn um solche handelt es sich— Manches
selbst zu ihrem Schutz tun können. Sie brauchen sich nicht
allein in ein Abteil zu setzen, sondern sollen mindestens die! ^
Gesellschaft einer anderen Dame sich gefallen lassen. Nur Vtesba,
auf Damen , die allein im Abteil sitzen, kommen Überfälle?Els7 ß-L
vor , seltener auf Herren . In der 3. Klasse sind sie völlig gestellt,
ausgeschlossen. Immerhin ist natürlich die Verwaltung un- 50
unterbrochen bemüht , Mittel und Wege zu finden , die diej
Sicherheit des Reifens unbedingt gewährleisten.

— Radunfall . Zu dieser Mitteilung im gestrigen'
Abendblatt schreibt uns der betreffende Radler : Ich t»tn}
weder in rasendem Tempo gefahren , noch trage ich sonst
irgendwelche Schuld an dem Unfall . Die allein Schuldige 6e,
ist die Frau selbst, welche in fahrlässiger Weise in der um Mt " gt
genannte Zeit sehr belebten Wellritzstraße , ein kleines Kind3
auf dem Arm , auf dem Fahrdamm stehend, ihrer Ge- ~ " *
sprächslust huldigte und trotz wiederholten Läutens meiner¬
seits weder aus dem Wege ging noch es überhaupt der Mühe
wert fand , den Fahrdamm zu verlassen. Ich versuchte
schließtich an der Frau vorbeizufahren . Hierbei wurde bic
betreffende Frau von der Lenkstange gestreift und kam mit
dem Kinde zu Fall . Nachdem ich mich überzeugt , daß weder
der Frau noch dem Kinde irgendwelcher Schaden entstanden
und ich mich noch entschuldigt hatte , setzte ich meinen Weg
ruhig fort . Augen - und Ohrenzeugen sind bereit , diese
meine Angaben , daß ich rechtzeitig geläutet sowie auch alles
Mögliche getan habe , um den Unfall zu verhindern zu
bestätigen.

— In einen Staketcnzaun gestürzt ist gestern nachmittag
beim Spiel im Vorgarten eines am Philippsbcrg beleqencN
Grundstücks ein achtjähriger Junge . Der Kleine kletterte
auf einen Mauerpfeiler , stürzte ab und fiel mit dem linke«
Oberschenkel in ein Staket , wobei er sich eine zwar ziemlich
bedeutende , nicht aber gefährliche Verletzung zuzog . Er
wurde im städtischen Krankenhaus verbunden und dann in
feine elterliche Wohnung gebracht.
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— Wüste Auftritte spielen sich in letzter Zeit besonders
in der unteren Walramstraße ab . Besonders toll ging es in
der Nacht vom Samstag aus Sonntag und Montagnacht zu.
Da es aber doch auch Menschen geben soll, welche am Tage
arbeiten und nachts schlasen wollen , so dürfte schon in deren
Interesse eine etwas größere Ruhe zur Nachtzeit geboten
sein. Es scheint jedoch, als wenn selbst unsere Polizeiorgane
diesem Treiben gegenüber machtlos seien.
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—  Ihre Kräfte überschätzt hatte vorgestern eine Frau,
als sie am Maurittusplatz ihre schwere Stunde nahen sühlrc.
Sie wollte sich noch nach Hause schleppen, brach aber zusam¬
men und wurde von der Sanitätswache ins städtische Kran¬
kenhaus geschafft.

— Freie Schulftellen sind zu besetzen in : 1. Zeiix.
heim,  Kreis Höchst a . M ., katholische Lehrerstelle oknn- irrte
Dienstwohnung . Antritt am 1. 10. 09 . 2. Rennerod,
Kreis Westerburg , katholische Lehrerstelle mit freier w^ nst-
wchnung . Antritt um 1. 11. 09. 3. Michelbach
Untertaunus , evangelische Lehrerstelle ohne freie -rstnist-
wohne . Antritt am 1. 10. 09 . 4. Elz, Kreis Zimbur»
katholische Lehrerinnenstelle mit freier Dienstwohnung An¬
tritt am 1. 10. 09. 5. Gemünden,  Kreis Westerburg,
evangelische Hauptlehrerstelle mit freier Dienstwöhnuna An¬
tritt am 1. , 11. 09 . 6. Altendiez,  Kreis Unterlahn,
evangelische Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung Antritt

1. 10. 09 . 7. Sonnenbe  r g , Kreis Wiesbaden ' evan-am

gelischeooLährerstelle ohne freie Dienstwohnung . Antritt am
— Botanischer Ausflug . Morgen Mittwoch , den 18 Aua-

veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung ' 'i>e$
„Nassau ischon Vereins für Naturkunde " einen Aussttm m die
Umgebung von Eppstein . Abfahrt nach Auringen -Medestbaöi
2.56 Uhr . Von dort Wanderung in di -e Gegend von Eppstein,
Wikdsachsen und zurück zum Bahnhof Aurinyen -Meldenbach.
Von hier findet -die Rückfahrt mit einem Abendzug statt -De
Mitglieder des Vereins sowie Gäste sind zur Teilnähme ein-
geladen.

— Vesitzwcchsel. Herr v. Kessel  hierseWst erwarb da-
Billengrundstück Blumenstraße 5 von Herrn Rentner
Zieg ler -durch das Bureau - Lion u . Ko ., Friedrichstraße 11-

— Kleine Notizen . Die beiden letzthin in Mittelheim
erworbenen D ip l o m e des Männerquartetts „S ä n a e r -
I u st" sind im Schaufenster der Firma Gebrüder Dürner R
der Mauritiusstraße ausgestellt . — Am 19. August werden
es 20 Fähre , daß Herr Val . Leidenheim er  bei a r(Iu
28 . Büsinfl Witwe , Paulinenstraße 4, als Diener in
Stellung ist.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Die feuerwerkliche Veranstaltung , die morgen

Mittwochabend während des Festkonzertes  zur Fljer
des Geburtstages des Kaisers von Österreich , günstige Wirte-
rung vorausgesetzt , im Kurgarten startfindet , besteht au -'>
einem Bombardement von Feuerwerkskörpern , das mäkwerÖ
der Buntfeuerbeleuchtung stattsindet und mit einem großen
Bukett von Raketen usw . abschließt , auch werden die Initialen
des Kaisers mit Krone in Brillantfeuer in Erscheinung
treten . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben . —5
Zu einem Gartenfeste  mit großem Feuerwerk , das ' pre
Kurver -waltung am Samstag dieser Woche veranstaltet , ist
das aus Opernsollsten bestehende Deutsche Männer '-
D 0 p p e -I g u a r t e t t gewonnen . Der Eintrittspreis zu der
Veranstaltung ist aus 1 M . festgesetzt.
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äter, defl . Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Odern.
, ift nid)t $au6 . Dienstag , den 17. August : „Orpheus tn der Unter»
Vorfall in weit". Mittwoch," den 18.: „La Boheme". Donnerstag , den
rpiiVtihot*9.t „Die Afrikanerin ". Freitag , den 20.: Jf « n® •
reyerwo gamStag. iben 21.: „Cavalleria rustlcana . vieranr : „Der
Den« }»*• Sajogjo". Sonntag , den 22.: „Der fliegende Holländer,.
iebsamen den 28: „Die Geisha ". Dienstag,jöen 24.: „Sie
22 i» äfrifcnerin " . Mittwoch , den 25. : „Carmen . " „ Hchau-
~ s,e spiel haus.  Dienstag , den 17. August : ,7Der Biberpelz .

,Mittwoch. den 18. : „Der G 'wissenswurm ". Donnerstag , den
19.: ..Was ihr wollt ". Freitag , den 20.: „Moral . Samstag,
ten 21., zum erstenmal : „Frau Wartens Geweribe . Drama
in 4 Auszügen von Bernard Shaw . Sonntag , den 22.: „«El
Darrens Göwetzbe". Montag , den 23.: „Wallensterns Tod -
Dieü^ ag . den 24.: „Frau Marrens Gewerbe "., Mittwoch,
den °5 • Der König". Donnerstag , den 26.: „Ein üemmec»
nachtstraum". Freitag , den 27.-. „Der Biberpelz ".
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c® Rusftellung m
für ßanbwerh , Gewerbe , Runft

-- ---- und Gartenbau -
Wiesbaden 1909

Der Lokal-Gewerbeverein St . Goarshausen  wird
nach st.en Sonntag mit ea. 60 Teilnehmern die Ausstellung
besuchen. — Die Fortbildungsschule Lange ns chwal-
back der Verband deutscher Post - und Telegraphenarbetter
und Handwerker , Ortsgruppe Wiesbaden  und Um¬
gebung und der Gesangverein „Germania " m Ruckers-
bansen  bei Zollhaus werden nächsten Sonntag dre Aus¬
stellung besuchen. — Der Besuch  der Ausstellung betrug
°m Montag , den 16. August , 5505 Personen . ^

out Erleichterung des Besuchs der Ausstellung xtt
Wiesbaden durch Handwerker hat das Ministerium für
Elsaß-Lothringen einen Betrag von 1200 M . zur Verfügung
gestellt, aus dem der einzelne Besucher eine Beihilfe von
50 M .' erhalten soll.

Aus dem Landkreis Wiesbaden,
leftrigettl Beim Schwimmen verunglückt,
ich bin Flörsheim a. M ., 16. August . Gestern abend badeten
7 jfi , fünf bei dem Dreschmaschinenbesitzer Peter Wagner hier be-
l? uIbt8  todftiate Arbeiter im offenen Main . Hierbei kam eine

Wette zwischen den Arbeitern Karl Voß und Gottfried
:s Km» _ *t  j t Cr letzterer aus Münchwitz in Schlesien, zustande,
tl . schwimmend zuerst das gegenüberliegende Ufer erreichenmeiner- . _ . arts  m «s. 1tfi>r rttirn»?nmmi'tt. nach
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Erde . Als Voß , am jenseitigen Ufer angekommen , nach
seinem Mitschwimmer Umschau hielt , konnte er ihn nirgend-
>vo entdecken. Die vier Arbeitskollegen haben sofort , jedoch
deiaeblich, nach dem ertrunkenen  Staroste gesucht. Auch
das Absuchcn der beiden Mainufer mit Licht unter Be-
Bußunfl eines Nachens war erfolglos . Die Leiche des Ver¬
unglückten ist noch nicht gelandet worden.

sS  Erbenhcim , 15. August, In der letzten Sitzung derfand die Festiehung des Drenst-
'•uiT ni b er Volk 81  chullehrer  chre ^ Er-

Danach betragt der Grundachalt 1400 M . und die
N ^ Mt 'ersznlage 1ÜN0M. In der Borcmsietzung, das; die
L7 nTs-ibrer im diesseitigen Regierungsbezrrr bisher mast
^ wiche gelten , denen LeitungSdefugnisse übertragen

' » tob, so lange eine bestimmte Entscheidung in dieser
r ™7U(Wnif)eit nicht ergangen ist, die Bewilligung einer er-

Mietsentschädigung sowie einer Aiutszulage von
Rn %? "wbgelethnt . Dagegen wird die bisherige FunttwnS-

des Hauptlehrers aus 200 M. erhöht. Zuni Schluß
noch beschlossen,, diejenigen . Lehrer , welche durch die

to*r' »fefcte Mietsentschädiaung aus 37o M. einen Verlust
ZZ ' yjTm  erleiden , durch die Gewährung einer Ortszulage in

£M-,e zu entschädigen. — Unter reger Beteiligung
«mstrnähm heute der „Ev a ng e I r ; chg Krrch -cnchor
einen Familienausflug nach Ra-mbach.

Nassariische Nachrichten,
Ein Westerwälder Trachtenfest.

Marienberg , 16. August . Marienberg , das schöne
Toii aus dem hohen Westerwald , gebettet zwischen be¬
waldeten Bergen , konnte sich in den letzten Jahren zu einem
^besuchten Luftkurort ausschwingen . Um den zahlreichen
Lursremden eine Abwechselung zu bieten , veranstaltete
aestern der hiesige „V e r s chö n e r u n g s v e r e i n " zum
besten seiner Kasse ein Sommerfest . Das günstige Wetter
_ unerträgliche Hitze hatte sich gemildert — führte ein
zabtteiches Festpublikum herbei , so daß der festgebende
Lerein mit dem finanziellen Erfolge sicher zufrieden sein
Ironie . Es wurde ja auch viel geboten : vierstimmiger
Tiännergesang , turnerische Vorführungen , Jugendspiele und
Belustigungen . Doch sei das nur nebenbei erwähnt , uns
zrö vor allem die Ankündigung , daß die Westerwälder

ITracht eine gewisse Rolle spielen solle. Also, eine Art
IT r achte n s c st! Trachtenfeste finden nicht so recht die

intvitt ! Zustimmung derer , die dem Volke die alten Trachten er-
evan« ! wissen wollen . Sie behaupten , und die Erfahrung

tzibt ihnen recht, daß solche Trachtenveranstaltungen dem
trachtensrohen Landvolk die alte Kleidung verleiden könnten.
3hm in Marienberg und Umgegend kann in dieser Hinsicht
nur noch wenig verdorben werden , denn die Westerwälder
Tracht steht so wie so auf dem Aussterbeetat . Wer sich davon
iberzeugen wollte , konnte es am Sonntag durch Beobachtung
Hz  zahlreichen Festgäste aus den Dörfern . Wir haben trotz
d-r größten Aufmerksamkeit nur eine „echte" Westerwälderin
entdecken können, und das war ein altes Weiblein , dessen
«raues Haar zu den richtigen „Haarglocken", die bis auf
dir Schultern reichen müssen, nicht mehr langen wollte , aber
das dunkelblaue , weißbetupfte Kopftuch fehlte nicht. Man
t-nn solche Trachtenfeste auch von der historischen Seite be¬
dachten, etwa wie man ein Trachtenmuseum ansieht. Dann

i Laben sie allerdings ihre Berechtigung und können die
Lrntige Generation zurückversetzen in eine Zeit , die war . —

' As wir den Marienberger Festzug an uns vorüberziehen
! iahen — zuerst die Schuljugend , die Knaben in Kitteln,
1 die Mädchen auch in der alten „Montur ", dann die jungen

Tamen aus Marienberg in „Schnürleibchen " und „Brust-
- nach" und endlich die Mitglieder des Gesangvereins in den
! lieben blauen Kitteln — da kam es uns doch zum Bewutzt-
! sein , wie viel unsere Zeit durch Schwinden der alten Volks¬

mächten an Mannigfaltigkeit und Originalität verloren hat.
Llso, die Mädchen in „Schnürleibchen ", das ist ein westen-
artiges Mieder aus schwarzem Tuch, vorn ziemlich weit
rusgeschnitten und durch eine rote Schnur über dem hoch¬
erschlossenen, weißen , selbstgewebten Istnenhemd (nicht
ganz) zusammengeschnürt . In dem Busenausschnitt wird

i am Sonntag ein schwarzes „Wollmusselmtuch" getragen , das
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rote und grüne Blumen zeigt . Wir sahen Tücher , die sicher
aus der Truhe der Großmutter stammten . Das „Leibchen
ist heute noch vielfach das Werktagskorsett der arbeitenden
Landmädchen , der letzte Rest der ehemaligen Volkstracht.
Der Kittel der Festteilnehmer gehörte einer neueren Zeit
an , er wurde nämlich am Hals durch zwei schwarze Bänder
geschloffen, während der alte Westerwälder Kittel ein soge¬
nannter „Runderum " war . Der konnte „hönnerröcks on
vörrücks" aetragen werden . Der sehr weite Halsausschnitt
ermöglichte es , daß man den Kittel einfach über den Kops
zog. Vorderseite und Rückseite waren gleich und durften
beim Anziehen vertauscht werden . — Das Fest selbst fand im
Wald „unter den Eichen" statt . Als echte „Wäller " wollte
man aus dem Rasen tanzen , was den jungen Westerwäldein
aber nicht recht gelingen wollte . Die ganze Veranstaltung
war ja ganz hübsch, nur fehlte ihr doch der cinhcitliaio
Grundgedanke.  Die Festleitung Hütte stch etwa vor¬
nehmen müssen, eine „Westerwälder Kirmes " zu feiern , uno
das hätte sie dann auch durchführen müssen. Auch fiel es
uns auf , daß doch einige junge Leute gar zu sehr „Salon-
westerwälder " waren . Wir sahen da z. B . eine Wester-
wälderiir mit gelben Schnürstiefeln und einen jungen Wester¬
wälder in echtem Kittel und mit echter schwarzer Schrld-
kappe, dessen Stehkragen fast bis an die Ohren reichte. Der
Fehler , den wir am Fest am Nachmittag rügten : der feh¬
lende einheitliche Zug , der wurde am Abend glücklich ver¬
mieden . Da wurde nämlich im „Saal der Post erne
Westerwälder Spinnstube  veranstaltet , in der
zwar wenig gesponnen , aber desto mehr gesungen wurde,
echte Westerwälder Lieder und auch unechte.

Brühlsche Schulpaläste auf dem Westerwald.
8 . Hachenburg , 16. August . Vor einiger Zeit konnten

wir im „Tagblatt " über einen „Brühlschen Schulpalast tn
Oberhattert berichten, heute können wir ihm in dem Schul¬
haus zu Niederhattert  einen würdigen Gefährten zur
Seite stellen. Dort stürzte vorige Woche ein Terl der Decke
im Schulsaal ein. Glücklicherweise hatte der Lehrer dre Ge¬
fahr rechtzeitig gemerkt, so daß die Schulkinder stch in Sicher?
heit bringen und die gefährdeten Bänke entfernt werden
wnnten So bringt die Uneinigkeit der beteiligten Gemein¬
den, die sich über den seit einem Jahrzehnt schwebenden
Schulhausnerrbau nicht schlüssig werden konnten, auch hier
Lehrer und Schüler in Gefahr.

H
n . Langenschwalbach , 16. August . Wie der „Aarb.

meldet , stieß der Küchenchef des „Hotels du Park , Max
Ries,  aus dem Heimweg , den er auf dem Rad zurücklegte,
mit einer Droschke zusammen . Der ?l n p r a l l war so
stark, das; der junge Mann innere Verletzungen erlitt , denen
er nach seiner Überführung ins Krankenhaus erlegen  rst.

ö. Höchst o. M .. 16. August . Der Arbeiterinvalide Peter
T ., der °im Delirium seine Frau seit Jahr und Tag in der
scheußlichsten Weise m i ß h a n d e l t e, sie m̂it Petroleum
beschüttete und anstecken wollte , sie mit einer brennenden
Petroleumlampe zu werfen versuchte und jetzt mit einer
Gabel bös zurichtete , ist endlich je st genommen  worden.
Hoffentlich denkt man jetzt daran , daß die arme Frau dau
ernd von dem versackten, gemeingefährlichen Trinker befreit
werden mutz, wenn nicht doch noch größeres Unglück pasfte-
ren soll. — Zwei Lausbuben von 12 Jahren schütteten einem
dritten konzentrierten Salmiakgei st in den Mund
und raubten ihm dann 10 Pf .! Der arme Junge wurde
stark verbrannt.

n . Rückershausen , 16. August . Dem Arbeiter H. D i e l s
von hier wurden auf dem Dampfsägewerk „Grütering " am
hiesigen Bahnhof drei Finger  von der Kreissäge ab-
geschnitten.  _

Ans der Umgebung.
— Homburg n. d. H., 16. August, Ein bedauerlicher u n -

fall  ereignete sich gestern nnchmittag dadurch, d-atz beim
.Hinabfahren eines steilen Berges 'im Haardtwald an einer
Droschke die Bremse versagte unb nun das rxuhrwttk Men
einen Baum geschleudert tourde . Die Insassen , ^ chrstleut-
nant a . D . v. Holbach  und Frau .lohne deren SchNn̂ er-
sckhn Hauptmann v. Trott zu Solz mit Frau und Ä' or , wur¬
den aus dem Wagen geschleudert, »ran v. HoLach- erlrtfler-
Tieblicfie Verletzungen und mußte m  Krankenwagen , nach
Hause transportiert werden . Ihr Zustand ioll nch ;edoch
heute bedeutend gebessert haben.... '*rn„w„r+ „ M 17. August. In der vergangenen
Nacht versuchte der 2bMrige August. Theodor Rehbein seine

SieMbamt  tn femet der Em-
hornaassL 'öölotlenon Â ahnnnH An c r i cht e l  n . - *

Frie den ersten Sckust mit der rechten H-an'd <rb: oer zweite
Schuß traf sie in die Herzgegend, woraus sie schwer verletzt
5u-s-am -mentbrach . Hierauf brachte sich Nehbein sbenf -alls ernen
Schub in btte Herzgetgervo ber, der soior . tüdlrch  wrrkie.

S-ll Hanau , 16. August. In einem FaLrrkneubau . stürzte
d-ie Beton balle unid Seitenwand ein und .begrub  Aweu Ar-
beiter un t er sich Einer ist unverletzt und einer ichwer-
verletzt. .. . „ . ^ , , ,

rmk . Darmstadt , 16. August . Em g r a tzl r che s U n -
glück hat sich gestern in W e i n h e i m zugeiragen . Eine
21jährige Frau übergoß sich mit Benzin und zündete sich
dann an Darauf sprang sie ins Freie und walzte sich im
Gras . Die Bedauernswerte wurde ins städtische Kranken¬
haus gebracht.

aber legte die Berufung wider das Urteil ein, wer! er der
Ansicht war , daß eine zwingende Notwendigkeit , die Schule
zu versäumen , nicht Vorgelegen habe, daß das Kmd viel¬
mehr lediglich deshalb weggeblieben sei, weil man wider
den Bescheid der Armenverwaltung habe demonstrreren
wollen . Das Berufungsgericht glaubte dieser Ansicht auf
Grund der Beweisaufnahme nicht beitreten zu können, be¬
stätigte vielmehr das freisprechende Urteil der ersten Instanz.

Soldatenmisthandlung.
xvb.  Wesel , 17. August . Das hiesige Kriegsgericht ver¬

urteilte gestern den Sergeanten Karl Abeck  von der
6. Kompagnie des Jnsanterte -Regimeuts Nr . 39 aus Dupel-
dors wegen schwerer Mißhandlung  Untergebener
in 29 erwiesenen Fällen zu 6 Monaten Gefängnis.
Abeck hatte längere Zeit in Deutsch-Südwestasrika gedrent
und soll infolgedessen nach sachverständigen Gutachten durch
das afrikanische Klima schädlich beeinflußt worden fern.

Unterschlagungen in einer Garnisonsbäckerei.
hd . Magdeburg , 16. August . Wegen Unter¬

schlagung und Diebstahls,  begangen rm Betriebe
der Garnisonsbäckerei  Magdeburg , wurden heute
vom Gericht der Kommandantur verurteilt : Der Gannson-
bäcker G au di g zu 4 Monaten 5 Tagen Gefängnis , Degra¬
dation und Versetzung in die zweite Soldatenklasse , der
Oberbäcker Winkler  zu 2 Atonalen Gefängnis und
Degradation , der Oberbäcker B ö cke r zu 30 Tagen Ge¬
fängnis und Degradation und der Oberbacker Weber  zu
einer Woche Atittelarrest . Sie hatten seit Juli 1907 für
sich aus fiskalischem Mehl Brot und auch Kuchen gebacken.
Die Untersuchung gegen den inzwischen entlassenen Gar-
uisonbackmeister Krieg schwebt noch.

i--- Ein tobsüchtiger Pionier . Aus Mainz,  17 . Aug .,
berichtet unser ö.-KorresPondent : Gestern wurde mn
Mainzer Kriegsgericht gegen den .̂ « et Ackob -9ruhl
aus Oestrich  wegen verleumderischer Beleidigung eines
Vorgesetzten verhandelt . Selbst der Beleidigte , der Kom-
pagniefeldwebel , erklärte als Zeuge , daß er den Ange¬
klagten als unzurechnungsfähig halte , da er auf der Stube
exerziere und sonstige ausfallende Dmge treibe . Das -
stätigten auch die übrigen Belastungszeuge », die mit dem
Angeklagten auf einer Stube liegen . Der Brühl selbst
meinte , seine Kameraden sagten immer zu ihm , er sei ver¬
rückt, er solle sich totschießen. Das Gericht sah davon ab,
den Acaiiii auf seinen Geisteszustand prüsen r» lasten, da
hiersür kein Anlaß gegeben sei. Er wurde zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt und sofort in Hast genommen . Dem
Schreiber dieses, der in der Verhandlung anwesend war,
fiel die Haltung des Angeklagten auf , der mit den Beinen
fortgesetzt zitterte und Bewegungen auMhrte . Nachdem
Brühl in das unter dem Gerichtsgebäude liegende Arrest¬
haus verbracht worden war , vcrstel er dott nach einer
Stunde in Tobsucht  und schlug alles kurz und klein.
Er mußte gefesselt ins Lazarett übergeführt werden . Wie
man nachträglich hört , ist der Vater des Brühl an chronischer
Alkoholvergiftung gestorben. Brühl soll dazu vor einigen
Wochen im Lazarett durch einen Sturz auf den Kops ge¬
fallen sein und seit dieser Zeit die merkwürdigsten Dinge
auf der Mannschaftsstube ausgefiihrt haben . Jedenfalls
wird das gestrige Urteil einer Revision unterzogen.

rz Leipzig, 16. August . Vom Landgericht Wies¬
baden  sind am 24. April der Stukkateur Hermann O. und
dessen Ehefrau wegen Hehlerei  zu je einem Monat
Gefängnis verurteilt worden . Der Schwager des Ange¬
klagten hatte mittels Einbruchs für über 1000 M. Gold¬
sachen gestohlen. Die Eheleute O . hatten eine Anzahl der
gestohlenen Gegenstände als Schmucksachen getragen , näm¬
lich je eine Uhr mit Kette , einen Ring und em Armbarw.
Die R e v i s i o n der Eheleute O . ivurde vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen.

> die
ist
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Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Weil eS keine Schuhe hatte.
Der Taqlöhner Otto V. aus B i e b r i ch ist Vater von

sieben Kindern , und es steht ihm zur Bestreitung der Kosten
ihres Lebensunterhaltes , obwohl er neben seiner ^ ages-
arb -it auch noch Nachtarbeit verrichtet , nur ein Wocheneni-
?- « « » »° n 2t * SO w SM Verfügung . N - t- Mch ,»
dabei Schmalhans Küchenmeister in der ^ annlie . Als sich
eines Tages herausstellte , daß die Schuhe eines Kindes nicht
mehr tragfählg waren , wandte sich V. an die .lrmenver-
waltung mit dem Antrag , für Ersatz zu sorgen . Der
Aimenvfleger befürwortete auch das ^ Esuch,̂ mchtsdesto-
wmiaer wurde dasselbe abgelehnt , und das Mädchen stellte
borm* da die Schuhe nach der Ansicht des Urmenpsleger,'
MftV absolut nicht mehr gebrauchsfähig waren , auf einige
?aa den Besuch der Schule ein. Die Folge war em
« ?5 -wcrfahren Wider den Vater . Das Schöffengericht er-
tteß einen Freispruch , der Vertreter der Anklagebehorde

Sport.
Rennen zu Frankfurt a. M.

Das Frankfurter Sommer -Meeting erreichte gestern
sein Ende . Die Hauptkonkurrenz , das mit 25 000 M. aus¬
gestattete Alexander -Rennen für Dreijährige , gestaltete sich
zu einer sehr scharfen Prüfung . Der Graditzer „Rauhreif
übernahm bald nach dem Start in flotter Fahrt die Füh¬
rung . etwa fünf Längen zurück folgten „Fervor .. »Spion
und die übrigen . Im letzten Bogen hatte der aufgeruckte
„Fervor " „Rauhreif " erreicht, und zwischen beiden entspann
sich in der Geraden ein scharfer Kampf , aus dem „Rauh-
r ei  s" ganz zuletzt um einen Hals als Sieger hervorging.
Die Leistung von „Fervor " ist trotz seiner knappen Nteder-
wae eine sehr gute " da er volle 14 Pfund mehr als sein Be-
iwinaer trug . Die genauen Resultate waren : Preis
von SÄw anheim. 9200 M. Dist. 1200 Meter. 1. Gras
Seidlitz -Sandreezkis „Jndiania" (Warne ), 2. „Pil-
aramsLerg " (Reiff ), 3. „Sgitta " (Korb). Tot . 82:10. Pl.

Hippodrom - Handicap.  5000 M . Dist.
0600  Meter . 1. Mr . Galos ' „Tattling" (Warne ) , 2.
"Dutti -frutti " (Radtke ), 3. „Barrikade I " (Korb). Tot.
92:10. Pl . 30, 20, 37:10. — Preis von Franken ft ein.
50130  M Dist . 1400 Meter . 1. Herren A . und C . v . Weinbergs
Pamina" (Shaw ). 2. „Ulk" (Wheatherdon ) , 3. „Herbett"

(Schläfle ). Tot . 60:10. Pl . 26, 25:10. — Alexander-
Rennen.  25 000 M . Dist. 2009 Meter . 1. Königl . Haupt¬
gestüt Graditzs „Rauhreis" (Bullock ), 2. „Fervor"
(Shaw ). 3. „Jllo " (Reist ). Tot . 26:10. Pl . 1S> 12 AM. -
Preis von Isenburg.  Ehrenpreis und 4000 M.
Dist. 2500 Meter : 1. Herrn E . S . Fürstenbergs „Nilbraut
(Lt. Braune ), 2. „Leipzig " (Dr . Riese), 3- „Niman (Frhr.
Zorn v. Bulach ). Tot . 16 : 10. Pl - 11.12 : 10. — Prinz
Herrmann von S a chsen- W ei m ar - Erinnerun g
Rennen.  Ehrenpreis und 5000 M . Dist. 4lM Meter:
1. Herrn E . Brummes »Alvo " (Lt . v . Moßner ), 2, „Jrmin-
aard " (Dr . Riese), 3. „Raosa (Lt. Braune ), ^ ol 92 : 10.
Pl . 22, 16 : 10. * 8r-

sv. Der Große Deutsche Traber -Preis , eins der wert-
vollsten Rennen des Traberspotts , gelangte am Sonntag
bei Regenwetter und mäßigem Besuch in Altoim -Bahren-
feld zur Entscheidung . Um den ansehnlichen Preis von
20300 Mark  bewarben sich 14 Pferde . Heißfavorisiett
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war . Nimbus", aber der Dreijährige kam nie recht in
Schwung und hatte ebenso wenig wie der Derbhfieger
.Glücksstern" etwas mit dem Ausgang zu tun. Der von
Diefenbacher gesteuerte „Quellgras"  des Herrn E- Ras-
mnffen gewann leicht mit zwei Längen gegen „Nachnvand-
lerin", der nach vier Längen „Aframont vor „Glücksstern
und „Lausbub" folgte. Tot . 112:10. Pl . 25, 21, 17:10.

er. Der Grand Prix de Trouviüe-Deauville im Werte
von 100000 Frank gelangte am Sonntag in dem berühmten
Badeorte Deallville zur Entscheidung. Das über 2600
Meter führende Rennen vereinte eine Reihe guter älterer
und dreijähriger Pferde, darunter auch den Engländer
„Sir Martin ". Es siegte überraschenderweiseMons. M.
Ephrusiis „Biniou"  unter Stern sehr leicht mit 2%
Längen gegen „Sir Martin ", dem drei Längen zuruck
„Chulo" vor „Alexis" folgte. Tot . 134:10. Pl . 28, 19, 20:10.

sr. Die Radweltmeisterfchastenin Kopenhagen. In der
dänischen Hauptstadt haben die Kämpfe um die Radwelt¬
meisterschaften ihren Anfang genommen und leider gleich
am ersten Tage dem deutschen Pertreter T h e i l e eine un¬
erwartete Niederlage  gebracht. Dem als sehr chancen«
voll geltenden Berliner glückte es nicht einmal, sich für die
Entscheidungzu qualifizieren.

A Die dreitägige Motorbootwettfahrt von Mannheim
nach Arnheim in .Holland gewann die Jacht „Marga des
Assessors Cohn-Merlin , Kontrolleur , E. Hehmann -Schierstern
mit 69.4 Pluspunkten für Schnelligkeit , Schönheit und Be
triebssicherheit . Sie erhielt dafür den arotzen „Mernpreis .
Den 2. Preis mit 66.8 Pluspunkten erhielt „Olloha-Oe des
Herrn v. EaÄtanjen -GodeÄierg. Dre auf der Prinz -Hemrich-
Werst erbaute „DrakeNburgh " des Herrn van Rennes
Utrecht (Hollands bekam 54.8 gute Punkte und einen dritten
Preis , da ihr auch Strafpunkte für « stellen der Maschinen
angeschrieben wurden . , ^

* Fußball . Germanias zweite Mannschaft gegen Kastels
erste Ddannschast 7 :4 gewonnen . Das Spiel stng unter dem
Anstoße Germanias an ; es wogte eine ganze Zeit hin und
her, ms daß der Halbrechte Germanias durch einen icharfen
Schuß in dre linke Torecke des erste Tor erzreite . Brs H<Äb-
zeit konnte Germania noch zwei Tore buchen, dom Kastei nur
eins entgegen bringen konnte. Halbzeit 3 :1 für Gemnama.
Kurz nach Halbzeit sendete der Rechtsaußen Germanias einen
Eckball unhaltbar ein . .Kastels Torwächter mußte das . Leider
nach Halbzeit noch viermal ans dem Netze holen, wahrend
Kästels Stürmerreihe nur noch drei , Tore buchte. Also endete
das Spiel mit hem Siege Germanias 7:4.

* Tennisturnier Wiesbaden -Worms . Vom schönsten
Wetter begünstigt , nahm das Städteturnier WieSbaden-
Worms auf deri Tennisplätzen des Sportvereins Wiesbaden
folgenden Verlauf : In den Einzelspielen gewann Worms
und Wiesbaden je 3 Spiele , während die Doppelspiele iamt-
lich von Wiesbaden gewonnen wurden , so daß Wiesbaden aus
dem Kampf mit 6:3 Spielen als Sieger hervorging . Ein
etwas zahlräicherer Besuch wäre dem Unternehmen wohl zu
wünschen gewesen, um so mehr, als einige der ^ Spiele einen
wirklich hervorragenden Verlauf nahmen . Die genauen
Resultate waren folgende: Einzelspiel:  Or . Anterson
(Wiesbadens — tÄhellenschläger (Wormss 6 : 1, 3 : 6, 6 : 3.
Halberstadt (Wiesbadens — Weidenhaimmer (Wormss 6 : 2,
6 : 1 (hervorragendes Spiel von Halberstadts . Niesten
(Wiesbaden ) — Schäfer (Worms ) 6 : 2, 6 : 3.  Freund
(Wormss — Blaukerz (Wiesbadens 6 : 1,  11 : 9. Clemens
(Wormss — Buch (Wiesbadens 6 : 1, 6 : 2. Freund (Wormss
— Stüber (Wiesbadens 1 : 6, 6 : 4, 6 : 2. — Dopp e l -
spiele:  Or . Anterson , Stüber — Weidenhammer , Schäfer
9 : 7, 6 : 4.  Halberstadt , Niesten — Weidenhammer , Freund
6 : 2, 6 : 2.  Buch , Blaukerz — Clemens , Schellen;chlager
8 : 6, 6 : 1. An das Turnier schloß sich noch ein Hcraus-
fovderungSspiel Weidenhammer — Halberstadt an , das letz¬
terer ebenfalls mit 6 : 2, 6 : 2 für sich entscheiden konnte.
Nach Beenviguna des Turniers wurde den Gästen ein vom
Sport -Verein Mesibaden , e. V., gestifteter wertvoller Pokal
überreicht.

Kieme Chronik.
Schwerer Autounfall. Aus Kaiserslautern, 17. August,

wird gemeldet: Wie die „Pfälzische Preffe" meldet, ist
gestern abend zwischen Landstuhl und Kindsbach ein fran¬
zösisches Automobil auf der Fernfahrt Paris -Marienbad,
bei einer Wettfahrt mit einem v -Zug gegen einen Baum
gefahren und explodiert. Zwei Damen sind tödlich verletzt;
eine dritte Dame und zwei Herren wurden schwer verletzt
und nach dem Krankenhaus in Landstuhl gebracht.

Schiffsunfall auf hoher See. Der Dampfer „Arcona"
erlitt gestern bei Lohme durch Maschincnbrand eine starke
Havarie. Die Passagiere konnten auf hoher See vom
Dampfer „Laulerbach" ausgenommen werden.

Großseucr. Einen durch Versicherung gedeckten Schaden
von iy 2 Millionen Mark verursachte ein Feuer durch Ver¬
nichtung der Darre einer chemischen Fabrik in Aue bei
Halle a. S.

Durch brennendes Fett verbrannt. Bei Athies bei
Laon sind zwei Kinder durch brennendes Fett verbrannt.
Ihre Leichen waren völlig verkohlt.

Opfer der Grube. Bei Deuisch-Oih wurden drei und
auf Grube „Dudweiler" bei Saargemünd drei Bergleute
verschüttet.

In einer Kiesgrube verschüttet. In Diefenbach bei
Trier verschütteten losgehende Steinmaffen zwei in einer
Kiesgrube beschäftigte Arbeiter, von denen einer getütet und
einer schwer verletzt wurde.

Der Brand der Bremer Llsabrik. Nach etwa drei¬
fündiger harter Arbeit gelang es der Feuerwehr, den
brand der Bremer Olfabrik, über den wir gestern drahtlich
berichteten, zu löschen. Das Feuer wurde mit vierzig
Rühren bekämpft. Von dem vier Stockwerk hohen Gebäude
sind die beiden obersten Stockwerke völlig ausgebrannt.
Die benachbarten Gebäude und Speicher wurden ständig
unter Wasser gehalten, um ein überspringen des Feuers zu
verhindern. Bei den Löscharbeiten haben zwei Feuerwehr¬
leute kleine Brandwunden erlitten.

Choleraverdacht. Nach holländischen Blättern sollen
zwei Mann des Frachtdampfers „Holland", der aus Peters¬
burg in Rotterdam eintraf, und der mit einem Aufstchts-
schiff verankert wurde, anscheinend cholerakrank sein.

Zwanzig Bergleute verbrannt. Bei einem Feuer in
»er CameliagrNbe in Real del Monte (Mexiko) wurden
zwanzig Bergleute getötet.

Furchtbare Unterseebootexplofion. Auf der Admirali-
iätswerft in Petersburg explodierte der Kessel eines Unter¬
seebootes. Das Unglück ereignete sich auf dem Untersee¬
boot „Drakan", das von der mit dem Bau beauftragten
Privatwerft dem Marineamte noch nicht abgeliefest war.
Die Mannschaft bestand aus einem Ingenieur und Werst-
grbeilL.ru, Während derMrüsunu ervlodierte der Benzin.

Wrrstzadrner Gagdtarr. Mbend.Ansgab e,  1 . Blatt. Nr . 38».

motor. Ein Teil des Unterseebootes wurde in die Newa
geschleudert, jedoch von herbeieilenden Dampfern anfge-
fischt. Schwer verletzt wurden der Ingenieur und 13 Werft¬
arbeiter, von denen einer den Brandwunden erlegen ist.

Keffelexplosion aus hoher Sec. Ans Rotterdam, 17.
August, wtrd gemeldet: Das holländische Poltzeffahrzeug
„Zeehond" traf in der Nordsee den holländischen Dampfer
„Zaanstrom" völlig hilflos auf dem Wege von Amsterdam
nach Hüll. Eine Explosion hatte den Dampfkessel zerstört
und den Maschinisten und Heizer getötet. Ein dänischer
Dampfer war an dem „Zaansttom" vorbeigefahren, ohne
Hilfe zu leisten. Der „Zeehond" nahm den „Zaanstrom"
ins Schlepptau und brachte ihn nach Amsterdam zurück.

Letzte Nachrichten.
Zur Kretafrage.

bd. Konstantinopel, 17. August. Der Großwesir
äußerte gegenüber mehreren Diplomaten, daß er von nun
an alle weiteren Ratschläge zur Mäßigung  ablehnen
werde, da darin ein ungerechter Vorwurf gegen die Halttlng
der Türkei liege.

bd. Saloniki, 17. August. Das jungtürkischeKomitee
bemüht sich, den g r i e chi s che n B o y ko t t auf alle Häfen
der Türkei auszubreiten. Me griechischen Schiffe verlassen
unverrichteter Sache den Hafen. Das jungtürkische Komitee
sieht der veränderten Haltung der bulgarischen Bevölkerung
mit Bedenken entgegen.

Konstanttnopel, 17. August. (Eigener Drahtbericht.
Wiener Korr.-Burcau.) Verbürgten Nachrichten zufolge
werden gegenwärtig zwischen den Kretaschutzmächten
direkte Verhandlungen gepflogen wegen eines neuerlichen
ernsten Schrittes , den die Schutzmächtebei der
Pforte  in Form einer Kollektivnote  unternehmen
wollen, deren Überreichung unmittelbar bevorstehe.

bd. London, 17. August. Der „Pall Mall Gazette" zu¬
folge traf in London von gutinformierter griechischer Seite
die offiziöse Information ein, daß die äußerste Rebellen¬
partei auf Kreta  den Gemäßigteren nachgegeben
habe und die griechische  Flagge daher herabge¬
nommen  werden solle. Die englische Regierung hat
jedoch noch keine  offizielle Nachricht und die an die
Flottenbehörde erlassenen Befehle bleiben daher in Kraft.

bd. Wien, 17. August. Die p o l i t i s che n Empfänge
König Eduards  in Marienbad erregen lebhaftes
Interesse, über die Unterredung Clemenceaus  mit
dem König verlautet, Clemenceau habe sich sehr optimistisch
über die Kretafrage  geäußert und einen kriegerischen
Konflikt mit Griechenland als eine unmögliche Ungeheuer¬
lichkeit bezeichnet. Die Maßregeln der Schutzmächte könnten
einen sehr energischen  Charakter annehmen. Es werde
alles daran gesetzt, um den Frieden zu erhalten.

Tvb. Konstantinopel , 17. August. Wie die Blätter
melden, ist die Absendung der zweiten Drohnote
nach Athen auf direkten Befehl des jungtürki¬
schen Komitees  erfolgt.

Der Reichstag bei Zeppelin.
Friedrichshafen, 17. August. (Eigener Drahtbericht.)

Die Zeppelingesellschast gibt bekannt: Nach allen An¬
zeichen von früheren Erfahrungen zu schließen wird am
Tage des Reichstagsbesnches in Friedrichs¬
hafen  eine große Anzahl von Pressevertretern sich ekn-
finden. Die Zeppelingesellschast wird auf sie und ihre
Wünsche, soweit irgend möglich, Rücksicht nehmen. Um
aber einen Anhalt zu haben, nach dem sie ihre Dispositionen
treffen kann, ersucht sie diejenigen Blätter , die einen l "gk-
timierten Vertreter an den Bodensce senden wollen dies
der Gesellschaft bis zum 25. d. M. Mitteilen zu wollen.

Ein Schritt des Papstes zugunsten der Agrmner Hoch¬
verräter?

wb . Rom, 17. August. Nach einer römischen Korre¬
spondenz der „Perseveranza " hat der P a p st Qn  Laster
Franz Joseph ein Handschreiben  gerichtet
m dem er ihn um Milde für die Angeklagten im
A g ramer Hochverrats - Prozeß  bittet . In
seiner Antwort dankte der Kaiser dem Papst fsst das
Wohlwollen, das er für das Hans Habsburg und Öster¬
reich bewiesen habe und versprach, daß er sich persön-
l i ch für den Prozeß interessieren werde. Der Lauf
der Gerechtigkeit solle zwar nicht gehindert werden,
aber selbstverständlich würden die Wünsche des Papstes
Berücksichtigung finden.

Die Kämpfe im Riffgcbict.
wb. _Paris , 17. August. Der „Matin " meldet aus

M a d r r d vom 16. ü. M . : Nach den heute morgen aus
Melilla eingetroffenen Depeschen tobt  in . der Gegend
von Melilla ein Orkan;  infolgedessen ist die Aus¬
schiffung von Material unmöglich und das Guruguge-
birg infolge des Staubes nicht zu sehen. Hierdurch
wird der Vormarsch der Spanier  eine Ver¬
zögerung  erleiden . Nach weiteren Telegrammen
aus Melilla griffen die Mauren , die sich auf den benach¬
barten Höhen verschanzt hatten , im Momente der Ab-
lösung der Wachen die spanischen Kolonnen an ; sie wur¬
den aber durch die Batterien von A t a - l a g o n wirk¬
sam beschossen. Eine Gebirgsbatterie , welche die Ab¬
lösungskolonne begleitete , beteiligte sich ebenfalls am
Kampfe und es gelang , den Feind aus seiner Stellung
zu vertreiben , wobei letzterer große Verluste  er¬
litt . Ebenso erlitten die Mauren große Ver¬
luste  als sie vorgestern abend die Bedeckung eines
Lebensmitteltransportes angriffen und sich durch eine
List verleiten ließen, ihre gedeckten Stellungen zu ver¬
lassen.

bd . Paris , 17. August. Der „Matin " meldet aus
Melilla : Die Stadt ist augenblicklich in eine starke
Festung  umgewandelt , überall erheben sich Sebanz-
werke und Stacheldrahtzäune . Selbst eine handvoll
Truppen wäre imstande, die Festung zu sichern. Der
Generalstab und dis Truppen arbeiten fortgesetzt mit
großen Anstrengungen . Augenblicklichwird eine kleine
Eisenbahn gebaut, welche Melilla mit Marchia der-
binden, toll. " "

Marokkanische Kriegsführung,
bd . Tanger, 17. August. Den drei gegen Buhawarä

cmsgeschickten Mahallas des Maghsen ist es doch tioÄ
gelungen , diesen zu stellen und ihm eine schwere
Niederlage  beizubringen . Bisher wurden NM
Fez 243 Gefangene , darunter 16 Frauen und etwa K
a b g e s chn i t t e n e Köpfe ( !) gesandt . Der Roghr
hat bei den Beni Zerwal Zuflucht genommen

bd. Berlin, 17. August. Reichstagsabgeordneter Dr.
Böhme  wurde der „Staatsbürger -Ztg." zufolge zum
Vorsitzenden des deutschen Bauernbundes  berufen
vr . Böhme wird beim Zusammentritt des Reichstags sich“■
nicht mehr der wirtschaftlichen Vereinigung anschließen,
sondern wird fraktionslos  sein

e«z«gr.Pr55». M
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wb. Amiens, 17. August. Hier traten 2 5 Färbet
wegen Lohnstreitigkeitenin den A u s sta n d.

rvb. Paris , 17. August. Dem „Petit Parisien" wird
aus Cherbourg gemeldet: Von den 13 schwedischen Marine-
kadetten, welche von dem schwedischen Kreuzer „Fylgia"
wegen Dysenterie  in das hiesige Marinelazarett etnge-
liefert wurden, ist einer der Krankheit erlegen.

wb. Paris , 17. August. Der „Petit Parisien" meldet
aus Konstantinopel:  Eine Arbeitskolonne von
Sträflingen in Bouhira  verweigerte plötzlich die Arbeit;
ihre aus Eingeborenen bestehende Wachmannschaft machte
von der Schußwaffe Gebrauch. Zwei Arbeitsgefangene
wurden gelötet,  5 schwer verwundet.
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wb. Paris , 17. August. In Tarbes , Reim»  und j SnA ei
Toulon  gingen gestern nachmittag starke Gewitter ;eR
mit wolkenbruchartigemRegen nieder. In Toulon waren gt ...
zwei Arbeiter in die Kanalisation hinabgestiegen, als plötz- «•' -T
lich gewaltige Wasscrmassen in dieselbe eindrangen. Beide l*> V ^
Arbeiter ertranken.

_ _ diese
Letzte Sairdels«achrrchterr.

Telegraphischer Kursbericht. ^
(MitgeieM vom Bankhaus P f e.if f e r u. Ko„ Langgasse 163 £ (

,•rfl°Lkfurter̂ Mrse , 17. Aug ust,,mittags, 12% M . Kredit Jfleni>cnAktien 204.70, Diskonto -Kommand it 189.20, Dresdner -
157.50, Deutsche Bank 246.70, Handelsgesellschaft 175M Stefan!
Staatsbcchn 158.20, Lombarden 21.20, Baltimore und Ofiio Erricht
119.20, Gelsenkirchen 187.75, Harpener 196, Türkenlose 145 n

.W Sa ^urgÄmemka -Paket 'l24 20, ßfj®4pro>z. Russen 88.10, Phömx 186. Tendenz : still.
Wiener Börse, 17. August. Österreichische Kredit -Mtien furcken

650, <5imxi$baf}nMthen  738 .50, Lombarden 111.50, febeniti

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 18. August:

der Dienststelle Frankfurta. M.
IMeteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins) :

Zeitweise heiter, Gewitterregen, etwas
Mhler.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Noch veränderlich, nur vorübergehend auf¬
klärend.

Genaueres durch die Franffurter und Weilburaer
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf.), welche am^ agblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. auSgehängt.
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Meteowlog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

16. August. 17 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

752.3 748.8 746.8
762.3 758.5 756.6
16.5 26.8 19.8
125 12.4 13.390 47 78

NW. 1 O. 2 still

Barometer auf O0 u . Normal-
schwcrc . . .

Barometer a. d. Meeressviegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung . ..
NiederschlagShöhe(Millim.) . _
Höchste Temperatur (Celsius) 27.3. Niedrigste Temperatur 1t .z.

Mittel.

749.3
759.1
20.7
12.7
71.7

Auf- und Untergang für Gönne(©) und Mond(®).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

August im Süden
Uhr Min.

©
Aufgang!Untcrgang

Uhr Min)Uhr Min.
18. 12 31 5 21>7 40

Aufgang Illntergana'hr MimUhr
40 17 36V. !9 2 SR.

Dir Atzrnd-A«sgatze «mfaßt 10 Seite«.
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Mehr Ehrlichkeit.
Das Zentrum , das keine konfessionelle Partei sein

will , verftgt über eine Reihe von Hilfstruppen , die
einen ausgesprochen konfessionellen  Charakter
und Namen haben, jedoch ausschließlich den Zweck der-,
folgen, dem Zentrum zu dienen. Dazu gehört der
Augustinusverein zur Pflege der „katholische  n"
Presse, dazu gehört insbesondere der Volksverein für
das „katholische" Deutschland. Der erste Verein
,„pflegt " nur diejenige katholische Presse, die vorbehalt¬
los dem Zentrum  dient . Andere Blätter , die zwar
katholisch, aber nicht dem Zentrum verschrieben sind,
wie die „Katholische Rundschau" im Osten und der
„Lothringer " im Westen, werden sich wohl kaum einmal
der liebevollen Pflege dieses Vereins zu erfreuen gehabt
haben . Daß der „katholische" Augustinusverein nur ein
Senat für Preßangelegenheiten des Zentrums  ist,
hat er erst kürzlich bewiesen, indem er an die Zentrums¬
blätter die Losung ausgab , jegliche Diskussion über das
Wesen des Zentrums zu vermeiden . Der „Volksverein
für das katholische Deutschland" stellt seine beispiellos
mächtige Organisation völlig in den Dienst der Zen¬
trumspartei . Der Verherrlichung der Politik dieser
Partei dienen die Millionen von Flugblättern , die der
Volksverein jedes Jahr in das Land schickt. So hat auch
das neueste Flugblatt : „Der rote Leierkasten" den
Zweck, die Sozialpolitik des Zentrums gegenüber den
Angriffen der Sozialdemokratie zu rechtfertigen . Die
Flugschrift redet zwar eingangs von einer „sozialen
Tätigkeit der deutschen Katholiken " und am Schlüsse
steht mit dicken Buchstaben geschrieben: „das katholische
Volk steht dennoch treu und unentwegt zur Fahne der
christlichen Sozialresorm !" im übrigen ist aber in der
Flugschrift nur von der Sozialpolitik der Zentrums¬
partei die Rede.

Dieses Doppelspiel,  konfessionell dem Namen
und parteipolitisch dem Wesen nach, ermöglicht es diesen

Feuilleton.
Machdruck verboten.)

In öer Ztrerkstadt.
(Stockholmer Stimmungen .)

Von Paul Zschorlich.
I.

Stockholm, 14. August.
Wir Deutschen müssen bekanntlich alles rubrizieren.

Etwas , das uns fremd ist, glauben wir nicht eher erfaßt
und begriffen zu haben, bis es sein säuberlich etikettiert,
eingeschachtelt und begrifflich einbalsamiert ist. So ver¬
halten wir uns auch fremden Sitten und Landschaften gegen¬
über. In allen Reisebüchern, die von Schweden handeln,
steht' zu lesen, daß Stockholm das nordische Venedig
sei. Einige Beherzte nennen es sogar das Konstanti-
uöpel des Nordens.  Das erweckt natürlich ganz
schiefe Vorstellungen. Weder mit der einen noch mit der
anderen Stadt hat Stockholm auch nur das Geringste ge¬
mein . Ich kann es versichern, denn ich kenne beide.
Berlin und Paris oder Berlin und London sind sich weit
ähnlicher als Stockholm und Venedig oder Stockholm und
Konstantinopel.

Und doch: der Vergleich mit Venedig lag nicht fern,
als ich den Stockholmer Zentralbahnhof gegen Abend ver¬
ließ und, in 24 Stunden von Berlin herangcrollt, festen
Boden unter die Füße und Lagunengeruchin die Nase be¬
kam. Aber die Wasser waren es nicht, die mich venetianisch
affizierten. Hier herrschte Venedigs Ruhe. Hier rollte
kein Wagen,  hier klingelte keine Trambahn,  hier
fauchste kein Auto,  hier trappelten kerne Pferde.
Diese Stadt schien zu träumen, schien den Atem anzuhalten.
Die!« Aube war ernster, war, .gefährlicher Art. Sie war

Vereinen in ganz besonders erfolgreicher Weise für das
Zentrum zu werben. Als „katholische Vereine " benützen
sie in ausgiebigstem Maße die Hilfsmittel der K i r ch e,
in jedem Qrtspfarrer sehen sie ohne weiteres ihren
Vertrauensmann und den Leiter einer Ortsgruppe.
Ihre Versammlungen genießen den Vorteil , von der
Kanzel  bekannt gegeben zu werden. Ihre General¬
versammlung läßt sich so leicht an die Katholikentage
anschließen. Ihre Darlegungen wirken beim katho¬
lischen Volk um so eindringlicher , weil sie den religiö¬
sen Stempel an sich tragen . Niemand ist berechtigt,
an diesem systematischund im großen Stil , betriebenen

.Mißbrauch  der Religion zu politischen Zwecken An¬
stoß zu nehmen ; denn es sind ja „katholische" Vereine,
beileibe keine parteipolitischen!

Wir stehen also vor folgender merkwürdiger Tat¬
sache: Wir haben im Zentrum eine ihrem Wesen nach
konfessionelle Partei , die aber nicht als katholisch, son¬
dern als politisch gelten will . Andererseits haben wir
politische Hilfsvereine Des Zentrums , die aber _nicht
als parteipolitische , sondern lediglich als katholische
Vereine angesehen werden wollen. Man könnte nun
leicht die einen durch die andern widerlegen und sagen:
Eine Partei , die sich ausgesprochen konfessioneller Hilfs¬
truppen bedient, ist eine konfessionelle Partei , und ein
Verein , der ausschließlich einer Partei dient , ist ein
parteipolitischer Verein . Solcher Beweise bedarf es je-
voch nicht mehr für eine Sache, die schon längst bewiesen
und von jedermann erkannt ist. Aber angesichts dieser
grotesken Widersprüche, die einem Tag für Tag ent¬
gegentreten und das Wahrheitsgefühl jedes selbständig
denkenden Menschen beleidigen, ist es an der Zeit , einmal
den Ruf nach mehr Ehrlichkeit  zu erheben. Man
gebe den Vereinen des Zentrums den Namen , der ihnen
gebührt . Der Volksverein steht ja gerade aus der Seite
derjenigen Richtung innerhalb des Zentrums , die sich
die interkonfessionelle nennt Wenn er also das rein
„politische", das interkonfessionelle Zentrum unterstützt,
so streife er auch seinen katholischen Titel ab, mit dem
er bisher das katholische Volk irre geführt hat . Dann
bleibe er auch aus den katholischen Gotteshäusern und
unterlasse es, die katholische Geistlichkeit zu seinen
Agenten zu pressen. Wenn aber das Zentrum und seine
Vereins auf die kirchlichen Hilfsmittel nicht verzichten
können, so mögen sie auch den konfessionellen
Charakter der Zentrumspartei ehrlich  und offen be¬
kennen. Eine konfessionelle Partei im Deutschen Reiche
wird zwar jeder bekämpfen, der von der Notwendigkeit
und Möglichkeit des Zusammenarbeitens  von
Katholiken und Protestanten überzeugt ist. Aber man
hat es dann wenigstens mit einem ehrlichen Geg¬
ner  zu tun , vor dem man bei aller Gegnerschaft noch
Achtung haben kann. Die Vorgänge der letzten Zeit
zeigen, daß die fortwährenden taktischen Verschleierun¬
gen und falschen Vorspiegelungen im Zentrumslager
selbst Verwirrung und llnzusriedenheit hervorgerufen
haben. Auf die Dauer hält eben nichts Unwahrhaftes
stand und „Ehrlich währt am längsten" — auch in der
Politik.

unerträglich. Doppelt unnatürlich und unbegreiflich in
einem Lande, das in Verkehrsfragen mit an _der Spitze
marschiert. Die Menschen auf den Straßen ernst, gemessen,
ohne Eile. Wie Kleinstädter, die sich Zeit nehmen zu ihren
Geschäften. Am Hasen unten kein lauter Ton, kaum ein
lautes Wort. Eine unheimliche Sache. Da liegen einige
Dutzend Dampfer nebeneinander am Quai . Stumm und
leer, wie wenn der fliegende Holländer auf ihnen komman¬
dierte. Da ruhen Frachtkähne, schwer mit Holz beladen, die
ihre Ladung nicht löschen können. Es ist, als ob die Pest
im Anzug wäre : so scheu erscheint die Landschaft. Nur an
den Brücken, welche die einzelnen Stadtteile miteinander
verbinden, stehen Menschengruppen herum. Es sind Ar¬
beiter. Viele von ihnen sauber gekleidet, wie kleine Bürger,
im schwarzen Rock, mit sauberem Kragen und fteifem
schwarzem Hut. Man unterhält sich, aber gedämpft. Auch
hier kein lautes Wort, kein Lachen, kein Gröhlen. Diese
Stummheit ist nicht ohne Würde. Selbstbeherrschuirg spricht
aus ihr. In den Gruppen verteilt stehen und promenieren
Männer, die ein knallrotes Papierschild an den Rock geheftet
haben: es sind die „Ordnungsmärmer". Sie erscheinen bei¬
nahe überflüssig, denn da ist, soweit ich sehe, niemand, der
gewillt wäre, die Ordnung zrr stören.

Auch Polizisten  sind da. Immer je zwei stehen
zusammen. Aber es gibt nichts zu tun. Das Bilden von
Gruppen ist nicht verboten. Der Ruf „Weitergehen!" er¬
tönt nicht. Wer stehen bleiben will, bleibe stehen. Außer¬
dem würde es hier heißen: „Bitte weitergehen!"

So ein schwedischer Konstabler ist ein würdiger Mann.
Der preußische Schutzmann legt seine Würde in den
Schnurrbart und in das, was unter diesem Schnurrbart
hervorlommt. Der Stockholmer Polizist erscheint beinahe
phlegmatisch (dabei haben wir in Deutschland viel korpu¬
lentere). Würdig wird er durch seinen langen schwarzen
Geürock. an dem das Gold maßvoll verteilt ist: eine Reihe

England und Japan.
Völkerbündnisse gleichen Vepnunftehen , welche im

beiderseitigen Interesse zustande gekommen sind, ohne
daß allzuviel gegenseitige Liebe vorhanden ist. Ein
krasses Beispiel hierfür bietet der seit Jahren bestehende
Zweibund Frankreich und Rußland , zwei völlig ent- ,
gegengesetzte Staatengebilde , und es wird niemand be-
haupten wollen, daß die beiden Kontrahenten einander ;!
sehr ins Herz geschlossen hätten ; ja es ist sogar eine
große Erkaltung zu verzeichnen, das Verhältnis , welches,
einst trotz allem infolge des gemeinsamen Hasses gegen
Deutschland ein recht intimes war , ist ein überaus
lockeres geworden und nur die bittere Notwendigkeit
hält beide zusammen. Eine recht ungleiche Ehe ist auch
das englisch-japanische Bü»dnis , dessen Abschluß seiner- ,
zeit so großes Aussehen erregte , ohne daß das daraus:
erwartete Resultat jemals eingetrofsen wäre . Bei bei¬
den Alliancen hat man auch die bekannte Beobach-,
tung gemacht, daß die intimsten Bündnisse gerade dann
versagen, wenn es daraus ankommt. Während trotz
alledem mit deur Zweibund noch auf Jahre hinaus zw
rechnen sein wird , erscheinen die Tage des englisch-,
japanischen Bündnisses gezählt zu sein, da dieses
Gruppierung sich überlebt hat und den neuen Verhält -,
nissen auf dem Gebiete der Weltpolitik kaum noch ent¬
spricht. Hervorgegangen war dieses Bündnis aus dem?
beiderseitigen Gegensätze zu Rußland,  welchem man
auf diese Weise in Asien einen Hemmschuh entgegen-
stellen wollte. ' Die Zeiten haben sich aber geändert , Ruß¬
lands Macht in Ostasien ist wohl für alle Zeit g e v r o -
che n, während andererseits Großbritannien nunmehtz
die besten Beziehungen zu seinem früheren Rivalen
Rußland unterhält . Dazu kommt, daß die Japaner,
in Ostasien immer weiter Vordringen und unter Be-;
seitigung der europäischen Machte die Alleinherrschaft^
im fernen Osten anstreben. Unter diesen Umständen!
hat eine weitere Ausrechterhaltung des englischffapani- :
scheu Bündnisses nach seinem Ablausen keinen sonder-,
liehen Zweck. Überdies ist das Bündnis mit Japan in
England nie beliebt gewesen, namentlich in den Kolo-,
nien , weil man dort richtig folgerte , daß Japan , nach-,
dem der Zweck des Bündnisses erreicht worden, genau
dieselbe gegensätzliche Rolle einnehmen werde, welche
Rußland so viele Jahre in der Politik der englischen
Großmachtstellung gespielt hatte . In den Kolonien fehlt
es sogar nicht an Stimmen , welche ganz offen behaupt
ten, die weitere Aufrecherhaltung des Bündnisses werfe
der englischen Politik nur Steine in den Weg, nachdem
sich England durch den Vertrag mit Rußland seinen
alten Besitz gesichert hätte . Daß man auch in amtlichen
englischen Kreisen der Alliance keinen allzugroßen
Wert mehr beimitzt, beweist das Auftauchen der Mel -;
düng , daß England demnächst das seinerzeit aus Ost¬
asien zurückgezogene Kreuzergeschwader  wieder!
dorthin entsenden werde. Die Nachricht ist zwar seitens,
der Admiralität dementiert worden, aber selbst in Eng-!
land glaubt man dieses Dementi nicht so recht, sondern
hält eine derartige Maßnahme für einen Akt der Not -.

blinkender Knöpfe, links und rechts am Hals eine Krone
und die Nummer, dazu ein schwarzer Helm, schwarze Hosen,
schwarze Säbel und schwarze Stiefel. In diesem schwarze«;
Rahmen aber, der durch ein wenig Gold genießbar gemachte
ist, durchweg ein hellhaariger Kopf, ein germanischer Blond¬
schädel, der freundlich dreinschaut. Blond, von soviel:
Schwarz umbrandet, muß ftcundlich wirken. Jeder Maler
muß das bestätigen. Man sieht: wie Vorurteile entstehen.

*

Folkets Hus.
Im Norden Stockholms wohnt der Mittelstand.

Die Häuser stehen eng beisammen, sind hoch gebaut, oft
fünfstöckig, denn der Boden ist teuer, die Mieten von Ber¬
liner Güte. Ein ganzes Häusermeer dehnt sich da aus,'
durchschnitten voir vielen Straßen und Gäßchen, landschast-;
lich reizlos, jeden Schmuckes bar, ohne Vorgärten, ohne
Grün. An der Peripherie dieses dichtbewohntenQuartiers
sitzen die Arbeiter.  Draußen , am Rande, wo die
Mieten ein wenig billiger sind. Kompakter zusammen
wohnen sie noch in der südlichen Stadt , auf einer bergigen
Insel , wo die Straßen steigen und fallen, wo man eine
schöne Aussicht über Stadt und Hafen haben — könnte,
wenn nicht alles verbaut wäre.

Mitten im Bürgerviertel, also im nördlichen Teilj
Stockholms, steht das Gebäude, in dem jetzt Tag für Tag
über Schwedens wirtschaftlichesSchicksal entschieden wird:
Folkets Hits, das Volkshaus. Es ist ein ziemlich einfach;
gehaltener rötlicher Steinbau , in welchem die Gewerkschaften!
und das sozialdemokratische Hauptorgan ihren Sitz haben.!
Ein großes Mietshaus nebenan mußte bereits angelaust
werden, weil — die alte Geschichte— die neu gebauten
Räume sich als für ihre Zwecke zu klein erwiesen. In
diesem Nebengebäude tagt das Landessekretariat,
Hier gehen die Führer der Sozialdemokratie ein und aus,!
hier finden die Sitzungen statt, von deren EnWeidungew
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Wendigkeit, namentlich im Hinblick auf die australi¬
schen  Besitzungen , welche unbedingt eines starken
Schutzes durch englische Kriegsschiffe bedürfen . Ange¬
sichts des unbestritten vorhandenen Gegensatzes zwischen
Deutschland und England könnte es nun für u n s
vielleicht zweckmäßig erscheinen, in ein engeres Ver¬
hältnis mit Japan zu treten , aber was für England
hinsichtlich Japans gilt , das gilt auch für uns , denn
alles Streben der Japaner geht darauf hinaus , den
europäischen  Einfluß in Ostasien gänzlich zu be¬
seitigen , und wir würden uns bei einer allzugroßen
Freundschaft mit Japan im Hinblick auf unsere eigenen
Interessen im fernen Osten wahrscheinlich nur ins
eigene Fleisch schneiden. »

Politische Merstcht.
Airs dem Unlerlahnkreis

wird uns geschrieben: Wie bereits gemeldet, hat die
Landtagsersatzwahl für den hiesigen Wahlkreis
mit einem glänzenden Sieg des nationalliberalen Kandi¬
daten , Herrn Amstgerichtsrat Lieber-Wiesbaden , ge¬
endet^ während die so zuversichtlich in Szene gesetzte
Kandidatur des Bundes der Landwirte solch jämmer¬
liches Fiasko erlebte. Das Stimmenverhältnis 132 zu
19 Stimmen hat wohl auch den größten Optimisten auf
liberaler Seite überraschen müssen. Galt es doch eine
Kraftprobe , hätte doch in dem fast gänzlich ländlichen
Wahlkreis der Bund der Landwirte den Nationallibe¬
ralen , die es gewagt, bei der letzten großen Steuer¬
pfuscherei zum erstenmal ihm ernsthaft die Gefolgschaft
zu kündigen, gar zu gern gezeigt, welch starken Arms
sie sich so unvorsichtigerweise begeben, und welch schlim¬
mes Schicksal nun ihrer ivarte . Ob man sich wohl auch
gleichzeitig eine Quittung darüber geben lassen wollte,
wie man kürzlich so herrlich das teure Vaterland glück¬
lichen Zeiten entgegenführte ? Jedenfalls . Und die
Quittung ward gegeben. Ein wahrhaft vernichtendes
Urteil hat die Volksmeinung , soweit die Dreiklassen-
wahl als deren Ausdruck gelten darf , über den Bund
gefällt . Klar hat es sich wieder einmal gezeigt, wie
gänzlich einflußlos  der Bund auch bei unserer
Landbevölkerung ist, wie sie seinen wahren Charakter so
klar durchschaut hat . Gewiß , die Nationalliberalen
hatten in der Wahl ihres Kandidaten einen glücklichen
Griff getan , haben es an der nötigen Rührigkeit nicht
fehlen lassen, an den verschiedensten Orten des Kreises
sprach der Kandidat in erfolgreicher Weise; aber auch
die Bündler ließen es an Werbearbeit nicht fehlen. Der
frühere Abgeordnete legte sich nach Kräften für sie ins
Zeug , ja in letzter Stunde wurde noch durch Aus¬
streuungen unwahrer Behauptungen betreffs Äußerun¬
gen des Gegenkandidaten über einen Bahnbau versucht,
die Wahlmänner des Städtchens Nassau zu ködern. Ein
ungeschicktes Manöver , dessen Erfolg noch rechtzeitig
pereitelt wurde . Tie Wahl dürfte nun ein äußerst lehr¬
reiches Schulbeispiel abgeben. Mit größter Deutlich¬
keit läßt sie erkennen wie gänzlich einflußlos der Bund
der Landwirte bei uns ist, wenn er auf eigene  n
Füßen stehen möchte, wie wenig Ursache deshalb aber
auch die Nationalliberalen haben, ihre bisherige Liebe¬
dienerei vor ihm fortzusetzen und bei jeder Gelegenheit
zu Kreuze zu kriechen. Ten Gegner können sie ruhig an
sich herankommen lassen. . Weiter ist klar zu ersehen,
welch weites unbebautes Organisationsfeld bei , uns
'auf dem Lande noch vorhanden ist, ein Organisations-
feld , wie es sich, wie hier früher schon ausgeführt wurde,
der neu gegründete deutsche Bauernbund gar sticht
besser wünschen könnte. ö.

Mittelstand und Aansrrdinrd.
Vom Hansabunde wird uns geschrieben: Der deut¬

sche Mittelstand steht vor einem Wendepunkt feiner Ge¬
schicke, wenn er den Geist der Zeit begreift . Tie wirt¬
schaftspolitische Entwicklung, auf welche die letzte

Hunderttausende von Menschen in ganz Schweden (und
nicht bloß Arbeiter) betroffen werden. Hier ist's wie m
einem Bienenhaus . Man tritt in eine Atmosphäre ange¬
strengtester Arbeit ; alles eilt und hastet, das Telephon
klingelt unaufhörlich, keiner hat Zeit . Je mehr da draußen
im Lande gefeiert wird, um so. eifriger wird hier gearbeitet.

Im übrigen glaubt man irre gegangen zu sein, wenn
man die Räume des Landessekretariats betritt. Man staunt
über diese Eleganz:  die Möbel aus feinstem poliertem
Holz (das in Schweden allerdings sehr billig ist), die Bücher
in teuren Schränken, tadellos sauber gebunden, die Klub¬
sessel behaglich zum Versinken. Merkwürdig : als ich rn
diesen eleganten Räumen weilte , mußte ich immer an die
Empfangsräume bei Krupp in Essen denken. Wie wenig
hat man dort noch heutigen Tages für solche Zwecke ange¬
legt , abgesehen von den wenigen Räumlichkeiten, die nur
ein- oder zweimal im Jahr geöffnet werden, wenn einmal
ganz hoher Besuch kommt!

Presie und Literatur des Auslandes sind hier, wie
überhaupt auf den schwedischen Redaktionen, reichlich ver¬
treten. In diesem Punkt wird nicht geknausert. Auch
deutsche Zeitungen liegen auf. Wie in Parade stehen hinter
der Glaswand die Bände unseres Reichs-Arbeitsblattes,
des „Korrespondenzblattes der Geueralkommission der
Gewerkschaften Deutschlands", der Wiener „Gewerkschaft".
Man versteht hier auch Deutsch. Versteht es besser, als man
es spricht. Auf den höheren schwedischen Schulen ist die
deutsche Sprach- ja obligatorischer Unterrichtsgegcnstand.

Hier in Folkets Hus sah ich auch die beiden Führer
der Streikbewegung : Branting und Söderberg,
während Lindquist, der Vorsitzende des Landessekretariats,
zurzeit weniger hervortritt. Söderberg ist aus dem Ar¬
beiterstande hervorgegangen, ein blonder, stämmiger Mann
mit guten, ja verbindlichen Manieren , der durchaus keinen
radikalen Eindruck macht. In unseren deutschen Witzblättern
sputt noch immer die Ballonmütze. In Schweden, wo die
revisionistische Richtung der Sozialdemokratie bedeutend
>einflußreicher ist als in Deutschland, hat man sich diese
jübertreibuna abaewöhnt . Sie entspricht, ja auch aar nicht

Reichsfinanzrcform den Schlußstein gesetzt hat , führt
das erwerbstätige Bürgertum zusammen. Es besteht
eine Organisation , deren Wirken darauf gerichtet ist,
Gegensätze zwischen Handel , Gewerbe und Industrie
auszugleichen und darüber hinaus die gemeinsamen
Interessen dieser Kreise wirksamst zu vertreten . Der
Bedeutung dieser Tatsache verschließen sich auch klar-
denkende und weitschauende Kenner der Sorgen des
Mittelstandes nicht mehr.

Vereinzelt sind noch sogenannte Freunde des Mittel¬
standes am Werke, um dem hellhörig gewordenen Hand¬
werker und Gewerbetreibenden die Ohren zu verstopfen,
um mit veralteten Schlagworten die mittleren gewerb¬
lichen Kreisen wieder in den Schlaf zu singen, aus dem
sie die Reichsfinanzrcform der letzten Monate geweckt
hat . Diese Bemühungen sind vergeblich. Im Präsi¬
dium des Hansabundes sitzt als einer seiner Führer ein
Handwerksobermeister . Dem Direktorium gehören
zahlreiche. Mitglieder des Mittelstandes an . Die Ver¬
öffentlichung der Mitgliederliste des Gesamtausschusses
wird den erstaunten sogenannten Freunden des Mittel¬
standes zeigen, eine wie gerechte und vielseitige Ver¬
tretung des Mittelstandes im Hansabunde geschaffen
wurde.

Bei dieser Lage, die sich noch dadurch erheblich klärt,
daß große Massen des Mittelstandes dem Hansabund
als Einzelmitglieder angehören , und daß das positive
Programm des Hansabundes dem Mittelstand eine
neue Stütze sein wird , eine neue Ermutigung zur Ver¬
besserung seiner Verhältnisse , darf man erwarten , daß
die angedeuteten überflüssigen Gegenbemühungen end-
lich aufhören werden.

Wenn sich der Deutsche Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag in Königsberg gegen sede einseitige wirt-
schafts- oder parteipolitische Stellungnahme ausge¬
sprochen hat , so verträgt sich das vorzüglich mit dem
Programm des Hansabundes: Es gilt eine gleich¬
mäßig gerechte  Wirtschaftspolitik für Handel,
Gewerbe und Industrie wie für die Landwirtschaft.

Monarchische Oeflroftimgerr in den Uerrinigten
Staaten.

k New Jork , 10. August.
Ter Titel ist natürlich cum grano salis zu ver¬

stehen, denn es wäre ein Unsinn , anzunehmen , die
Amerikaner wollten früher oder später an die Stelle
des Präsidenten einen erblichen Herrscher setzen- Aber
eine M ach t v e r s ch i eb u n g ist seit etwa ein bis zwei
Jahrzehnten im Gange , die sich gerade bei den jüngsten
Tarifdebatten recht deutlich geltend gemacht hat . Das
besonders Bezeichnende daran ist, daß auch hier sich
wieder einmal die Fähigkeit des Angelsachsen so klar
zeigt, über der Form nicht die Sache zu vergessen, son¬
dern im Gegenteil alte Formen mit durchaus neuem
Geiste zu erfüllen . Denn wenn je eine Verfassung sich
auf dem Prinzip des „Balance of Power " — der
gleichmäßigen  Verteilung der Macht — aufbautc,
so ist es jene der Union mit ihrer strikten Trennung
von gesetzgebender und ausführcnder Gewalt . Diese
geht so weit , daß der Präsident und „sein" Kabinett
(denn die Staatssekretäre sind nicht Minister im euro¬
päischen Sinne , sondern höchst persönliche Gehilfen des
Präsidenten ) nicht die geringste direkte Verbindung mit
den beiden Häusern des Kongresses haben. Weder ge¬
hören die Staatssekretäre dem Kongresse an noch haben
sie ein Recht, dort gehört zu werden. Das englische
System der „Parteiführung " in den Häusern ist auch
nicht durchgedrungen und so funktioniert denn die Ge-
setzgebungmaschinerecht unregelmäßig , um so mehr , als
eine Auflösung,  auch des Repräsentantenhauses,
unmöglich ist. Außerdem fallen die Kongreß-
wählen  mit den Präsidentenwahlen nicht zusammen.
Darnach müßte man annehmen , daß der Präsident im
testen Falle allzuschlimme gesetzgeberische Ausschreitun-
aen des Kongresses mit seinem Veto verhindern , aber
positiven Einfluß auf die zu schassenden Gesetze nicht

der Wirklichkeit. Die vielen Arbeiter, die jetzt alltäglich vor
Folkets Hus stehen, sind durchweg gut und sauber gekleidet;
sie unterscheiden sich nur durch die Hände (und gelegentlich
durch den Gesichtsausdruck) von einem mittleren Bürger.
Und eine Ballonmütze würde ihnen etwa so zu Gesicht stehen
wie ein Helm dem Pfarrer . Jeder Unparteiische, der diese
Gruppen beobachtet, muß zugeben, daß sie in keiner Weise
verletzend oder herausfordernd wirken. Eine andere Frage
freilich ist die : wie lange diese prächtige Disziplin Tatsache
bleiben wird . Noch klingen ja die letzten Ore vom letzten
Lohn, noch hat sich nicht die Not gemeldet. Ob der Mund
schweigen und die Faust sich entballen kann, wenn der
Magen zu knurren beginnt, das ist das große und einzig¬
artige Experiment, das nun in Schweden angestellt wird.

Aus Kunst und Leben.
* Franz v. Sickingens Stammburg . Aus Lorch a. Rh.

wird dem „Bert . Tagebl ." geschrieben: Die Burg
Sickingen,  auch Saucrburg genannt, die zu den bedeu¬
tendsten und umfangreichsten Rheinburgen zählt, wird jetzt
von dem gegenwärtigen Besitzer Geheimen Legationsrat
Br . v. B e hst wiederhergestellt. Die 1339 von dem Kur¬
fürsten Ruprecht II . erbaute Burg kam durch Erbschaft an
die Herren v. Rüdesheim , 1668 an die v. Metternichsche und
1682'an die v. SickingenscheFamilie . Im Jahre 1689 wurde
sie von den Franzosen zerstört. Die Nachkommen des 1523
bei der Belagerung von Landstuhl gestorbenen berühmten
Reichsritters Franz v. Sickingcn lebten aber weiter im
Sauertal , bis 1836 der völlig verarmte letzte Reichsgraf
Franz v. Sickingen ans dem „Sauerberger Hos" starb. Er
liegt auf dem Saucrtalcr Kirchhof begraben. Ein Denkmal
auf seinem Grabe trägt die Inschrift : „Franz v. Stckingen,
Reichsgraf, seines Stammes der letzte. Er starb im Elend.
Von einem Freunde vaterländischer Geschichte." (Br .Roffel.)

Zu seinen Lebzeiten hätte der Sonderling Staais-
pensionär von Nassau werden können, aber er lehnte das
Angebot stolz ab. Ein Bauer mit seinem Knecht bildeten
de« Leichenzng des letzten Reichsgrasen aus dem ehemals
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ausüben kann. So war es auch mehr als ein Jahr¬
hundert lang , aber etwa seit Cleveland zeigt sich eine
deutliche Verschiebung der Machtsphären . Dieser Prä¬
sident zw a n g zum ersten Male — bei der Wilsonbill
und der Abschaffung des Silberankaufsgesetzes — den
Kongreß , ihm zu Willen zu sein und erntete , während
früher die ganze Verantwortung für die Gesetzgebung
auf den Kongreß fiel, auch persönlich Lob, oder Tadel
dafür . Seitdem hat man sich im Lande immer mehr
daran gewöhnt, vom Präsidenten eine gesetzgeberische
I n i t i a t i v e zu erwarten und im Kongreß mehr den
oft widerwillig Geführten zu erblicken. Wenn das
Volk also Maßregeln irgend welcher Art wünscht, so de-
ginnt heutzutage der Sturm auf den ,Präsidenten , der
•— wenn er stark und nachhaltig auftritt — auch meist
zu dem gewünschten Ziele führt , denn der Präsident
ist der einzige im ganzen Reiche anerkannte Partei,
f ü h r e r und sein Einfluß auf seine Partei ist weit be.
deutender als umgekehrt . Dazu kommt noch das in
derUnionspolitik ungemein stark ausgeprägte Persönliche
Moment . Dort stimmt selten jemand für eine bestimmte
Partei — es ist der Mann , den er wählt . Und da der
Präsident die einzige politische nicht lokale Große ist,
hat er — und nicht seine Partei — eben auch die
meisten Stimmen hinter sich. Natürlich sinkt der Kon¬
greß dadurch nicht etwa zur Bedeutungslosigkeit herad,
aber schon unter Noosevelt konnte man die Behauptung
hören, daß der Präsident der Union mehr  tatsächliche
Macht in seiner Hand vereinige als die meisten, cu r o-
pätschen Monarchen,  und die Entwicklungs-
cichtuna ist, das haben die Tarifverhandlungen deutlich
gezeigt, auch unter Taft die gleiche geblieben Die
Balance ok Power ", für Welche die Vater der Konsti¬

tution , so sehr schwärmten, wird Wohl bald der Der-
gangenheit angehören . _

Deutsches Reich.
* Vom deutsch-amerikanischen Handelsvertrag . Gegen¬

über dem nervösen Drängen mancher großen Zettungen,
Deutschland möge doch sofort Unterhandlungen
mit der Union  anknüpfen , um sich die Vorteile des
amerikanischen Minimaltariss zu sichern, lesen wir in den
„D. Volksw . Korr." folgende verständige Mahnungen:
"Wir sind der Meinung , daß es Sache der amerikanischen
Regierung ist, zunächst Schritte bei Deutschland und den
übrigen Handelsmächten behufs Anknüpfung von Verhand¬
lungen zu Inn. genau so. wie es die Amerikaner im Jad - -
1906 bei der Einführung unseres neuen Zolltarifs gemacht
haben. Man denke sich den Fall : Deutschland habe seine
sämtlichen Handelsverträge gekündigt, einen Maximal - und
Minimaktarif nach dem Muster des amerikanischen ge¬
schaffen. Die meisten Staaten , und allen voran die Union,
würden durch passives Verhalten diese Handelspolitik zu¬
nichte machen. Warum sollten die Staaten Europas jetzt
nicht ein gleiches Verhalten der Union gegenüber zeigen
können? Gerade jetzt wäre die beste Gelegenheit für die
großen europäischen Handelsstaaten, gemeinscrnr
Stellung  gegen die rücksichtslose amerikanische Zoll¬
politik zu nehmen. Sie brauchten sich nur darüber zu ver¬
ständigen, daß sie die Klausel des neuen amerikanischen Zoll¬
gesetzes, wonach der Mimmattarif nur gegen Gewährung
der Meistbegünstigung eingeräumt werden soll, einfach un¬
beachtet lassen und das weitere abwarten. Auf diese Weise
würden die Amerikaner wohl zu der Einsicht gebracht wer¬
den, daß sie bei ihrer Zoll- und Handelspolitik auch auf
das Ausland , vor allem aber aus Europa , Rücksicht 3U
nehmen haben, wohin bekanntlich der weitaus größte Teil
der amerikanischenAusfuhr geht.

XX Wohnungen für untere Beamte und Arbeiter der
preußischen Staatsbetriebe , namentlich der Berkel,rsan-
stalten, sind bis jetzt durch die von der preußischen Regie¬
rung bewilligten Mittel an 431 Orten errichtet worden.
Nach der neuesten dem Abgeordnetenhause vorgelegien
amtlichen Denkschrift beträgt die Gesamtzahl der errichte¬
ten Häuser 2042, welche 12354 Wohnungen enthalten.

so bedeutenden Geschlecht. Um die interessante historische
Stätte zugänglicher zu machen, hat man kürzlich einen neuen
Rheinhöhenweg „dicht an der Burg vorbeigefühtt ", der aus
der einen Seite nach Lorch, auf der anderen durch herrliche
Hochwaldungen in das Schweizertal nach St . Goars¬
hausen  hinabführt . Nun wird die alte Burg des
Sickingers wohl wieder häufiger von schwärmenden Rhein¬
wanderern ausgesucht werden.

E. Ein Vulkanausbruch im Kamernngebirge. Im
„Geographical Journal " erstattet Leutnant Boyd Alexander
Bericht über seine westafrikanischeExpedition und gibt da¬
bei die anschauliche Schilderung eines Vulkanaus¬
bruches und Erdbebens im Kamerungebirge,
dem er als Augenzeuge in unmittelbarer Nähe beiwohnte .'
Die Erdbeben begannen zur Nachtzeit. „Es war sehr
dunkel, ich saß in meinem Lagerzelt, als ich plötzlich das
Gefühl hatte, der Boden unter mir zittere; die Erschütte¬
rungen waren sehr gering, aber ich ries meinen Diener , der
sofort meine Beobachtung bestätigte. Zwei Minuten ver¬
strichen; da erschütterte plötzlich ein furchtbarer Stoß den
ganzen Berg ; es war , als wollte die Erde in zwei Teile
bersten. Nun wiederholten sich diese Stöße in Zwischen
räumen von 5 bis 6 Minuten , begleitet von einem furcht¬
baren Dröhnen, das von dem Berg oberhalb unseres Lagers
herunterzukommen schien. Ein Regen von Steinen ergoß
sich über die Erde bis in die Nähe unseres Lagers . Krachend
brachen gewaltige Urwaldbäume nieder gleich Streich¬
hölzern, dazwischen tönten die grellen Schreie der auf-
gcscheuchten Affen, die in wahnsinniger Angst dem Stein¬
strom zu entfliehen suchten. Es war ein grauenvolles
Schauspiel. Ich wartete bis gegen 3 Uhr morgens in der
Hoffnung, der Zorn der Elemente würde sich erschöpf̂ ,
aber die Erdstöße wurden immer heftiger. Ich mußte so
schließlich mein Lager verlassen und erreichte nach einem
Nachtmarsch in strömendem Regen glücklich Buea.
dieser ersten Erdbebennacht wurden mehr als hundert Stöße
verspürt. Es war ein Glück, daß ich meinen Lagerplatz ver¬
lassen hatte, denn eine Stunde später war er unter dem
Steinregen völlig begraben." Leutnant Bohd Alexander
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Die Höhe der an aussührende Baugenossen¬
schaften gewährten Staatsdarlehen erreichte den Be-
raa von über 37 Millionen Mark. Unter Zuhilfenahme

oiescr Mittel wurden weitere 1681 Häuser sertiggestellt mit
insgesamt 13 684 Wohnungen. In den von subventionierten
Baugenossenschaftenerrichteten Häusern waren ausschlietz-
iich an Staatsbeamte vermietet 8471 Wohnungen.

* Falsch angebrachte Sparsamkeit. Einiges Aufsehen
macht eine Veröffentlichung des LokomoiWpersanals des
Eisenbahnbezirks Zwickau in der dortigen Presse, in der
Klage darüber geführt wird , daß die Lokomotivbcamten
täglich 12 bis 14 und des Sonntags selbst 18 Stunden
Dtzenst mit höchstens einstündiger Pause haben̂ Dabei nur
im  14 Tage einen freien Tag . Man fuhrt in Sachsen diese
Überanstrengung der Beamten aus das bekannte Sparsam¬
keitssystem zurück. Natürlich wird auch die Betriebssicher¬
heit durch derartige lange Arbeitszeiten stark gefährdet, und
cs ist die höchste Zeit, daß hier Wandel geschaffen wird.

* Das Amtsgeheimnis bei Telephongesprächen. Auf
die Klage des Deutschen Handelstages über Beeinträch-
rigung der Verständigung in den Fernsprechleitungen durch
allzu häufige Kontrolle durch die Ämter und über die Ge¬
fahr der mißbräuchlichen Weitervcrbreitung des Inhalts
der Gespräche durch die Beamten hat der Staatssekretär des
Reichspostamts folgenden Bescheid gegeben: „Ein Mit¬
hören der Gespräche durch die überwachenden Beamten
findet nach den für den Fernsprechdienstbestehenden Be¬
stimmungen nur insoweit statt, als es zur ordnungsmäßigen
Ausnutzung der Betriebsmittel nnd zur raschen Herstellung
der Verbindungen nötig ist. Für den Fall , daß diese Be¬
stimmungen in einzelnen Fällen nicht genügende Beachtung
gefunden haben sollten, ist die Obcrpostdirektion in Metz
tvon dort insbesondere waren die Klagen ausgeaangen.
D. Red.) angewiesen worden, auf ihre genaue Durchführung
zu halten. Die Annahme, daß die Gespräche nicht unter
das Amtsgeheimnis  fallen , ist nicht zutreffend.
Die rechtswidrige Mitteilung solcher Gespräche an Dritte
durch Telegraphenbeamte ist zwar nicht nach § 355 des
Strafgesetzbuches, aber unter allen Umständen diszipli¬
narisch strafbar.  Im übrigen sind ans Anlaß der
Revision des Strafgesetzbuches bereits die einleitenden
Schritte getan, damit die Verletzung des Fcrnsprcchgcheim-
nisses künftig unter gerichtliche Strafe  gestellt wird."

* Der wicdererstandenc Brutus . Wegen seiner Teil¬
nahme am Gabelfrühstück beim König von Württemberg
wird der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Hildenbrand  in dem sozialdemokratischen Witzblatt
,̂ Der wahre Jakob" unter der Überschrift „Der wicdcr-
erstgndene Brutus " wie folgt verhöhnt: Der Hildenbrand,
der Demokrat, Verfocht mit Kraft den Zukunftsstaal. Er
predigt den Tyrannenmord Und zog die Konsequenz sofort
_ Mit gut geschärftem Dolch versehn. Sah man ihn drum
zu Hofe gehn. Der König bei der Tafel saß Und ibn mit
freud'qcn Blicken maß. „Grüß Gott, mein lieber Hilden¬
brand" Ihr seid als Demokrat bekannt; — Da Ihr ein
freund vom Teilen seid. Teilt hier mein Mahl und trinkt
Bescheid." Es nähert sich der Volkstribun. Nun gilt es,
eine Tat zu tun . Es blitzt der Dolch in nerv'gcr Hand —
„£>cil Schwaben dir, mein freies Land!" Und in dem nächsten
Augenblick- Zerlegt er sich ein Bratenstück. . . — Der
„Vorw." beeilt sich, diese Verhöhnung eines Mitgliedes
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion seinen Lesern
mitzntcilen noch vor der Veröffentlichung im „Wahren
Jakob " selbst. Der „Vorw." schreibt am Samstag , daß der
Mahre Jakob" in seiner nächsten Nummer das „Berschen"
über den „wiedererstandenen Brutus " bringen werde.

* Zur besseren Übersicht über die erzielten Reinein¬
nahmen beim preußischen Eisenbakmctat werden künftighin
sämtliche Ausgaben der Verwaltung bei der Abrechnung
über die Eisenbahnen erscheinen und nicht mehr vom
Finanzministerium verrechnet werden.

ch Die „Gelben". Das Kaiserliche Statistische Amt
bringt im Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich
zum erstenmal eine amtliche Statistik über die in Deutsch¬
land bestehenden Vaterländischen Arbeitervereine und
Gelbe Arbeiterverbände und Werkvereine. Hiernach be-

unternahm dann den kühnen Versuch, sich dem brennen¬
den Krater  zu nähern. „Es gelang mir, bis auf etwa
180 Meter an den großen Krater heranzukommen, der auf
dem Gipfel liegt und etwa 50 Meter Durchmesser hat. Ich
war so nahe, daß der Aschenregen meine Kleider bedeckte;
unmittelbar neben mir fielen große Steine krachend zur
Erde. Die Detonationen waren schrecklich, gleich dem
Donner unzähliger Geschütze; gewaltige Rauchwolken
schossen schwarz und blau zum Himmel empor; dann kamen
die Flammen und tauchten alles in grelles Licht. Unaus¬
gesetzt wurden riesige Steine und Felsfragmente in die
Lüste geschleudert. Ich konnte beobachten, wie sich neben
dein großen Krater, kaum 30 Meter entfernt, ein zweiter
kleinerer bildete. Er war der weitaus schrecklichere, denn
hier gab es keinen Rauch; nur Flammen und Feuersäulen.
Rotglühende Steine schossen aus der Öffnung empor, ohren¬
betäubender Donner erfüllte die Luft. Es gelang mir, um
den großen Krater bis zur Nordwestseite hinüberzukriechen;
da sah ich denn den gewaltigen L a v a str o m , der durch
ein breites Tal sich in die Tiefe den Weg gebahnt hatte und
in nordöstlicher Richtung verlies. Ich schätzte die Tiefe des
Lavabettes auf 3Vv Fuß bei einer Breite von 60 bis 70
Meter. Noch stiegen heiße Rauchwolken aus dem mächtigen
Steinstrom. Wohl in der Nacht des 28. April hatte er seinen
verheerenden Weg angetreten, als der Himmel im Nord¬
westen in Brand geraten schien, und zwei Nächte währte
das majestätische Schauspiel . . . "

* LuftdurchlässigesFensterglas. In dem medizinisch-
technischen Fachblatt „Das Kurbad" (Verlag Paul
Quark, Berlin) veröffentlicht ein Mitarbeiter einen Aussatz

" ' über die Notwendigkeit der Herstellung von Ven¬
til ar i on s s ä h i g e m Fensterglas ", dem folgende
Ausführungen entnommen sind: „Einen ungeheuren Fort¬
schritt in der Versorgung der menschlichen Wohnräume
und Aufenthaltsorte mit frischer und reiner Luft würde die
Einführung eines Luftfilter-Fensterglases bedeuten. Die
Technik wird ohne Frage imstande sein, ein poröses Fenster¬
glas herzustellen, das wie ein Luftfilter wirkt und Tag und
Nackt reine Lust in die Wohnzimmer eindrmaen läßt.

Wresvaderrer j&pginatt»
standen Ende 1908 69 vaterländische Arbeitervereine mit
18912 Mitgliedern ; die Gesamteinnahmen betrugen 82 078
Mark, die Gesamtausgaben 49 002 M. und der Vermögens-
bcstand 76 209 M. Die Zahl der gelben Arbeiterverbände
und Werkvereine belief sich aus 79 mit 65 338 Mitgliedern;
die Gesamteinnahmen betrugen 347 784 M., die Gesamtaus¬
gaben 268 871 und der Vermögensbestand 380 574 M.

* Fürsorge, für die überschwemmtgewesenen Gebiete.
Wie die „Magdeb. Ztg." erfährt, stellen eingehende Be¬
ratungen zwischen den beteiligten Behörden die Über¬
schwemmungsschäden fest, die das Hochwasser in diesem
Frühjahre angerichtet hat. Unser Landwirtschafts-
Ministerium hat bereits früher nennenswerte Summen für
Talmeliorationen, Talsperren und Flußregulierungcn be¬
willigt. Der kommende Etat  wird mit größeren Summen
für diese Zwecke aufwarten und auch die Provinzialver¬
waltungen werden den geschädigten Gebieten höhere Bei¬
träge zur Verfügung stellen.

* Slavische Ausschreitungen gegen deutsche Touristen.
Vom Ossiacher See wird den „M. N. N." berichtet, daß am
9. August zwei Herren und einer Dame, sämtlich Deutschen,
die sich, von einer Besteigung des MittagAogels heim¬
kehrend, verirrt hatten, in einer slavischen Ortschaft nicht
bloß die Beistellung eines Führers verweigert wurde,
sondern daß die drei Touristen darauf in einem Hohlweg
sogar mit faustgroßen Steinen beworfen wurden, so daß sie
von Glück sagen können, daß sie ohne Verletzung davon¬
gekommen sind.

* Zur Ausführung des LehrerbesoldungSgesctzes. Um
mißverständlichen Auslegungen der ergangene» Aussührungs-
bestunmungen vorzubeugen, gebt der Kultusminister in
mehreren Erlassen  noch nähere Anweisung über die
Durchführung  des Gesetzes. Bei der Neuregelung des
Diensteintornniensder vereinigten Schul- und Kirchenamter
ist nicht zu übersehen, daß das Dotatiousvermögen, gleichviel,
ob es sich um reines Schul- oder reines Kirchenvermögen oder
um ein für besondere Zwecke gestiftetes Vermögen handelt,
als ein einheitliches zu betrachten ist uüd die Einkünfte aus
der Stellendotation, ohne Rücksicht darauf , aus welchen
Quellen sie fließen, ein einheitliches  Diensteinkommen
bilden. Zur Unterhaltung einer vereinigten Stelle ist ledig¬
lich der Schulverband verpflichtet; die Kirchengemeinde hat
nur gewisse Beiträge zu leisten. Als reines Lehrergrund-
gehalt chat derjenige Betrag zu gelten, welcher nach der bis¬herigen allgemeinen Besoldungsregel dem Inhaber der
Lehrerstelle (Rektor, Hauptlehrer) zu gewähren war,
wenn kein Kirchenamt mit der Stelle verbunden wäre. —
Die Vorschrift des neuen Lehrerbesoldungsgesetzes im 8 43,
Abll. 6, betreffend die Verringerung des weiteren Staats¬
beitrages, beruht auf der Erwägung, daß der weitere Staats-
beitrag (8  43 , Abs. 2) nur insoweit gezahlt werden soll, als
den Schuloerbänden durch die Einführung der gesetzlichen
Normalsätze für das Grundgehalt (8  3 und 4) auch wirklich
ein Mehraufwand erwächst. Daher sind bei der Feststellung
der am 1. Januar 1909 in Geltung gewesenen L-ütze des
Grundgehalts auch p en s i o n s fü chi g e Zulagen,  die
dem Stelleninchaberneben den: Grundgehalt, wenn auch nur
für seine Amtsdauer, bewilligt sind, mit in Betracht zu ziehen.— Die im 8 24, Abi. 1, Sah 1, getroffene Borschrfft, wonach
die Leiter von Schüler: mit 6 oder mehr auffteigenden Klassen
eine pensionSfähige AmtSzulage von mirldeftens 700 M. jähr¬
lich erhalten, stellt eine Neuerung gegenüber dem bisherigen
RechtSzustanid dar. Bei der Ausführung dieser Vorschrift
kommt es lediglich darauf an, ob das Schulsystem,  dem
der Leiter vorsteht, sechs oder mehr, und zwar auffteigende
Klassen hat. Die Anzahl der an dem Schulsystem angestellten
Lehrkräfte ist nicht entscheidend. Daher ist die Amtszulage
von 700 M. auch an den Leiter eines sechsstufigen Systems
zu zahlen, an dem weniger als sechs Lehrkräfte angestcllt sind.

Uechtsyvechnna und NeoinoMinfi.
T. M. Justiz-Vcrsonalien. Vergebt sind Landgerichtsrat

Kühne  in Frankfurt a. M. als Amtsgerrchtsrat und Land¬
richter Gu finde  in Neisse als Amtsrichter an das Amts¬
gericht in Frankfurt a . M., der Landrichter vr . Remh  tn
Duisburg und der Amtsrichter Or. B e i) b 19  en m Frant-
furt a. M. als Landrichter an das Landgericht :n Frank¬
furt a. M. — Zum Gerichtsassessor wurde ernannt Refe¬
rendar Boisong  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Frankfurt a . M.

ft ? «* *.»ä .flotte.
$>et  HeiratZkonsenS der Offiziere . Nach dem neuen

Offizierbcsoldungsgcsetz vom 15. Juli d. I . haben Haupt¬
leute, Rittmeister und Stabsärzte beim Nachsuchcn der Er¬
laubnis zur Verheiratung den vorqcschriebcnenNachweis
eines außerdienstlichen  Einkommens zu führen,
wenn sie das Gehalt von 3400 M. beziehen. Bei den

Schon heute ist es technisch möglich, mit dem elektrisch en
Funken  so seine Öffnungen in eine Glasbirne zu schlagen,
daß die zuvor fast luftleere Glasbirne von den Öffnungen
her erst in Jahrzehnten mit Lust gefüllt wird. Vielleicht ist
es erreichbar, mit dem elektrischen Funken durch Fenster¬
scheiben so große Öffnungen zu schlagen, daß wohl die
Lust, aber nicht der Luftstaub durch diese Öffnungen hin-
durchgeht. Auch dürfte cs möglich sein, erhitzte Glaswolle
oder erhitzten Glasstaub zu porösen Glasscheiben zusammcn-
zupresseu. Auch das Sprengverfahron könnte zur Her¬
stellung poröser Glasscheiben benutzt werden. Sollte das
poröse Glas wenig klar und nicht genügend durchsichtig
sein, so könnte man es zur E insa  ssun g des durchsichtigen
Teiles der Fensterscheiben oder zur Verzierung  der
Fensterscheiben, benutzen. In Zukunft könnte man die
Doppelfenster außen mit größerem Ventilationsglas und
innen mit luftundurchlässigenScheiben verglasen. Da die
porösen Glasscheiben naturgemäß auch mit Luststaub ver¬
schmutzt werden, müßte man an ein Verfahren denken, den
sich in den Glasporen ansammelnden Lustschmutz chemisch
oder durch Hitze zu entfernen. Die porösen Fensterscheiben
müßten also herausnehmbar  sein . Die Lösung all
dieser Fragen können wir ruhig der Technik überlassen.
Wir müssen uns damit begnügen, die Hygieniker und die
Glashüttenfachlcutc für diese so hochwichtige Frage zu
interessieren. Denn wo das Bedürfnis nach einer Neuerung
vorhanden ist, da findet die Technik auch Mittel und Wege
zu ihrer Befriedigung. Die Heilkunde,  besonders aber
die Sanatoriumsbehandlung würde durch die Einführung
der porösen Lustfiltcrscheibenungemein gewinnen. Mau
würde auch imstande sein, eine viel vollkommenere Asepsis
der Operationssäle zu erreichen als heute: man würde die
Lungen- und die Augenkranken eine viel reinere Luft atmen
lassen können, als es heute möglich ist. Vielleicht wird
man die sogenannte Mischinsektion der Schwindsuchtsherde
verhüten und die tuberkulösen Herde der Lungen wie eine
Wunde aseptisch auSheilen lassen können. Für die Volks-
Hygiene  würden die porösen Luftsilterschciben einen
heute fast unübersehbaren hygienischen Fortschritt bedeuten.
Es ist möglich, daß die porösen Lustsilterscheiben im Winter
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höheren Gehaltsstufen von 4600 und 5100 M-, die bekannt¬
lich nach 4, bezw. 8 Jahren in den genannten Dienstgraden
erreicht werden, bedarf es dieses Nachweises nicht mehr.

Das Deplacement der Linienschiffe der „Naffau"-Klasse
Wird zu 18 500 Tonnen angegeben. Dies gilt für 950 Tonnen
Kohlcnvorrat. Das Schiff kann im Bedarfsfälle gleich
„Dreadnought" 2700 Tonnen Kohlen nehmen und erhält
dadurch etwa 60 Zentimeter mehr Tiefgang und eine Wafser-
verdrängung von. 20 250 Tonnen. Nichffachleute haben,
weil „Dreadnought" vollbeladen, also bei 2700 Tonnen
Kohlen, 60 Zentimeter tiefer taucht, von Fehlern gesprochen,
die beim Bau vorgekommen sind. Solche Tiefertauchung ist
ganz natürlich und die Konstrukteure rechnen damit. Jedes
Schiff hat ein Konstruktions-Deplacement für die gewöhn¬
liche Ausrüstung. Es beträgt bei „Dreadnought" 18 200
Tonnen und gilt für 900 Tonnen Kohlen, während bei voller
außergewöhnlicher Ausrüstung mit 2700 Tonnen Kohlen
eine Wasserverdrängungvon 20 300 Tonnen entsteht.

Übungen der Swinemünder Artillerie in Borkum. In
der zweiten Hälfte dieses Monats soll das in Swinemünde
garnisonierende 1. Bataillon Fußartillerie -Regiments Nr. 2
auf den neuen Befestigungen öer Insel Borkum einuSeo-
schießen abhalten. -

Deutsche Kolonien.
Die Pest in Sansibar, die vor einigen Wochen dort

ausgebrochen ist, scheint wieder erloschen zu sein. Wie der
„L.-A." an zuständiger Stelle erfährt, ist nach einer tele¬
graphischen Meldung des Gouverneurs von Deutsch-Ost¬
afrika Sansibar für pestfrci erklärt worden. Damit komme«
auch die für die Hafenstädte des deutschen Schutzgebiets ge¬
troffenen hygienischen Vorkehrungen wieder in Wegfall.

Die Schlafkrankheit in Ostafrika. Neuerdings sind
zwei Europäer an Schlafkrankheit erkrankt, nachdem erst die
letzte ostafrikanische Post von der Erkrankung zweier in den
Lazaretten beschäftigter deuffcher Sanitätsunteroffiziere zu
melden hatte. Beide sind bei der Jagd am Tanganjika von
der Glossina palpalis vor sechs Monaten gestochen worden.

Neue Eoldfunde sind in Südwestafrika südöstlich der
Chuosbcrge bei der Station Sphinx der Staatsbahn ge¬
macht worden. Vielleicht glückt es endlich einmal wirklich,
abbaufähiges Erz festzustellen. Die Fundstelle ist von
Herrn Obersteiger Becker, der nach der Abreise des Herrn
Berginspektors Hüser die von diesem für das Gorob- und
Otjsonaati-Svndikat begonnenen Arbeiten fortsetzt, entdeckt
und belegt worden.

Luftschiffe und Aeruplane.
Würzburg, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Aus der

Kanzlei des Grafen Zeppelin  ist dem „Würzburger
Journal " auf eine Anfrage über den Flug des „Z 3" mit¬
geteilt worden, daß Einzelheiten über den cinzuschlagenden
Weg noch nicht vorliegcn.

Ratibor , 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
nachmittag 5 Uhr landete bei Lubom in der Nähe von
Ratibor der mit vier Offizieren besetzte Ballon „Hilde¬
brandt"  des Berliner Vereins für Luftschiffahrt. Der
Ballon war vormittags 5 Uhr in Berlin aufgestiegen. Die
Landung erfolgte glatt.

Ein Luftschiffhafen bei Berlin. In Adlershof  in
der Nähe von Berlin ist die Errichtung eines Lustschiff¬
hafens nunmehr gesichert. Acker- und Wiesenflächen, auf
die der neue Lustschiffhäfen zu stehen kommen soll, sind den
Pächtern zum 31. August bereits gekündigt worden. Es
sind noch umfangreiche Pionierarbeiten vorzunehmen, ehe
mit dem Bau der Ballonhallen begonnen werden kann. Es
soll jedoch bis zum Herbst alles fertig gestellt sein, und eS
soll mit Beschleunigung dahin gewirkt werden, daß der neue
Luftschisshasen, für den sich der Kaiser sehr interessiert, mög¬
lichst schnell in Betrieb genommen werden kann.

Im englischen Aeroplan über den Kanal. Ein junger
englischer Maler namens Gerard L e a ke will den Versuch
machen, mit einem selbst erfundenen und in England er¬
bauten Eindeckflieger von Dover nach Calais zu gelangen
und damit den englischen Preis von 80 000 M. zu erhalten.

nicht gefrieren. Welch ein Segen für die in luftarmen
Schlafzimmern eingeschachtelten Menschen, wenn für sie das
Zeitalter der zugfreien und staubfreien Fensterventilation
anbräche! Skrofulöse, Tuberkulose, Rachitis und anders
Krankheiten würden dann wohl nur noch eine geschichtlich«
Bedculnng haben. Die Technik hat nunmehr das Wort !"

Theater und Literatur.
Im Orchester der Wagner - Fe st spiele  des Prinz-

Regenten-Theaters in München,  die mit den „Meister¬
singern" begonnen haben, wirkt auch in diesem Fahre Prinz
Ludwig Ferdinand  als zweiter Geiger mit. Pünkt¬
lich, wie jeder andere Musiker, erscheint er zu den Proben
und Aufführungen. Einzelne Engländerinnen  sollen
nun an die Intendantur das Ersuchen gerichtet haben, die
Überdachung des Orchesters zurückzuschie¬
ben,  damit man den prinzlichen Geiger, über dessen Tätig¬
keit die Zeitungen so viel schreiben und um dessentwillen sa
viele Leute das Prinz -Regenten-Theater besuchen, auch
sehen könne. So läßt sich die „Zeit" in Wien aus München
melden!

Bildende Kunst und Musik.
Das Berliner Fontane - Denkmal  wird seinen

Platz am Rande des Tiergartens , gegenüber der Stüler-
straße, erhalten. Der Kaiser hat seine Zustimmung bereits
erteilt.

Wissenschaft und Technik.
In der „Seifensieder-Zeitung" berichtet L. Ubbei

lohde  über einige merkwürdige Öl- und Gasquellen ist
den Vereinigten Staaten . Das erste dieser noch kaum be¬
kannten Petroleumsclder befindet sich in der Nähe des
Mississippideltas bei B e l l e I s l e. Es wurde dort ein
hellgelbes Öl gefunden, das so große Mengen von Paraffin
enthielt, daß es schon nach eintägigem Stehen an der Luft
bei etwa 20' Grad Celsius erstarrte. Die zweite Quelle ist
das Caddo-Ölfeld, das sich nördlich von Lake  C h a r l e s
in Louisiana befindet und die größte NaturgaSquelle dar-
stcllt, die jemals erbohrt wurde. Täglich sollen in diesem
Gebiete etwa 70 Millionen Kubikfuß Asss ist die Luft
strömen und völlig verloren gehen.
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Ausstellung Wiesbaden 1909.
XDVI.

Kritische Gänge
Im langsamen Auswachsen der Menschheit aus dem

Urzustände zur Zivilisation hat sich das Arbeitsfeld des
Schmiedes  zwar sehr erweitert, aber er ist doch seinem
ältesten Erzeugnisse, der Hacke und dem Pfluge,  durch
alle Zeiten treu geblieben. Eigentlich müßte man noch um
etliche Zeitabschnitte in der kulturellen Entwicklungs¬
geschichte zurückgreifen, wenn man von dem konstruktiven
Gedanken beim Pfluge sprechen wollte, den wir in dem
Grabstock, dem überhaupt ersten Hilfswerkzeuge des
Menschen, suchen müssen. Schon bei dem Kinde, dem ein
Zufall zum ersten Male ein Hölzlein in die ungelenken,
molligen Fingerchen spielt, sehen wir , wie es damit unsichere
Scharr- und Kratzvcrsuche auf dem Boden macht und finden
so im Instinkte die Wurzel, aus der uns das früheste Werk¬
zeug, der zugespitztc Stock, erwuchs. Den Grabstock hat in
der folgenden Entwicklungszeit die Hacke abgelöst, die, auf
einem anderen Prinzips beruhend, also die zweite Ver¬
stärkung der tätigen Hand wurde. Als sie sich zu mancher
Arbeit unpraktisch erwies, schuf sich der wachsende Intellekt
>in Anlehnung an das Konstruktionsprinzip des Grabstocks
die erste maschinelle Vorrichtung, den Pflug . Darüber sind
ungezählte Jahrtausende vergangen und die Menschheit
mußte erst ein wenn auch primitives Gefühl der Seßhaftig¬
keit erringen, ehe das Bedürfnis nach einer Vervollkomm¬
nung des Grabstocks entstand. Das einfache Gerät, das der
erste Pflug war , behielt lange Epochen hindurch seine ur¬
sprüngliche Gestalt, der wir auch heute noch ber den
Parbarenvölkern Ozeaniens und des Inneren Afrikas be¬
gegnen. Das Ackerbauwerkzcug, das wir heute kennen und
das uns die Sonderausstellung der Schmiede zu mancherlei
>Verwendung zeigt, ist das Produkt einer langen kulturellen
und technischen Entwicklung und in seinen vollkommensten
Arten, den Maschinen- oder elektrischen Pflügen , bei uns
noch ziemlich unbekannt.

Wenn sich auch die technische Ausstattung raffinierter
gestaltet hat, so ist doch der konstruktive Grundgedanke heute
der gleiche wie in jenen grauen Vorzeiten, in die kein er¬
hellender Strahl menschlichen Forschungsdranges den Weg
findet, nur daß aus dem spitzen Stock die praktischere, mehr
Arbeit liefernde Schar geworden ist.
. Auf dem alten Prinzipe ruht also nach wie vor noch
das Werkzeug, und was an Verbesserungen daran geschaffen
worden ist, hat das Aussehen wohl geändert und die
Brauchbarkeit erhöht, aber keinen neuen Gedanken hinzu¬
getan. Wir sind eben weit mehr, als wir glauben, die Enkel
unserer Vorfahren, trotz aller Raffinements, mit denen wir
unser Leben umkleiden.

Auf der Ausstellung sind eine ganze Reihe von ein-
scharigen Pflügen zu sehen, die von den Mitgliedern der
„Wiesbadener Schmiede - Innung"  ausgestellt
sind. Es haben sich daran beteiligt die Schmicdemeister
Julius Georg  aus Görsroth , Wilhelm Klein  aus
Strinz-Margarethae, Adolf Maus  aus Kemel, Lorenz
Maus  aus Igstadt , Bernhard Mayer  aus Hochheim,
Ehr. Sch au ß aus Limbach und Ehr. Schmidt  aus
Mensfelden. Die Geräte zeichnen sich alle durch eine sorg¬
fältige Arbeit aus , und wenn sie auch in der Konstruktion
im allgemeinen übereinstimmen, so hat dieser oder jener
Meister an seinen Erzeugniflen Verbesserungenangebracht,
die sich in seiner Praxis als vorteilhaft erwiesen haben und
die zu beurteilen nur der Landwirt in der Lage ist.

Besonderes Interesse wird wohl der Weinbergspflug
des SchmiedemeistersMayer  finden , weil er die Kultur
in einem der für uns wichtigsten Gewerbe erleichtert,
während der patentierte KehrwendepflugEhr. Schmidts
aus Mensfelden insofern eine beachtenswerte Neuheit dar¬
stellt, als eine besondere Vorrichtung die Einstellung der
Pflugschar für breite und schmale Furchen ohne  Ver¬
änderung des Mefferangriffs ermöglicht. Hierin liegt
gegenüber den bisherigen Systemen die Verbesserungund
sic erscheint ganz wesentlich zu sein, denn der Pflug findet
einen starken Absatz.

Adolf Maus  in Kemel bringt einen reichsgesetzlich
geschützten Pflug in die Ausstellung, der einer vorzeitigen
Abnutzung der vorderen Enden von Riester und Schar
durch Anbringung eines zweiten Scharniers auf der Rück¬
seite seines verbesserten Wendepflugs Vorbeugen soll. Vor¬
liegende Zeugnisse sprechen sich über diese Konstruktion recht
anerkennendaus.

Mit einem Wegehobel zum Ebnen ungrader Feldwege
ist Ludwig Wagner  aus Schierstem vertreten, der auch
eine Egge ausgestellt hat, während Karl Kirsch er  aus
Kettenbach mit einem Jauchesaß, an dem ein Verteiler an-
gcordnet ist, die Ausstellung beschickt hat.

Ein sehr vorteilhaftes Arbeitsgerät scheint der paten¬
tierte Ladcbalkcn mit Aufzugsvorrichtung zu sein, den
Spickmann  aus Niederwalluf den kritischen Blicken zur
Schau stellt. Mit dem Werkzeug soll ein Mann in der Lage
sein, bis 1000 Kilogramm ohne Mühe zu verladen. Die
Konstruktion des Geräts ist so einfach, daß man ganz un¬
willkürlich an das Ei des Columbus denkt und sich wundert,
daß nicht schon früher jemand auf den Einfall kam, diese
Vorrichtung zu schaffen, die Kranen und Schrotleitern über¬
flüssig macht und die Arbeit erleichtert,
i Mit einer Reihe kleinerer Schmiedearbeiten sind die
Unterwesterwälder  auf der Ausstellung vertreten.
lHacken und Beile, Schilder, Eiszange und andere Geräte,
eine schwere, schmiedeeiserne Tür mit geometrischenVer¬
zierungen, ein Gewerbeschild und anderes mehr findet sich
da in sehr sauberer Ausführung. Z i r f a ß aus Deesen
hat etliche Hausgeräte und einen Häufelpflug für leichten
und schweren Boden ausgestellt, und daneben in einer
humoristischen Anwandlung das bekannte Kinderspielzeug
„Sägemann" in Eisen ausgeführt. Das alles ist mit einer
Liebe gearbeitet, daß man an den einfachen Stücken seine
Freude haben kann und dem Handwerk sorgenlosere Tage
wünschen möchte, als sie ihm gegenwärtig beschieden sind.
! Bei dieser Gelegenheit sei eine Unklarheit aufgehellt, die
in dem letzten Artikel über die Wiesbadener Schloffcrinnuna
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unterlaufen ist. Die vorzüglichen Aufzüge für Hand- und
Elektroantrieb, auf die empfehlend hingewicsen wurde, sind
von der Firma Heinrich H o r i: Söhne  in Wiesbaden
ausgestellt, die deren Herstellung schon seit vielen Jahren
als Spezialität betreibt und sich damit einen weit über
Nassaus Grenzen reichenden Ruf erworben hat. L. A.

Wiesbaden in den Alpen.
Am 12. Juli d. I . fand die Einweihung des Anbaues

an dem Madlener Haus statt, dessen Eigentümerin bekannt¬
lich die Sektion Wiesbaden des Deutschen und Österreichi¬
schen Alpenvereins ist. Trotz des ungünstigen Wetters hatten
sich 22 Alpenfreunde, darunter eine Anzahl Wiesbadener
Damen und Herren, dazu cingefunden. Als Vertreter der
Sektion Vorarlberg, der früheren Eigentümerin des Madle¬
ner Hauses, war Landesgerichtsrat Marchesani aus
Schruns und von langjährigen Gästen des Montafonertals
Kunstmaler R. Scholz erschienen. Pfarrer Jraneck aus
Galtür und Kaplan Zuber aus Mathon hatten den Weg von
4 Stunden in heftigem Schneesturm nicht gescheut, um die
kirchliche Weihe des Hauses vorzunehmen. Der Aufstieg
aus beiden Tälern war, da in der Nacht ein halber Meter
Neuschnee gefallen war, äußerst beschwerlich. Nach Ankunft
der Geistlichen wurde um 11 Uhr in feierlicher Weise die
Hütte geweiht. Die Worte des Pfarrers Jraneck, der auf
die ideale Seite des Bergsports hinwics, und die Rede des
Vorsitzenden Pfarrers Veesenmeyer, mit der er den Neu-
und Umbau des Madlener Hauses dem Verkehr übergab,
übten aus alle Anwesenden einen tiefen Eindruck aus . Das
folgende Festmahl verlief sehr animiert. Die auserlesene
Speisenfolge bestand aus Fleischbrühsuppemit Einlage,
Braten mit Pellkartoffeln und gekochten Früchten. Als
Nachspeise rote Grütze mit Schlagsahne und Käse und
Butter . Das Festessen hatte die Wirtin, Frau Jehle , vor¬
züglich zubereitet, die süße Speise die anwesenden Damen.
Pfarrer Veesenmeyer eröffnete die Reihe der Trinksprüche,
indem er aus die Lage des Madlener Hauses hinwies, wel¬
ches auf der Wasserscheide der Nebenflüsse von Donau und
Rhein liege. Sein Hoch galt dem österreichischen und dem
deutschen Kaiser als den Herrschern der beiden Länder,
deren Hauptströme Rhein und Donau sind. Pfarrer Jraneck
sprach auf das gute Einvernehmen zwischen der Sektion
Wiesbaden und der Gemeinde Galtür und den benachbarten
Talbewohnern. Er gab dem Wunsch Ausdruck, daß in ab¬
sehbarer Zeit eine kleine Kapelle in der Nähe des Madlener
Hauses errichtet werden möge. Einen Geistlichen, welcher
in den Sommermonaten Juli bis September Sonntags
einen Gottesdienst abhalten werde, stellte er in Aussicht.
Die Paramente wolle er beschaffen. Kunstmaler Scholz will
die Ausmalung übernehmen. Landcsgerichtsrat Marchesani
dankte dem Vorsitzenden der Sektion Wiesbaden für dessen
erfolgreiche Tätigkeit im Interesse des Neubaues rmd hob
ganz besonders die Verdienste desselben um die Förderung
der gemeinsamen Bestrebung der benachbarten Sektionen
hervor. Herr Jos . R. A. Hupfeld widmete seine Worte den
anwesenden Damen und dem Hüttenwart des Madlener
Hauses und der Wiesbadener Hütte. Der Hüttenwart Wilh.
Neuendorff dankte dem Baumeister I . I . Weder, dem Bau
Unternehmer H. Sieß und den Arbeitern, welche unter
schwierigen Verhältnissenden Bau zur Vollendung gebracht
hatten. Rechtsanwalt Di-. Roth aus Heidelberg sprach im
Namen der anwesenden Gäste deren Dank für die Einladung
zum Fest aus . Die Sektionen Vorarlberg, Saarbrücken und
Mainz hatten Glückwünsche auf telegraphischem Weg über¬
mittelt. Von Wiesbaden waren gereimte Depeschen cinge-
laufen und hatten die Mitglieder, welche die Vereinsabende
regelmäßig besuchen, gedrahtet: „Trotz Ungemach und
Sturmgebraus , fest stehst du jetzt, Madlener Haus, dein Pate
sieht aus dich hernieder und spendet seinen Segen wieder,
das Fähnlein schließt dem gern sich an mit frohem Heilruf
Mann für Mann." Begere, Claas , Herber, Heß, Jäger,
Lochmann, Schwab, Flössel. Zwei daheim gelassene Ncuen-
dorffs: „Wir sprechen unsere Wünsche dahin aus , daß beides
sei zugleich 's Madlener Haus, ein lieber Rastplatz recht
viel Höhentummlern, ein lieber Mastplatz recht viel Hütten¬
bummlern." In den Tagen vor der Einweihung hatten die
Sektionsmitglieder sich bei der Einrichtung nach Kräften
verdient gemacht. Das Anftreichen der Fensterläden in den
Wiesbadener Farben „blau und orange" war von ihnen ist
musterhafter Weise unter Anleitung des Vorsitzenden ge¬
schehen. Die bunten Läden an dem geschindelten Haus sind
von großartiger Wirkung. Mit Rücksicht auf diese Tätigkeit
hatte Herr L. Heß gedichtet:

„Heil den Männern , die da pinseln.
Die da pinseln , ohne zu winseln.
Die da trinken , ohne zu sinken.
Die von früh bis spät in ruhiger Tat
Das Werk bekrönen, das Haus verschönen.
Zur Freude der Gäste beim fröhlichen Feste,
Zum Preise der Kunst und alles uiminnst.
Mög 's Gott ihnen lohnen und stets sie verschonen
Vor Zahn - und vor Haacweh, vor Gletscher- und anderen

Flöh,
So manchmal auf Hütten die Freud uns verschütten.
Das Haus aber rage bis in fernste Tage,
Ein sichtbares Zeichen, Wiesbaden zu eigen."
Die von den Mitgliedern der Sektion gestifteten vorzüg¬

lichen Rheinweine übten aus die gute Stimmung einen
wesentlichen Einfluß aus . Allgemein wurde bedauert, daß
auf dem Madlener Haus ein Musikinstrument, wie Gitarre
oder Zither, fehlt. Vielleicht stiftet einer der Leser ein der¬
artiges Instrument , er kann des Dankes der Sektion und der
Gäste gewiß sein.

Nach den Berichten der Hüttenwirte Jehle und Lorenz
ist das Wetter jetzt beständiger und günstiger, der Besuch
hat dementsprechendzugenommen. Eine Alpenfahrt mit
dem Besuch der beiden Unterkunstshäuser kann nicht genug
empfohlen werden. Der kürzeste Weg führt mit der Bahn
über Friedrichshafen, Bregenz, Bludenz nach Schruns und
mit der Post nach Gaschurn. Hier oder in Porthenen be¬
ginnt der Fußmarsch. In 4 Stunden erreicht man das
Madlener Haus und in weiteren 3 Stunden die Wiesbade¬
ner Hütte. Beide Unterkunftshäuscr eignen sich als Stütz¬
punkte für kleinere und größere Hochtouren, aber auch ohne
diese bieten dieselben durch ihre Lage im Hochgebirge hohen
Genuß.

Der Übergang von der Wiesbadener Hütte über den
Verumntpaß ist nicht schwierig, aber selbstverständlich wegen
der Gletscherwanderung nur mit Führer zu machen. In
6 Stunden erreicht man Guarda im Unterengadiu. Eine

gute Poststraßc führt nach Schuls-Tarasp. Empfehlenswert
ist die Weiterwanderung über den Skarlpaß nach St . Maria
im Münstertal und die Postsahrt durch das Muranzatal
nach der Höhe der Stilfserjochstraße. über die Ferdinands¬
und Franzerhöhe immer mit Blick auf das herrliche Ortler-
masstv, gelangt man nach Trafoi und Sulden und mit dcg,
Bahn von Spondinig nach Meran, Bozen, Innsbruck,
München.

Selbstverständlich lassen sich ausgedehnte Touren mit
diesem Weg verbinden, namentlich für Neulinge im Alpcn-
gebiet ist derselbe sehr zu empfehlen und wird jedem genuß¬
reiche Tage und Stunden bieten. Wilh. Neuendorff.

— Personal -Nachrichten. Lehrer Karl Vollrath  von
Michelbach ist als Hanptlehrer nach Freienldiez versetzt. —.
Pensioniert wurden Lehrer Heinrich Nink  in Rennerod.
Lehrerin Marg . Witzelsburger  in Elz , Hauptlehrer
Franz Heinr . Müller  in Gemunken und Lehrer Christian
So pp in Idstein . — Regierungsrat Kantel  ist zum Mit¬
glied des Bezirksausschusses in Düsseldorf und zum Stellver¬
treter des R-ügierungspräsidenteii im Vorsitz dieser Behörde,
mit dem Titel VevwaltungsgerichtSdirektor ernannt wooden.

— Der frühere Ministerpräsident Graf Botho zu Eulen¬
burg, anfangs der 70er Jahre Regierungspräsident in Wies¬
baden, dessen Ernennung zum Bonner Ehrendoktor wir
kürzlich meldeten, trat vor nunmehr 60 Jahren als Ein¬
jahrig-Freiwilliger in das Ostpreußische Kürassier-Regiment
und bezog gleichzeitig für drei Semester die Universität
Königsberg, bevor er nach Bonn übcrsiedelte, wo er Senior
der Borussen wurde. Der Jubilar vollendete am 31. Juli
sein 78. Lebensjahr. Er berweflt zurzeit in Berchtesgaden.

— Die Bürgcrliste, die alljährlich in der Zeit vom 1 5.
bis 31 . August  im Rathaus öffentlich ausliegt,
hat in diesem Jahre wegen der im Herbst stattfindenden
Stadtverordnetenwahlcn besondere Bedeutung, da nur der¬
jenige wählen kann, der in diese Liste eingetragen ist. Der
Magistrat hat den Bürgern eine Kontrolle der Liste erspart,
indem er sie von dem erfolgten Eintrag durch Karten be¬
nachrichtigte. Wer leine Karte erhalten, aber glaubt wahl¬
berechtigt zu sein, der muß innerhalb der nächsten 14 Tage
sich auf dem Rathaus , Zimmer 6, erkundigen, ob er ver¬
gessen wurde, und eventuell gegen die Richtigkeit der Liste
Einspruch erheben. Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß
die Ansicht, nur Preußen hätten hier das Bürger- und
Wahlrecht, irrig ist. Nach § 5 der Städteordnung wird das
Bürgerrecht von jedem selbständigen männlichen Gemeindc-
angehörigen erworben, welcher: 1. Angehöriger des
Deutschen Reichs  ist , 2. die bürgerlichen Ehrenrechte
besitzt, 3. seit zwei Jahren in dem Stadtbezirk einen Wohn¬
sitz hat und 4. keine Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln empfängt. Die Bürgerliste umfaßt 18907 Bür¬
ger,  die im ganzen 4764479 M. 92 Pf . direkte
Staats - und Gemeinde st euern  aufbringen . Da¬
von gehören 335 zur ersten Abteilung mfl 1991926 M.
54 Pf . Steuer , 2739 zur zweiten Abteilung mit 1984 895 M.
63 Pf . Steuer und 15 833 zur dritten Abteilung mit einem
Stcuerertrag von 787 657 M. 75 Pf . Zur ersten Abteilung
gehören diejenigen, die 2263M. 20 Pf . und mehr, zur zwei¬
ten diejenigen, die von diesem Betrag bis 284 M. und zur
dritten alle diejenigen, die weniger Steuer bezahlen und die
Steuerfreien. Der Höchstbesteuerte ist immer noch derselbe
Bürger , der diesen beneidenswerten Rang schon seit mehre¬
ren Jahren einnimmt; er zahlt jährlich das nette Sümmchen
von 262 271 M. 6 Pf . Derjenige unserer Mitbürger , der den
zweiten Rang einnahm und etwa 180 000 M. Steuer be¬
zahlte, ist gestorben, mid dadurch hat sich der Abstand der
übrigen von dem Höchstbesteuerten erheblich vergrößert, denn
der in der Liste an zweiter Stelle stehende (ein Rentner,
früherer Offizier) zahlt „nur " 39 260 M., der dritte, ein
Hotelbesitzer, 33139 M., der vierte, ein Großindustrieller,
25 403 M., der fünfte, ebenfalls ein Großindustrieller,
23 403 M., der sechste, der Inhaber eines großen offenen Ge¬
schäfts, 20 791 M., der siebente, ein hoher Beamter, 17 852
Mark. Die weiteren Unterschiede sind gering. Im ganzen
zahlen 30 Bürger über 10 000 M. jährliche Steuer . Darun¬
ter befinden sich noch einige Hoteliers und ein Arzt, dis
meisten aber sind hier zugezogene frühere Großindustrielle.

— Die Truppenschau auf dem Großen Sand . Aus An¬
laß der am 19. August auf dem Exerzierplatz„Großer Sand"
vor dem Kaiser stattfindenden Truppenschau sind folgende
Anordnungen getroffen und durch das Kreisamt in Mainz
bekannt gemacht worden, deren Befolgung im Interesse der
Ordnung und der Sicherheit des Publikums zuversichtlich
erwartet wird : 1. Das Betreten des Exerzierplatzes„Großer
Sand " innerhalb der Postenkette ist am 19. d. M. von 6 Uhr
vormittags ab bis zur Beendigung der Truppenschau ver¬
boten. 2. Zugang für Wagen, Kraftwagen, Reiter und
Fußgänger erfolgt nur vom Gonsenheimer Eingang her,
und zwar erst nach Beendigung des Gefechts. Wagens
Kraftwagen und Reiter haben von Mainz aus den Weg
durch das Bürger Tor nach Gonsenheim zu nehmen und sich
bis 9y3 Uhr vormittags unmittelbar bei der Artillerie¬
kaserne nach Anordnung der Absperrungsorgane aufzustellen.
3. Wagen, Kraftwagen und Reiter erhalten nur gegen Vor¬
zeigen von Karten Einlaß , welche vom 15. d. M. ab auf dem
Gouvernements-Geschäftszimmer abgegeben werde». Die
Karten werden nur auf den Namen des betreffenden Emp¬
fängers ausgestellt und haben nur für diejenigen Gültigkeit,
auf deren Namen sie lauten. Fußgänger können den Platz
ohne Karten betreten, sobald der Zugang vom Gonsen-
heimcr Eingang her sreigcgeben ist. 4. Das Publikum wird
dringend ersucht, wenn seitens der die Absperrung leitenden
Offiziere am GonsenheimerEingang der Zutritt zum Platz
frcigcgeben wird, ruhig und ohne zu laufen den Platz
betreten, wobei unter keinen Umständen über die Ab-
fperrungstruppen vorzudringen ist. Die Wagen, die etwa
20 Meter hinter der Scilabsperrung anzuhalten haben, dür¬
fen nur im Schritt Vorfahren, widrigenfalls sie sofort ange-
haltcn werden und den Platz verlassen müssen. 5. Die Zu¬
lassung der Zuschauer wird so rechtzeitig erfolgen, daß die¬
selben den Parademarsch aus nächster Nähe mitansehen
können. 6. In Interesse der persönlichen Sicherheit des
Publikums wird ganz besonders darauf hingewicsen, daß
den Weisungen der Abspcrrungsmannschasten unbedingt
Folge geleistet werden muß. 7. Das GonsenheimerTor ist
am 19. d. M., von 10 Uhr vormittags , bis nach Vorbeimarsch
der Standarteneskadron geschlossen. — Nach beendigter
Truppenschau werden sich der Kaiser und der Großherzog
an der Spitze der Fahnenkompaguienach dem Großherzogl
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Palais begeben und dabei folgenden Weg einschlagün:
Gastellsche Waggonfabrik entlang, Mainzer Straße , Mom-
bacher Tor, Mombacher Straße , Wallstraße, Aliceplatz,
Binger Straße , Große Bleiche. Die genannten Straßen
werden von 11 Uhr ab für den Wagen-, Reiter-, Rad und
Automobilverkehrgesperrt, bis die Allerhöchsten Herrschaften
die betreffenden Straßen passiert haben. Für die gleiche
Zeit ist der Verkehr der Dampfstraßenbahn vom Binger Tor
bis zur Rheinstraße, sowie der Verkehr der elektrischen Bahn
vom Bahnhof bis zur Schillerstraße und auf der Mainzer
Straße zwischen der Gastellschen Fabrik und Mombacher
Straße einzustellen. Der Verkehr der elektrischen Bahn nach
Gonsenheim auf der Strecke Mombacher Straße bis Gon¬
senheim wird am Donnerstag von 6 Uhr vormittags bis
nach dem Rückmarsch der Truppenteile eingestellt.

— Von der Jla . Baron de Caters  wird seine
Flugversuche  täglich in den Stunden von 7 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags sortsetzen. Der Beginn
wird jedesmal vorher durch Aufziehen einer roten Flagge
am Schwänze des Feffelballons angezeigt werden. — In
einzelnen Zeitungsartikeln über den Unfall  des Luft¬
schiffes „Parseval  3 " ist erwähnt worden, daß die
Polizei bei der Absperrung mit blanker Waffe eingeschritten
sei. Dies trifft nicht zu; von der Waffe ist überhaupt kein
Gebrauch gemacht worden.

— Der Ballon „Wiesbaden-Mainz". Aus München,
16. August, wird uns telegraphiert: Am Samstagabend
7tzL Uhr ftieg der Ballon „Wiesbaden - Mainz"  in
Wiesbaden auf und landete nach glatter Fahrt , die Ge¬
schwindigkeit betrug zuletzt infolge starken Windes 100
Kilometer in der Stunde , Sonntagfrüh 5 Uhr 6 Kilometer
von der steirischen Grenze auf dem Gipfel des Ochscnkogels.
Führer des Ballons war Hauptmann Eberhardt. Zwei
Passagiere fuhren mit.

— Einhundcrtfünfzigjähriger Geburtstag Schillers.
Nach einer Verfügung der hiesigen Königl. Regierung, Ab¬
teilung für Kirchen- und Schulwesen, ist am 10. November
d. I ., als dem 150jährigen Geburtstag Schillers, in den
oberen Klassen der Schulen in würdiger Weise des Dichters
zu gedenken. Die Schüler und Schülerinnen sind in einer
deutschen Stunde dieses Tages oder der letzten ihm vorher¬
gehenden deutschen Stunde darauf hinzuweisen, was das
deutsche Volk den Werken Schillerscher Dichtkunst zu ver¬
danken hat.

— Rotes Kreuz. Die Intendantur der Königl. Schau¬
spiele und der Direktor des Residenz-Theaters , Herr vr.
Rauch, haben sich in entgegenkommender und dankenswerter
Weise bereit erklärt, unentgeltlichenZutritt zu diesen beiden
K u n st stä t t e n für die Pfleglinge des Roten Kreuzes in
dessen Vcteranenheim zu Wiesbaden nach Möglichkeit zu ge¬
währen. — Den, Abkommen des Zentralkomitees des Preu¬
ßischen Landcsvereins vom Roten Kreuz mit Kreisverbän¬
den bezüglich leihweiser Überlassung von transpor¬
tablen Baracken  beim Ausbruch von Seuchen sind bis
jetzt 189 Kreise bcigetretcn. — Der Wert der Sani¬
tätskolonnen  vom Roten Kreuz für die Allgemeinheit
ergibt sich fast täglich. Neuerdings hat das Massenunglück
in Hörde die große Bedeutung solcher Organisation für die
Gemeinden wieder eklatant bewiesen: Als an genanntem
Ort kürzlich infolge Ausströmens von Kohlenoxydgas aus
einem Gasrohr etwa 100 Personen von mehr oder weniger
schweren Vergiftungen heimgesucht wurden, waren die Mit¬
glieder der Sanitätskolonnen sofort zur Stelle, nahmen
Wiederbelebungsversuchevor, brachten die Schwerkranken
in die Krankenhäuser und retteten so eine ganze Anzahl
von Menschen vom Erstickungstod.

— Vom Deutschen Kricgerbunde. Der Sterbekasse und
Versicherungsanstalt des Deutschen Kriegerbundes lagen im
Ronat Juli 731 neue Versicherungsanträgemit 360 692 M.
Versicherungskapitalvor. Davon blieben unerledigt 217,
abgelehnt wurden 8, so daß 506 mit 246 462 M. zu einem
Vertrage führten; außerdem wurden 45 mit 15 050 M. wie¬
der in Kraft gesetzt. Ausgeschieden sind durch Tod 86, durch
Streichung 65, so daß ein Nettozugang von 400 Versiche¬
rungen mit 191704,50 M. verblieb. In bezug auf die
Vereinshaftpslichtversicherung bei dem immer mehr cin-
geführten Scharfschießen der Vereine des Bundes, das als
Übungsschießen gilt, hat sich die Vertragsgcsellschaft des
Deutschen Kriegerbundes, die Frankfurter Transport -, Un¬
fall- und Glasvcrsicherungsgesellschast, bereit erklärt, ohne
Rücksicht auf die innerhalb eines Jahres abzuhaltendcn
Schießen je nach Stärke des Vereins Versicherungen abzu¬
schließen, und zwar bis zu 100 Mitgliedern 5 M., bis zu
All) 7,50 M., bis zu 300 und darüber 10 M.; für Sachschaden
;0 Prozent Zuschlag zur Personenschadenprämie.

— Die Erhöhung des Bierpreises. Zur bevorstehenden
Bierpreiserhöhung nahm eine im Frankfurter Gewerk¬
schaftshaus abgchaltene Konferenz von Vertretern der
Arbeiterorganisationen  Stellung . Die „Volks¬
stimme" berichtet darüber wie folgt : „Erschienen waren
Delegierte der Gewerkschaftskartelle und sozialdemokrati¬
schen Partei der Wahlkreise Frankfurt, Höchst-Homburg-
Usingen, Wiesbaden,  Friedberg -Büdingen, Hanau-
Gelnhausen und Offenbach-Dicburg. Allgemein wurde die
Ansicht ausgedrückt, es müsse alles getan werden, um zu ver¬
hüten, daß die Steuererhöhung ausgenutzt
wird zur Erzielung von Extraprofiten; jeder solchen Trei¬
berei soll entschiedener und organisierter Kampf  entgegen¬
gesetzt werden. Ein Komitee wurde gewählt, das die weite¬
ren Schritte nach Bedürfnis einleiten soll. Da die Braue¬
reien immer noch nicht ihre Absichten und Beschlüsse bekannt
gegeben haben, erhielt das Komitee Auftrag, an die Braue¬
reien heranzutreten und Bekanntgabe der Sachlage zu for¬
dern. Es ist notwendig, allerorts auf dem Posten zu sein,
denn fest steht, daß tatsächlich Kräfte am Werk sind, die
Brauereien und Wirten hohe Extraprofite  auf Kosten
der Biertrinker zuwenden wollen." — Hierzu sei bemerkt,
daß diese „Extraprofitkräfte" sich in allen  politischen
Lagern befinden, von der äußersten Rechten bis zur äußer¬
sten Linken.

— Große Hitze in den Eisenbahnwagen. Von Reisenden
wird es in der jetzigen Jahreszeit wieder sehr übel emp¬
funden, daß in absahrtberelten Zügen eine schier unerträg¬
lich heiße Temperatur herrscht. Es kommt dies daher, daß
die Wagen, die stundenlang unbenutzt sind, in der glühenden
Sonnenhitze im Freien stehen ohne Ofsenhalten der Fenster.
Wenn der Zug alsdann sväter in die Halle eingestoßcn und
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zum Besteigen bereitgehalten wird, ist es in den Wagen
kaum zum Aushalten, und die Fahrgäste sperren in aller
Eile sämtliche Fenster auf. Es wäre sehr angebracht, wenn
das Personal wenigstens ohne Abwarten auf das sich selbst
bedienende Publikum sofort beim Einstoßcn des Zuges in
die Halle für Öffnung der Fenster sorgte; ihr sonstiger Dienst
brauchte dadurch gewiß nicht beeinträchtigt zu werden.

— Güterverkehr int hinteren Taunus . Der an der kürz¬
lich erösfneten Nebenbahn Usingen-Weilnrünster gelegene
Personenhaltepunkt Hundstadt  wurde am 16. d. M. für
den Stückgut-, Wagenladungs- und Tierverkehr eröffnet,
nachdem sich ein Bedürfnis für diese Güterabfertigung her¬
ausgestellt hat.

— Alte Leute. Es gibt wohl kaum einen Ort im
Nassauer Land, der so viele alte Männer und Frauen aufzu-
wcisen hat wie Brcckenheim  bei Wallau. Leute von
80 bis 93 Jahren sind in großer Anzahl vorhanden. Schrei¬
ber dieser Zeilen kehrte vor einiger Zeit an einem Sonntag¬
nachmittag in einem dortigen Gasthaus ein und wunderte
sich nicht wenig über die vielen hochbetagten Greise, die da¬
selbst vertreten waren und in aller Gemütsruhe ihren
Schoppen tranken. An einem Tischchen saßen vier der Alten,
von denen der eine 82, die anderen 81 und 80 Jahre alt
waren. Aus Befragen erfuhr man, daß dieselben noch täg¬
lich bei Sonnenscheinund Regen ihre Feldarbeiten vcrrich
ten. Einesteils trägt wohl die gesunde Lage des Ortes
viel zur Erreichung dieses hohen Alters bei, zum anderen
wird aber auch der Ort , sowie die Nachbarorte, von einem
kräftigen Menschenschlag bewohnt.

— Das nebenamtliche gewerbliche Musizieren von
Staatsbeamten soll nach Mitteilung der „DeutschenZeitung"
in Zukunft seitens der Behörden nur insoweit gestattet wer¬
den, als unter Beriicksichtigung der örtlichen Verhältnisse
wie der Familienverhältnisse der betreffenden Beamten
Gründe vorliegcn, die einen Nebenerwerb als dringend
wünschenswert erscheinen lassen und eine Schädigung des
Dienstes durch den Nebenerwerb ausgeschlossen wird. Ein
Verbot des nebenamtlichen gewerblichen Musizierens im
Interesse der Zivilberussmusiker auszusprechen, hat man
für unbillig erachtet, da man den Unterbeamten die Mög¬
lichkeit eines Nebenverdienstes nicht nehmen will, solange
dieser Nebenverdienst nicht das Ansehen des Beamtcn-
standcs gefährde.

— Einstellung von Schiffsjungen. Das Schulschiff
des Deutschen Schulschiff - Vereins „Groh-
hcrzogin Elisabeth" wird Ende August von der Sommer¬
reise zurückkehren und nach vervollständigter Ausrüstung
Mitte September die Auslandsreise nach den westindischen
Gewässern antreten. Anfang September werden ca. 30
neue Schiffsjungen eingestellt, die ebenso wie die übrigen
Zöglinge für den seemännischen Nachwuchs der Handels¬
marine ausgebildct werden. Die Anmeldungen müssen bei
der Geschäftsstelle des Deutschen Schulschiff-Vereins,
Bremen, Herrlichkeit 5, erfolgen. In Betracht kommen
nur unbescholtene junge Leute im Alter von 14l/2 bis 16
Jahren . Zöglinge mit der Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienst werden im Herbst nicht eingestellt,
sondern nur im Frühjahr jeden Jahres . Die Annahme¬
bedingungen und Vorschriften zur Anmeldung sind auf der
Geschäftsstelle des Deutschen Schulschiff-Vereins, Bremen,
Herrlichkeit5, zu erhalten.

— Oiegen die Verschleppung deutscher Mädchen. Unter
Bezugnahme auf die Herabwürdigung, der deutsche Mädchen
in Frankreich ausgesetzt sind, die dort Stellungen als Lehre¬
rinnen, Erzieherinnen, Gouvernanten, Kindergärtnerinnen
usw. annehmen, ohne sich vorher über die Familien zu er¬
kundigen, bei denen sie eintreten wollen, hat die Königliche
Regierung zu Potsdam am 13. Juni d. I . an sämtliche
Kreisschulinspektoreneine Verfügung zur Bekanntgabe in
den Mädchenschulen erlassen. Schon früher sind aus ähn¬
licher Veranlassung von Zeit zu Zeit Warnungen in der
deutschen Presse ergangen; auch ist gelegentlich versucht wor¬
den, auf angesehene Lehrerinnen und Schriftstellerinnen, die
dem Wohl der weiblichen Jugend wärmeres Interesse cnt-
gegenbringen, dahin einzuwirken, daß sie in ihren Kreisen
und in geeigneten Schriften die Gefahren auseinandersetzen,
die unerfahrenen jungen deutschen Mädchen nicht nur in
Frankreich sondern auch sonst im Ausland drohen. Die
Königl. Negierung ersucht, diejenigen Mädchen, die ohne
Sicherheit in fremde ausländische Stellungen einzutreten
beabsichtigen, vor den ihnen dort drohenden Gefahren ange¬
legentlich zu warnen. Der Verfügung ist ein voir einem
Konsul aus Frankreich erstatteter Bericht beigegeben, der an
einzelnen Beispielen zeigt, welchen Gefahren junge deutsche
Mädchen ausgesetzt sind, die in Frankreich Stellung suchen.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 8. August zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden: 50 006 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt : 71481 Personen, Gesamtfrequenz:
121 487 Personen; Zugang in verflossener Woche zu länge¬
rem Aufenthalt 2276 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
4950 Personen, Gesamtfrequcnz: 7226 Personen; zusammen
zu längerem Aufenthalt: 52 282 Personen, zu kürzerem Auf¬
enthalt: 76 431 Personen, Gesamtfrcquenz: 128 713 Per¬
sonen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Dienstag findet die letzte

Wiederholuna der beliebten Operette „Ern Herbstmanöver"
statt . Am Mittwoch gelangt zum Benefiz für Herrn Paul
Schnitze „Ein Walzertraum " zur Aufführung . Die Partie
des „Leutnant Niki" singt Herr Eduard Rosen. HerrnSchultze,
der sich in den langen Jahren seiner künstlerischen Tätigkeit am
hiesigen Walhalla -Theater die Sympathie des hiesigen sowie
Fremdenpublikums erworben hat , sei zu wünschen, daß ihm
an seinem Ehrenabend dieselbe durch ein volles Haus be¬
wiesen wird . Karten zu dieser Vorstellung sind schon jetzt
an der Theaterkasse zu haben.

* Herr Intendanzrat Peter Liebig hat mit Ablauf dieser
Saison 25 Jahre lang die Direktion des Königlichen Kur-
iheaters in Wildbad innegehabt . Eine Matinee im König¬
lichen Kurtheater und andere Veranstaltungen werden am
26. August in Wildbad stattsinden , um das Jubiläum des ver¬
dienten Thoaterdirektors würdig zu feiern.

7 Aneignung , Erhaltung und Grenze stenographischer
Fertigkeit , über dieses Thema hält Herr Lehrer H. Paul
in der Stenographieschule , Gewev'beschule, Zimmer 14, am
17. August, abends von 9 Uhr an , einen Vortrag.

* An der Handelshochschule Berlin ist die erste Imma¬
trikulation  für das Wintersemester aus Freitag , den
15. Oktober, festgesetzt. Das Nähere ersehen die Loser aus
der amtlichen Bekanntmachung im Inseratenteil di<"'er
Zeitung.

Dienstag , 17 . August iat >„ ©ctte »„

Vereins -Nachrichten.
* Im „Evangelisch - Kirchlichen Blau - Kreuz-

V e r e i n ", Wellrrtzstratze 11, findet Mittwoch, den 18. Aug.,
abends 8 lA Uhr, Vortrag  des Herrn Pastors Wöhrmann-
Herford über ,,Trinkerrettungsavbeit " statt . Jedermann ist
willkommen. _

Aus dem Landkreis W»iesbaden.
U. Rambach, 16. August. Die Mitglieder der Pflicht,

feuerweh  r Rambach sind zur Spritzenproibe vor das hiesige
Spritzenhaus wie folgt berufen worden : Abteilung 2 8 . 2 aus
den 17. August, nachmittags 7% Uhr, Abteilung 1 8 . 2 aus
den 18. August, nachmittags 7l4 Uhr, Abteilung 2 B. 1 aus
den 19. August, nachmittags 7% Uhr, Abteilung A. (Steigers
aus den 20. August, nachmittags 7% Uhr. Abteilung 1 B 1
aus den 22, August, nachmittags 101L Uhr.

si- Nordenstadt, 15. August. Die hiesige Ortspolizei hat
am Süd - und Nordeingang des Dorfes und vor und hinter
der Faustschcn Wirtschaft an der Frankfurter Straße War¬
nungstafeln  anbrtngen lassen. Kraftwagen dürfen
hier an der Kreuzung der Straße und durch die Ortsstraßen
nicht schneller als 15 Kilometer fahren.

Nasscniische Nachrichten.
e-̂ Eltvillc , 15. August. In einer weiteren Versammlung,

dre sich mit der Gründung eines Weinbau - Museums
beschäftigte, wurde der Jahresbeitrag aus 1 M. festgesetzt; es
wuride aber der Wunsch ausgesprochen, daß die Freurode des
Unternehmens zur freiwilligen Erhöhung des Beitrags bereit
>eln mochten. Dieser Tage wird eine Liste zur Gewinnung
weiterer Mitglieder zirkulieren.

m. Hallgarten , 15. August. Der neue , ganz aus Stein
bestehende A u s s i cht s t u r m aus der 580 Meter hohen
Hallgartener Zange ist jetzt serriggestellt und soll Anfang
September eingeweiht werden . Gar viele Touristen und
Ausflügler werden sich der Fertigstellung des neuen Turmes
freuen , genießt man doch von dort oben hoch einen herrlichen
Runidiblia bis in weite Ferne.

u. Schwanheim, 15. August. Die Gemeindevertretung
hat den Lehrern  nur das zugebilligt , was ihnen laut Ge¬
setz zusteht. Selbst dem Rektor der Schule wurde nur die
Funktionszulage von 700 M . gewährt , die anderswo jeder
Hauptlehrer erhält . Die Lehrer werden gegen die Beschlüsse
Protest erheben, da sie mit Recht glauben , höhere Bezüge
beanspruchen zu dürfen , zumal Schwanheim mit Frankfurt
erne wirtlchafttiche Einheit bildet . — Die Vertretung erhöhte
das Gehalt des Bürgermeisters von 4500 auf 6000 M.

Ir. Usingen, 14. August. Unter Vorsitz des Regierungs¬
und Schulrats FI ebbe-Wiesbaden wurde in dieser Woche am
hiesigen Seminar die zweite Lehrerprüfung  abgehalten.
Von 26 erschienenen Lehrern haben sich 23 die Berechtigung zur
endgültigen Anstellung , erworben . — In der Manöverzeit,
vom 24. bis 31. August, wird unsere Stadt mit Sin»
au Notierung  belegt werden , ebenso für den 23. Sept.

■m. St . Goarshausen , 15. August. Die Regierung hat auf
die Ergreifung eines Baumsrevlers  eine Belohnung
von 300 M. ausgesetzt. Es handelt sich um einen Baum-
frevler , der im Frühjahr 1909 in den Gemeindewaldungen
von Auel und Lierschied unweit von der Landstraße zwischen
St . Goarshausen und Nastätten etwa 100 Kiefern , Fichten,
Buchen und Eichen ganz oder teilweise entrindet hat Es
wird angenommen , daß es sich um einen Racheakt handelt.

I Limburg, 15. August. Heute fand das 42jährige Stif-
tungsfest der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr
statt. Auf dem Neumarkt, wo die Feier des Morgens ein-
geleitet wurde, fand auch die Überreichung der vom Kaiser
verliehenen Verdienstabzeichen an die Jubilare statt. Es
sind in diesem Jahre 50 Mitglieder, die der Wehr 25 Jahre
angehören. Ein des Nachmittags im Schützengarten statt¬
gefundenes Gartenfest beschloß die schöne Feier des Stif¬
tungsfestes. — Vom 24. August ab findet unter der Leitung
des ZeichenlehrersAßmann ein Z e t chen ku r su s für die
Lehrer der Inspektion Limburg 2 statt, wozu sich 12 Herren
angemeldet haben. Die dadurch entstehenden Kosten werden
von den betreffenden Gemeinden getragen. — Für die Aus¬
bildung eines taubstummen Lehrlings wurde dem Schneider
Menzel von hier ein Staatsprämie  von 200 M. von
dem Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden bewilligt.

o. Schadcck, 15. August. Hier b r a n n te die Scheune des
Bäckers Friedrich Wtlh . Fink  nieder . Wie üblich, xolgte den
Löscharbeiten eine Erholung im Wirtshaus . Dabei taten
Sie ebener  Burschen des Guten zu viel : sie belästigten
in ihrer Betrunkenheit zuerst junge Mädchen und warfen
dann mit Steinen auf jeden, der in ' ihre Nähe kam. Fenster¬
scheiben wurden eingeworfen , Türen krachten und auch das
Messer soll leider eine Rolle gespielt haben . Die Schlacht
wird 31t einer gerichtlichen Verhandlung führen.

e. Magdeburger Rennen. Der junge Magdeburger
Rennverein hatte am Sonntag seinen großen Tag. Die neue
prachtvolle Tribüne zeigte einen riesenhaften Besuch. Auch
der Kronprinz traf im Automobil ein. um dem Kampf um
den von ihm gestifteten Ehrenpreis beizuwohnen. Um den
Kronprinzen - Preis  und den 20000-Mark-Preis
bewarben sich acht Konkurrenten. Das über 5100 Meter
führende Jagdrennen verlief ohne Zwischenfälle. In lang¬
samer Fahrt kamen die Pferde unter Führung von „Looise"
über die,Hindernisse. Vor der letzten Hürde lagen „Halie-
fest", „Beethoven" und „Trotzköpschen" Gurt an Gurt in
Front . „Haltefcst" begrub dort seine Chancen durch einen
Rumpler. Der von seinem Besitzer,. Herrn v. Wietzlow,
gesteuerte alte „Beethoven"  siegte zum Schluß leicht mit
einer halben Länge gegen „Trotzköpschen", nur einen Kopf
zurück endete „Bis major". Nach dem Rennen überreichte
der Kronprinz den siegreichen Reitern die Ehrenpreise.

sr. Der Sportpark Botanischer Garten in Berlin öffnete
am Sonntag zum erstenmal seine Pforten nach jenem schreck¬
lichen Unglück am 18. Juli . Der Besuch war ein ausge¬
zeichneter, ein Zeichen dafür, daß die gegenwärtige Art der
Rennen immer mehr Anklang beim Publikum findet. Im
Mittelpunkt der Fliegerrennen stand der Match zwischen
P o u l a i n , Major T a p l o r und den beiden Deutschen
Henry Mayer  und A r en d,  der M a y er als Sieger
sah. Arcnd unterlag jedesmal nur ganz knapp. Der Reger
Major Taylor enttäuschte dagegen stark. Im Stundcn-
rennen mit Tandemsührung konzentrierte sich das Haupt¬
interesse auf die Begegnung von Berihet und Stol , die ehe¬
maligen Partner im Berliner Sechstage-Rennen. Da eS
keinem der Konkurrenten gelang, einen Vorsprung zu ge¬
winnen, so gab der Endspurt den Ausschlag. In der letzten
Minute trat Stol,  gefolgt von Berthet. an und schlug den
in der Zielseite bedrohlich aufrückendcn Franzosen gerade
noch um Handbreite; 10 Meter zurück folgte van Neck.

8r. In Treptow gelangte am Sonntag als Hcmpt-
konkurrenz ein Dauerrennen  über 10. 20 und 30pKilo-
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Meter hinter Tandemführung zum Aüstrag. Von den drei
Konkurrentenzeigte sich Pawke  seinen Gegnern Wiewerall
und Hoffmann überlegen und gewann alle drei Läufe. Für
den erkrankten Stellbrink fuhr Wiewerall.

* über Passau zur Hauptversammlung deZ Deutschen und
österreichischen AlPenvercinS »ach Wien . Die Teilnehmerzahl
zur gemeinsamen Fahrt ist bereits gegen 400 gestiegen. Die
f. f . pvim.  Donauidainpfschiffahrtsgesellschaft hat der Sektion
Passau den Salorrdampser „Babenberg "^ der 1600 Personen
saht , zur Verfügung gestellt. Der Preis der Fahrt beträgt
cwn Passau bis Wien inH. Mittagsmahl für Vereinsmir-
älieder 10 M., für Nichtmitglieder 12 M. Die landschaftliche
Lage Passaus , das bäuerische Venedig, die Königin des Donau¬
stromes , mit dem Zusammenflüsse von Donau , Inn und Iez,
ist einzig schön. Die wildromantische Donausahrt ist herrlich.
Die Sektion Passau bietet alles auf , den Sekttonsgenossen
den Aufenthalt in Passau so angenehm wie möglich, zu
machen. Drum auf nach Passau ! Abfahrt des Dampfers
am 8. Sevtember , früh 6 Uhr, Ankunft in Wien gegen Abend.
Sofortige Anmeldung an Herrn Kaufmann A. Sommer,
Passau , erwünscht.

Gerichts saaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Das Messer.
Am 31. Mai gerieten dahier zwei junge Leute sich in

ste Haare. Die Rauferei hatte infolge der Intervention
eines Dritten bereits ihr Ende erreicht, als der Fuhrmann
Christian E., der Bekannte eines der Beteiligten , auf der
Kampfstelle erschien. Gleich zog dieser sein Messer, und
wenn auch seine Mutter , um ihn an dem Gebrauch des
Messers zu behindern, gleich zwischen ihn und den Gegner
seines Freundes trat, so versetzte er dem jungen Mann
doch hinter der Mutter her einen tiefen Stich in den Ober¬
schenkel. Der Gestochene hatte einen starken Blutverlust . Er
mußte, damit seine Wunde verbunden werde, gleich ins
Krankenhaus gebracht werden und war in der Folge
14 Tage in ärztlicher Behandlung . Der Messerheld erhielt
gestern 0 Monate Gefängnis.

Er empfahl sich.
Der Bergmann Albert W. war auf der Grube Fried-

rtchsicgcn bei O b e r l a h n ste i n beschäftigt. Am 7. Juni
machte er sich dort, ohne sich von seinen Kameraden verab¬
schiedet zu haben, davon, nachdem er verschiedenen Leuten
Strümpfe , Hemden usw. entwendet hatte. Zwei Tage
später wurde er in Hast genommen. Strafe wegen kriminell
rückfälligen Diebstahls 6 Monate Gefängnis abzüglich von
8 Monaten Untersuchungshaft.

= Das böse Gewissen. Aus Düsseldorf  wird be¬
richtet: Vor zehn Jahren , am 10. August 1899, wurde im
Grafenberger Wald bei Düsseldorf in der „Wolssschlucht"
die Ehefrau des Arbeiters Heinrich Kenkens, die ihrem
Manne Mittagessen gebracht hatte, ermordet aufgefunden.
Zahlreiche Personen wurden in Hast gesetzt, der Kommis
Hüttemann sogar dreiviertel Jahr lang , aber nirgends war
eine Beweisführung möglich. Jetzt hat der Schlächter
Matthias L e n tz, der zurzeit eine Zuchthausstrafe von
sechs Jahren verbüßt, sich selbst als Täter bezichtigt. Lentz
hat genaue Einzelheiten angegeben, die Örtlichkeit ein¬
gehend beschrieben und auch eingestanden, das Mordmeffer
bei einem Schlächtermeisterin Cöln gestohlen zu haben. Bei
der Begehung der Tat war der Mörder erst 15 Jahre alt.

Letzte Nachrichten.
Noch nicht die Dardanrllcnfrage

Petersburg , 16. August. (Eigener ' Trahtbericht .)
Gegenüber den immerwieder in der Presse austauchen¬
den Meldungen über die angeblich in C o w e s ange¬
regten Verhandlungen zwischen dem russischen Minister
des Äußeren und dem englischen Staatssekretär des
Äußeren über die D a r d a n e l l e n f r a g e stellt die
„Petersburger Telegraphenagentur " ausdrücklich fest,
daß diese Frage nicht aufgeworfen wurde und auch
jetzt nicht verhandelt wird.

Feuer in einer Ölsabrik.
Bremen, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

Bremer Olfabrik  steht seit heute nachmittag 1 Uhr in
Mammen. Sämtliche Löschzüge der Bremer Feuerwehr
sind zum Vrandplatz ausgerückt. Außerdem sind alle drei
Spritzendampfer in Tätigkeit. Die Fabrikanlage scheint
vollständig verloren zu sein. Die Feuerwehr beschränkt sich
in der Hauptsache darauf, die am meisten gefährdete
Bremer Maschinen - und Armatnrenfabrik  zu
schützen. Es besteht bis jetzt für diese keine unmittelbare
Gefahr.

Ein Luftballon in Flammen.
. wb. Paris , 16, August. Gestern nachmittag ging

f ei einem Volksfest in dem Pariser Vorort Pagnolct
Lin Luftballon  mit drei Personen auf . Als der
Ballon nach mehrstündiger Fahrt landen wollte, geriet
die Gondel in Berührung mit einem elektrischen
Kabel. Es entstand Kurzschluß  und der Ballon
geriet in Brand . Fm Augenblick war er vollständig
zerstört . Tie Passagiere kamen indessen mit dem
chloßen Schrecken davon.

-wb. Berlin , 16. August. Der deutsche Botschafter
in Konstantinopel , Freiherr M a r s cha l l von Bieber¬
stein, ist in Berlin eingetroffen.

*
Berlin , 16. August. (Eigener Drahilbericht.) Der Un¬

glücksfall, der sich gestern ans dem Bahnhof Friedrichstraße
zugeiragen hak, stellte fick, nachträglich als Totschlag
heraus . Der geisteskranke Kaufmann Körting stieß seine
Ghefrau vor die Lokomotive.  Er batte die Absicht, sich
gemeinsam  mit ihr das Leben zu nehmen.

wb. Hannover , 16. August. Die in Berlin in der
Rathenowstraße 54 wohnende 51 jährige Witwe des Rechnungs¬
rats Spethmann hat sich gestern nachmittag e r s cho s s e n .
und zwar , wie Verwandte versichern, in einem Zustande von
Nervenüberreizung.

Letzte DattdetsnachrrchteK.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Börse eröfsnete zu Beginn der neuen Woche wieder recht
zuversichtlich.  Die Spekulation hält offenbar an der
Meinung fest, daß eine dir ich greifende  Besserung aus
industriellem  Gebiet sich vorbereitet, und sie wurde
heute darin bestärkt durch eine Meldung von einer weiteren
Erholung der Halbzeugpreise  und der Festigkeit der
Hüttenwerte an der Wiener Börse. Einige Papiere des
Montanmarktes erzielten nach Feststellung der ersten Kurse
ansehnliche Besserungen. So stiegen Rheinstahl, die in
voriger Woche durch vereinzeltes Angebot einen wesentlichen
Rückschlag erhielten, um 2,80 Prozent , Deutsch-Luxemburger
und Phönix gewannen mehr als 1 Prozent . Schwach lag
Laurahütte. Für Bankaktien herrschte ebenfalls gute
Meinung . Besonders gefragt war Dresdener Bank bei
einer Steigerung von 1,30 Prozent . Russenbank fester und
1 Prozent besser auf die günstigen Ernteaussichten in Ruß¬
land. Für Elcktrizitätsaktien herrschte gute Meinung.
Siemens u. Halske 2 Prozent höher. Renten bei ruhigem
Verkehr im allgemeinen fest. Türkcnlose um % Prozent
nachgebend. Bahnen uneinheitlich. Für Orientbahnen zeigte
sich mäßiges Interesse bei 2 Prozent Steigerung . Kanada
gebessert, ebenso österreichische Staatsbahnen auf Wien.
Kolonialwerte zeigten gute Haltung . Tägliches Geld 2 Pro¬
zent und etwas darunter. In der dritten Börsenstunde war
der Verkehr ruhig, doch behauptet. Laurahüite gut erholt,
Bochumer gebessert. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend fest, besonders Maschinenfabrikenund Elektrtzitäts-
aktien. Privatdiskont 2 Prozent.

Lr
wb. Königsberg , 16. August. In der gestrigen Aufsichts-

ratssitzurig der Königsberg er Walkmühle,  Aktien¬
gesellschaft, wurde ans Antrag der Direktion beschlossen, der
eck I»vc einzuberufeniden Generalversammlung die Errich¬
tung einer Schälmühle und die Aufnahme einer Anleihe vor-
znschlagen. .niniiiiiii — iiimnii _

Schiffs-Nachrichten.
Hamvurg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika ", nach New Nork, 13. Aug. 5 Uhr 30 Min.
morgens Dover passiert . „Pisa , 12. August 7 Whr 45 Min.
morgens in Philadelphia . „President Grant ", von New Jork
kommenld, 13. August 5 Uhr morgens Lrzard passiert . „Prinz
Oskar ", 12. August 3 Uhr 30 Min . nachm, von Norfolk nach
Hamburg . — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Bolivia ", nach Westinldien, 12, August 3 Uhr nachm, von
Grimsbh . „Etruria ", 12. August in Brchia Bianca . „Oden¬
wald", von Westindien kommend, 12. August 5 Uhr morgens
in Havre . „Westerwald ", heimkehrend, 12. August von
Tampico . — Ostasien : Dampfer „Alesia", ans der Heimreise
von Ostasien, 12. August in Suez . „Ambria ". 121 August
nachm, von CülonLo nach Penang . „Aragonia ", 12. August
9 Uhr morgens von Manila nach Kobe. „Belgravia ", auf
der Ausreise nach Ostasien, 12. August 5 Uhr 40 Min . nachm.
Cuxhaven passiert . „Saxonia ", 13. August 6 Uhr morgens
von Atoji nach Tsingtau . „Sensgambra , auf der Heim¬
reise von Ostasien, 12. August 3 Uhr nachm, auf der Elve . —
Verschiedene Fahrten : Dampfer „Edea", nach Westafrika,
11. August von Las Palmas . „Lome", 11. August in Lome.
Veranügungsdcrmpfer „Meteor ", auf der Nordlanldreiie,
12. August 6 Uhr morgens in Loen angekommen und 6 Uhr
nachm, weitergegangen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich» Wilbelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen - Nein Vork: „Kronprinzessin

Cecilie" nach Bremen , 10. August 12 Uhr mittags von New
Vork. „Kaiser Wilhelm der Große " nach New Bork, 12. Aug.
6 Uhr vorm , von Cherbourg . — Mtttelmeer -Lin-ie : „Prin¬
zeß Irene " nach New York, 12. August 2Ü  Uhr nachm. Bellas
passiert . — New Vork-, Baltimore - und Galvestcm-Linien:
„Geo. Washington " nach Bremen , 12. August 12 Uhr nachts
Dover passiert . „Breslau " nach Galveswn, 12. August 6 Uhr
nachm, in Galveston . „Bremen " nach Bremen , 12. August
12 Uhr mittags von New Vork. „Main " nach Baltimore,
10. August 3 Uhr nachm, in Baltimore . „Prinz Friedrich
Wilhelm " nach New Jork , 11. August in New Vork. „Chem¬
nitz" nach Baltimore , 12. August 6%  Uhr nachm. Borkum -Rifs
passiert . — Australien -Linie : „Gnechenau " nach Bremen,
13.,August 5 Uhr vorm, von Port Said . „Roon " nach
Australien , 10. August iy 2, Uhr nachm, von Southampton.
— Austral - Frachtdampfer : „Thüringen " nach Bremen.
12. August 3 Uhr nachm, in Antwerpen . „Lothrirrgen " nach
Bremen , 12. August 12 Uhr nachts von Port Said . „Hessen"
nach Bremen , 11. August 11 Uhr nachm, von Samarang . —
Ostasien-Linie : „Vork" nach Hamburg , 12. August 3 Uhr nachm,
in Genua . „Prrnz Ludwig " nach Hamburg , 10. August
12 Uhr ruiliogs in Vongkong. „Bülow " nach Ostasien, 10. Äug.
12 Uhr mittags in Hongkong. „Derfflinger " nach Ostasien,
11. August 11 Uhr vorm , in Aden. „Prinz Eitel Friedrich"
nach Ostasien, 12. August 12 Uhr mittags von Genua . „Liwo'w"
nach Ostasien, 12. August 11 Uhr nachm. Borkum -Riff passiert.
— La Plata -Lime : „Roland " nach La Plata , 12. August
Dover passiert . — Cuba -Linie : „Nordernetz" nach Bremen,
12. August Praiwle Point passiert . „Wittenberg " nach Cuba,
12. August in Antwerpen . — Brasilien -Linie : „Würzburg"
nach Bremen , 6. August in Bremerhaven . „Crefeld " nach
Bremen , 12. August in Antwerpen . „Erlangen " nach
Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 10. Aug.
von Bahia . „Bonn " nach Brasilien , 12. August in Santos.
„Mainz " nach Brasilien , 11. August von Lissabon. — Mittcl-
meer-Levarrte-Dienst : „Dhevapia" nach Baiuni , 12. August
von Marseille . „Skutart " nach Nicalajesf , 12. August in
Nicolajeff . „Bayern " nach Barcelona , 12. August in ' Genua.
Austral -Japan -Linie : „Covlenz" nach Sydney . 13. August
5 Uhr vorm, von Hongkong. — Singnpore -Neu Guinea -Linie:
„Sandakan " nach Simpsonhasen , 13. August von Bremer-
Hafen.
Damvfcr -Erpcditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven von: 15. bis 81. August 1909. Dampfer
„Kaiser Wilhelm ll ." 17. Arrgust nach New Vork über
Southampton , Cheöbourg. „George Washington " 21. August
nach New Vork über Southampton , Cherbourg . „Tübingen"
21. August nach Argentinien.

Einseydungen mm  dem Leserkreise»
(Aui Rückiendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik znaebenden, nicht

verwendeten Ermeudunaen !cmu sich die Redaktion nicht entlassen.)
* Das Schmerzenskind der Wiesbadener und der

Fremden , die Süddeutsche,  hat mit der Einführung der
neuen Linie Nr . 8 Emser Straße -Bahnhos und den damit
zusammeenhängenden Änderungen der Anschlußlinien den
Rekord der BerkehrSfoindlichkeit erreicht. Über die völlig
unmotivierten Fahrpreiserhöhungen für Umsteigekarten so¬
gar für kürzere Strecken ist ja gchon genug geschrieben wor¬
den, ohne daß eine Änderung einigetreten ist. Es wäre wirk¬
lich interessant , den Namen desjenigen talentvollen Be¬
amten der Süddeutschen zu erfahren , der alle die kleinen
und großen Widerfinnigkeiten ausklügclt , die seit Jahren den
Spott und Farn Wiesbadens herausfordern . Ein Denkmal
wäre ihm hier sicher. Anschlüsse am  Baünbof ünd an die

neuen Lime fast nie zu bekommen. Der Fahrplan existiert
offenbar nur auf dem Bureau der Gesellschaft. Hier cmiae
Beispiele : Am 7. d. M ., 9 Ähr 40 Min . abends , kamen drei
Wagen der rot -grünen Linie innerhalb 2 Minuten an der
Haltestelle , Niederwaldstraße -Wielandstraße , Richtung Bahn-
Hof, vorbei. , Wäger: Nr . 3 wollte ich zur Fahrt benutzen,
doch fährt Ger Wagenführer , ohne aur metn Winken gu
achten, weiter . Am 8. August, gegen 1114 Uhr, kamen clbcn--
talls innerhalb 4 Minuten 5 bis 6 Wagen auf derselben
«»trecke vorbei, während nur 2 Wagen in umgekehrter Rich¬
tung verkehrten . Dieselben Unregelmäßigkeiten kann man
Puch oft bei Tage beobachten. Nach Aussage der Schaffner
ist die angefetzte Fahrzeit von Emser Straße -Bahnhof bet
dem großen Verkehr viel zu kurz. Hier ' ist dringend Abhilfe
notig . W. St . v. G.

* Einsame Menschen!  Worüber wird nicht alles
geschrieben, wie, viel Wichtiges und Unwichtiges öffentlich
besprochen, für so vieles die Lanze gebrochen; wie viel Hilf»
angerufen und Abhilfe erbeten , wie viel Opfer gefordert urup
gebracht — zur Wohlfahrt , zur Annehmlichkeit, Befriedigung,
Rühe und Behaglichkeit der Menschen — warum gedenkt nur
niemand der vielen , unendlich vielen „Einsamen Menschen",
oie, ausgeschlossen, sei es durch Eharattervevanlagung , durch
Verhältnisse , durch Verpflanzen in fremden Boden, durch
«eelenverluste , Erfahrungen und Alter — nur einsame Wege
gehen und finden , die vielen , unendlich vielen alten Damen
und Herren , die täglich und stündlich aneinander vorbei-
gehen mit der stummen Frage auf den Lippen : „suchst auch
du einen Freund ?", die allüberall allein sind, von niemand
gekannt , von niemand beachtet, zu niemand gehörend — trod
eines Schatzes im Herzen , der wertvoller wie alle Brillanten
die um ihn herum glitzern, wie alles Schaugepränge , die
genußsüchtige Blicke aus sich lenken. Nur wer „einsam " ist
kann diese tiefe Traurigkeit begreifen , die das vereinfamte
übervolle Herz beschleicht! Ich spreche hierbei nicht von derr
heitern glücklichen Naturen , nicht von der Jugend , die Mer-
all sich Bahn bricht, auch nicht von den Oberflächlichen, bie
nach dom Glanz und Tand der Welt verlangen , ich spreche
von den „Gealterten " b̂eiderlei Geschlechts, deren Leiben
zu . Dreiviertel verflossen in treuem Pflichtenkreis , inr
schönen Beruf , einem Lobenszweck entigegenzuaöbeiten, mit
dessen Erreichen aber auch eben ihrem Leiben jeider weitere
Iweck und Inhalt geraubt wurde , die nun ihre Tage nutzlos

Menschen verurteilt , seelisch zugrunde zu gehen,
die so viel inneren Reichtum besitzen, die so opferfreudig nnH
selbstlos ihren Reichtum icilen möchten, warum gibt es keine
Mittel , d'gß sich solche Gleichgesinnte finlden, um sich einander
zu helfen , zu nützen, zu befriedigen ? Die heutigen Lebens.
anjchauungen freilich werden dieses Ansinnen einfach „lächer¬
lich" finden , denn was hat ein Mensch noch für ein Anrecht
ans Leben, wenn er alt ist, was soll der Mummenschanz so¬
genannter „Selbstlosigkeit " und „Innerlichkeit " in einer Jett
des Egoismus , wo Freiheit , Genuß , Vergnügen die Parole
ist, nrcht -über Sentiments für Freundischast, Seelenlebe»
oder Achtung für Alter und seine Rechte. Mir fehlt die
Gäbe der Beredsamkeit , um dieses Thema weiter auszu-
spinnen, wer aber „gleichgesinnt" ist, wird verstehen, was ich
anzuregen mich bestrebe, und nur für solche sind ja diese
steilen westrmmt, an sie sollen sie ein Appell sein — sich
suchen, sich zu fiiriden, zu beistreben, sich und seine Mitwiden^
den das Leben nochmals von ariderer Seite kennen lernen zsi
laßen . Ihr also, die ihr so einsam , so nübesricldigt,
suchend einhevgohet, :hr vislen alleinstehenden gebildete»
Mitfchwestern und Miibrüder helfet, einen Weg zu suchen
sieb einander zu finden . Diesbezügliche, recht zahlreiche Vorl
schlage zeitigen doch vielleicht Resultate und manch heiterer,
glücklichen LöbenSavend. Adressen unter „Eins-amkett 184g"
bitte im „T-agb̂l̂att "-VerIag niciderzulegen.

Fmnilien-NnchrichlL^
Ztmidesaurt Mrsüirdrn.

Mattz-»«, Limmcr Nr . üu; gköfs„ct an W°chmtagen von S dir Vtl Ul« , fflr an.
Ichlietzungen nur SHeiHtauS, $ onnei6taflä und Samätaflä .)

Geburten:
7. August : idem Schmiedsmeister Karl Hehmann e. <8

Friedrich Christi>an.
7. „ dom Kellner Heinrich Alfreld Doigt e. T ., Abma

Katharina.
7. „ dem Taglöhnor Rud . Eibeck e. T ., Elisabeth.
8. „ dom Tapezierergehilfen Wilhelm Borchert e. <3Walter Emil.
8. „ dem Backsteinbrenner Sebastian Sander e. TKatharina.
9. „ dem Taglöhnor Jakob Schneider c. T ., ChristianeWrlhelmino Henriette.
9. „ dem Kutscher Cornelius Ott e. T ., MathikdeFranziska.
9. „ dem Schneibergeihilfen Angust Schniidt e. T

Hildegard Lina Wilhelmine Henriette . ’’
11. „ den: Desinfektor Wilhelm Großumnn e. T

Helene Fina.
12. „ dem Schlojsergehilfen Friedrich Gundlach e. <§

Wilhelm Friedrich . '
12. „ dem Assistenzarzt Dr . nied . Franz Hesse e. T

Wilhelmine Margarete Huberttne Lilly. *'
Eheschließungen:

Schreiner Wilhelm Poths mit Henriette Walter hier.

.. . must ocui _ _ —
laigtühner Jakob Stelze ! mit Maria Gotthardt hier.

Telographonarbeiter Max Küfer mit Christtna Capitain hier
Major a. D . Freiherr Egon von dem Botilertberg , gen. von

Schirp , in Montigny mit Margarete Ochwaiüt hier.
Großkaufmann Heinrich Lampert in Saarbrücken mit AnnaTriemel hier.

Geschäftliches.
Mein Kussehen besserte sich

kolossal . Trier,  30 . Jan . 1609. Da ich des Oefteren mit
Nascnbiuten zu tun hatte, ließ ich mir vor einiger stc t von Ihnen
eine Kostprobe von Ihrem „Bioson" nebst Broichüre kommen. Di«
Probe bekam mir gut und ich kaufte mir seitdem2 Pakete Bioson
wovon ich jeden Tag ein: Taste mir Milch und Kakao ausgekocht
i;emmfcn habe. Heute bin ich von dem Nasenbluten vollstündia
befreit. Aber auch an Körpergewichrhabe ich in der kurzen Zen
von 2 Dlonaieu 6 Pfund zugenommen. Diein Aussehen bcfjcrtt
sich kolossal. Ich kann nicht umhin. Ihnen meiueu wärurstcn Dank
auswsprechen. Ich werde Ihr vorziiglichcs Präparat in meinen
Verwandten- und Bekanntenkreisensehr empschlen. Hochachtungs,
voll! Joses Knodt,  Brückenstr. i .‘. Unterschrift vealnuvigt.
Hab n , Notar . Bioson ist das beste uno billigste blulbildcnde
Kräftigungsmittel. Paket 3 Mark irr Aporhekcn und Drogerien
Verlangen Sie vom Biosonwcrk Beushcim (Hessen) eine Grotis'
probe lind die Broschüre. (L 9 74550) ir {q

Die Morgerr -Airsgatze umfaßt 22  Seiten '
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulz vom Brühl.
Berantwortlicber ^ l'd.-,kr>'nr Politik und Handel: A.- Hegerhorst ; fjjx
Feuilleton, Stört und unterha t̂inde » Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener
Nachrichten: (£■ »•: " tbt : für ytaiiauijctie Stachrichten, Aus ver Umgebung
und GerichtSiaal: .• Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: I . zz. .

Diefenbach ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Werlaa der L. ScüellenberLjchen Hof-Buchdruckereim WieSÜadeu.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. G, . > 2.—
1 fl . ö. Whrg v . » 1.70
1 österr .-linear . Krone . . . » —.85
100 fl. öst , Konv .-Munze . 105 fl.-Whrg.
1 skand , Krone. Ji  1 .125

Sa.

»011 . M . 1909.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

MH
■'& äf

1 fl . holl . . .
1 alter Gold -Rubel . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko . .

Ji  1 .70
» 3.20
> 2.16
» 4.—
» 4.20
> 12.—
» 1.50

ZL
Staats - Papiere.

e) Deutsche . In '

I, . ! D .-Reichs -An leihe 03 J<
z, 2 D. R.-Schatz -Anw . »
5i/2 D. Reichs -Anleihe »
«. . ! » » » »
g , i Preuss . Coitsols 03 »

! Pr . Schatz -An weis . »
51/2! Preuss . Consols »
i . ^ » . » »
K. . 1Bad . Anleihe 08 »
4. J Bad . A. v . 1901 uk . 09
Si/i
9V*
**/a
31/2
Z' /r!
3«/2l
31/2!
3

Anl . (abg .) s. fl.
» » * Jt
» Anl . v. 1886 abg . *
» > » 1892u. 94 »
» » v . 1900kb . 05 »
» A.1962uk.'o.1910»
» » 1904 » - 1912»

. » » » v. 1896 *
4 i Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4* ; > E.-B.-A.uk .b . 06 Ji
4 * » » » » » » 15»
31/ai » E.-B. u . A. A. »
z , ! « E.-B.-Anleihe »
If/2 Braunschw . Anl . Thlr.

Brem . St .-A. v . 1885 ^
3 1 > > » 92,99»
3] *! > v . 1896, 1902 »
3 Elsass -Lothr . Rente »
4! / liamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
> St.-A. amrt .1887*
> » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
Anl . (v. 99) >

» (abg .) »

31/2
3V2
3V2
3. .
4. .

31/2
372; » » »
z . . ! » » » '
31/2 Meckl .-Schw.C.90/94»
3 . Sächsische Rente 5
31/21Waldeck -Pyrm . abg . »
4 i Württemb . v. 1907 s
31/2 Württ .v.l875-80,abg . *» » 1881-83 » =

» » 1835u.87 » j
» » 1888 u. 1889 -
» » 1893 -
» » 1894 '
» » 1895 -
» » 1900 -
» » 1903 ■
» » 1896 -

372
372
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
3. .

103.
101 .18

08 .58
86 .38

103
101 .30

08 .40
83 .38

102 .20
202 .30

86 .60
100 .30
lOL.
102 .50

94 .60
85 .20
88 .20
93 .LO
33.
83.
85 .20

84 .20

lOl .SO
94 .50

3.02 25
101 .90

94.
94 .10
83 .25

85 .90

3.02 .95
98 .50
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .30

95 .20
95 .20
36 .10

b ) Ausländische.
I . Europäische.

| Belgische Rente Ft
Z . Bern . St.-Anl .v.1895 1»
41/2! Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4V2i » u. Herz .02uk.1913t
4. . ! » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3. . 1Franzos . Rente Fr.
4 . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . ! » Propination » ö. fl.
l «/jo Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
p/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

> * 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fl.

» Kirchgiit .Obi .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000 »
» - 100-4000 »

_ __ » » stfr . i. G. »
{ * » i . G. »

4. . » » 30,000 »
4. .) » amrt .v.89S,III,IV»
31/2! Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . « cv . »v. 1838 »
4>/s Ö8t . Papierrente ö. fl.
4Vs » Goldrante ö . fl. O.
4. . » Silberrente ö. fl.
4. . * einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . . » » 1. 5./N .»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Aul. Ji
3. . » unik. 19028.1410»
Z. . » » » 8 . Hl •
3. . » » » 8.111(8.) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 -
4. . » Conv . *
4. . » antorl . Rte. 1890 »
4. . » > ' 1891 »
4. . » inn . Rte . (1/689) Lei
4. . » äuss . Rte . (>/6S9) »
4. . » amort . » v. 1894 Ji
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4'/2 Ru ss . Gons , von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1839 »
«. . , C .E.B. S.lu .1189 *
4. . . » 8 . UIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.I!90 »
4. . » » > 11190 »
4 . > » » IV 90 »
4. . . » . VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . » » » 1902 stfr . Ji
zs/i» > Coti v. A. v. 98 stfr . »
31/2 » Gold anl . » 94
3. . » > ' 96
Z'/r Schwed . v. 80 (abg .)
31/2 » » 1886
zi/2 » » 1890
3. .
31/2

4. .
4. .
Z' /2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

4 .

3V2
3. .
4. .

97.
36 .75

100 .50
93 .80

93 .50
92.
97 .50
47 .90
48 .30

94.
102 .50
103.
104 .50

104 .80

71.
93 .50

99 .90
99 .40
96 .25

96 .85

100 .10
62 .10
63 .80
10 .50

lOß.
90 .90
95,
91 .60

99 .70
91.
90 .60
90 .70
99 .60
89 .20

89.

88 .50

87 .70
84 .80
87 .70
83.
80 .30
70.

95 .15
96 .78
34.

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr . 100 .10
Scrb . aniort . v. 1895.,/ö! 60.
Span , v. l 882(abg .)Pes . | -
Türk -Egypt .-Trb . £ j 96.

» cons . » v. 1890 Ji  j —
» (Adininistr .) 1903» 87 .50
»con . unif .v.1903 Fr . ] 93 .30
» Anl . von 1905 M 87 .25

Ung . Gold -R. 2025r » ! 95 .45
> » 1012,50r » 96 .25

» Staats -Rente Kr . 92 .90
» » I0,000r * j
> St .-R.v.lS97stf . » j -
» Eis . Tor Gold * M\  79 .10
» Grundtl . v. 89 »öfi.
» 5Q00r » »
» % 500r »

s.
II . Aussereuropäischo.

Arg .i .O.-A.v . l8S7 Pes I —» » 500 » —
» » » abgest . » 100 .10

äuss . E .-B. l .0 . 90 £ 10105
97.
97.
88 .30

S.
5.
4J/2 » innere von 1838 Ji
41/2 » äuss .O .-Anl .1838 £
4. . ! . » » v. 1897.//
41/2IChile Gold -Anl . v. 89 »
4i/aj do . von 1906 »
6. .iChin . St.-Anl . v. 1895 £
5# » » » 1896 »
41/2J » » » 1898

Z
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

92 .10

102 .75
99 .40

5. .1CubaSVÄ . 04stf .i.G . ^ 103 .10
4. . Egypt . unificirte Fr . i —
31/21 » privilegirte » | —
M. .1 » gat antute L —

laiaaa . Aal« S II » 1 95 .90

Japan , von 1905 J>Mex . am. inn . I-V Pes
» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v51904 stfr . j«
» cons . inn .5000r Pe ».
» » 750/1250r »

Tamaul .(25i.mex .ZA *

ln o/a
69.

100 .30

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen . ,N»,«

loi .eo

de.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. . [ Rheinpr .Ag .20,21,31 Jt33/4! do . » 22U. 23 »
do . * 30 »
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916*
do . » IS »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T * 1391 .
» U »93, 99 »
» V * 1896 »

do . LAVv . 93u .08 *
do . Str .-B. » 1899 »

. 1901 Abt . I .
» A.II,III »

1906A. I, II »
1903 »

do . v. Bockenlieim »
. Augsb . v.l901uk .b .OS»

31/2! Bad .-B.v. 98kb . ab03 >
31/2 do . » 05 » » 10»
3. .! do . » 1886
31/21Bamberg , von 1904 »
51/2 Berlin von 18S6/02 -

Bingen v. Oluk . b . 06*
do . * 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b 1910»

. do . » 1895 »
4. .1Darmstadt v. 07u . 14 »
31/2I do . abg . v. 79 *

do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 >
do . v. 81u.84 abg . »
do . * 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1890 *
do . v. 1393 »
do . v.1396 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l9tl»

Kaisers !, v.97 uk . b .08 1
Karlsr . v. 1907u.l913

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
S. .
31/2
Hl/2
31/2
S>/2
3'/2
3V2
V/2
31/2
31/2
31/2
372
372
372
4. .

4. .
4 . .
372
3>/2
3. .

372
372
372!
372!
372
4. .
372
372
4.
372
4.
372
37-
372
372
372
372
4.
4.
372
372
372
372
4.
372
372
372
3. .
3
3. .
3. .
372
4.
4.
4. .
4
37a
372
372
4
372|

98 .50
95 .50
33 .10
9 *4.60
93 .40
89.
85.

101 .40
95 .30
95 .70
SS.
95 .30
95 .20
95 .30
95 .40
95 .40
95 .20
95 .20
95 .50
95 .20

100 .40

9 -1.40
85 .80

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b. 07 -
» 06 (abgest .) •
v.l903uk .b .0S *
» 1886 r

» 1889 »
» 1896 -
» 1897 >

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 »
do . » 1906 *

Landau (Pf .) 99 u. 04 >
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87 »
do . > 1905

Limburg (abg .) 1
Ludwigsh . v. 1906 >

do . * 1895 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891*
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b.l91ö»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)187Su. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88 >
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 1

372)
4 . .
4. .
4. .
4.
37
372
372
37z1
372
V/2
4. . !
4. .1
4. .1
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
SV»
372! Nauheim v. 02u . 1912»

Nürnberg v. 1899-01 *
do . v. 1902u . 13 *

1904u. 14

do. 05uk .b.1015 •
Mannh. v. 1901 uk . Oö >

do. » 1906uk. ll .
do. * 1907 uk. 12 >
do. » 1388 *
do. > 1895>
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 *

Münch. 1900/01u.10/11
1906u . 1912 »
1907 u. 1913 *

do . » 03/04 11.08/09 -

4
4. .
4. .
4. .
372
372
3. .

93 .20
93 .20
93 .20
93 .20
83 .20
93 .20

100 .50

93.
93 .40
92 .60
93 .20
92 .90
93 .20

100 .55
100 .70

92 .60
93.

92 .60

92 .60
SO.

86 .50

100 .70

92 .25

93 .50

100 .90

100 .50
100 .40

100 .40

100 .70
93 .30

100 .20

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903u. 08 »

472! Offenbach von 1877 *
4Val do . » 1879 »
4. .! do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. 1391/92abg.»
372 do . von 1893 *
372 do . v. 1902 u . 1908 »
372 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06»
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
372 do . » 83(abg .)n .05»
4. . 8t . Johann von 1901»
4. . Stuttgart v. l895 k.a .05»
4. . do . » 1906u . 13*
372 do . » 1902u. 08 »
372 do . » 1904 u . 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
372 do . » 1899 »
4. . Ulm , u. 1912 »
372 do . abgest . >
3V2 do . v. 05uk . b. 1910*
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk . 1916 '
4. . do . v. 1903S. IVu . 12»
372 do . (abg .) r
372 do . v. 1887,96, 98,02 »
372 do . v. 1903S. I, II *
4. . Worms v. 1901 u . 07 -
372 do . » 1887/89
372 do . » 1896k.1901
3721 do . » 1903k.1914
372 do . « 1905u. 1910■
4. . Wiirzb . V. 1S99U. 1910
372, do . v. 1903u. 1910»
4 .1Zweibrück .uk .b.1910»

3'/2 Amsterdam h .fl.
472. Buk. v. 18SS(conv .) Ji
472i do . » 1895 4050r *
41/2I do . * 1898 .
4. . ! Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11*
372 do . von 1886 »
L. . 1 üs>. > 1895 »

101 .30
93 .25
93.
89 .50

93 .50

101 .50

93 .70
94 .30
93.
92 .60

101 .30
101.
100 .60

100 .65

92 .60
92 .80

80 .50

92 .50
84.

Zf.
L. .1
4. .1
B8|io
4. .
L. .

4. .
4. .
p/2

472

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1380
Wien Com . (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 83 i. G.

Div. Voilbez . Bank -Aktien,
Vorl . Ltzt. In S*»

672 1A. Elsäss . Bankges. 121 .25
8. . 7. . Badische Bank RJ 135 .80
472 3. . B.f. ind . U .S. A-D. Jt 63.

5. . » f. Handel u.Ind .» 1104 .20
8. . - Bod .-C .-A.,W . . 1135 .50
8°b. S05 » Handelsbanks .fi. 1134 .80

13. , . » Hyp . u.Wechs . » 292 .50
772 772 Barmer Bank-V » ;132 30

6. . Berg -u. Metall-Bk.^ !121 .«~»0
872 81/2 Berg .-Mark . Bank » 162.
9. . 9. . Berl. Handels ? . » 175 .60
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6. . 67a * » Lit. B » 1127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » ■
5>/2 57* Comm. u . Disc.-B. * (II0 .8O
6. . 6. . Dannstädter Bk. s.fl. 134 .50
6. . 6. . » » Jt 135 .10

12. . 12. Deutsche B. S. I X . 243 .90
8. . * Asiat . B.Taels *^ b .50
472 472 » Eff. u. W. Thl. 104 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .40
6. . 6. » Ver .-Bank Jt 129.
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 189 .40
7. . 772 Dresdener Bank » 157 .50
6. . 5. . » Baukver . « 99 .IO
71/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. - 134 .75
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 202.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 203 .50
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 153 .70
8. . 8- . GotliaerO .-C.-B.Thl. 157 .60
5. . 57« Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 102 .30
672 6l/r do . Cr .-Bank * 121 .70
6. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 125.
572 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . » 239 .50
747|vo6,8j$3 Otf-st .-Ungar . Bk. Kr. 127 .10

4. . 6. . Oest . Länderb . » 114 .80
93/8 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 204 .30
5. . 5. . Pfalz . Bank Jl 101 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .50
772 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 160.
572 57a do . Hyp .-A.-B, Ji 122 .60

Reichsbank » 148 .45
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 195 .20
7. . 7. . Schaaffh . Baukver . » 137 .30
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 181 .70
572 Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .50
57o Schwarzw . Bk.-V. » 95.
772 7-/2 Wiener Bank-V. » 134 .60
7. 7. . vVürttbg.Bankanst . » 146 .60
5. 5. do . Landesbank » 146 .70
7. 6. do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. do . Vereinsbk . » 147 .20
6. 6. vViirzb. Volksb . Jt —

r, ; Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
8. ]9. . |Banq . Ottom .50 % Fr . |142.

Aktien u . Obligat . Deutsche!
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In »/.
Oktaviminen . . . . 1
Ostafr . Eisenb .-Ges.

3. . (Berl .) Ant . gar . M. 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nelimungen.

Vorl . Ltzt.
6. .

10. .
8 . .
91/2
4. .

15. .
13. .
11. .
9. -

1272
9. •
9.
5.
8.
4.

10.
8.
9.
6.
6.
6.
8.
5.

13. .
472

14
9 . .
6. .
4 . .

12. .
12.
9. .

10. .
772

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. «
4. .

20. .
10. .
32. .
8.

10. .
1272
972

20. .

1072

15. .
10. .
9. .
7. .

1272
8. .
8. .
372
8. .
4 . .
,0.
8. .
9.
6. .
6
0. .
472
4. .

13.
0 . .

14.
77:
4. . !

12. .

972
12. . 12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. •
6. .
7. .

10. .
0 . .

10. .
15. .
10. .

7. .
7. .

5. .
11. .
6. .

4. .
772

10. .
10. .

10. . 10. .
25.
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
I6 . c

Uum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Xschffbg Runtpap . Ä̂

» Vlasch.-Pap . »
lad . J ckf . Wagli . fl.
3augSüdd .I.6ö% E. Jt
Illeist .Fab er Nbg . *
Brauerei Binding »

» Duisburger >
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» * Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
> Lövvenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» M.annh . Act. »
» Nürnberg >
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.) Vz. *
» Stamm-A. »
» Schöfferliof »
» Sonne , Speiei ,»
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
* Tücher »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karl st. *
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb. Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» * Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .jV.Mauuh .»
» Weüer -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
. Ges . AIlg .,Berl . *
> \V.H omb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft >
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
> Tei .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , VVh. »
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher >
» Moepus 9

In '
282 .50
165.
137.
152.

98 .30
272.

1190.
200.

;ii7.
185.
141.
142.

| 70.
:126.

62 .i
196.
128.

86.

195 .80
73 .50

228.
1112 .
i 80 .25
125.
158 .80
144 .70
126 .50
145.
110 .60
420 .25
i 92 .50521.
139.
248.
442.

67.
312.
160.
444 .10
169 .70
140.
208.
165 .30
237 .90
115 .40
116 .30
128.
179 .50
128 .50
233 .25
109.
120 .20
157 .50

! 86.
148.
249 50
183 .50
157 .80
352.
195 .50

129 .50
I 95.
315 .50

1199.
1̂ 92 .80

Vorl . Ltzt. In 0/0
5. . > Mot. Obernre . J. 69 .50

12. . »Schn.Frankenth .» 197 .60
l5 . . 25. . » Witten . St. » 350

27a Mehl- u. Br. Haus .» 85
22. . 10. . \4etallGeb .Bing,N . » 105 .50
772 772 Öl fab . Ver . D. , 129.

10. . Photogr . G., Stegl . * 7150
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . > 25 5.
2. . Prz . Stg . Wessel * 65 .50

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . * 243 .80
9. . 9. . Ailverf., Pf., St .!. > 134.

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 155.
7. . 7. do . Frankf ., Herz» 120.

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda » 136 .80
16. . jlasind . Siemens * 257 .50
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. * 115 .20
772 9. . » Westd . Jute » 121 .50

25. . /Hlsfoff -F.Wnldh. 290 .50

6. 4 6. .iBaltim , u.  Ohio Doll .>119 .90
7. . | 672|Pennsylv . R. R. Doll. j141.
6. . | 6. . |Anatol . E .-B.
63/s | 6. . |Prince Henri Fr . j —
97a j10. . !GrazerTramway ö . fl. 1181.
Pr.
Zf.

4. .
3721
3Val
£7
4. .
472
4. .
4. .
4. .
472
4Vz
4. .
372

,-Obligat, v. Transp
Deutsche«

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .) »
Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schi fff. »
Casseler Strassen bahn *
D. E.-B.-Betr .-G . S. t «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II -
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

.-Anst.
I» *70.

96 .75
96 .75

100,80
87.

94.
99 .30
90 .55

90 .75

i. . 1

4.
4. .1

J::l
i.  .
4. .
4. .
5. . ;
4. .
4. .
4. . i
4. . |4. . !
4. . !

t : :|
4. .
4. .
4. .
5.
372
372;
5. .
372
3721
5. . !
372;
3Val
5. .
4. . [

26/ioj
26/io’
5. . !
5. J
4.

3.
3.
3.
3.
3.
4. . !
3. .
3. .

4. .
4. . !
4. .!

d.
2VioJ4. .
2Vio

do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf . i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . » i. S. »
do . » in G . Jt
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. -

Elisabethb . stpfl . i. G . *do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . f!
Fiinfkircli .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Kofi. v. 1902 Kt
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 * i. G. Jt
do . v. 91 * i. G. *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . *

Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
do . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G . v. 74
do . do . conv . v. 74
do . do . v. 1903 Lit.C.
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do , do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. >
do .Süd (loinb.)sf. i. G . Jl
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
do . I.-VIII .Em.stf,G . Fr.
do . IX. Em. stf . i . G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A-

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. *
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fL
Rudollb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. A-
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl
Vorarlberg stf. i. S. *
ltal . stg . E.B. S. A-E: l.  I
do . Mittelm . stf . i G . » jLivorno Lit .C.ßu . D/2 » I

99 .90
96 .30
96 .20

99 .20
99 .50
ÖS.20

96 .50

96 .60
96 .30

95 .90

104 .60
87 .60
88 .90

87,
88 .55

103 .80
83 .30
86 .55

101 .60

57

106.

98 .70
82 .80
81 .45
81 .20
81 .30

78 .50
74 .60

68.

99 .30
103 .50

72 .25

76 .10

z In % Zf ln ' °/o
4. . Sardfn .Sec.stf . g . lu .TILe 102 .90 1. . Ld .-Hess .Com .5er .7-5» 101 .80
4. . 101 .80 372 do . do . » 1u. 2 » 94 .2 0
4 . . 101 .10 572 do . Ser .3verl .kdb . » 94 .70
«Via Süd .-Ital . S. A.-H. » 3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 94 .50
4. . Toscanische Central » 117 .70 4. . L.-K.(Cass .)S.22u.19l4» 101 .70
5. . 101 .50 37: „ „ S. 21u .1917» 25 .75
V . do . v. 1880 Lc 102. i . . Nass . L .-B. L. Vu . 15» 102.
472 97 .80 572 do . Lit . J * 95 .50
372 Jura -Simplon v. 94 gar . » ; >/2 do . » F,G,M , K,L»

do . * M, N, P . Q»
95 .50

4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .10 p/2 95 .Sc
<1/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt 98 .90 V/2 do . 9 S , R » 95 .80
4. . Kursk .-Kiew .stfr .gar . » 89 50 b /2 do . » T » , 95 .80
i.  . do . Chark . 89 » » » 86 .40 'S. . do . > 0 B 1 S9 -0S
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 86 .30 $3/4 do . » U 9 1 98.

niv Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. l"
16% 15. . Roch . Bb . u . O . Jt 239 .50
8. . Buderus Eisenw . - 117 .20

22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 208 .30
14. . 12. . Esclnveiler Bergw . » 199
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . * 121 .75
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 133 .15
12. . 11. . Harpener Bergb . » 196,50
14. . 10. . Hibernia Bergw . »10. . 10. e Kaliw. Aschersl . * 169.
Z. . do . Westereg . » 204 .80
4-/2 do . do . P .-A. * 103 .20
8. . 6. . Massener Bergbau »
7. . 6. . Oberschi . Eis .-I11. » 100 .50

17. . 11. . Phönix Bergbau » 185 .50
12. . Ricbcck . Montan *
12. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 183.
15. . 19. . 'Wr . Air». M. ö. f 323.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben | 84.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.
Pfalz . Maxb . s. fl 183 .20

do . Nordb . » 98.
5-/2 Allg. D. Kleinb . Jt 148 .50
8. . do . Lok .-u .Str .-B.»
8. . 87« Berliner gr . Str .-B. » 184 .80

472 Cass. gr . Str .-B. »
6-/2 Danzig El. Str .-B. »5-/2 0.  Eis .-Betr .-Ges . » 102 .50
572 Südd . Eisenb .-Ges . » 115.
6 . . 0. . Hamb .-Am. Pack . * 123 .10

81/2/ 472 vordd . Lloyd » 93 SO

b) Ausländische«
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl 116 .30
6. 5. do . St .-A.  » 99 .50
52/3 6. löhni . Nordb . »

IZ>72>14J6,!* hischtelir . Lit . A. »
13. 12-/2 do . Lit . B. * 250.
i « ;*o 111 Jan 'zäkath -Agram » 26.
5. 5. do . Pr .-Ä.(i.G .) » 103.
5. 5. 'ünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 )st .-Ui!g . St .-B. Fr. 157 .70
0. 0. do . Sb. (Lomb .) » 20 .80
57« 5-/2 de . Nordw ö. fl.
57« 5-/2 do . Lit . 15. »
4. 4. . Tag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. do . St.-Act. »
Ws l . . {aabÖd .-Ebenflirt» 23.
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
7% 7. . •ritthardb ^hn Fr. —

4..
1..
5. .
I . .
4. .
4. .
i.  .
4. .
4. .

du . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . •
do . v. l898uk . 09»

5. . Anatolische i. G . Jt
41/2 Port . E.-B. v. 89 I. Rg . »
3. . Salonik -Monastir •
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. Tehuantepecrckz .1914»

86 .80
86 .40
86 .30
87 .40
87 .30
86.
97 .20
88 .60

101 .70
94 .10
65 .50

102 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf . In 0/0.
31/2!
4. . |
372
4. .
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4.
372
372
4
372
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
372
4. .
372
( . .
4. .
4. .
4. .
372
372
372'
4.
4.
4. .
4
4. .
V/i
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
37a
372
i.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
$72
372
«. .
4. .
4. .
372
i . .
31/2
4. .
4. .
372
372
4. .
1. .
4. .
4. .
3>/2
$72
372
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
372
4. .
4. .
372
4. .
31/2

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S .16u.l7»
do . do . *
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 •
do . Hyp .- u .W .-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -5 »
do . do . * 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. BerI. S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .lOlO»
do . do . S. 31u . 34 »
do . do . Ser . 40U.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 *
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser , 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 •
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 9
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12»

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . > 1912 »
do . » 1917 *

Rhein . H .-B.kb .ab02 >
do . uk . b . i907 »
do . » > 1912»
do . »
do . * » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a»
do . » 8 u. 8a »

» 9 u. 9a »
» 10 .
» 2 u. 4 *
»öuk .b .OS*

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C .H .,Cöln S.7 >
do . do . S. 8 »
do . do . 8 . 4 »

Württ .H .-B.Em.b.92»
do . do . *

do.
do.
do.
do.

93 .80
93 .80

101.
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
101.
101 .20

94 SO
94 .80
98 .60
98 .60
©3 .60
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

100 .
100 .20
100 .

99 .80
100 .10
IOO.
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .70
100 .30

94.
94 .30
95.
99 .30

100 .20
110 .40
IOO.
100 .70

95 .60
94 50
94 .50

IOO.
100.
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94.
98 .30

100.
100.
100 .10

93 .80
95 .30

101 .20
98 .50
92 .30
99 .75

io 1 .00
97 .50

* 00 . 10
* 00 .20
*00 .40
*01.

95 .30
94 .30
93 .30

100.
IOO.
100 .30

92 .40
92 .40
99 .80
99 .80

IOO.
100 .20
100 .30

93 .80
93 .80

100 .50
94 .40
99 .20

100 .50
91 .80

IOO.
94 .20

Staatlich od , provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt
.

101 .50
4. . do. S.14-15uk .l914> 101 .80
3-/2 do. Ser . 1—5 » 94 .25
372 do. » 6—8 rerl . » 94 .70
372 do. »9-11vk .1915» 94 .50
4. . do. Com . 5. •» 101 .50

100 .20 Zf.94 .10
94 .10 «. .
94 .70 3. .
99 .40 5. .
93 .50 372
98 .50 572
92. 3. .

101 .30 3. .
94. 5-/2

IOO. 372
100. 272

93 .20 3. .
92 .30 4. .

100. 1. .
100 20 3. .
100 .50 5. .
lOl. 5. .

92 .60 V/2

Zf,
4*
37z*
6. .
5*.
4*.
4* .
3* .
5* .
4*.

.Amerik. Eisenb.-Bon î?-
98 .60
88 .80

IOO 50
Centr . Pacif . I Ref. M

do.
Chic .Milw .St.P., P.D.

do . do , do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrtli . P.1M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bond«

102 .90
74 .30

103 .

Zf.
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4l/2
472
472
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2!
472!
472
41/2
172
4. .
4. .
5.  .
4. .
372
41/2
4. .
41/2
47a
«. . >
5. .!
472!
2V2j27*
l.  .
172
47a

4».2
4>/2
4
472
4.
4.
472
4. .
472
472
4. .
472
i.  .
472
472
472
4. .
472|472
472j4V*1

Diverse Obligationen.
In <¥v

.JAschaffb .Buntp . Hyp
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigli . >
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r.103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Brüxer Kohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Cli . B. A.- u . Sodaf . *
Blei- u . Silb .-H., Brb . *
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Con cord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . >
Eiseub .-Renten -Bk. j

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 >

do . Serie I-IV »
El .Disch . Uebcrseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lieh tu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do. do . *
do . Betr . A.-G . Siem. >
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler >
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkircli .Gussstahl >
Harpener Bergb .-Hy pt .>
Gew .Rossleb .ruckz .lC2*
Hotel Nassau , Wiesb . >
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwu . »
do . do . do . *

Zellst .Waldhof Mannh .-

97.
98,

100.
96 .70

101.
99 .80

99.
97.

102 .40
98 .60

103 .50
102 .40
101.

98.
98 .20

98 .30
3 01 .60
102 .20

99.
104 .60
103.

98 .90
104 .80

42.
42.
42.

101 .5V

96.
103.
103.
100 .8t,

97.
93 .50
99.
94 .90

102 .60

99 .50
100 .30
100.

99 .50
99 .50

100 .80
100.
100 .80
103 .60

99 .10
99.

103.

Verzinst Lose.
Badische Prämien Tlilr * b2.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr 135 .50
Donau -Regulierung ö . ft
Gotli . Pr .-Pfdbr . 1. Tlilr

do . do . II.
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .f *05.
Köln-Mindener TI1I1 135 .40
Lübecker von 1863 >
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Th Ir 135 .10
Oesterreich , v. 1860 ö . f! 163 .60
Oldenburger Tlilr
Russ . v . 1864a. Kr . Rb!
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St . i-> »**’

37 .9CAugsburger fl. 7
Braunschweiger Thl : . 20
Finländisch . Thlr . IC
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö.  fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

200.
114.

38 .90
501.

26 .40

144 .50

Geidsorten . BHei. I
Engl . Sovereig . p . St. 20 .42
20 Francs -St. » 16 .28
Oesterr . fl. SSt . » 12 .24
do . Kr. 20 St. » 17.

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. —
Gold al marco p . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . * 2804
Hochhalt . Silber » 71 .25
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D 4 .183/4

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll 4 .187«

Belg. Noten p. lOOFr 61.
Engl . Noten p . 1Lstt 20 *42l
Frz . Noten p . 100 Fr 81 .20
Holl . Noten p. lOOfi. 169.
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .05
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 65 .30
Russ .Not .Gr .p.lOOR. —- I —
do . (1u.3R.)p .lOOR. — 1214.

Sch weiz. N. n. lOOFr 81,45 81 .35
* Kapital und Zinsen in Go 'd.

Geld
20 .38
16 .24
16 .20
16 .9U

4 .1872
215.

2790

69 .25

4 .18

4 .177«
80 .90

20 .417*
81 .10

168 .90
80 .95
85 .20

Leichsbank -Diskon to 372% . Wechsel
•Amsterdam . ii. lül 163.45 372%
Antw. Brüssel Fr . 100 80.05 372%
Italien . . Lire IOC 8 '. ' 0 5%
London . . Lstr . 1j 20.413/« 3 o/0Madrid . . Ps . 1001 — 4% %
H.*Vork (3T $ .) D. 1001 -

In Mark.
1; is . . . kr . lUOi 81. 15

Schweiz. Bkpl . Fr . 1001 81.20
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100! —
Wien . . Kr. 100 85.15
do . . . Kr. m. S. 1 m

3 Oa
372 o/k

4 %
6 %

L



Seit - 8. Dienstag , IV. August 1909. Wiesbadens TagblaiZ. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 3VS.

Enorm billige Schürzen.
Kinder-Schürzen in Reform u. Kimono, 45 —60 cm lang .
Knaben -Schürzetl in gran u. blan , rot eingefasst, diverse Grössen,
Knaben-Schürzen mit Holländer Figuren , Ia Stoff, div. Grössen,
Damen-Reformschürzen , Siamosen m. Besatz u. Volant .
Hausschürzen m. Besatz u. Volant, ca. 110 cm breit . . .
Haussobürzen m. Besatz u. Volant, Ia Stoff, ca. 115 cm breit.
Hausschürzen , Ia Siamosen m. Volant u. Besatz . . . . .

jetzt NS Pf.
4S Pf.
SS Pf.
8 .GS
OL Pf.
L.2L
1 .45

Verkaufvoo Dienstag, den 17.,
bis Samstag , den 21. August

Ir so lange Vorrat!
Ein Posten weiss u. creme Valencienne

und Einsätze jetzt Meter

Dmnen -CMe
Damen-Hemden mit Achselschluss . . . . . . . .
Damen-Hemden mit gestickter Passe . . . . . . .
Damen-Hemden mit Stickerei, Ia Stoff.
Damen-Beinkleider , Knie-Fasson m. breit , Stickerei-Volant
Damen-Beinkleidar , Kniefasson mit Stickerei u. Einsatz .
Damen-Hachtjacken , Croise m. Spitze . . . . . . .
Damen-Nachtjacken , Ia Croise m. Stickerei . . . . .
Damen-Machthemden , guter Stoff m. Languette . . .

besonders preiswert
jetzt

33

33
33

33

33

33

33

L . rrs
1 .55
1 . 75
1 . 75
2 . 10
1 . 10
1 . 75
2 .05

Ein Posten Damen-Untertaillen mit Stick. U. Banddurchzug jetzt St. OS Pf.

■Spitzen fl®
25, 15, If .

Ein Restposten Stickerei -Stoffe in neuest . Dessins MH KT
jetzt Meter 1.25,

Pf.

K31

Mischers Kaße§- und Spetfelaü,
striedrichkratze 33.

empfiehlt einen gut bürgerlichen Mittagstisch zu 50, VO und 90 Pf.
Abendtisch nach der Karte.

Inh . : A . SSaltr.

m
In meinem

f
habe ich einen Posten Herren -Wäsclie ganz be¬
deutend im Preise ermässigt. Es sind teilweise einzelne,
teilweise trübgewordene Stücke. 1138

Hra-
Hesiei

4 .—, 5 . —.
Hemn-

Unlßi'l

Herrei-
Men

1.—, 1. 50.fiu„
Herres-Häte

3 . - , 4 . - . 44 Wilhelmstr . 44 , 3 .90 , 4 .50

üßff 'ßjj— l-n der  Bnrgftrasse . -

Unierjacken Sprteifa
2 .75 , 3,5 © 4 .50 , 5 .—.

Tfügef,
Pianos .

Bliithner,
Bechßein,  1063
Schiedmayer etc.

Größte Auswahl.
Musikhaus

Fra . Schellenberg,
Kirchg. 33, Gegr. 1864.

SLmmerw billig
kaufen Sie elegante moderne

Aerrm- n. fsiiolmiaiiiiisc.
®;e noch vorhandenen Waschaniüge,
Sonnnerjoppen in Leinenu. Lüster,
ein Posten Hosen , für jeden Beruf ge¬
eignet. Schulyosen , um schnell damit
zu räumen, weit unter Preis , schon

von 6V Pf. an. 76.0
Nur Nengasse 22,I. Ct.

Reinster appetltLursgendcr und ver - crc
dauungsfördernder Kräuterbittern von ^
Vorzüglichem Wohlgeschmack . (Siehe trj

Prospekt .) Zu haben bei:
14 . MAliarcns , Friediichshof . pS

Pflaumen,
frisch vom Baum, abzugeb. Blumen-
stratze8. 70.

6^
bis Cöin

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
Schnellt. SciineMf. j jSehnellf.

12“8 E0  9 ® : 9 “ 10 20  11 20

Nur
Werktags.

I 30
Sonn - und
Feiertags.

2 30

Sonn - und
Feiertags

3 20 4 20 6'20

Ibis Cöln bis Cölnbis Cöln bis Cöln.bis Cöin bis Cöln b.Coblenzb.Coblenzb.Assmannsh. b. Andernach
Illustrierte Taschenfahrpläne verbunden mit kurzem Rheinführer werden von unseren Agenturen in

Exemplaren kostenlos ausgegeben.

bisBingen
einzelnen
‘ •E’327

, I s . e
empfehle

Knakn-Anzüp zu  1.50, 2.50, 3.50 bis  24 ML
Knaben-Blusen zu  1.00, 1.50, 2.00 bis 5 ML
Knaben-Hosen zu  0.75, 1.00, 1.50 bi8  3 ML
Knakn-Sweater 1.00, 1.50, 1.75w. 5ML
IliirscSien-Anzögb zu6.50, 7.50, 8.50 bis  25 ML
ßursdicn-Joppen zu  1.50, 2.00, 2.50bi8 8 Mk.
Oiirschen-Hosen, kTan?,ndZul.5ö, 2.50bi8 8 ML

Sämtliche Scmmer - Waren werden zu
staunend billigen Preisen verkauft,

Ernst Heuser,
Telephon 274. WIESBADEN

Ecke Faislhriinnciutrasse.
Kirchgasse

köo

Sie scheuert

den Fussboden mit Automors-
Wasser, da dieses die Krank¬
heitskeime (Bazillen) ver¬
nichtet und reine, gesunde
Luft schafft. Dies ist be¬
sonders wichtig für Sehul¬
räume, Kontore, Läden,
Krankenzimmer,Wohnräume.

iÜ
(Bag.3966) F134
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17. August 1909.
87 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen,
VÄwi .Mfe. 1V"' , ? - g«

ZwailOmrsteiMms.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Biebrich belegeuen, im
Grundbuche von Biebrick

I . Band XI , Blatt 207,
II.  Band XII, Blatt 230,

zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigernngsvermerks auf den Namen
der Kinder des verstorbenen Land-
würs Valentin Gies zu
Biebrich:

a) Fuhrmann Karl Gies dort-
selbst,

b) Katharine , geb. Gies,
Ehefrau des Gastwirtes Peter
Heberle , daselbst, Wies¬
badenerstraße 39,

o) Küfer Ferdinand Gies,
ebendaselbst,

ä) Elisabeth , geb. Gies , Ehe¬
frau des Metzgermcisters
Johann Wolf daselbst,
Weihergassc 20,

e. Metzger Heinrich Gies
daselbst,

zu (c  V 5 eingetragenen Grundstücke:
I; 1. Kartenblatt8, Parzelle 11.

Acker Teuerborn, 4. Gewann,
8 ar 08 qm,

2. Kartenblatl 21, Parzelle 302,
Acker Hammerbcrg, 16 ar
29 qm,

3. Kartenblatt 32, Parzelle 38,
Acker Strohschnitlcr, 3. Ge¬
wann , 7 ar 52 qm,

4.  Kartenblatt 32, Parzelle 37,
Acker Srrohschnitter, 3. Ge¬
wann, 8 ar 26 qm,

5. Kartenblatt 12. Parzelle 212,
Acker Loh, 8. Gewann, 10 ar
77 qm,

6. Kartcnblatt 8, Parzelle 12,
Acker Tenerborn, 4. Gewann,
6 ar 50 qm,

7. Kartenblalt 30, Parzelle 120,
Acker Kleinseld, 1. Gewann,
IO ar 13 qm,

8. Kartenblatt 27, Parzelle 107,
Acker Ostfcld, 4. Gewann,
7 ar 51 qm,

9. Kartcnblatt 18, Parzelle 125,
Acker Allee, 3. Gewann, 6 ar
40 qm,

10.  Kartenblatt 11, Parzelle 204,
Acker Dreispitz, 2. Gewann,
10 ar 81 qm,

11. Kartenblatt 19, Parzelle 318,
WieseFutterwiese, 1ar92qm,

II) Kartenblatt 65, Parz . 117/32 etc.
a) Hinterhaus,
b) Stallgcbäude mit Anbau,
c) Wohnhaus mit Flügelban, Hof¬

raum und Hausgarten, Quer¬
straße 5,

6 ar 87 qm, 1200, 1500 M . Ge-
bäudesteuernutzungswcrt,

am 31 . August 1999,
«achmittags 3 '/- Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht !m
Rathause zu Biebrich ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
14. Mai 1909 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 23. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . IT293
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den
Tag über durch ihre Berufsgeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Aelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
hunden '— noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
ersten Sonntag jeden Monats , von
11  Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und aus den zweiten und
rierten Samstag jeden Monats , von
5 bis 7 Uhr nachmittags , festgesetzt

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
«Stadt ) ist die König!. Gcwerbe-In-
' .ei-ktion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst. „Adelheid-
siraße Nr . 81, 2 l., befinden.

Wiesbaden, den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden, den 1. April 1909.

Der Polizei-Präsident:
v. Schenck.

Lttsleigerinig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Biebrich belegeuen, im
Grundbuche von Biebrich

Band XII , Blatt 229,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Nameir
der Witwe des Landwirts Valentin
Gies , Johannette , geb. Ohl,
zu Biebrich , Querstraße 5, und
deren Kinder:

a) Fuhrmann Karl Gies , eben¬
daselbst,

b) Katharine , geb. Gies , Ehe¬
frau des Gastwirts Peter
Heberle , das., Wiesbadener¬
straße 39,

c) Küfer Ferdinand Gies,
ebendaselbst,

ä) Elisabeth , geb. Gies , Ehe¬
frau des Metzgermstrs. Johann
Wols , daselbst,Weihergasse20,

e) Metzger Heinrich Gies zu
Biebrich.

GesamtautzufolgeErrungenschasts-
gemeinschaft eingetragenen Grund¬
stücke:

1. Kartenblatt 11, Parzelle 231,
Acker„Dreispitz", 1. Gewann,
9 ar 96  qm,

2. Kartenblatt 19, Parzelle 317,
Wiese „Futterwicse", 3 ar
76 qm,

3. Kartenblatt 30, Parzelle 119,
Acker„Kleinseld", 1. Gewann,
7 ar 45 qm,

4. Kartenblatt 8, Parzelle 13,
Acker„Teuerborn", 4.Gewann,
6 ar 37 qm

am 31 . August 1999 , nach¬
mittags 3sts Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht irn Raibausc
zu Biebrich zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaftversteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
12. Juni 1909 in das Grundbuch
eingetragen. § 298

Wiesbaden , 23. Juni 1909.
Köuialiches Amtsgericht,

Akt . 9 .

Ev.-Kircll.BlauKreuz-Verein
Wellritzstr. 11, H. P.

Mittwoch avend , 8 '/r Uhr:

Bortrag
des Herrn Pastors wäiirmann-
Her ord über Triukerrettungsarvrit.

Berliner

Kunstausstellungi  -
tose ä Mark ll O

(Porto and Liste 25 Pf. extra .)
Ziehung 4. Oktober.

30 OOO Gewinne im Werte von Mark

Jedes 10 . Los ^ge ^ mit!
Eine Serie von 10 Losen Wl. 10

Hauptgewinne im Werte von

Ä! AM feim y ni
3  iWSLt UN

tMS2mm-
i0i2000r2OMIQ
3SLLWS - ZWW8V

etc. etc.
Lose zu haben bei den Könlgl. Lotterle-
Elnnelimornu. sonstigen Lose-Verkaufs-
sLelien . —General -Debit : Lose -Vertrlebs-
Geselischaft Könlgl. Preuss. Lotterie-Ein¬
nehmerG.m.b.H., Berlin, Monbljouplatz2

und A. Mol ling , Hannover . ^

D. R . W . 55604.,
zum Einmachen unschätzbar,

echt , empfiehlt

Rieh . Seyb,
Viktoria - llroseric,

Rheinstrasse 89. B13631

TT

Pfyonofa-
Pianos

M. 22$0 bis M. 3200,
Pfyonofa -

Ffüget 1062
M. 4000 bis M. 5700.

Musikhaus
Ft 3. Schellenberg,
Kirchgaffe33, Pt.u.i .Et.

100 SoHtiltcn-, Sjoct-
und Tennis -Anzüge , k. u. l. Hosen
(Gclegenheitskauf) in allen Größen,
früher 25^ -40 Mk., jetzt 15- 20 Mt.
Schwal vacherslr. 30 , 1 Tt ., Allecs.
m  SZWW sa Ä VW

s „ GEPÄCK IM VORAUS“
I zum Hauptbahnhof u . Hinter-
1 legung bei der amtlichen Auf-
■bewahrimgsstelle bis z. Ab-
*fahrt des Zuges (Ausweis zur
3Empfangnahme w. durch den
z Wagenführer erteilt ) oder
s direkt zu den Zügen.
“UMFUHREN VON GEPÄCK
- von einem Haus , Hotel etc.
lins andere prompt auf die
3Minute.

IBestellungen b. Hauptbüreau : j“
I NIKOLASRASSE 5 M
| Telephon 2376 und 12. H

\ n F
d

Königlicher Hofspediteur
QttQnmnyQP

725
Bet Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abfahrt an¬

zugeben.
Sonntags

nachm, kein
Dienst.

1 E3 E3  53M El ES 11E iEI El P
E3M 3ohr >a bewährt sich nuu-
U H LclluC mehr Ueiter 'Ä

RA  I Haarwasser(München),
tt  I staatl. geprüft und begutachtet.

3 . h. um 40 Pf. lt. Di. UO bei
2» dler -Drogerie , Bismarckr. 1. F72

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschert,
Faulbrunnen str.

Sä». 866
Reparaturen.

Ein absolut sicheres und gar. unschäd
liches Miltll gegen

Aß- «. AUkiWklß
ist Pedolin - Nur zu haben in Flaschen
zu 5U Pf . in der

Drogerie Crat Langgasse 29.

finden schnelle Heilung
chne Bettruhe und

Schmerz durch meinet
Sanoerus-
Methode

(gesetzt, geschützt)
, BroschUte mit NamenLy -,
) vieler geheilter gratis.
Dr, med.F, Franke

Arzt für Beinleiden.
Mainz , ifrarn nlo . str . St»

(5 Min. vorn Hauptbahnhor ).
Nur Mit twoch sn . Sums tags 3—5 Uhr.

SchweizerHans BellevueNassaua. d. Lahn,
10 Min. von Bad Ems, prachtvoll am
Wald gelegen, m. herrl. Aussicht, Fi cherei-
gelegenheit, blll. Pensionspr.,f . Familien
empf._ Carl ’lintir . F84

l7l ! l̂»lappeu in allen Mustern
Stück v. 10 Pf . an Schwal-

& bacherstraße 30, 1, Alleeseite.

Cafe( * Orient
Unter den Küchen.

Heute Bienstilg , den 17 . Ang ., naclim . von 4 Uhr an;

Künstler-Konzert.
© © 0 © © @ ® © © © © @ ® © @

® Nur noch kurze Zeit
dauert unserUOiUCil UJUöCi.

r Total-Ausverkauf. 2
I
1

Besonders billig verkaufe

® toi ^ Samstag , den 21 e . s

R Tischtücher,
SK \„V 90 1Fi 10

q  Servietten,

130—510 lang , in reinleinen
Damast , Jacquard und Drell,

Stück 20, 15, 10, 8, 5, 3—2 Mk.
hierzu passend,

Vs Dtzd . 9, 7, 6, 4—2.75

® Halbleinene Tischtücher,
g | Stück 2.50, 2, 1.50- 75 Pf.A Servietten, v»Dtzd.2.50,2-1.25  pi.
II Kaffeedecken, Ebaegrer, 800 stück noch auf
W Stück 4, 3, 2, 1.50- 75 Pf.

1  Schneidezeuge SSt. 5Ä- WH.

8. (jittian & Co.,
Webergasse 8. K93

Srstklass. Ktädchen̂ensionat,
bestens oingeführt , aus Gesundheitsrücksichtfin sofort verkäuflieh durch

JU Clir . Oliicklicli , Wilhelmstrasse 52.r
Mecklich ftiWö 8kW

erhält sich jede Dame bei Anwendung meiner anerkannt erfolg¬
reichen Gesichtsmassage, einzige und bewährte Methode am Platze.

= - Messer,Worzeii,Mel».
ÄÄ Leberflecken re.

Neueste Instrumente und beseitige ich dauernd ohne Narben
Apparats. mit sicherem Erfolg.

- Nur für Damen und Kinder . -
Raterteilung frei, mündlicherer schriftlich.

Institut für Gestriztspstege
Frau « Igi» Holtmann , Adolsstr . 8 , 5 Min . b. Bahnhof.
Sprechzeit v. 12—2 u. 4—5. Sonntags nur bei vorher. Anmeldg.

7709

Für ein erstklassiges modern eingerichtetes Restaurant in einer
bapcrischcn Stadt , mit großen Nebenräumcn, in welchen Bälle, Konzerte und
sonstige Festlichkeiten abgehaltcn werden, wird ein

tüchügcr. «msichtiUr Rcstatirateur
per l . Oktober oder später gesucht. Gute Küche und aufmerksame Bedienung wirb
einem fleissigcn Ehepaar eine lohnende, dauernde Erwerbsquelle bieten. Ltäution
3—1000 Mk. sowie einige tausend Mk. Betriebskapital erforderlich. Besichtigung
kann jederzeit erfolgen. Liebhaber wollen Adresse unter ty. 88 « an den
Tagbl.-Verlag cinsenden. U198



Seite 10. Dienstag , 17 . August 1909. Wiesbadener TagbiatL. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

Arbettrmarlt des Wiesbadener Tagblaits,
Lokale Anzeigen im »Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

M8AMM

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Met blich» Personen.
AanfmLnnischer Personal.

Stenothpisiin sucht stundenw.
Dr . Brandts , Kapelle nstraße 80.

Zwei angeh. Berkäuferiilnen,
branchekundig, per sofort gesucht.
Gugg enheim u. Marx , Schloß Platz.

Verkäuferin für Metzgerei,
perfekt im Schinkenschneiden, sowie
ff. Aufschnitt , sofort gesucht. Off.
unter V. 237 an ü. Tagbl .-Verlag.

_Keweröliche » Personal.
l Perfekte Taillenarbeiterin gesucht.
Mich er, Westendstraße ^,1 ._ B 18878
! Mädchen zum Handniihen gesucht
L-anggaffc 49, Kors cttgeschäst.

Zum ! . September
wird eine Wäschezeichnerin und eine
Maschiuen-Kragen - u. Oberhemden-
Küglerin in Jahresstelle gesucht
Dampfwäs cherei,  Saalgasse 5._

Bügeln können Mädch. u. Frauen
tzründl . erlern . B leichstraße 27, 1.

Bügelmädchen
gesucht Eckernfördestra ße 3. _
j Perf . Büglerin für Herren -Wäsche
für dauernd gesucht. Fr . Schmidt,
Gärtnerei  Schmidt, _ Lcmge nbeckplatz.

Bügel -Lehrmädchen
besucht Klccren talerstra ße 3.__
, Fräulein
ßu. einer leidenden Dame gesucht
Stiftstraße 28, 2 I.
> , Ein gcb. Kutderfräulcin
wird tagsüber in fein . Hause gesucht.
Näh . Mädch enheim, Ora nienstr . 53.
U Einfache Stützeer zuberl . ält . Alleinmädchen zum
4. Sept . loser früher zu 2 Dam . ges.
Mäh. Oranienstraße 46, 3, v. 10—ß.

Tuche perf . Herrschaftsküchin,
ücht. Alleinmädch., mit u. ohne Koch-
enntn . Fr . M. Glembowitzki, Stellen-

vcrmittlerin , Kirchgasse 13, 1
Bürgerl . Köchin u. ein Hausmädch.

gesucht. Stehbierhalle zum Storch¬
nest . Schulgasse  10 . _
| Köchin,
welche gutbürg , kochen kann u. auch
ietwas Hausarbeit mit übern ., zum
Ü. September ges. Frau Sehberth
von Heusinger,  Lan zstra ße 31.

Suche Perf. Köchin, Kinderwärt .,
Allernmädchen, w. k. k. E. Beumcl-
burg , Stellenver mittl. , La ng» 10, 2.
Köchin (feinbürg ., etw. Haustzrbi)

U. tücht. Hausmädchen bei gut . Lohn
z. 1. Sept . gesucht. Meid . v. 11—4
und 4—6 Uhr  Lessingstraße 9._

Zum 1. September
Köchin n. Hausmädchen , das nähen
kann , für kleineren Haush . gesucht.
SanitätSrat Dr . Hcusc, Adolfshöhc,
Wi es'badencr Allee 90 _ __

Suche Perfekte Herrschaftsköchin,
best. Haus -, Alleinmädchen, w. k. !.
Frau Elise Lang , Stellenvermitte-
lungsbureau , Mauerg affe 7, 2 St.

Ein Älleinmädchen,
besseres, erfahrenes , gesucht. Nur mit
guten Zeugnissen Versehene wollen
sich melden 8—10, 2—8 u. 8—9 Uhr.
Humb oldt straffe 7, 2. Etage._

Tücht. erfahrenes M ädchen
f. Haus - n . Zimmerarbeit sof. ges.
Zu erfr . Ev. Veveinsh., Plattcrstr . 2.

Tücht. s. reinl . Mädch. p. 15. Äug.
gesucht Bertramstr aße 11, Pa rt ._

Sauberes Hausmädchen gesucht.
Bäckerei A. Mayer , M ori tzstraß 22.
( . Ein kräftiges Mädchen
sof ort gesucht Bahnhosstraße 22, 2.
i Tücht . AIlciitmndchcn niit Zeugn.
gesucht Adelheid stra ße 84, 8.

Ällei»mödchen gesu cht.
Rüger , West endstr aße 11. B 13877

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht  Grabenstraßc 9, 1. jSt ._ _

Sauberes Mädchen für kl. HauSH.
(gesucht Nicderwaldstraße 11, Part.

Ein erstes Zimmermädchen
Mit gut . Zeugn . z. 21. August gesucht.
Pension CredS, Leberbcrg ff_
Älleinmädchen, svlid.fftücht ., kräft .,

w. gut kocht u. alle Hausarb . vcrst.,
in kinderloser Familie bei hoh. Lohn
sof. od. bis 1. Sept . ges. Gute Empf.
erforderlich . Frau Gcrh . Schmitz,
Nheingauerstraße 17, 2. Et . B 13845
Mädchen, welches etwas koch, kann,
zu kinderlosen Eheleuten gesucht
Kirchagfse 17, 1 T rcppc._

Mädchen für Küche u . Haus
für sofort oder 1. September gesucht.
Näh. Dambach tal 20,  H . P.

Gewandtes Zimmermädchen
;für größere Pension gesucht. Näh.
'Leberbcrg 11.

Eins . Mädchen auf gleich gesucht.
Häsnergaffe 17, 1.

Zuverl . sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Küchen- u. Haus-
arb . ges. Gr . Burgstraße 13, 2,

Tücht. Hausmädchen per 1. Sept.
gesucht Nhcinstvaße 60-r, Part ._

rüchtigcs Mädchen
gegen guten Lohn sofort gesucht
Htüdesheimerstraße 38- 2 l.

Tücht. gesetztes Alleinmädch.,
das gutbürg , kochen k. u. in wder
Hausarb . erfahr , ist, in gutes Haus
in dauernde Stell , mögl. z. 1. Sept.
gesucht̂ Neudorserstraße 3, 1._

Tücht. Mädchen, das grrtbürg. kocht
u. Hausarb . kennt, g. hoh. Lohn ges.
Blum enstraße 7, 2._ _ _

Tüchtiges braves Mädchen
mit läng . Zeugnissen in kl. Haush.
gesucht. Bis chofs. Kirchgasse 11, 2.

Alleinmädche»,
das kochen kann u . im Haushalt
erfahrten ist, per sofort oder 1. Sept.
zu zwei Personen gesucht. Zu
mtzlden ab 18. d. Kaiscr -Friedrich-
Ring  40 , 2._ .__

Tücht. braves Älleinmädchen,
welches gutbürgerl . lochen kann , für
1. September tu fl . best. Haushalt
gesucht. Frau Carl Schwcnck, Mühl¬
gasse 11, 2.

Monatsfrau von 1—2 Uhr ges.
Blum er, Rüdesheimerstr . 32, 3. II768

Monatsmädchcn gesucht
Bism arckring 32, 1 rechts. _ B13938

Monatsfrau ober Mädchen
gesucht Moritzstraße 27, 2.

Zum 1. September ^
ein ord. u. tücht. Mädchen ges. Näh.
Kirchgasse 25, Ilhr cn ladcn. _

Kindcrl . Ehepaar s. zum 1. Sept.
tüchtiges Mädchen, welches kochen
kann u. alle Hauisarbeit versteht,
Seerobenstraße 19, 2 l._ _

Tüchtiges Älleinmädchen
mit guten Zeugn . in kleinen Haush.
p. 1.  Sept . ges. Adolfs allee 30, 2.

Gesucht zum 1. September
besseres Hausmädchen , w. in jeder
Arbeit erfahren . Vorstellung mit
Zeugnissen bei Frau Rechtsjnnwialt
vr . Geffert , Nikolasstraße

Eins , tücht. Mädchen ob. Fräul.
für einen Teil Hausarbeit u. Kind
gesucht Walkmüh lstraße 37.

Braves Mädchen vom Lande
für kl. Haushalt u . bei guter Beh.
gesucht  Gneisenaustraße 33, 2 r.

Braves Hausmädchen
sofort ge sucht Mühlgaffe tz._ _

Ein Küchenmädchen
und ein Hausmädchen zum 1. Sept.
gesucht.  Hotel Belle vue. _

Tüchtiges Älleinmädchen
für kl. Familie , 2 Personen , gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 42, 3.
Mdch., d. koch. k. «. Hausarb . übern .,

gesucht Uhland stvaße' 16, 1._
Mädchen,

bk das Kochen lernen wollen, für
1. September gesucht. Hotel Grether,
Museumstraße 8._ _ _

Gewandtes erstes Hausmädchen,
angeh . Jungfer , mit guten Zeugn .,
welche servieren , nähen u . etwas
schneidern kann, wird für vornehmen
kleinen Haushalt zum 1. September
verlanat bei Frau v. Usedom, Villa
Emserstr aße 71, 1._

Für ält . Ehepaar Älleinmädchen,
d. koch, k., ges. So er obcnstr . 32, 1 r.
Tücht. Zimmermädchen sof. gesucht.

Hotel Rie s, Kranzplatz. __
Zuverl . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Luisenp latz 3, 3 r .

Ordcntl . Älleinmädchen
für kleinen guten Haushalt gesucht
Rauenthalerstraße lö , Part . t.
Suche brav , tücht. Mädch. für sof.

u. 1. Sept . Mädchen bek. jederzeit
gute Stellen nachgewiesien durch
H. Schramm . Stellenverm ., Adler-
straße 5, n.  Römevtor . Schlafen 50.

Ein Mädchen
für Hausarbeit und zu Kindern ge¬
sucht, am liebsten vom Lande.
Castellstraßc 9, 1 r.

Sauberes Mädchenin ruh . Hausb . für Küche u. Haus¬
arbeit geg. g . Lohn sof. od. spät. ges.
Zu svr. 1—5 I ohannisbc rge rstr . 4,1 l.

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Emserstraße 69.

Besseres Älleinmädchen,
das seinbüraerl . kochen kann , <w>f.
Kais.-Fr .-R.  92 , 1, 9—12. 5—7. 7718

Einfaches Mädchen
ges ucht E ltvill erstraße 6, P art , r . _

Brav . Mädchen, w. gut kochen k.,
zu einz. Dame gesucht. Vorst, bis
4 Uhr. Rü dcsheimer straße 18, 1 r.

Älleinmädchen
mit gut . Zeugnissen gesucht. Frau
Justi zrat Ko ch. Adolfs allge 13, I . Et.

Ordcntl . sauberes Mädchen
das kochen kann bei hohem Lohn sof.
ge sucht Moritzst raße 15, 1 rechts.

Jemand tagSnb . für Hausarbeit
ge sucht Mauerg asse  19 , Laden.
Jung , flctfj. Tagmädchen sof. ges.

Strieheck. Klarentalcrstraße 6, 1 l.
Tüchtige Auswärterin

von 7—10 li. von 2—4 Uhr per
1. Sept . gesucht bei Heinrich Eich,
Schwalbacherstraß e 30, 1 _
Tücht. reinl . «nabh. Monatsfrau

oder Mädchen tagsüber in kl. Fam.
gesucht. Leichte Arbeit , gute Bez.
Näh, Bismarck-Ring 36, 1 links,
zw ischen 1 n . 3 Uhr^ iachm. 8  1 3954
MonatSmädchen für d. ganzen Tag

gesu cht Schu lg^affc 6,  1 ._
Monatsstelle vormittags frei.

Philippsber gstraße 2.__
Tücht. Monatsfrau für 4 Std.

gesucht Platter straße 15, Part , r ._
Ehrl . saub . Monntsfran gesucht.

Walkmühlstr . 19. 3 l„ Dienst . 1—2.
Frau

dreimal wöchcntl. für Stündenarbeit
gesucht Hclencn st raßc 30, 1 lin ks.
Unabh. Monatsfrau f. vorm. 2 St.

u. nachm. 1 St . ges. Gute Emvfch!,
erw. Rauen thalerstraße ö, 2, St . ,r.

MonatSmädchen für ' Pension
gesucht,Geisbergstraße 28.

-» Was chmädchen
wird ges ucht Wei lstraße Ä , Hth.

Tüchtige Päckerinnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rherngauerstraße 7.
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Wänntichv Personen,
chansmönnifches Personal.

Tüchtiger jg. Stndtrcisender
kann leicht ohne Risiko viel Geld ver¬
dienen . Meldung Dienstagabend
na ch 8 Uhr El eonoren st raffe 1,  3 ._
Für ein gemischtes Warengeschäft

aus dem Lande wird zum Bücher¬
beitragen (Anlegung eines Hauvt-
buchss) ein gewanoter Buchhalter
für einige Wochen gesucht. Schrift¬
liche Offerten an I . Stahl , Sedan¬
platz 2.

Anst. gewiffenh. Bureau -Lehrling
mit schöner Handschrift sucht Rtzchts
anwakt Heine , Oranienstraße 20.

KewerSliches Zeerfonak.
Friseurgehilfe

gesucht  Tannnsstraße 2L
Guter Wochenschneider

gesucht Rheinstraße 22.
Wvchcnschneider für Grotzstück

geiucht M eichstraße 28, 2._
Drucker-Lehrling

Ein ordentlicher Junge als Drucker-
Lehrling gegen Vergütung gesucht.
Graph . Kunstdrnckcrci Edm. Struth,
Helenenstraße 23.

Tüchtige Hausierer
für leicht verkäufliche Artikel ge-
sucht P la ttcrs tra ße 38, Part erre.

Zum baldigen Eintritt
suche einen änß . tücht. solid. Haus¬
diener . Nur Solche Mit langjährig.
Zeugnissen wollen sich melden bei
G. Ebcrhardt , Langgaffe 46.

Hausbursche , jüngerer^
Radfahrer , für Drogerie ges. Off.
mit Zeugn . u. Lohnanspr . unter
I . 236 an den Tagbl .-Verlag ._

Hausbursche gesucht
Dambachtal 2._ IV 377

Junger sauberer Hausbursche,
der gut Rad fahren kann, sof. gesucht
Nerostraße 4, M eierei ._

Junger Laufbursche
gesucht Goldgaffe 11.

Junger Hausbnrsche
gesucht. I . Haub , Mühlgaffe 17.
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MrivUch» Personen.
Kaufmännisches Person al.

Junges Fräulein
mit gut . Umgangsformen sucht St.
als angehende Verkäuferin . Offerten
unter F . 284 an den Ta gbl.-Vcrlag.
Jg . Verkäuferin , französ . sprech.,

welche seit Jahren in Pelz -, Hut - u.
Wäschelager tätig war , sucht bald.
Stell . Näh. WeÜritzst raße 6, V. 1 I.

Ein älteres Mädchen,
das längere Jahre ein Putzgeschäft
betrieben , sucht Stellung als Ver¬
käuferin in ' dieser Branche oder als
Filialleiterin . Offerten u . E. 230
an den  Tagb l.-Verlag^

Verkäuferin der Konfituren-
u. Lc'bensmittelbranchc sucht Stelle.
Off , u.  B . 237 an den Tagb l.-Verlag.

Metzgermeisters -Tochter,
18 I ., sucht Stelle nach auswärts in
große Metzgerei. Offerten u. W. 235
an den Tagbl .-Verlag ._

Suche
für junges Mädchen aus gut . Fam.
Lehrstelle in bcss. Putzgeschäft für
Verlauf u. Arbeitszimmer . Off . unt.
P . 237 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches
Perf . Schneiderin

sucht Kundschaft außer dem Hause.
Winkclcrstraßa 4,  3.

Näherin sucht Kunden
in u. außer d. Hause , auch im illus-
beffcrn. 91. Roonstraße 4, 3. B13930

Tüchtige Friseuse
sucht Kunden außer d. Hause . Nero-
str aße 24. Sch ulz._ _ __
Büglerin f. .Kunden in . u . a. d. H.

Dotzheime rstraßc 122, V. 1 I. B189 37
Gebildete junge Dame

sucht zur weiteren Ansbild , der
Küche Ausnahme in bcss. Hause ob.
Hotel per Anfang September . Off.
unter A. 974 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderfrl . mit guten Zeugn.
sucht >Ltellung zu gr . Kindern , Off.
Bahnhüsstraße 9. B 13857

Besseres Fräulein , 22 I . alt,
in allen Zweigen des Haush . erfahr .,
suat zur Führ , des Haush . Stell,
bei alleinsteh , beff, Herrn . Off . unt.
II . 765 an den Tagbl .-Verlag . II765

Gcbtld . ja. Fräulein,
tv. im Haushalt , Kochen u . Nähen
sehr üew., sucht paff. Stelle bei einz.
Dame oder Familie mit größeren
Kindern in Wiesbaden . Offerten u.
E, 2 postlagernd hier.

Beff. Frl ., im Schneidern bcw.,
s. Stell , als angeh. Jungfer 0. zu K.
Weißenburgstraße 8, Gth . Part . -
Fräulein sucht Stelle zur Ausbild

im Haush ., boupts , Küche, in beff, H.
ohne V. Göbenstr . 26, 3, b. Balzer.

B. Fräulein , 20 Jahre alt,
sucht, gestützt auf gutes Zeugnis,
Stellung in der feinen Küche. Off.
u . A. 983 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Fräulein , tücht. im H.,
im Reifen erfahr ., fucht per 1. Okt.
paff. Wirkungskr , als Stütze , Gesell¬
schaft. oder Hausd . in nur sein. ß.
Würde auch srauenl . Haush . Vorst.
Off . u. A. 981 an den Tagbl .-Berl.
Jg . Mädchen, perf . im Schneidern,
Bügeln , sowie a. Hausarb ., s. Stelle
als angeh. Jungfer od. zu Kindern.
Off . u. P . 236 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin, Norddeutsche, s.
für gleich oder 1. Sept . Stell . Hcll-
mundstraße 23, 4 l. B13967

Gntbürgcrl . Köchin
sucht Stelle als Älleinmädchen.
Tüeodorenstraße 1a.

Feinbürgerl . Köchin sucht Stelle
bei älterem Herrn . Adr. u . 7704
Tgbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7704

Perfekte Köihin,
auch in allen Häusl . Arb. erfahren,
sucht Stell , in ruhig , besserem Hause.
Off . u . N. 237 an den Tagbl .-Verl.

Emps . tücht. Beiköch., Alleinmädch.,
d.Lut koch, k., nett . Haus - u . Kinder¬
mädchen. Fischers Stellcnbureau,
Nerostraße 31, 2.

Suche Stell , für gutb. Köchin
(Thür .) p. 1. Sept . E. Beiunelburg,
Stellenbermittler , Langgasse 10, 2.

Suche für m. 20-j . Tochter Stell,
z. Erl . d. Küche u. d. Haush . in gut.
Fam . ohne gegenseit. Verg . Off . u.
Mt W. 2024 postlagernd Ems.

Junges Mädchen,
21 Jahre , sucht Stellung als Be¬
schließerin oder ähnl . Posten . Off.
unter K. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Mädchen,
w. in Kinderpflege sowohl wie in
Krankenpflege erp. ist, sucht Stelle.
Off . u . R. Ä6 an den Tagbl .-Verlag.

Junges yeb. Mädchen. 19 I . alt
(Thüringenn ), erf . im Plätten , Näh.
u. Kochen, sucht zum 1. Okt. cr. Stelle
als Stütze in beff. Haushalt , mögl.
bei einzelnen Leuten . Off . u . V. 476
an D . Frenz . Mainz . (N. 476) F 48

Junges besseres Mädchen.
welches bügeln und etwas nähen k.,
sucht Aus'hilfsstelle bis 1. Oktober.
Offerten u. S . R. hauptpostlagernd.

I . beff. Mädchen, w. Nähen,
Servieren u . alle Hausarbeit vcrst.,
sucht Stellung , am liebst, nach ausw.
Gneisenaustraße 16, HP. B13966

Junges anständiges Mädchen
sucht paff. Stell , auf gleich od. spät.
Näh. Hellmundstvaße 32, 1 r.

Ein jung . Mädchen, welches bügeln
ii. etwas kochen kann , sucht St . in kl.
Haush . Albrechtstr. 46) H. 2. II771

Älleinmädchen,
besseres, welches kochen kann, sucht
Stelle . Theodorenstraße 1a.

Perf . Hausmädchen
sucht Stellung zum 1. September in
fein . Herrschastshau -s. Offerten unt.

C„ Mainzerstraße 9. 7703
Beff. Mädchen sucht Stellung

als Zweitmädch. od. in kl. Haushalt.
Sedanstratze 12, 1 rechts. B13957

Mädchen mit guten Zeugn . s. St.
Frau Karol . Heinrich, istellenver-
mittlerin , Rheingauerstraße 15.

Junges ovangel. Mädchen
s. Stelle zum 1. Sept . od. bei freier
Reise ins Ausland , am liebsten zu
Kindern . Off . 11. Z. 287 Tagbl .-Berl.
Mädchen vom Lande sucht Stelle

zu Kindern . Betth Bösl , Göben-
ikraße 5, Mtb . 1 St.

Eine Witwe , welche kochen kann,
sucht für den ganzen Tag Bcschäft.
Näh . Hellmnnd stra ffe 21, 2 links.

Mädchen,
welches nähen kann, sucht nachm.
Beaufsichtigung bei Kindern . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Oe
S . fleisi. Mädch. f. tagsüb . Stelle.

Oran ienstraße 81,_̂ th.^2JL
Frau mit guter Empfehlung

sucht Kunden z. Waschen u. Putzen.
Hellmun dstvaße 37, Hth. Dach. ^

Frau sucht Besch. (Wasch, u. Putz.),
ßineiscnaustraßc 16, 1 St.

Ausländ. Fratz st W.-' u. P .-B.
Wcstcndstraße 13. Hth.  Par t . B13917

An stand. Frau f. morg. 2 Std.
Monatsst ._ Wellritzstraße 47, 4.  _
Unabh. s. Frau s. morg. rr. mitt.

Monatsst elle.  Wellritzstraße 47, 4._
Fleiß , br. Frau sucht 2—(3 Std.

MonatS st. Borkst ra ße 13, Mb . 2 r.
Unabh. Frau s. morg. Mviiatsst.

Helenenstraße 26, 3 St . B13933

Eine Frail sucht Monatsstellv.
Näh. Wellritzstraße 44, Hth. Dach.
Mädchen sucht für morg. ein . Stff

Stellung . Oranienstra ße 4, Hth , 2.
Mädchen sl Monatsst ., n. a. Aush.

zum Ko chen. Rheinstra ße 74, Mans.
Änst. Mädchen sucht MöntztZtzienst.

Rö merb erg 7,  Hth . Par t, r .
Junge Frau sucht vorm. 2—3 Stff

Ndonatsst. Jahiistra ße 5,  MH . Dach.
Unabh. Frau sucht Monatsst.

Ra uenth al erst raß ei 2, Hth. Pa rt.
Junge Frau sucht vorm. 2 Std.

Beschäftig. Schlich tcrstra ße 3, 3.
G. e. Fra » s. Monatsst . od. Aush.

Bleichstraße 14, Hth. P . B14007
Jg . Fraii sucht Wasch- u. Putzbeschs'

Sccrobenstraße  Iff _Hsh-_P arts_
Unabhängige Frau

s. Wasch- u. Putzbcschäst. Näh . hi»
Ja kobi, Hellmundstraß e 32, Vdh . 3.

Junge unabh . Frau sucht vor in.
Monatsstelle . Schach tst raße 26, P . I.
Reinl . Waschfrau sucht noch Beschs

Adolfsallee , 8, Zpinterh ._ B13961
Tücht. Walchsran sucht noch Kund.

Frankenstraße 18, 1 S t. r . B13980
Jg . Frau sucht Beschäftigung

v. 4 Uhr all. Jahnstraße 16, G.  P . x.
T . Frau Zucht n. K. <W. u. P .ff

Hell muudstraße 49, Hth. 2. B13973
Eine Frau sucht Mvnatestellt^

nur vobmittags , Walramstr . 18, 3,
Fleisi. Fran sucht Besch äs ts,

Hausputz u . Wäsch. Well ritzstr. 8 £S,
Frau f. noch Kunden (Was che uff

Hermannstvaße 17, Bdh. 3 r._
, Junge Fran sucht Monatsstelle.
Göbenstra ße 19,  Hth . Part , recht s.

Änst. Frau mit guten Zcugnchss"
Monatsst . in b. H., übern , a. Lad . 0.
Bur . zu putz. Göbenstraße 21, ^.sn.

Saub . Frau sucht vorm. 2—3 Std.
Monats st. a . gl. Nettelbcckstr . 10, g.r

I . rt . Frau s. b. Monätsstelletz^
Näh. Röderstraße 17, Hth. 1.

Eine jg. Frau sucht MonatsstelleW'
Adlerstraßc 10, Stü . Part . l.

Frau sucht Wäsch- u. Pub -Besch s
Adelheidstr atze 10, Hth. Da ch.

Tücht. Mädchen sucht MvnatsstW
Frankenstraße 1, 3 re chts.

Saubere junge Frau sucht^
morgens Beschäftigung . Offert , an
Frau P öschl, Scharnhorststr ._ 18, 3.

IIiiabl>. tücki. junge Frau
sucht Monatsst . Röderstr . 41, 3. Et.

Männliche Personen.
Gewerbliches J 'ersonak.

Ja . Mann , Kunstschlosser»
stadtkund., 24 I ., m. sl. Handschx
firm in Skizz. u . Detail , sucht Stell,
-et. Stühe des Meisters , arb . a . prakt
Off , u. E. 238 ji n_bcu Tagbl .-Be rloo|

Tapezierers ^
w. auch sonstige Arbeit mitberrichtet
sucht in Hotel Stellung , Os* unter
K. 235 an den Ta gbl.-Berla i»

Gelernter Tapezierer sucht Beschtz
in Herrschaftsh . od. Hotel , wo et
sämtl . Tapeziererarbeiten , als auch
alle vorkomm. Hausarb . mit üben,
Näh. Mori tzstratze 3,  Stb . 1. St.

Diener sucht zum 1. SeptrmbU—
paffende Stelle . In KranLenpfie «-
ist derselbe bewandert . Offerten u
M. 23o an den Tagbl. -Verla g erhets

I . Mann , welcher Rad saffren^
kann, sucht Stellung als Ausläufer
Sedanstratz e 6, Hth. 3.

Junger 'Manns '
verheil'., sucht dauernde BcschäftKaution kann gestetzl werden.
unter Ĥ . 237 an den Ta gbl.-VcrI »o

Fleiß , strebs. Mann mit g. Zn, , 'ifhf fet/pTfnrm  in p.inp.rn *_sucht (Stellung in einem Geschäft nh
sonstige Beschäftigung!. Näh.
Tagbl .-Verlag,_

int
Os

Zer Äbei!s«imk!
beä

ffiitskkiiet jQ(]Mnlt§
erscheint allabendlich6 Nhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche m
der nächstveröfsentlichten Nuiu.
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe de«
Arbcitsmarkts kostet5 Pfennic»das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dicnstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug,
nisse, sondern deren Abschriften
bcizufügcn ; für die Wicdcr-
Erlangung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstigen
Urkunden übernimmt der Per»
lag keinerlei Gcwäbr . Offerten
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werde,,
uncröffnet vernichtet.

Offertbricfe bon Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.
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Weibliche VEsuen.
Kauf männisches P ersonal.

Damen und Herren , redegewandt,
ti Zutritt in bessere Streife haben, können
tausch Mk. 10.— bis Mk. 20.- leicht
r:r ieneu. Mode von Heute G » ui.
b.  H . Berlin W 8 . F198

Perf. erste Dtz-UerkäuseM
gesucht. Off . m. Gehaltsang ., Photo,
rraphie u . Zeugnisabschr . unt . O. 236
an den Tagbl .-Verlag.

HewerSliches Z»Krfonat.

Tüchtige Büglerin
fofort gesu cht „Hotel Grü, er Wald".

MmiDÄe seriöse Name
wünscht junge gebildete Wnise von
>2—25 Jahren , protestantisch, von
snmpath . Aeußern u. gut . Charakter-
e'genschaften zu engagieren für die
Schweiz. Persönliche Vorstellung
Frankfurterstraße 8.

! Kinder-Fräulech
von 8 - 1. ev. auch von 0—8 sucht

E. Bache, Taunusstraffe 5. !
zur Beaufsichtigung eines 514jähr.
engl . Knaben gesucht. Tägl . 10—1 u.
L—f6. Offerten mit Ansprüchen unt.
Z. 236 an den Tagbl .-Verlag.

GesuchtZammerjungser.
nicht zu jung , v. angenehmen Wesen,
die ehrlich, fleißig , ordnungsliebend,
geübt im Nähen und Frisieren , gerne
«ist und gut zu packen versteht, Etw.
Englisch sehr erwünscht. Offerten u.
K U. 11. 103 an Rudolf Mosse,
Köln._ (Ivcpt. 37781 ff 134

J5um baldigen Antritt wird eine
encrg ., tüchtige, in großen Hotcl-
betrieüen gut vorgebildetc

Wirtschafterin,
speziell für den Gesamteinkauf und
Ueberwachung des gesamten Küchen-
betricbes usw. für große Heilanstalt
gesucht. Ausführliche Offerten nebst
Zeugnisabschriften u . Bild , sow. An¬
gabe der GchaltLansprüche unter
F. C. S . 83!) an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. (1' a. 8555 /8 ) ff 134

Suchst Köchinnen, Stütze, d. sein kocht,
neue Zimmerm. in Privatveus., Alleiu-
mädchen zu zwei alt . Leuten, bei). Hans-,
Land- rf Küchenmädch. Fr . Anna Müll .w,
Srellenbur., Webergasse 49, 2. St . rechts.

Ä %'T ’> HerrschaftshausMwJ i für 1. September
skldflMd. feiiiüiirpetL KöGli.
Näheres im Tagbl -Verleg. 0k

pf hörgerliche
Köchinnen, Alleinmädchcn in großer An¬
zahl für bessere Familien. Horcl- und
Restaurantköchinnen, Servicrfranlefn für
erste Stellen . Hotelziinmerinädcken für
sehr gute Stelle », Kinderaärtnei innen
Ladnerinnen, Hausmädchen, Näherin,
Knebenmädchen(letztere freie Stcllcnver-
rn rtlung ) gesucht durch Wiesbadens
ältestes « ns anerkannt besireno »,-
miertes Pla .tier . -Burean von Earl
Gründern , Stellcnvcrmittler, Gold-
gaffe 17 , P .» Telephon 434,_

KüchenhmrshKlLsrin
sofort  ges ucht. Hotel Grüner Wald.

Gesucht
eine große Anzahl Köchinnen für
Hotels , Restaurants , Pensionen
n . prinia Herrsch,astöNäufer , ferner
kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrmädchen, Küchenstütze,
Hotel-Zimmermädchen, Zimmermädchenin
feine Pensionen, Servierfräulein , tücht.
Büfettiräulcin , perfekte und angehende
Jungfern , eine Engländerin als ‘<«efell=
schaiterin, erste bessere Stubenmädchen,
Hausmädchen, bessere Kindermädchen,
adrette Allcinmädchen, tüchtige Wäschc-
beschlictzcrinu. s. w.

Zentral -Bureau

Frn Fiu PaUtflbcnltciii,
Stellcnvcrmittlerin,

Bureau allerersten Ranges für
Hc rrschaftsyauscr uns Hotels,

MA" Langgaste 24 , 1. Et. ,
_ Tclephon 2555._ _____

iemnnMe KOeNihili
geiucht zum baldigen Eintritt (Ialires-
stclle). Nur solche mit besten Referenzen
wollen sich melden. 7711
_ Hotel Onisisaua.

Tüchtiges Hausmädchen,
w. servieren kann u. gute Zeugnisse
besitzt, i. 1. Sept . bei hoh. Lolin ges.
Norzustell. 4 bis 8 Uhr nachmittags
Alwinenstratze 26.

Erfahrenes

gesucht . 7693
Biebricherst ruße AI, Part.
Gewandtes tüchtiges Zimmcr-

niäochen gesucht.
_Hotel Vogel , Rheinstrastc 27.

Mädchen für die Küche
findet Stellung
_Mozartstraßeg.

BesseresClous-, resp. pinüerildtfii
wird gesucht. Zu erfragen bei Fron

Raget , Viücn-Kolonie Eigenheim.
Forststrnße 33._ ^_

Ein zuverlässiges Mädchen,
welches gutbürg . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, per 1. Sept . gesucht.
Zweitmädchen vorhanden . Marchand,
Friedrichstratze 39s. Näheres zw.
Vorstellung Langgasse 37._ _ _

Gesucht
z. 1. Sept ., etifiü. früher ein geselltes
>i«rrschastliches Allcinmädchen z»
einzelner Dame. Sauberkeit »nd selbst¬
ständiges Kochen Haupterfordcrniffe.
Keine Wäsche . Vorzustcllenv. 9—12
vormittags und 5—5 nachmittags
Adelheil st raße 10, 2, _ _ ___
Nord Le ut sch es Mä dchen
in eine kleine Familie zum 1. >Lcpt. für
Küche und Haus gesucht, Frau
Nirdolf Brad eu , Lii nsifra nc 6. Part.
Evang. Allcinmädchen,
das kochen kann, sofort gesucht Rauen-
thalerstratze 16,  3.
Gliche für mein n Haushalt ein saub.

tücht. Mlidchcii,
welches gut bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit gründl. versteht, Vorzu-
stellen nachm, zw. 4—6 Uhr, 7722

Fr cd, MaiiritluSstr. 1, 2.

Aiai»>klmiiWkii,!7»:?',L«!.""
Badhaus swm goldenen Kreuz,
_ Spiegclgasse 6.__

Gesucht z. L. Sept.
ein in jeder Hausarbeit erfahrenes
Mädchen, das mit Kindern umzugeben
versteht, Mainzerstratze 48. 7720

Ehrl . reinl . Müdch. i. Kleinstadt b
Frankfurt gesucht für 1. ob. 15. Sept.
Zu er fr. Emserstraße 37, 2 r. 1513398

Männliche Psxsonrn.
Kanfmännischss Personal.

Tüchtiger junger

Korrcspoildcnt,
flotter Stenograph , mit tadelloser Hand-
fchrift und sämtlichen Bureauarbciten
vertraut, per sofo:t gesucht. Offert, u.
IV . 2 «k au ; Ci, Tagbl .-Verlag.

Schöner Nebenverdienst.
Gesucht tüchtiger junger Mann,

mögt. a. d. Bankfach, für einige
Abendstunden wöchentlich. Doppelte
Buchführung u. Korrespondenz , Off.
unter D . 236 an den Tagbl .-Verlag.

00000000001§ Unter vorteilhaftenBedingungen
jpa vergibt erste Firma ihre

g äusserst lohnende§ Vertretung©an geschii ts - und rede - FA
gewandten Herrn.

Geeignete Bewerber belieben
ibre Offerten zu richten unter

W 8 . T . 113 an ÜSas «J»e &
< o ., SiiirniK 'rg :, F10

oosooceeioosi

Grosse» deutsche Gesellschaft stellt
für die Stadt W «svodeir

Plgtz - Beamte
an, Fachleute sofort mit Gehalt und
Ncbrneiuiiabmcn. Nichtfachlentc vor¬
läufig gegen Wochen- Vergütung oder
rückwirkende Anstellung. Offerten unter
V. is .3 ;t anHaaienstein L Vogler.
A .-G «, Mannheim . F87

Hohrs Einkommen
gewährt eine gut eingefiihrtcL?erü-
Akt . Ges ». welche' die Nnsall -,
Hastosticht - und Wasser»
lertnngsschäden -Branchc be¬
treibt, solchen Herren, welche sich
mit Lust und Liebe der Organi¬
sation und Akquisition widmen
wollen.

Offerten mst genauer Darlegung
der Verhältnisse und Angabe von
Referenzen unter 14. 2JS© an
den Tagbl -Verlag. F18

Eine leistungsfähige Möbelfabrik
für gestrichene Küchen u. Schlafzinr ..
auch schöne kieferne Küchen sucht
einen durchaus

tidjtip ünlßtcr.
Nur erstklassige Kräfte wollen sich
u, A. 949 an den Tagbl .-Vcrl . wend.

_90 Mb tägl. können Personen
4/9rMn . jxdrn Standes verd.,

Nebeirverdienst d. Scbreibnrb,, bänsl,
Tätigkeit, Vertretg. :c. Näh. Erwrrbs-
Aentrale in Frankfurt a Bi . F 128

K u'. mehr tägl.
---i eS zu verdienkn.

Prospekt gratis . Adressenverlag ui oi,.
II !>>-4, '.,Itr . Cöl » »V. » I . F86

Heweröliche» Personal.
Architektur Zeichner

a. kurze Zeit sofort gesucht . Off.
u. J . 237 an den Tagbl .-Verlag.SkrMlnet
für Passantcnhotcl , große Anzahl
flotte Restaurantkellncr mit u. ohne
Spracht ., Saalkellner für 1. Häuser,
Zimmerkellner , Kellncrlchrl ., junge
Bierkollncr , Küchenchefs, Aide, Koch¬
volontäre , 1. Patissier , Hausdiener,
Diener für Pensionen und Herr¬
schaftshäuser , Kochlehrling sucht
Bureau Wallrabeustein,
24 Langgaffe 24. Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabeustein,
Stellenvermittlerin,

Jüllg. KcAcr
für Hoikl u. Restaurant , einen .Ksichen-
chef für großes Privat -Gtablisscmint
(Iahretzstelle, Mk. 150. — n. Familien-
wühnung), jungcrcn Kilchenchcs, Küchen-
aide, verheir. Herrschafisdienrr, j. Hotel-
und Scrvierbursste, Restaurationsbursche,
Kellnerlehrling oder Volonlär sucht
Wiesbadens ältestes « , anerkannt
bestrenommicrtes Placierungs-
vnrcan von Earl Grnnbcrg . St llou-
vermittler. Goldgasse 17, P . Teleph. 434.

Nnlirige Hausierer zum Vertrieb von
Patent -Schnakenfängern für Stadt
u. Land gesucht. Lohnendster 10-Pf .-
Artikel. Unfehlbar wirkend , jahrel.
brancbbar . Jlluslr . Liste durdi ir .1».
I*o !sle !r , Worittt -Psiffl «33 . F134

Architektnrbmearr
sucht

W *4 Lehrling
per sosart , event . später . Off. n.
I . ^ 2 an die Tagbl .>Haupt «2lg . ,
Wilhclnistraffe 6. 7716

Gewandter Diener
mit gut . Zeugnissen p. 1. September
gesucht. Vorzust. Wilhelmstr . 32, 1.
Vorm , bis 11, nachm. 2—5. 7681

AnNüd. Zesluider tz. Mm
für tagsüber ges. zum Fahren eines
Kranken im Fahrstuhl in Wiesbaden
sür 4 Wochen. Keine Beköstigung,
nur Barzahlung , 15 Mk. Wochentl.
Schriftliche Offerten unter S . 8341
an D. Frenz , Mainz . (Nr . 8841) F 48

Laufbursche
für leichte Birreauarbeiteii und kleine
Gänge gesucht. Eintritt sofort, event.
später, nicht unter 14 Zabren. Offerten
unter W . S2 a. Tagbl .-Haupt-Agentur.
Wilhelmstraffe6. 7717

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'er(onal.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt . Stelle in ff. Geschäft
in die Lehre, wo Gelegenheit ihre
Sprachkenntnifse zu verwenden . Die¬
selbe spricht perfekt englisch u. fran-
zonich. Bedingung : Familienanschl.
Off . u. A. 977 an den Tagbl .-Verlag.

KeweröNAes Personal.

Perfekte Friseuse , iv. lange Jahre
in and. Stadt ris. hat. sudit n. einige
Damen. Sriehlstraste 4, Stb . 1.

Als Harrsoame und
Gesellschafterin

wünscht geh. ev. Frl . (40) Stell , bet
fein . ält . Herrn 08. Dame . In Kücha
u . Haushalt erfahren , sehr musikul.
Persönl . Vorstellung , Gefl . Offerten
unter M . 236 an den Tagül .-Verlog.

Fstr geb. Fräulein
w. für bald eine selbst. St . z. Führ,
des Haushalts gef. Auf hoh. Geh. w.
weniger ges., als auf leichte angen.
Stell . Zu erfr . Sprcchst. d. Allg. D.
Vereins für Hausbeamtin ., Rhein -,
straffe 75. Montag , Mittwoch, Frei -,
tag von 4—6 Uhr.

Gebild. Fräulein
in mitil . Jahren sucht bald od. später.
Dauerstelle in aut . Hause z. Führung
des HauSh. u. Erzieh , muttert . Kind-
Suchende w. schon in gl. Stell . Gute
Zeuan . Sehr wirtschaftl . u. kinderl . ;
ginge auch zu einz. Dame od. Herrn.
Ost . u. A. 979 an den Tagbl .-Verlag-

Äunge Deutsche
wünscht Stellung bei amerik . Farn .,
nach Amerika. Perfekt im Servier .,
event. auch zu Kindern . Off . unter
G . 159 an den Tagbl .-Vcrl . B13821

Krankenschwester,
in einem Nervcnsanatorium tätig gewesen,
sucht Engagememt bei einer Dame oder
Herrn . Offerten erbeten unt. V . IS»
an den Tagbl.-Verlag.  _ B1E937

Empfehle Köchinnen, gediegene bessere
Allnnmädchen, d. kochen, 4-jähr. Atteste,
bessere Haus- und Landmächen, tüchtige
Vensionszimmermädchen. Frau Anna
Müller » L-ielleiiburcau, Weberg. 49,2r.

Braves UWW  Wälllyen
mit langjähr . pr . Zeugm sucht Stelle
als Zweitmädchen in nur ersten!
Häusern . Offerten unter H. 236 an!
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
chewerbkiches Personal.

Innger Mann,
25 Jahre alt , ledig, gtlerntcr Schreiner,
Offizicrsbursche gewesen, wünscht Stell,
gleich welcher Branche in Wiesbaden
oder Umgegend. Offerten an Georg
Möller , Bad Münster am Stein.

Tüchtiger F1 q5

Wllftlll ll.Fromm.
mehrere Jahre in Aachen tätig , sucht
in Wiesbaden bei Arzt oder in Bade,
haus feste Stellung . Beste Ref . u.
Zeugnisse. Off . u . M. F . 12 an
die Annonc.-Exp. Th . Raus (Aachen).

Aelterer , treuer u. zuverlässiger,
seit 12 Jahren in meinen Diensten
stehender

Diener
sucht anäerweit . Stell ., vrelleicht als
Führer eines leidenden Herrn aus
Spaziergängen oder dergl . Anfr . u.
M. 237 an den Tagbl .-Verlag erb.

15 Diener!!
16—28 Jahre alt , mit nur gut . Ruf.
in allen Arbeiten praktisch u. theo,
retisch ausgebildet , empfiehlt die alt-,
bewährte Frankfurter Dienersach.
schule, gegr . 1886. Erstes und best-
cingcrichtetes Institut i. Süd - und
Mitteldtschl . Inh . Jos . Kotz, Frank,
furt a. M., Hermesweg 42. Stellen»
vermittl ., Abt, ü . Kein Verein . F 134

Er» ält . Hausmädchen
NI. längs. Zgn. s. Stell , l. b. Herrschafts¬
haus. 8!äh. Moritzstr. 37, 2 l. B13939

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeige» im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.

lldelheidftraffc 6, nahe der Bahn , Z.
u .̂ Küchc zu ver mieten ._ 7714

Adle?straffe 11, 1, f ~g .. K. u. K. soff.
Adlerstraffe 54 1 od. 2 Zim . u . Küche

v.̂ 1. Sepzt . od. 1. Okt.  z . v.^2868
Adlc rstra ffe 55 1 D achz. u . Küche so f.
Bcrtramstraffe 9 schone Wohn., 1 Z.

u. K.. per 1. Okt. zu vm. Näh-9,-
Bleichstraffe 12 '" 55. Hart)
B lächerst raffe 5, Mtb . P . u. Ms., lff.

u. K. N^ Äisrnarckr . 24, 1 X. B13531
Blüchcrstraße 6 sch. ^Mäns .-W-, ' ! ' Z.

u . K-, P- 1. S ept. Monatl . 17 Mk.
Blückerstr . 16,  Bdh ., 1 Z. , K., 1 . Scpf.
Plücherstraffc 28 1 Zim ., Küche TT.

Holler her 1. Oktober zu berm ._
Eästellstraffe 1, Dach, Z. u. Ki Nähfflff
Dobheimcrstraffe 57, Vorderh . Mans .,

1 Zimmer mit Küche z. v. B12890
Lötzhelmersträtze 57 ' 1-Zim .-Wohn.,

Mtb .. 1. Oktober zu vm. B11736

Dotzheimerstraffe 82, Hochp., 1 Z, u.
Kü che aus 1. Ott . N.^das. L13878

Dobheimerstr . 83ff"M., l -Zi-W. ' Bg2g5
Dotzheimerstraffe 197, Hth., 1 Z. u.

Küche. Näh, b. Hau sm str. 2id
Dotzheimerstraffe 115, Hth., schone ff

Zim mer-Woh nun gen zu^ vm. 1769
Dotzheimerstr . 122 gr. l -Z .-W., IMff
Dreiweidenstr . 4, H., 1 Z i u . K.  30W
Eltvillerstraffe 3 ein Zim. u. Küche

zu verm._ Näh. S tb. P art . _ 2696
Eltvillerstraffe 5, Hth.ff l -Z.-W. z. ffff
Faulbrunnenstraffe 6, Mans, , schöne

l -Z.-Wo hn. , n. herg., Hi ll. N. 1 St.
Fcldstraffc 12, Hth. Dachst., 1 Z. u.

K. auf gl. od. spät,_ gu_ be im,  2870
Feldnr uffe 18 1 Z., K. ü . K'ffz. vcrm.
Frankenstraffc 19, Frtsp ., 1 Zim . u.

K. an einzelne Person u. 3 St.
gr . leeres Zimmer zu vm. B858 5

Friedrichstraffe 10, Vdh. 2, 1 Z. und
Küche per 1. Okt. 09 zu v., desgl.

_e in  NHnsffZ imm er mit K,  2785
Wben str. 7, H., l- Z .-W. zû vim 1773
Wienstr . 27  1 Z. Sl.  W>smarckr.4<), 3T.
Olustav-Ädolfstr. mehr . gr . l -Z.-W. m.

Zub . u. lÄärtch. f. 1. Okt. od. sof.
Pr . 10,18 u. 22 M . Näh. Nr . 1, 1 t.

Graöenstraffe 2V 1 Z. u. Zs. zu vm.
Rnberes daselbst. _2193

Gustäv -Advlfstr. sch. l -Z.-W., Wascht.,
Bleichpl. od. Werkst., p. 1. Oktober.
Preis 2ö  Mk . Nah. Vit, j,  1 US.

Hallgartcrsträffe 3, Mtb ., 1-Zi'inmer-
Wohnungen , mit Küche usw., sof.
oder später . Näh. bei Frau Löb,
Mtb ., od. nebenan Nr . 1, P . 1845

Hallgarterstraffe 6 Wohn., 1 Zim . u.
Küche, m. Gas , zu vermieten . 2838

Helenenstraffe 14 1 Zim . u. Küche z. d.
Helcnenstraffe 22, B., 1 Z. u. K. z. v.
Hclencnstraffc 24 l -Zim .-W., Äbschlff

zu Verm. Näh, ffübh. 1 St . r.
Hellmundstr . 33, Dachstock, 1 Z. u. K.
Hellwündstr . 40, 1, Dachst., 1 Z., St
Herder  strafte 9 Zim . u. Küche zu vm.
Hertilniinslraffeff ! 1 Zim ., K., Aöschl.
Hermannstr . 16, P. , 1 Z. , K., 1. Okff
Hermannstr . 22, Fsp., K., Sepff
Hcrmannsträffe 26, Hth., i. St ., 1 Z-,

K., Kell., a . 1. Sept . Näh . Laden.
Jahnstraffe 10, Ai ans., 1 Zun . u. K.

zu verm. Näh . 2 Tr . 2804
Jahnstr . 16, Gth .fflHH W.
Jahnstr . 36, G th.. l- Z.'-W., l-jCIE
Johannrsücrgerstraße 3 l -Zim .-W.

Karlstratze 3, Stb ., Zim . u. Küche zu
verm. ^Näh^ Dotzheimsrstraße, 12.

Karlstraffe 13, Hthff4L ., K., K. 2973
Körnerstraffe 8, Hth., l Zim . 'ü. K.
Jp.  1 . Okt. zu verm. Nah. V. P . I.

Lahnstraffe 26 1 gr. Fsp.-Z. m. K. u.
Kell., 16 Mk. Näh. Parterre . 2824

Lothringerstr . 27 HZ ., K. f._ B12lOi
Lothringerstr . 28 1-ZffW ., 18. B1304I
Ludwigstraffe 2, Mans ., 1 Zim . u . K.
Metzgergasse 18 1 Z», klff' K. i S Mt.
Moritzstraße 10 Keine Manf .-Wöhn.,

1 Zim. u. Kriche ,js t ü. NäĤ Part.
Rero st ratze 26 1 Mansarde m. Küche

sofort oder 1. Okt.  z u berm._ 2962
Nerostraffc 42, H„ 1 Zim.  u , Ä. lTBS
Oranienstr . 11 Zun , u. Küche. 2845
Oränicnstr . 47 1 Z. u. K. R. VHP , r.
Oranicnstraffe 60, Mtb . D„ 1 Z. u.

K. zu vm. Näh . 2 St . rechts.
Wüer str. 26, V.. pSlTSTB12876
Vlatter str. 58 1"Z.,̂ K.. gl. o. sp. 229-i
iliauenthal erstr . 5 1 Z. , Ä. b, 8iM ?1
Nauenthalerstr . 7, H.. 1 Z. u. K. z. v.
Rheingauerstraffe 15, Hth., 1 Zim . u.
_Küch e bill ig zu^vermiet en. B12836
Rheingauerstraffe 16, Hth., l -Z.-W.,

i. Abschl.. z. 1. Sebt . N. V. P . 2982

Riehlstraße 4 1 Zim . u . Küche z. vm,
Rieljlstraffe u. Küche sosorti
Riehl straffc 6 1 Z. u. KffffV dh" 2S6F
Riehlstr . 11 Z. u. K. p. 1. Otü 26W
Rö derstraffe
Römcr berg 3 l 'Ziml u.  Küche z. vmi
Römerberg 10 1 Z. u. Kb Nah . S>. &
Saälga sio 16,  MtöTUffZ ., Kff' wn
Schacktstraße 24, 2 St ., sch. 1-Zim .»

Wohn. p. sos. o. spät , zu vm. Näh,
im Laden od. Platterstr . 71. 2259

Scharnhorststraffc 9, Hth., 1 Z. u.
—K. v. s.  o . spat. Näh. V. P . § 9483
Scharnhorstsl r. 32 M,-D ., 1 off2 ZbH-
SchUrsteinerstr . 9, G.. l -Z.-W. 30 34
Schiersteinerstraffe 18, H., 1 Z. 221?!
Schiersteinerstraße 19, Hth ., 1 Zim.

u. Küche sofort zu vermieten . 2302
Schulberg 19, Hth. Frontsp ., gr . Z.

u. K. Per sof. oder später . 139032
Schwalbachcrstraffe 37, Dachst., 1 Z.

u . Küche z. v. Näh. Mtb . P . 2572
Sihwnlbackerstrahe 47 2Nans.-Wohn.>

i E ii. K., zu vm. Näh. 1. St . 1783
Schwal bacherst rffM 1 Zim. u. K. bist".
Sedanplaff 6, Hth., 1 Zim .. Küche zui

üexm. Näheres Vdh. 1. B J.3959,

i
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^Seerobenstraße 26, H., 1 Z., K., Ab- ( Dokheimerstraße 55, Mtb ., sch. 2-Z.-
schluß, zu v. N. Wenzel , H. 2 St.

Keerobenstr . .!! Z. u3042
jWteingassc 12, neues Hinterh ., schöne

1- u. 2-Zim .-Wohn.  zu 6m._ 2903
iSteiilgnssel ?, (neues Haus ) 1 Z. u.
t K. an  1 —2 P ers. Nah . 1 r . 3020
Walramstraße 18 i Z. u. K. z» bin.
! Näheres 2. Steck rechts. 89698
Webergasse 49, Hth., neu hergerichtcie

1-Zim .-Wohnung zu verm . 2369
Weilstraße 6, V., Ms.-Wöhn., 1 Z. u.
I K., Abschi., 1. Oft . R. H.  1 x. 2397
Meilstraße 16 1 Zim . u. Küche mit

Zubehör auf Oktober zu verm.
Näheres daselbst bei  Lange . 3984

ftraße 4, Stb . P ., Zim .,
m. Kochgas, Keller, an Er-

wachsene (20 Mk.) zu verm. _ 3C38
KDcllr itz straße i  Ms ., Z. u . K. 813015
Mellritzstratze 3 , Vdh., 1 Zim . u . K.
-Wellritzstraße 25 1 Zi m., K., K. z. v.
KLeilritzstraße 26, V. D ., ein Zimmer,

Küche u. K. zu vermieten . 2300
ZLestendstr. 15 Mans .-W.,1^ 8 . u . Kl
(Westendstraße 20, H., 1 Z., K. 0 9709
WestendstraßM23 , H., 1 Z.  u . Küche.
Westendstraße 36 1 Z. u. K. per sof.
Wiclandstr . 10 gr. 1-Z.-W7"p. 1. Okt.

z. verm. Näh. Vdh. 1 rechts.  7527
Mörthstraße 9, Part ., 1 Zim ., Küche
t m. Speiiek . u. Mans . in bess. .Hause

sofort oder später zu vermieten.
Korkstr. 8, Fsp., 1 Z„ K. sof. 813372
Dorkstrafie 13 1 Z. u. K. z. v. 813001
Norkstr. 17 l^ Z. u. K., Abschl. N. TT.
B- rkstratze 31 1 Z. u. K.. Vdh., Bog,
'Zlmmermannstraße 1 1 Zim ., Küche,
' Frontsp .-W., Hth., zu verm . 2781

W. m. Gas re. N. V. 1 I. 8 13529
Dotzheimerstraße 80, Hinterh ., 2 Zim.

mit Zubehör zu vermieten . 1571

Hellmundstraße 46 sind 2-Z.-Wohn.
p. 1. Ott , z. vnu_ Näh. P ^ r .̂ 2569

Dotzheimerstraße 81, Vorderhaus,
2 schöne Zimmer und Küche z. vm.
Näh . Do tzheimc rstr . 96, 1. 8 8597

Herderstr . 9, Mtb ., abgeschl. 2-Z.-W.
Herderstraße 22 sch. 2-Z.-W., K., K.,

2 Kamm ., auf 1. Okt. Näh. Part.

Dotzheimerstraße 81 2 Zim . u. Küche,
Mtb ., zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstraße 96, 1. 1792

Hcrmann str. 7 2 Z., K., 1. O . 813065
Hermannstraße 9 2 Z. u. K. 1. Ökt.
Hermannstvatze 26, Hth., i. St ., 2 Z.,

K., K., auf  1 . Okt. Näh, im Lad en.
Doüheimerstraße 83, Mtb . P ., "2-Z.-

Wohu. Näh. Vdh. P . r . 810413
Hirschgraben 11 2 Z. u . K. p. 1. Okt.

Näh. Büdingenstr . 4, T 2814
Dotcheimerstr. 85, Mtb . 2-Z.-W7H
. Ä  Mst,s , ô Okü N. V. P . l. 611442
Dotzhcimerstr. 85, Mtb . Dachw., 2 Zl,

K., K. für 300 Mk. p. Okt. 818368
Dotzüeimerstratze 86 2 Zim ., ,1 Küche

2 Keller  z u vermieten ._ 813736
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort , 300—320 Mk.
_Näheres Vorderh . 1 St . I. 2723
Dotzheimerstraße 98, H., 2 Z., K., K.

sof., 280—800.  N . V. 1 I. 2721

2 Zimmer.
Adclheidstraße 47, Hth. 3, 2 Zim . u.

Küche p. 1. Okt. zu vm. Nah. das.
Adelheidstr. 83, Hth. 2, sch. LZ .-W)
' m. Gas  a . r . L. 1. Okt.  N . V. P.
Adlcrstraße 7,' Ecke Hirf ' '-oben, 2 Zf,
Z 1 K., a. 1. Okt. zM . Näh. das. 2496
Adlcrst raße 8 schöne 2-Z.-W. ^2972
Ädlerstraße 21 Wohnungen , 2 Zim .,

Küche, Kell., per 1. Sept em ber.
Ädlerstraße 26 2 Zim . u . Küche z. v.
Adlerstraße 27, Neub., 2- u. 3-Zim .-

Wohn. p. 1. Okt. zu verm. 2349
Ädlerstraße 28 2 Z., K., Stockw., V.,

p. Okt./Dachwhn .. 2 Z.. K„ Abschi.,
W, gl. o. svät . Näh.  Part , rechts.

Adlerstraße 31, Neub., 2 sch. Zim. ui
K. per Oktober zu vermieten.

Ndler str. 51 2 Z., K., gli ob spTMTW
Adlerstr . 52 abgeschl. 2-Z.-W., O >kt,
Adlerstraße 63 2 Zim ., Küche, Keller.
Adlerstr . 69, P .. 2 gr . Z., K. u. K.

N. 1 l. od. Wörthsir . 19, 1. 8 18206
Adolfsallce 6, Hth., 2 Z.. Küche und
. Keller zu v.^ Näh. VdM2Mt ^ ,
Adolfsallce 27 Maüs .-W., 2 ZinL u.

K. an 1—2 ruh . Leute aus 1. Ökt.
zu verm ._ Näh. Hth. 1 S t . 813780

Adolfstr. 1, Stbf "2 Z. u . Küche. 2345
Älbrechtstraße 2, Hth. 1, 2 Zim . u.

Küche per 1. Okt. Näh. Vdh. P.

Dotzheimerstraße 100 2-Zim .-W. im
Vdh. zu verm. Näh. Part . 1793

Dotzheimerstraße 115, Hth., schöne 2»
Zi mmer -Wohnu ng en zu vm. 1794

Dobheimcrstraße 122 mlehr. 2-Z>.-W.
^v. 270 Mch.̂ au ^zu verm._ Bl,3765

Dotzbeimerstr. 129, Mtb ., sehr schöne
2-Z. -W. a. gl. od. sp. billig.  B8 599

Dotzheimerstraße 150 und Frauen-
steinerstraße 3, Vdh. u. Seitenb .,
2-Z.-W. a. gl. o. sp. N. das. 2961

Dr udcn str. 10, H., 2-Zi m.-Woh nüng.
Eckernfördestraßc 5, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohn. bill. z. v. Näh. das.
od. Wellritzstra ße 11, Laden . J1028

Eleonorenstr . 7, Vdh., 2 Z. u. Z. per
1. Okt. zu vm. Näh, Jtr :. 5._ 2522

Ellenbogengaffe 3, 1. Et ., schöne2-Z.-
Wohn. sof., auch für soure au . 2327

Ellenbogcngasse 10, 1, 2 Z.. K. u. K7,
mit Gas . , Näh , bei Müller ._ 2544

Elsäfferplatz 4, a. d. Gneisenaustr .,
^ Front -Wohn., 2_3 .̂ tu Küche. 2996
Eltvillcrstraße 3 schöne Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Näheres Seitenbau Par terre . 2379

Eltvillcrstraße 4 2 Zim., K., 2 Bätk.
Gas . Bad , 1. Okt. N. P . 811311

Älbrechtstraße 7 Mansardw ., 2 Zim .'
,_ an kl. Famil ie zu vermieten . 2829
Älbrechtstraße 32, Vdh., schT̂ bgeschl.

Wohn., 2 Z., K. m. Kochg. a. r . M.
Älbrechtstraße 35, H., 2 Z.. Küche ec.

p. s. 0. sp. zu v̂ N.̂ V. Part .̂ 2151
Bertramsträße 8, Hth. Dach, 2-Zim .-

Wahn . an ruhige Leute p. 1. Okt.
billig zu v. Näh. Vdh. P . 812879

Bertramstr . 11. S. , 2 Z. N. P . 88592
Bertramstr . 22, H.. gr . 2-Z.-W. m.

Abschl. zu vm. Näh. 2 Iks. 2370
Aieüricherstraße 10, Villa , 2 Zim . u.

Küche an einz . Dame od. kindcrl.
Leute zu verm . Näheres Kaiser-
Frie drich-Ring 30, P art . L 3037

Äleichstratzc 2 3x2 Zim . u. Küche
im Hinterh . per 1. Okt. 1909 zu
verm . Näh. P ., Hansou . 2264

Bleichstraße 11, D„ 2 Z.. 1 K. 2788
.Bleichstraße 20, VdhTTl, 2-Z.-W. per

1. 10. zu vm. Besicht. 11—12, 3—7.
BlelchstraßeHi^ D .-Wolpi., 2 Z .,, , '
Bleichstraße 41, Htb. D„ sch. 2-Z.-i

mit Zub . a. kl. Fam . p. 1. 10. zu
verm.  Näh . Bureau . BJB533

Blücherstraßc 3 2-Zim .-W. z. 1. Okt
zu vm. Näh. Mtb . P. ^ .^ 8 11694

Blücherstraße 8, H., gr . 2-Z.-W. ver
Okt. zu v. Näh. V. 1 l. 813300

Blücherstr, 17 2-Z.-W. m. 0. 0. Wkstf
Vlüchersträße 23 2-Zim .-Wohnung sof
_z u ver mieten ._ 87392
Blücherstraste 27 2 Zim . u. Zubehör

1. St ., Erker , Balk., p. 1. 10. zu
verm. Näh.  1 . St . links . ^ 2975

Nlücherstraße 27 kl. Mans .-Wohn. in
Abschl. 3: vm. Näh. 1 links . 23 13

Blücherstratze 38, Laden , 2 Z . u.  K.
Blücherstraße 48 2-Z.-Wohn„ 3. St.

2 Bälk.. 2-Z.-Wohn., Frontsp ., mit
Küche, 2-Zim .-Wohn., Stb . 1, mit
20 gm gr . Blk. p. Okt. N. Ld. 813681

BlÜcherstraße 2 Z.. Küche. Balk. N?
bei Steiß , Nettelbeckstr. 2. 8  11332

>Bülowstrnß0 4HZim.  u . Küche
Bülowstraße ^ 7 sch._ 2-Z(-W. _ B6912
Bülowstr ^ %Jp ., 2 Z .. Abschl.  8 _8594
BLlowstraße 12 2-Z.-W._ mit Bad'.
Dambachtal 5 2 gr . Zim ., Küche u.

Keller, im Gartenh . 1. IV 356
Dotzheimerstraße 9 2 Zimmer und

Küche auf 1. 2lugust zu vermieten.
Näh, daselbst Hinterh . Par t. 2516

Dotzheimerstraße 13, Gth., 2-Z7W'.
Dotzheimerstraße 20 mehrere 2-Zim-

Wohnungen zu verm. Näheres
. Vdh. 3. Et ., bei Schmidt . 811830
Dotzheimerstraße 2'6, Gth ., 2-Zim .-

Wohn. m. Küche per 1. Septemher
^oder später , zu verrn. ^ _ 3039

Dotzheimerstraße 28, Mild . 1, große
schöne 2-Z.-Wohn. mit Balkon, a.
für Bureau passend, per Okt. zu
Verm. Näh . Vorderh . 3 l. 2556

Eltvillerstra ßc 4, Stb ., 2-Z.-W. p. sof.
Eltvillerstraße 5, Hth., 2-Z.-W. z. v.
Eltvillerstr . 9, 2-Z.-Wohn., Bdh. u.

Hth., gleich zu v. N.^das._ 813396
Eltvillerstraße 12, Htb., 2-Zim .-W'ohn.

zu verm . Näh. Vdh. Part,  r . 2825
Eltvillerstraßc 14 2 Zim . im Hinterh.

zu verm. Näh. Vdh. P.  L _ 2669
Eltvillerstraßc lO 2-Z.-̂ .,̂ M77bsll
Eltvill erstra ßc' 18' 2 Z., K.. p. 1. Okt.
In Maurers Gartenanlagen , Elt-

villerstraße 19/21, 2-Zim .-W. mit
allem Komfort per sof. zu verm.

^Näheres bei Maurer daselbst.
Emserstraßc 44, 46 u. 48, Neubauten,

Gartenhäuser , 2-Z.-Wohn. m. Bad
usw. per sof. od. spät, zu 3 Bäb
daselbst Bauüureau oder Blücher,
straße ^40,̂ l . Dormann ._ 1754

Emserstraßc 56, 1 r„ 2-Zim .-W. an
ruh . Fam ., 1. 10., 400 Mk. jähr
lich, zu ve rmiet en. _3023

Emserstraßc 63, ©out ., 2 Z., Küche u
Keller auf 1. Okt. an kl. Familie
zu verm. Näh. das. 1. Et.  2638

Emserstr.  69 , Gth .. 2 Z. u . K. 2994
Erbacherstraste 6, Hth.. schöne2-Z.-W

auf 1. Okt. z. vm. Näh. Vdh. V. r
Fcldstr . 12 2 Z. u. K. s. 0. sp. 22-31
Feldstraße 13 2 Zimmer un-d Küche

zu vermieten . 8036
Feldstr . 18̂ 2 1X0 . per 1. Okt
Fe löste. 18, S . Mans ., 2 Z., A. u. K
Franken strKlhP ., 2-J .M .,Okt. M179
Friedrichstraße 19 abgeschl. W., 2 Z.

K. u. Zbh., p.  1 . Okt. an r . L.  2874
Friedrichstraße 19 Mans .-W., 2 Z.

Küche 11. K. per  1 . Okt. z^ vnu^ WTt
Elneisenaustraße 1 (Neüb.s sch. 2-Z.
^W . ,̂N . das, od. Norkstr. 18. 810642
Gneiscnaustraßc 10 sch. 2-Zi'm.-W
_sof . od.  spät ._ bill. abzug. 8 6911
Gneifenaustraße 13,  H ., gr . 2-Z.-W
Gnei senaustr . 20,  Gth ., 2-Zirn.- '
Gneifenaustraße 24, Läden , schöne

2-Zim .-Wohn. per 1. Okt._ 2447
Göbcnstraßc 2. Fsp.-W., 2 Z., K., im

Hth., au f Okt. zu verm. 813602
Gobenstr . 5, H., sch. 2-Z.-Wä^811360
Göbenstr . 7, H.. 2-Z.-W. sof. 811123
Göbenstr . 11, Eb ., 2-Z.-W., 811303
Gö bciisir. 15,  M .. 2"Z.. K„ sof .HE604
Göbenstraße 24, Vorderhaus , 2 Zim

Küche u. Zubehör ver 1. Okt. 09 zr
, verm._ 9täh. daselbst P . r ._ 3025

Göbenstr . 27_2 Z. N. Bismarckr .40, 3 I
Göbenstraße 28, Neubau , schöne
_Zim .-Wohn. billig zu vm. 812091
Göbenstraße 32, Hth.. sch. 2-Z.-W

per1 . Okt. billig zu verm . 8 1240'
Goethestraße 15, H. P ., 2 Zim ., K

u. Keller zum 1. Oktober zu verm
Näheres Vdh. LLart. _ B 11698

Gustav -Abvlfstraße 10 schöne sehr ge
räum . 2-Z.-Wahn , zu ve rm. 2558

Hallgarterstraße 3 schöne 2-Zimmer
Wohnung sofort oder später zu der,
mieten . 9täh. bei Löw. Mittclb.
oder nebena n Nr . 1, Part . 1644

Hallgarterstr . 7, V., 2 Z.. K. 81287
Helencnstraße 12 2-Zim .-Wohnung m

'Zubehör zu vermieten ._ 1808
Helenenstraße 13, Hth., 2 Z., K., K
_z u ver  mieten. Näh.  Vdh . Par t.
Hclenenstraße 22, H„ 2 Z. u. Küch

per 1. Okt. bill. Näh. Vdh., Laden
Hcllmnndstraße 25 2 Mans . u . Küch
_zu verm ._ Nah. 2 ist , r ._ F 43
HeÜmundstr. 26, Dachst., 2—3-Zim .,

Wohn. p. sof. Näh. 1 links . 235.'
Hellmundstr . 27 M,-W., 2"Z., K.,, K
Hellmundstrafte 29, M., gr^ 2-Z -̂W
Hellmui'.dstraße 33, Dachst., 2 Z., K
Hellmundstraße 37, Mtb . Dachstock

2 Zim . u. K., sowie helle Werkst^
zu verm. Näh.̂ Vdh. i. _8 ^ 1568

Hellmundstr . 40, 1, sch. 2 Z., K., Okt.

Hirschgraben 24, Stb . 1. u . 2. Stock,
je 2 Z., K., K., Holzst. billig z. v.

Hochstättenstr. 10 2-Z.-W. N. 1. 2806
Hochstättenstraße 16 2 Z. u . K. 2767
Jahnstrnße 20, Hth., sch. Ms.-Wohn.,

2 Z., K. u. K., Abschl. N. B. 1. 2987
Jahnstr . 29, H.. 2 Z. u. K. N. PÖ2M7
Jahnstraße 36, Vdb., 2-Zim.-Wohn.,

360 Mk., p. 1. Okt. Näh . Parterre.
Johannisbergerstr . 1 sch. 2-Z.-W. 2507
Johannisbergerstr . 3 2-Z.-W. 813136
Kaiser -Friedrich -Ring 45, H. 1. 2 Z.

u. K., Abschl., 1. 10. N.V. P . I. 2517
Karlstraße 6, H., 2-Zim .-Wohn. z. v.
Karlstraße 36, Bdh. u. Stb ., Dachw.,

2 Z., K. u . K., an einz. L. N. B. 1.
Karlstraße 39, Mtlb ., 2—Z-Zimmer-

Wohnüngen per August od. später
billig zu vermieten . Näh. Mittel¬
bau 1 St ., beim Hausmeister . 2557

Kellerstratzc 17a 2- u. 3-Zim.-Wohn.
N. Gneisenaustr . 15, I r . 8 12602

Kiedricherstr. 9 sch. Frtsp .-W„ 2 Z.,
Kücke. 2 Balk. Näh . 1. 8 11638

per sof. oder später zu verm. 2174
Klarentalersträße 6, 2 r .. 2-Z.-W.,

Küche, Mans ., auf  1 . Okt. _ 2768
Kleiststraße 8, Stb ., 2-Zim .-W. zum

1. Okt. zu varm. Näh. Vdh. Part .,
bei Hennemann . 8040

Rauenthalerstraße 19 2-Z.-Wohnung
(Sonnenseite ), nur Straßenfront,
per sof. od. 1. Okt. zu vermieten.
Näheres bei Möser , Part ., oder
Th on, Seerobenstraße 7._ 81 1064

Raucnthaler str. 21  2 -Z.-Wohn, zu v.
Rhcingau 'er str. 4 2^Zim . u . K. 1824
Rhcingaucrstraße 7 2 Zim ., Küche,

nebst Zubehör , im Glasqbschlutz,
_pe r sofort . Näh, das. 1 St . 2592
Rheinganerstraße 9, Vdh. D'„ schöne

2-Zim .-Wohnuug p. 1. Okt. od. a.
^ fr . zu vm. N. b. Keut mann . 2866
Rheinganerstraße 14 2-Zim .-Wohn.,

Frontsp . u. Hth., zum 1. Okt. refp.
Scpt . zu v. Näh, das. 1. 813621

Rheinganerstraße 15, Mtb ., 2 Z. u . K-
billig zu vermieten.  _

Nheinghuerstrafie 16, Stb . 1 u. 3 St .,
gr . sch. 2-Z.-W. per sof. od. später
billig zu verm._ Näh.  B . P.  2297

Rheinganerstraße 18, Stb ., schone
2-Zim .-Wohnung zu verm. 8130 82

Rhemstraße 76, Gartenhaus , .2-Zim .-
Wohn. zu v. Näheres VorderhMP,.

Niehlstr .. 9 " 2äZ7-W.. 250 Mf 7 18 27
Riehlstraße 13, Vdh., schöne 2-Z.-W.

m. r . Zub ., Sonnens ., z. v. N. P .

Kleiststraftc 13 sch. 2-Zim.-Wohn. per
sof. od. 1. Oktober zu vermietcn ._

Kleiststr. 15, Stb ., sch. 2-Z.-W., 1. u.
2. St . p. sof. N. Wh . P . r . 24 29

Körnerstraßc 6, Hth. P „ 2 Z. u . K.
auf 1. Okt. zu v. Pr . 300 Mk. 2950

Lebrstraße 1, 2, 2-Z'im.-Wohn. z. v.
Lehrstraße 31 Part .-W., 2 Z., K.,

M „ aus 1. O kt. Näh. I St . 2653
Lorcleyring 8 sch. .2-Z.-W. im Hth.

zu verm . Näh. Part.  811808
Larclenring 10, H., 2-Zim .-Wohn. d.

sof. oder sp äter zu  ve rm . 1815
Lothringcrstraße 9 schöne 2-Zim.

Wohn, im Hinterh . auf gleich od.
sp. Räh . Blücherstr . 40^ 1. 8 8672

Lniscnplnü 2, Stb . P ., Helle kl. 2-Z.-
Wohn., als Bur , od. Ar beit sraum .

Lurcinhurgplatz 2 2-Zim .-Wohn, auf
Okto ber.  Näh _2. Stack l.  2619

Luxemburgstraße 9, Hth., 2" gr . Zim .,
Küche, Keller u. Gas per 1. Okt.
zu verm . Näh. Vdh. Part . 2509

Mauergassc 19 Wohn., 2 Z., per sof.
od. später zu vsrm^ Näh. Lade n.

MauritiuSstraße 8, 3, 2-Z.-W. nebst
Zubehör p. 1. Okt., evt. 1. Sept.
Näh. Part ., bei He rrchen. 81 8935

Metzgcrgaffe 31, Neub., Frontfpitze,
^ 2 Zinim er . 1 K. Näh. Laden.
Micbelsberg 13, 1, eine 2-Zim .-Wohiü

umständeh. sof. zu  ve rmiet en. 2274
Moribstraßc 9, H., 2 Zim ., Küche u.

Kell. p. 1., S ept. od. sp. N. Vdh. 1.
Moritzstraßc 28 2ÖLachwohnungen, 2

bis 3 Kammern mit Küche u. Kell.,
auf sofort zu vermieten . Näh. Hth.
3. St . bei Frau Bender . 1819

Moritzstraße 44, Frontsp ., 2"~Utm . u.
Küche ans 1. Oktober zu verm.

Moritzst'r. 47, Mtb . Dachst., 2 Z„ 1 K..
1 K., so f. ob. sp. N. Mtb . P . l. 1820

Moritzstraße 48 2 Zim ., Küche zu
ve rmie ten . Näh. Vdh. Part . '

Muscumstraße 4, 4.  Et ., 2 Zimmer
u. Küche per 1. Oktober zu verm.

_ Näh. Dela spc estraße 3, 2. 3004
Nerostraßc 25 2 Zim . u. Küche ver

1. Oktober zû tu Näh. Vdh. 1. 28 26
Rcttelbeckstraße 3 2-Zim .-Wohn., Mit

allem Komfort eingerichtet , per
1. Oktober zu vermieten . 2883

Rtehlstraße 13, Hth., 2-Z.-Wohn. z.ch,
Riehl'str. 15, HZ 2 ll.-W. N. P 70tl640
Nödcrallee 6 2 Zim . u. Küche mit
_G . per 1. Oktober^zu verm . 2998
Röderallee 8, 2. St ., Mans .-Wohn.,

Abschl,, 2 & , Küche, K.. a. gl. 0. sp.
Röderstraße 12 gr . 2-Z.-W. m. Gas

u. Klos., .im  Abschl., 1. Okt. 248,
Dlüber ft ratze 28 2 Zim. u.  K . 1. Okr.
Ecke Röder - u. Nerostraße 46 2—3=3 =

Wohnung p. 1. Oktober z. v. 253r>
Römerberg 5, Hinterh , 2 Zimmer

u. Küche zu vermieten . 8 18609
Römerberg b'Ms .-W., 2 Z. u . K.  2980
Römcrberg 7, Hth., 2 Zim, , 1 Küche

1 Keller, neu herger ., sozort. 2842
Nömerberg 8, 8 r ., 2-Zim.-W.,
Römcrberg 24 2-Zimmcr -Wohn . zu

verm . Das . Laden mit od. 0. Wohn.
_ Näh. Schachtst raße 26, P . I.  2433
Dlömerbcrg 86, Vdh. Dachw., 2 Zim.

u . K., i . Sept . od. sp., sowie Stb.
Part . 1 Zim. m,K .̂ ojort,z . Perm.

Kübeshcimerstraße 22 gr . sch. Dachw.
(2 Z., K.) P. Okt. zu vm. 8 18079

Rüdcsheimerstraßc 27, Stb ., 2-Zim .-
Wohnuna ver 1. September zu ver¬
mieten . Näh. daselbst^Part . 2976

Midcshcimerstr . 31 2 Z.. K. M2M
Rüdesheimerstratze 33, Hth., 2 Zim .,

Küche, Balkon , sof. od. spät. 2985
Rüdesheimerstr . 36, _2_ Z.. Küche.
Scha chtstr. 8 2 "Z., K.. K. gl. od.  spät
Scliarnhorststr . 10 sch. 2-Z.-W. m. a.

Komf. Blum , Göbenstr . 18. 81 1505
Scharnhorststraße 13 sch. ger . 2-Z.-W.

m. a. Zb. p. 1. Okt, N. 1 r . 813418
Scharnhorststraße 19, Hth. Dachw.,

2 Z. u. K. NM . . Vdh. ±  l . 2647
Scharnhorststraße 44, Gth ., 2 Z., K„

Zub .. sof. oder später . Nah. Vdh.

Nettelheckstraße 7, nur Vdh.. schöne
2-Zim .-Wohnung per 1. Okt. zu
verm . Preis 400 Mk. Näheres
daselbst .bei Macker^._ 8009

Nettelbeckstraße 14 2 Zim . u. Küche,
im Dachstock, per sofort zu verm.
Näheres Vorderh . 1 I._

Nrederwaldstratze 6, Hth. 1, schöne
2-Zimmer -Wohnung mit oder ohne
Werkstätte per̂ 1. Okt. z, v. .Nab.

_ dcMod . Kais.-Frdr .-NM9, . P^ 2764
Niederwaldstraße 7, Stb ., 2 Z . u . K.

per 1. Oktober zu verm . 813581
Oranienstraße 6 schöne Helle 2-Zim -

Wohnu ng zu ver mieten ._ _ _ 3ü32
Oranienstr . 6, H., 2-Z.-W. p. 1. Okt.
Oranienstraße ' 14 2 Zim . u. Zubch

im Hinterhaus - auf 1. Okt. zu vm.
Näh, im Vorderh . 1. St . 2603

Oranienstr . 16, B. 2, 2 Z. u. K. zu v.
Oranien str. 17*.ShhS ZZÄ . T 9 . 30ÖS
Oranienstraße 21, Stb ., sch. Ms.-W.,

2 Räume , a. 1. Okt. Näh Vdh. 2.
Oranienstraße 29 Dackiw., 2 Zim . u.

Küche, z. vm. Näh. Parterre . 3016
Oranienstr . 47 2 Z ., K., T O . N.  V . r.
Philitzpsbergstraße 14 2 Zim ., Küche

auf 1. Otto bet_ 3u verm. _ 2567
Platterstraße 8 2 Zim . u. Küche zu

vermieten . Näheres Parterre.
Platterstrastc 76 2-Zim .-Wohn. mit

Balkon au f 1. Okt. zu verm. 2738
Rauenthalerstraße 6, Hth., 2 Zim . m.

Zubeh bill. Näh. Laden . 810214
Rauent halerstr . 7, M. 2-MW ^ z. v.
Rauent h'alerstr . 8 2-Z.-W. sof. 2432
Rauenthalerstraße 9, H., sch. 2-Z.-W.,

neu  herge r., gl. 0. sp. N. V. 8  MIO
Dtauentlialerstr . 10, Mtb ., 2-Z.-Wohn.

nebst Küche u. Keller auf sos. od. sp.
zu vermieten . Näh. bei Hausver-
walt er Schauß , Vdh. h St . 8 8611

Rauenthalerstraße 11 3 sch. 2-Zim .-
Wobnunaen z. v. Näh . Mittelb . 1.

Scharnhorststr . 48 2 Z.. K., B'älklhsof
Schiersteinerstr . 9, G . 1. u. Ms., i'cku

2-Ztm .°W.  Näh . Bdh.M ., rM831
Schiersteinerstr . 18, Mtb ., 2 Z. 2218
Schiersteinerstr . 22, H., 2-Z.-W. aus

Okt. Näh. Vdh. Part . links . 11588
Schierstcinerstraßc 30, Fsp., 2 Zim.

u . K. i. Abschl. R. 1 r. ,811319
Schlichter strafte 18 abgeschl. 2 Ms.-

Z^ u^ Küche, Kell., soi. 0. sp. Näh 3
Schulgasse '7 srdl . 2-Z.-W. p. sof. ob

später zu verniieten ._ 2188
Saiwalbachcrstrnßc 6, Hth. 1, 2-Zim .-

wohn. zu verm . Näh. J8 . P ._ 2284
Schwalbacherstr. 45a 2 Z., K., 1. SG

aus  1 Mlkt . zu, vm. N.. 47, 1. ,_26e>8
Schwalbacherstr . 65 2 Z. u. K. bill.
Schwalbnchcrstraße 71 schöne Helle

Wohnung , 2 Zim. u. Küche, 1. St .,
sof. od. 1. Okt. „(jföCMUlf.)JlOjqmt.

Schwalbachcrstrnßc 73, B. 3, 2X2 Z.,
K. u. Kll., 1 . Spt ., m. 19 M. N. 1 l.

Secrobcnstraße 5, Dt. 2. gr. 2-Z.-W.,
evtl. m.MiaW ., P̂ Okt. z. ch. 2930

Secröbenstraßc 15, 3, sch. 2-Z.-Wobn.
zu verm . Näh , im Qadvn. 813925

Seerobenstr . 26," H., 2 Z., K., Abschl.
Näh. Wenzel , Hth 2 St . 813019

Wörthstraße 3, Hth. 1, 2 Zim ., K. u.
Kell. per 1. Okt. zu verm . 2720

Norkstraßc 5, 1, schöne 2-Z.-W. an
_kleine Familie per ^Okb_ 812832
Norkstraßc 7, Hth., 2 Zim . u. Küche.
Norkstr. 14, Hth., 2 Z. u. K. 1848
Norkstr . 16,  1 , 2. Z., K7 sof. Näh . P '.
Yorkstraße 16, 2 St ., 2 K. u. BlkZ

3. St ., 2 Z. u. K., Hth. 1 u. 2 St ..
2-Z.-W. sof. od. Okt. zu v. Näh . P .

Aorkstraße 22 2-Z.-W., Vdh., 1 . lo".
Norkstraße)31 2M . ^ K., Vdh., Bog.
Zietenring 8, H. P ., 2 Z. u. K. per

1. Okto ber zu vermieten ._ 2680
Zimmermaiinstr . 6, Hth., 2 Zim . u)

Küche z. v. Näh. Vdh. P .^ 2695
Zimmermannstr . 10, H., 2-Z.-Wohn.
_z u verm. Näh. Parte r re. 81 1957
2 Zim ., K., K., mönatl . 13 Mk. Nah

Äd ler straße 7. _ _ 2840
Schöne 2-Z.-Wohn. zu verm. Dtäh.

Blücherstr . 38, 2. Schäf er . 81 2842
Schöne 2-Zim .-Wolui. per sof. zu vm,

Näh. Dotzhei me rstraße 15, P art . _
2- u. 4-Zim .-Wohn. per 1. Oktober.

Mäh . Dotzheimcrstr. 76, Lad. 2577
2- u. 4-Zimmer -Wohn. preiswert zu

vm. Näh. Körnerftraße 4. M . 2 l.
Anz us. zwischen 1 u. 3 U hr. 3024

2-Zimmerwohn ., Hth., 2-Zimmerw7,
Vdh., 1 Laden mit Zub . z. v. Näh.
Scharnh orststr.  27 , H. P . l.  81 3313

2 Mansarden m. Küche an ruh7"Lcute
zu verm. Näh..Schulber g 8, P . r.

2-Z.-W. Näh. S chwalbacher str. Ih P
Kl. 2-Zilnmcr -Wohnung (Hinterhanss

an rnihge Leute per sofort zu ver¬
mieten _̂ Näh . Stiftstraße 12, P.

Sch. 3- u. 2-Z.-W., d. Neüz. entspr .,
1. Okt. R- Wer derftr . 3,  P . r^ 3044

Frontsp .-Wobn., 2 Z. u. K.ZFof . od.
1. Okt. Näh . Wörthstr . 12. 813007

Schöne 2-Z.-W., Hth., sof. od/Fp . z. p.
(350 Mk.MKaesebier , Norkstr. 2, 1.

Sonn . Ticfvart ., 2 Z. u. K.. a. 1. Okt.
an ruh . F . N. Tgbl .-Vl. 2927 Qk

3 Zimmer.

Aarstraße 18, 1, schone 3-Zrm .-Wohn.
mit Zubehör , in der Nähe des
Waldes , billig zu verm . B 12929

Abelheidstk. 10, H. 1, sch. 3-Z.-M . >0
1. Okt. an r. Miet . N. H. P . 2534

Adelheidstraße 46, MZ"FrtspZWZ "3"M.
u. Küche. Keller, auf 1. Okt. 2493

Adclheidstraße 81 3-Zim.-W., Hth.
Part ., auf 1. Okt. zu verm. 2499

Adlerstr . 33 s. P -Z.-W7,M.,M >kI7MW
Adlerstr . 59,' H., 3^vim ., K., 300 MkZ

1. Okt. zu vm. Näh. V. 1 r . 3041
Adlcr straße 63, V. Fris ch, 3-Z.-WZz7v
Ädlerstraße 63, Frontspitze, ' 3-Zim ..

Wohnung zu vermieten.

Stci ngasse 16. Bdh. 1. 2 Zim. u. K.
Steingasse 31, Hth. P'.. 2 Zimmer,

Küche üsw. auf 1. Okt/ zu verm.
Steingaffe 34 2 Z. u . iU  1838
Villa Walkmül,lstraßc 29 sch..2-Z.-W.

wegz ug sh. sos. bill. z. vMtäh .̂ das.
Walluforstr . 8, tz„ 2-Z.-W. m. etwas

Hausarb . Rheinstr . 87, 1 r. 2007
Walramstraße 28 neuhcrgcr . 2-Zim .-

Wohn. an  kM Familie zu v._ .307
Waterloostraße 3 2-Zim .-Wohn, z. v.
'"leilstraßch 4 kl. 2-Z.-Wohn. l .̂ Okt.
Westr^ straße 19 sch. 2—Z-Zimmer-

Wohnung zu verm . 3002
Wcllritzstraße 31 2 Dachzim. u. Kücke

ver sofort od. 1. Sept . Näh. V.  2.
'Werderstraße 4 frdl . 2-Z.-W.. neu

herger., 290 Mk., sofort oder spät.
Werderstrnßc 5 ich. ruh . Dachst.-Wbn ..

2 Z. u. K., sof. 0. sp. N. ds. P . 2434
Wcrderstr . 6, Mtlb .. 2-Z..-W. mir

Wkst. (Mäle r) f. r . G .-A. 8 13940
Werderstraße 8, Vdh., sch. 2-Z.-Wohu.

mit rcidhl. Komf. sof. od. spät , zu
verm. Näh. im Bau od. Bau¬
bureau Göbenstraße 18. 8 11330

Westendstraße 10, Hth, 1. 2 große
Zim . u. K. zu vm. Näh. V. 1. 1843

Westcndstraße 20 2 schöne Zim . u.
Küche, Gth . NäMV .MZ.M 13977

Wcücnditr . 23, H. 2, 2-Z.-W 8' 7090
Wcstendstraße 34, 1, 2-Z'im.-Wohn.,

Bad , Balt ^ ,zu, v»M Nä! Pa rt . I.
Wtelandstraße 9 2-Z.-Wo'hn. z. verm.

N. p>. 0. Klovstockstr. 19, P . r . 2583
Wiclandstr . 10, Stb . 3, 2 Z.-Wobn.

zu verm. p. sof. 0. 1. S ept. N. das.
Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , eine

Dtansard -Wohn., 2 Zim. ». Küche,
zu verm. Näh. im Laden . 1846

Adolfstraße 13 Zun . m. Zubch. 2346
Älbrechtstr. 6. H. 2, 3 Z . u. K.M991
Älbrechtstraße 14, 1. Stock, schöne

Zimmerwohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näher es im  Lad en. 27 57

Älbrechtstraße 23, H. D ., 3 ZimZ' KZ
300 Mk.. z. v. Näh. VdhMZ. 2123

Älbrechtstraße 37. H. P ., ich. 3M7-W.
m. Zub . v. sos. od. 1. O kt.  zu vm.

Älbrechtstraße 41 Ms.-Wohn., 8 Zim .,
für 240 Mk. an ruhige Leute . 809g

Älbrechtstraße 44 Dachw., Hth., Z gr.
Zim ., Küche u. Keller, sofort oder
sp äter  zu verm. Näh, das. Vdh. 1.

Bertramstrnße 11 ich. 3-Zim .-WohnZ
Mtb .. zu v. Näh . V. P . 81 1754

Bcrtramstraßr 13, Hth., WohnWvtzff
3 großen Zim ., Küche 11. Keller zuverm. ßtäh. Bdh. bei Hiort . 2408

Bertramstraßc 16 sch. 3- od. 4-Zim .»
Wohn. m. all. Zub. im 3. St . bis
1. Okt. zu v. Näh. Laden . 8 li 4g-z

Bertramstrape 18 sch. 3-ZZWI auf
sos. ob. spül, zu v. Näh. P . 8 86 22

Bertramstraße 20, Mtb ., sich. 3-ZfWW
p. sof. zu b.̂ Näh. B. 1 l . II 487

Bertramstraße 22, nahe am Ring , fF.
Lage, schöne große 3-Zim .-Wohn .,
2 Balk., 1. Okt. Näh. 2 l. 2894

Bierstndtcr Höbe 56 sch. 3-Z.-W . m.
Balk., W.  U. G. 1. Okt. N. 2 r . 2660

Bierstadler Höbe 58 sch. 3-Z.-W7WfF
360 M . fl. ru h. L. 3. v. Näh. 1. 3011

Bismarckring 26, 2 r „ 3-Z.-W7 per
Okt.MtäM daß Anz. v. 9—1 Hfir

Blci'chstraße 15a 3-Z.-Wohn. u . ZM
per Oktober zu vermieten .^ 254g

Bleichstratze 43, nahe Bismarckring,
8. St ., scharre3-Zim.-Wohn.. Bad
Gas , Manß . 2 Keller, auf 1
zu verm . Näh . Zigarrenlad . 88147

Blücherplatz 2, im 1. u. 2. Stock r ., se
3 Zim. ü. Zubehör per sofort od
später . Näheres daselbst im Eck^
laden od. Adclheidstra ße 10.  2804

Blücherstraßc 5, 1 l., 3 Z. m. BaLDiüv. N. Blsmarckring 24. 1.
Blücherstraßc 7, V. 1 r., 3 Z. zu vm.

St. BiMarckring 24, 1. _811607
Blücherstratze 12, Vdh., 3-Z.-MZn^

mit altem Zubehör per 1. Oktober
_ zu vermieten . Näh. M tb. 1 1. F 334
Blücherstraße 16, fr . Lage, 3-ZsFv^

Wohn. außZl . Mkt . Näh . Vd^ . P.
Blücherstratze 19 3-Zim. -Wohn, aus

1. Oktober zu vm. St. Part.
BlÜcherstraße 25, Sonnens ., 3-Zistst:

Wo hn., neu , bill. Näh. 3 l.  2830
Büiowstraße 4, 1,  3 -Z.-W. m. SBalF

zu verm. Näh. Pari , r. 256 -i
Bttlowstraße ll 3-Zim.-W0hn. K"8oäir
Biiluwstraß e 12  3 -Z.Msohi(G ni . Badi
(klarenthakcrstras;e 3 3—4^ inu m,*

Zb.. f. Wäicher'ei geeig., z. b. 8 80 77
Dambachtal 14, Gartenhaus , FroZD

spitze, 3 Kammern und Küst.»
per 1. September an ruhige
kinderlose ältere Leute z. vm. 91,7,
C. Philippi , Damba chtal 12, 1. 2«gg

Delaspeestraße 8 3'iZimmerwohnV/ .u,
mit 5küche, Mansarde u. Zubebö-
aus 1. Oktober zu verm. 2740



Nr . 379. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Wiesbadener Tagdlatt. Dienstag , u . August 1909. Leite 13.
Doüheimerstraße 18 3-Zim .-Wohn.

mit Zubeh . per sof. od. sp. zu bm,
Näh . Bureau 2.  Hof links . _ 1861

5 rot;()Ci in er st ras;c 26, Mtb ., 3-Zim .-
Wobn . mit Küche per 1. Okt. zu
verm . Näh.  Vdh . 1. _2408

Dotzheimer str. 32, F s., 3 Z., K. 2925
Dorchcimcrstraüc 39 schöne 3-Zirn .-

Wohnung per I . Oktober 1909 zu
ver mieten . Näh. VdH. 1. Et._ 2597

Döüheimerstratze 46, V. 2, sch. 3-Z.-
W. m. Zub . v. Okt. N. P . 611173

Dotzheimerstraße 57 3-Z,m .-Wohn„
Mit telbau,  1 . Okt. zu bnt. 6117 99

DoNeimerstratze 59 3 Zim . u. K„
1. St ., per Oktober zu vm. B11573

Dotzhcimerstr . 74 3-Z.-W., K., Zub,,
2 St . l., 600 ML., p. Okt. 2700

Dotzheimerstraße 94 schone 3-Zim.
Woh nun g p. sofort z. verm._ 2356

Doi ' heimerstr . 98, V.. 3 Z.. K., KeL
sof., 290 m.  N . 1 St . lks. 2724

Dotzheim erstr . 98, MtScĥ Z., K.,
fäf ., 400 Mk. N. V. 1 l. 2722

Dobheimerstraße 102, PartH schöne
g-Zim .-Wohn. per sof. od. spät.
Näh . 1. Et . bei Fröhlich. B10568

Dotzheimerstraße 107, 1, Wohnung,
3 Zimmer , Küche u. Zubehör , per
sofort zu verm . Näheres daselbst
beim Hausverwa lter , 1. Et.  1865

Dotzheimrrstrahe 111, V., mod. 3-Z.»
Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
iväter zu vermie ten.  1866

Dotzbeim erste aße 1l5 , Hth., sch. 3-Z.-
Woh nungen sof.  o d. sp.  z . v. 1367

Dotzheimerstraße 150 und Frauen¬
steinerstraße 3, Vdh., 3-Zim.-W.
a. gleich od. sp. Näh. das. 2959

Druden ftr. 7 3 Z .. Z., Gas . 611816
Drudenstraße 7 3-Z -W. m. Raum f.

Wäsch, od. Geschäft. Gas . B11815
Eckernfördestraße3, Hth., sch. 3-Zim.

W., m. all. Zub. N. das. P .^ 69181
Eckcrnfördestr. 4 sch7ll-Z.-W., 2 St .,

auf 1. Okt. Näh. 1 St . rech ts ._
Eckernfördestraße5, Neubau, schone

3-Zim.-Wlchuung, d. Neuz. cntspr.,
zu verm . Näh. daselbst u. Wellritz-
straß « 11, Laden. _

Eleonoren str. 9 Eckwohn., 3 Z. u. Z.,
p. 1. Okt. zu vm. Näh. Nr . 5. 2521

Elisabethensträßc 8. Gth., 3-Zim.-W!
_ mit Zbh. fü r 1. Oktob er._ 2436
Elsässerplatz 4, a. d. Gneisenaustr.,

Neub., gr . 8-Zim .-W. zu vm. 2995
Eltvillerstraße 8 schöne 3-Z.-W. m.

Zbh. zu vm.  Näh . 1 St . I. B 13841
Eltvillerstraße 9 sch. 3-Z.-Wohn. auf

1. Okt. z. v. Näh. P . od. 2. B 12912
Eltbillcrstr. 14 3-Z.-W,, H. N. P . 2668
Emserstraße 44, 46 «. 48, Neubauten,

3-Zim .-Wohnungen m. reich!. Zub .,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
mit allem Komfort d. Neuzeit ein.
gerichtet , p. sofort oder p. Oktober
zu verm. Näh. das. Baubur . oder
Blücherstr . 40, 1. Dormann . 1752

Emserstraße 44, 46 u. 48, Neubauten,
Gartenhäuser , 3-Z.-Wohn., m. Bad
usw.. v. s. od. spät, zu verml iünp.
daselbst Baubureau oder Blücher-
straße^ 40, 1. Dormann . 1753

En, scrstr. 69 3 Zim., K., zu vm. 1873
Erbächerstraße 7, 2, gr. 3-Z.-Wohn.

mit Bad , Zubch., p. Okt. _ B11675
Faulbrunnenstr. 7, Hth., 3 Zimmer,

1 Küche, 2 Mans ., p. 1. Okt. z. bm.
Näheres b. Gottwa ld, Go ldschmicb_.

Faulbrunnenstraße 13, 1, eine schöne
3-Zim.-Wohn. mit Zubch. per sof.
zu verm. Näh, bei Baum . 2833

Feldstrafie 22 3-Z.-Wohn. mit Ab¬
schluß zu vermieten ._ _ 2316

Frankenstraße 6, -8., 3-Z.-W. Bl 1297
Frankenstraße 8, Hth., 3-Z.-Wohng.

zu^vernr. Näh. Vdh. 1_jst . 2559
Frankenstraße 15, H. 1, 3-Zim .-W. p.

1. 10. Pr.  350 M. Näh. H. 2. 2210
Franken str. 21 3^ZGas.  611814
Fra nkenstraße 23, Hth., 3 Z. gl. o. sp.
Friedrichstraße 8, Hth. 3, 3 Zim. ui

Küche per 1. Oktober zu vermieten.
Näh,  b ei Bremser da sel bst. 2844

Friedrichstrahe 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim .. Küche usw. sof. od. spät, zu
vm. Näh, das, bei Bremser . 18 75

Friedrich str. 29, Stb ., 3 Z., K. u. K.
per 1. Oktober zu verm._ 2701

Friedrichstrahe 44. Htb. 3, 3 gr. Z.,
Küche, Klosett , im Abschluß, auf
1. Okt. zu verm., evt. mit Werkst.
Näh, bei Heinrich Jung ._ _ 2536

Fricdrichstraßc45, H., 3 Z„ K., Keil.,1. Okt. 850 Mk. N. Bäcker ei. 1877
Gneisenaustraße 1 (Neub.) sch. 3-Z.-

W. N.  das , od. Nork str. 13. B1 Q643
Gneisenaustraße 3 schöne8- u. 2-Z.-
_Wo hn . per sosort zu vm. Bl  1594
Gneisenaustraße 11, 1, sch. gr. 3>.Z.-

W., der Neuzeit enrsprech., mit
Zu behör zu  vermiet en. 2894

Gneisenaustraße 12 3 Z. u. Küche u.
all. Zub., im Vordcrh., per sofort
oder später zu verm. Näh. das. od.
Norkstraßê5,Zl. St . _ B 3635

Gneisenaustraße 12 3 Z. u. Küche, im
Hth., per sofort od. später zu verm.
N. das, od. No rkstr. 5. 1. B 8636

Gneisenaustraße 16, Eckhaus, schöne
3-Zim.-Wohnungen mit reich!. Zu¬
behör sofort zu verm. Näh. bei
Hä ßler , Hochpart._ 3030

Kneisenaustr. 19, P . r„ 3 Z. B9638
Gnei senaustr. 21, 2, 3-Z. -W. _ 2'513
Gnei senaustr. 23 sch, gr. 3-Z.-W. 2673
Gneisenaustr. 29, Hochp., 3 Z„ Väd

u. Zb^ pE 10. 09^ N^ das. b. 3 Uhr.
Göbenstraße9, Mtb., 8-Z.-W. Bl 3991
Göbenstraße 13, GIh-, schöneL-Z.-W7

aus 1. Oktober z. vermieten . 2868
Gü benstraße 14, P . u. 1.  St ., 3 gr . Zs
Göbenstraße 16 sch. 3-Zim.-Wohns

ver Okt. zu v. Näh. P . l. B 10444
Wüenstraße 17, Gth. Part ., sreundl.

3-Z.-Wohnung an kleine Fam. per
1. Okt. N. V. P .. Walther . 612848

Göbenstraße 18, 3OEt., sch. 3-Zim..
W-, mit r . Zubeh. p. 1. Okt. Näh.
Taub . Blum , Göbenstr . 18. 611506

Göbenstraße 21 3-Zim .-Wohnung m.
Zubehör zu ve rmieten . 613301

Göbenstr . 22. 8. 3-Z.-W., neuz., per
^ 1. Okt. Näh. 1 r._ Bl 1062
Göbenstraße 24, 1, schöne Z-Zim .-Ws

Per sof. od. spät , zu verm. B 8245
Göbenstraße 24, Hth. P „ 3 Zim . u.

Küche per 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Vorderhaus Part . r . 2682

Göbenstraße 25, Fsp., 3 Zi, m. BE.
_i ). Bad zu b. Näh. 1 r . B13536
Göbenstratze 28, Neubau , schöne 3-

Zim .-Wohn. bill. zu verm ._ 613081
Göbenstraße 32, Neubau , 3 Zim . u.

Küche, Bad rc. ver 1. Okt. 6 12406
Gnstav-Adolfstrahe 16 3-Zim .-Wohrü

per Okt. zu bm. Näh. Laden . 2657
Häfnergasse 11 sch. Fsp.-Wotznüng.

3 Z. u. Kü che. Näh. 1 St ^ 2709
Hallgarterstraße 3 schöne 3-Zimmer-

Wohnung sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres be, Löw, Mtb.
oder neb enan Nr . 1. Part . 1645

Hallgarterstr . 6. MOHlHll -ATWohn.
m. Mans ., 430 Mk., zu vm. 2881

Hartingstr .7 3 Z., K.. Schönbach. 2576
Hartingstr . 9, Vdh. 2, sch. 3-Zim .-W.

aus 1. Okt. z. v. Näb. Part . 298b
Hclenenstraße 8, Vdh. 2, Frontsp .,

3 Z„ Küche u. Zub . N. H. P . B437
Helencnftraße 14 3-Zi

zu vermie ten.
Hel cnenstr. 15 3 Z. , K. Nah. 1. St.
Helenenstraße 18, Vdh. 2 r., schöne

3-Z.-W. 1. Okt. Näh . Mtb . 1. 2853
Hellmundstraste 15, Vdh. 2, gr . 3. Z.-

Wohn. mit Zub eh. N. P . B13986
Hellmundstratze 26, 3, 3 Zimmer u.

Küche zu verm. Näh . 1 l. 2631
Hellmnndstraße 53 2 3-Zim .-Wöhn.,

Part ., per 1. Okt. zu Perm. 2494
Hellmundstr . 56 3-Zim .-Wohn. nebst

Zub. p. 1. Okt. p. N. 2 r. 2560
Hellmiindstr . 40, 2, 3-Zim .-W. 1. Okt.
Herderstraße 1 3-Z.-W. N. 1 r . 2634
Herderstr . 2, Hth., Part . u. D ., 3-Z.-

Wohn. zu vm. Näh. Vdh. 2. 1881
Herdcrstraße 9, Vdh., sch. 8-Zim.-W.
Herderstratze 11 3-Zim .-Wohnung iin
_S eitenba u sofo rt zu  v erm ieten .^
Herderstratze 15, i. 1. St ., freundlZZ-

Zim .-W. z. v. Näb. i. Lad. 1842

Moritzstraße 66 Z-Z.-Wobn. u. K.
Gth . Parterre , per 1. Oktober , evt.
früher zu vermieten . 2915

Mllhlgässe 13, Mittelb 1 St ., schöne
3-Ziinmcr -Wohnung für sofort zu

_verm ._ NähObei L. Sch wenck. 1898
Mühlgasfc 17, Hth. D., 3 Z., Küche

u. Keller per 1. Okt. an r . Mieter.
Näh. daselbst im Eckladen. 2540

Nero str. 18, H„ 3 Z. u. Zb. N. SB. 1.
Nerostraße 42^ srdl . Wohn., 3̂ Z'im.,

Küche  u . Zbh., per jl . Okt.  2646
Nerotal 10, Part ., 3 Zim ., Küches

Mans . usw. zum 1. Oktober ^an
kleine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr, 1 Tre ppe  hoch. 2993

Nettelbeckstraßc 2, bei Steitz, , schöne
3-Zim .-Wohnungen p. Okt. B12248

Nettelbeckstratze7 <nur Vorder!,.> sch.
3-Zim .-Wohnunaen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.
Näheres daselbst 1. Stock. 1899

Nettelbeckstraße 8ZMZ 3-Zim .-Wohn.
mit oder ohne Werkst, z. v. B13Q16

Nettelbeckstraße 10 3-Z.-W. mit Bad
u, 2 Te rrassen ._ Preis 500 Mk.

Nicderwaldstraße 4, Vorderb . Hochp.,
3-Z.-Wohn., und Gartenh ., Dach¬
stock, 3-Z.-W. auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Parter re rechtŝ 2525

Nikolasstraße 21, Stb ., 3 Zim., Küche,
Zub . f. 450 M. p. 1. Okt. z. v. 2799

Nikolasstraße 30, 1, 3-Zim .-Wohn.
mit reichlichem Zubehör . per
1. Oktober zu vermieten . Näh.
Adolfstraße 14, Weinhandl . R119

Oranienstraße 23, Mtb, , Mans .-W.,
3 Zim ., 1 K, m. Zbh., auf gt . od.
spät^ zu verm. Näh. Vdh. 1. 2223

Oranien str. 47, P ., 8- o. 5-Z.-W. 1. O.
Philippsbergstr . 16 b, links Qucrfeld-

stratze, Neub., .3-Zim .-W. 550 Mk.,
_a . gr . trock. Lagerraum , z^ v. 2905
Philippsbergstraße 36 3-Zim .-Dvhn.

mit Bad . Keller u. Mans . n. Bel.
per 1. Okt. zu verm. Anzus. 9—3
tägl . Näh. bei Krake, 1. Et . links,

^oder Jdstcinepstraße 18, 2555
Philippsbe rgstr. 37 3-Z.-W. Bl2176

Herderstr . 21 3 Z., Küche, Bad . Blk.,
_s of. ob. spät , z. v. Näh. 3 r . 2303
Hermannstraße 22 sch. 3-Am .-Wohn.

mit Zubehör zu verm. B13746
Herrngartcnstraße 7, Hth. 2, 3 Z. u.

K. n . Kcll. per sos. o. spät, zu vm.
Näheres Vorderhaus 1 St . 1884

Hirschgraben 22 3 5Zm., K., 2 Kell.
_auf 1, Okt. Nüst._ 2. St.  2444
Jahnsträße 5, 2. Et ., versetzungshalb'.

8 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
per 1.  Okt . zu ll. N. 1. Et . 3045

Jahnstraße 20 schöne Part .-Wohn.,
3 Zimmer n . Küche, per 1. Okt.
zu vermieten ._ 2988

Jahnstraße 25, P . I., schöne 3-Z.-W.
zu verm. Näh. 1 St . links. 2870

Jahnstr . 42 3-Zim.-Wohn., Q7 1, p5r
1. Okt. Näh. Vdh. Part . 6 1115J

Kaiscr -Friedrich -Ning 2, Hth., kl. D .-
W.. l- Zimmer u. Zubehör , mtl.
20^Mk. ^ Näh. Hth. Part .^ 2483

Kaiscr-Friedrich -Ning 12 3-Z.-Wohin
_per sos. ob. später zu verm. ^ 8643
Karlstraße 38̂ HI73 Z. u . KnN . VE.
Karlstr . 38, H. F ., 3 Z. u. Ki N. V.E.
Karlstraße 33 schöne 3-Zim .-Wahn,

mit Balkon im 2. Stock aus 1. Okt.
zu verm . Anzus. v. 1—4 mittags.
Näheres P art , links . 2670

Kcllerstraßc 4 3-Z.-W. mit Balkon
^ncbst ^ Zubehör zu vermieten . 2531
Kellerstrnße 7 frdl . 3-Zim .-Wohnüng
^riebst Lübehör aus gt. od. spät. z. v.

Kellerstr.^11, 3-Z.-L ., I . Oks.
Kirchgasse 49, 3. 3Ot4-Zim.-Wöhn.,

Zu beh. sof. od. später zu llin. 2178
Kirchaassc 49 2 Wohn., 3 Zim., Küche,

Stb ., sofort zu vermieten .^ 2735
Klarcntalerstr . 6 3-Z7-W., Hochp. n.

1. Et„ m. Er k., per 1. Okt. 610361
Klarciitalcrstraßc 10 schöne 8hZim.-

Woh nung zu ve rmieten . ^ 30 21
Knausstraße 1 S-Zim .-Wohn. auf

1. Oktober zu verm. Näheres
Pla tterstraße 76. bei Ries . 2739

Knausstraße 4,  1 , sch. 3-Zim .-W., der
Neuzeit cnt spr., ^ev.^ mit Lrontsp.

Knausstraße 4 3-Z.-W., 420 Mk.. z,
Teil gegen Haus arbeit . 613584

Lehrstraße 1, 2, 3-Zim .-Wobn. z. vm.
Lehrstraße 14, 1, größere u. kleinere

3-Zim .- Wohn ungen zu verm . 2308
Loreley-Ring 10 sch. 3-Zim .-Wöhn..

Fro ntspi tze per sos. od̂ spät. 1711
Lothringerstr . 34, 1, Ecke Westendstr.,

sch. S-Z.-W., Pr.  470 Mk. 611448
Lv' Knstraße 14. L-tb. 8 u. Part ., ist

je eine Wohn, von 3 Zim ., Küche u.
Zubehör p. 1. Okt. z. b. Näh . das.
bei A. Meier , Weinhandl . 8018

Marktstraße 13, Hth. 1, ' schöicĥ3-Z.-
Wohnung ver 1. Sept . 09 zu verm.
Näheres Seifengeschäft._ 9977

Marktstraße 22, S . 2, ist eine Wohn,
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das, i. Lad. d. Fa . R. Wolfs
o. b. K. Me ier , Nikolasstr . 41. 8017

Marktstraße 23, Schuhlad ., 3-Z.-W.
Mauergasse 21 3 Zim . u. K., 2. St .,

aus 1. Oktober zu vermieten . Näh.
im Laden . 2381

Metzgergasse21, 2, 3 Zim ., K. u . Zbh.,
neu herger.  Näh . Grabens tr . 20, P.

Mrchelsberg 26 3 Zim . u. Küchö̂ in^
einandergeh ., z. v. Näh. Vdh. 2.

Moritzstr. 23 3-Z.-W., Ab schl. 2150
Moripstraße 23 H7"sreundl . Mans .-

Wohn., 3 Zim., 320 Mk. 2836
Moritzstraße 44, Stb . 3, 3 Zim . u. ....

auf gl. od. spät . Näh. Vdh. 2^Stz
Moritzstratze 47, MtSE . St ., 3 Z7,

1 K., 1 Kcll., 1 Spcichervcrschlaq,
p. 1. Spt . 42« M, N. M. P . l. 2983

Raucnthalerstraße 8, Mittelbau und
Hinterhaus , 3-Zimmer -Wohnungen
auf sofort zu Gicrnlieten ._ 2979

Rancnthälerstraße 9, Mtb . Dackig..
_s chöne ger. 3-Z.-W., Abschl. 614010
Rl>cingauerstraße 7, Vordcrh . Hochp.,

Sonnenseite , 3 Zimmer , Küche,
Bad , 2 Keller, Mansarde , 2 Balk.,
Vorgarten , Gas u. elektr. Licht, p.
1. Okt. 1909 zu v. Bes. 10V2—12V2
li. 5—7 Uhr. Näh. Part , r . 2591

Schicrsteinerstraße 9 schön« 3-Zim.
Wohn., je Bdh.  u . Gth. , z. v.  1912

Schiersteil,erstr . 16, H„ schöne 3-Z.-
Wohn . z. verm . Näh. Vdh. P . 2802

Schiersteinerstr . 18, H., 3 Z. sof. 1914
Schlachthausstr . 23, 1, 3 Z. u . K. p.

Okt. Näh. Kontor ^daselbst. _ 2420
Schulberg 11 3-Zim .-Wohn, bis Okt
Smulgajse 3/5 Wohn., 3—4" Zim . m.

Zubch ., zu vm. 350 Mk. 1915
Schwnlbacherstraße 6 3-Z.-Wohn. per
_1 . Okt . zu ver m.  Näh . Parch 2677
Schwalbachcrstraße 13 schöne 3-Z.-W

nebst Zub . per sofort oder spät, zu
vermieten . Näh. Konditorei.  1916

Schwalbacherstr. 25, Mtbch3 Z. 2651
Schwalbacherstraße 37, 1, 3-Z.-Wohn

auf gleich oder später zu vermiet
Näh, daselbst Mtb . Part . 2443

Sedanstratze 9, Vdb., 3 Zim ., Küche u.
Zubehör per 1. Okt ober. Näh. 1 r.

Secrobenstraße 15, 3, sch. 3-Z.-W
zu verm.  Näh . Laden . 611408

Seerobenstr . 24, V. 1 u . 3, mod. 3-Z.,
W. p.  Okt . od. früh . N. 1 r. 610494

Stcingasse I8chchöne 3- oder 2-Ziin .-
Wohnung per 1. Oktober  zu verm.

Stiftstraße 6 ist die Bek-Etage , 3 Z.
mit Zubehör , auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Stiftstraße 8,  1 St . 3027

Taunusstraßc 44, 3, 3-Z,m .-Wohn..
Küche u. Zubehör , an ruh . Leute
per sofort od. später zu vermieten.
650 M . Zu er frage n 2 links . 2971

Walluferstr . 7, M. Dach, zwei 3-Z
Wohnungen . Näh. Vdh. P . 1921

Walramstraße S ~̂ 2 r „ sth. 3-Z.-W.
'Walram str. 7, 1, 3-Z.-Woh 'n. 1.  Okt.
Walramstraße 10, 2, 3 Zim ., Küche

u. Zubehör aus 1. Okt. zu verm.
Nähltrcs im Laden._ 2839

Walramstraße 13, Part ., 3 Zim . u.
Küche, auch für gcschäftl. Zwecke,
aus 1. Okt., ev. früher , z. v. 2831

Walramstraße 49 3 Zimmer u. Küche
_z u verm. Näh,  im Lad en. 642 975
Walramstr . 21, 1, 3-Z.-Wohn. m. Ms.

sof. od. später z. v. N. P . 618320
Wntcrloostraßc 2 u. 4 schöne 3-Zirrü

Wohn, per sof. od. spät. bill. zu

Rhcingaucrstraßc 9 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Zubehör per 1. Okt.

_z . v. NähE . Keutmann , P . 2864
Nheingnnerstraße 46, Hochpart., sehr

sch. 3-Zim .-Wohn„ reich!. Zubehör,
_p reisw . zl vm. Näh. Pa kt, r. _2932
Nheingaiierstraße 47 schöne 3-Z,-W.,

4,  St ., zu p. Näh. 1 l. 69065
Rheingancrstr . 22 3 Zim . u. K., Bad

u. reicht. Zubehör zu verm. J3048
Nhcinstraße 26, Stb . 1, srK . Wohn.,

3 Zimmer , Küche u. Zubehör , an
ruhige Mieter z. 1. 10. zu verm.
Preis 320 Mk. Näh. Gth . 1 r echts.

Rheinstraße 82, Ecke Wörthstraße,
Dachstock-Wohnung von 3 .Zim . u.
Küche zu Perm. Preis 375 Mark.
Näh. Wört 'hstraßc 6, 1 St . 2958

Mehlstr . 2, V. P ., 3-Z.-W., auch chür
_GeschäftSzw ., p. Okt. Nah. Stb . P.
,Ni rblstraße OchGthi l E 37I T150Ü
Niehlstraße 8 schöne große 3-Zim .-

Wohnunq , 430 Mark.
Rielilstr . 9Z1-Z7-W.', V7, b, Okt. 68617
Richlstzraßc l4 , Hth., 3-Z,-Wohnung

per  sofort oder später,zu vm. 1649
Niehlstraße 13, H„ schöne 3-Ziin .-W.

per Okt. zu vm. Nä h. V. P . - 2613
Röderstr . 4, 1. St ., schöne gr. 3°Zim ..

Wohn, aus gleich  od . sp. zu v.  1907
Röderstr . 22, H„ tz-Z.'-W.. der Neuz.

entspr . eina .. sof. msp - N. P . 2900
Römcrbcrg 3 8-Zim.-Wöhn7 2465
Römerberg 39 8-Zim .-W. z. v. Nah.

das. 3. St . Preis 380 Mk. . 2764
Römerberg 34 ' ist für Waschleute

eine 8-Zim .-Wohn. per 1. Olt . zu
verm. i Waschküche, Trockenhalle u.
Sp eicher. Näh. Vdh. P art.  2920

Roonstraße 57̂ 1, 3 Zimmer u. Zuo.
p. Okt. 'zu verm. Näh . 4 l. 644822

Roonstraße 8, Part ., 3 Z., Kche u.
Zubeh. per Okt. zu verm. N. P . r.

Rüdestzctmerstraße 25 schöne 3-Zim.-
Wohn., Südseite , wegzugshalbcr
sofort oder später zu vm. 6 13800

vm. Näh, das. Nr . 4, P . r . 6 10567
Webergasse 49, H , neu herger. 3-Z.-

Wohn. zu vcrmieten . 2368
Webcrgaffe 56 3 Z., Küche u. Zubeh
.... 3u verm,_ Näh . 1 St . I. 2708
Weilstraste 43 3-Zimmer -Wohn. auf

1. Oktober zu vermieten . 2278
Wcrderstraße 8 schöne 3-Zim .-W. m.

reichl. Koms., per sof. o. sp. zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Göbenstraße 18. 6 11328

Westendstr. 3 3-ZHN . S7P7 ^3<K6
Westendstraße 6 schöne 3-Z.-Wohn7, i.
^3 . St ., z. v. Pr . 460 M. N. P . 1924

Westendstr. 16, Hth.. 3 Zim . m. Küche
. . u. 2 Keller. Näh . Part . _B  86o7
Westendstraße 18, Vdh., schT̂Frontsp .-

Wöhn., 3 Zim . u. Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh. 1 re chts._ 2258

Westendstratze 18, Hth., 3-Zimmcr-
Wohnung per sofort oder später
zu verm. Näh. 1 St.  r ._ B 8289

Weste,idstraßc 32 schöne 37Znn.-W.,
Werkstatt 400 Mk., Lagerraum

_150 Mk. zu verm. Näh, das. 1926
Westeiidstraßc 38, 2, schöne große 3-

Zim .-Wohnung mit Bad u. Zub.
sof. od. spät, preisw.  z . v. 6 8941

Rüdcshciincrstraße 29 elcg. 3-Zim .-
Wohn. mit Vorgarten , Terrassen
usw., auf gleich  o d. Oktober. 2570

Saalgasse 12, 1, 3 Zim . nebst Zub . a.
1. Oktober zu vermieten . 2935

Scharnhorststraße 4 3-Z.-W, zu ver¬
mieten . Näh. Pari , links oder
Bülowstraß e 8, Part erre ._ 118650

Scharnhorststraße 11, Part ., 3 Zim.
u. Küche mit Zubeh. auf gleich od.O Oktober zu vermieten . 6 9985

Scharnhorststr . 11, 3, 3 sch. Z. u. K
u. Zb., Kohlenaufz . p. 1. 7. J18651

Scharnhorststr . 19, Part ., sch. 3-Zim .-
Wohnung zu verm. Näh. 1 r . 2648

Schariihorststraße 25 sch. gr . 3-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh. Part . 6 7383

Sck,arnhorststraße 28 schöne große
3-Zimmer -Wohnung , im 1. St .,
mit allem Zubehör , der Neuzeit
entspr ., ab 1. Oktober 09 zu verm.
Nah. Part , r.  2616

Schar,,börststraße 29, 1, 37Z.-Wohn.
u. Zbh. auf 1. Okt. zu vm. 6 5810

Scharnhorststraße 33 3-Ziin .-Wohn.,
_1 ^,Et . Näh. Part ., b. Bauer . 1657
Scharnhorststraße 35, P .. 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
gleich oder sp ät , zu verm. 68652

Scharnhorststraße 44, 4, 3 Z., Zub .,
Okt., r . Familie . P reis 580 Mk.

Schiersteinerstraße 8 (57 b. Waldstr .)
3-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubch.
aus 1. 10. 09 zu 0. Näb. das. 2828

Westendstr. 40 3 gr . Z., m. Bad, Alt .,
. K.. K. bill ig zu b. Ke in  Hth . 2771

Wielandstraße irTEftaffl . 37Z5W.
N. d. o^ Klopstockstr. 19, P . r . 2584

Wielandstraße 15 prach'tv. Fsp.-W.,
3 Z., K. u. Zubeh., Balkons , per
1. Okt. oder später . Näh. das. oder

^Kleiststr . 13̂ 1, b̂ Markloff . III 248
Wielandstraße 21, 4, herrschaftliche

3-Zim.-Woün. zu vermieten . 2290
Wilhelmincnstraße 37 (Villa ), nahe

Beausite , sreundl . unterkell . 3-Z.-
Wohn., Tiefpart ., per 1. Okt. an

_ ruh . Leu te zu verm. Näh. P . 2634
Winkclerstr . 8, V. u. H. 1, schZZTZnu.-

Wohn. sos. billig zu verm. Näh.
Dotz heimerst raße 83,  3 ll_ 2760

Wörthstraße 47 schöne 3-Zim.-Wohn,
mit Balkon an ruh . Mieter . Näh.
Kreide lstraße 5. _ 2503

Norkstraße 3, 1 ^St ., 3 Zim., Bad)
Balk., gr . Terrasse u. r . Zub. auf
I . Okt. Näh . Part , links . 2481

Norkstr. 4. H. 1, 8-Z.-W7 613095
Dorkstr . 13,  Mb ., sch. 3-Z.-W. 6113 96
Norkstraße 14 3-Zim .-Wohn. m. reich«
^Zub . p. sof. o. sp. N. 1 l.̂ 68659

Norkstr. 15, H., sch. 37Z.-W7 611356
Norkstraße 18 große 3-Zim .-Wohn.,

1. Stock, per 1. Okt. zu vm. Preis
600 Äkk. N. das, b. Pctmeckh. 8010

Norkstraße 25, 1. u. 2. Et ., schöne 3-
Zim .-W. zu verm . Näh. das. 1 l.
oder Ncugasse 8.._ 66823

Norkstraße 33 sch. neu herg. 3-Zim .-
W. n. all. Zbh. im 1., 2. u. 3. St.
gl. od. spät, bill. zu verm . 2246

Zietenring 7,  Hth . Part . u. 1. Stock,
schöne 8-Zim.-Wohn. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Vdh. 2. S t. rechts.

Zlmmermailiistraße 1, Hi57̂ 1, 3 Z7,
Küche u. Flaschenbierkcll., cvent.
auch für andere Zwecke. 2782

Zimmermannstr . 10, 2, sch. 3-Z. W.
_z um 1. Okt. Näh. Part . 69 607
Eine 3-Zin>.-Wohn. m. Zubeh. Näh.

Lorelehring 2, bei Frich l. 2688
Schöne 3-Zim.-Wohn. mit elektr.

Licht in der Frontspitze einer Villa
zwischen Wiesbaden - Erüenheim
an ruh . Leute zu verm . Haltestelle
der elektr. Bahn . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 3043 Oe

4 Jlwwtr.

Albrcchtstraße 2, Ecke Nikolasstraße,
4-Zimm .-Wohn. in. Zub . zu v. 1658

Albrechtstraße 31, Ecke Oranienstr ..
eine schöne 4-Zim .-Wohnung mit
Zubehör zu verm. Näh. Part . 2360

Bertramstraße 4
4-Zim .-W. mit

Bahnhosstratze 6, Hth, 2, abgeschlost,
4-Z.-Wohnung mit Zubehör per
1. Okt, zu verm . Beste Geschäftsh.'
Näh. Vdh. 1, be, Frank e. IV 381

chöne helle große
_Zalkonz . 6 10982;
Bertramstraße 7, 1, 4 Zim ., Küche!
_u . Zube hör zu ver mieten.  611566!
Bertramsiraße 22, nähe a. Ring , fr.

Lage. sch. 4-Z.-W., 2 Balk., Bad,
2 Ms., 2 Kcll., 1. Okt. Näh. 2 l. 2355

Bismarckring 10, 3, sch. 4-Z.-Wohn..
Bad , 2 Balk.. per 1. 10. z. v. 613045

B,smarckrln ^ 22 3, 4 Z. zu v. Näh.
^Bismarckring 24, 1. 611888
Bismarckring 27 4-Z.-Wohnungens

der Neuz. entspr ., m. reichl. Zu¬
behör, auf gl. od. spät , zu verm.
Näh, das. 1 r. od. links . 611 807

Blcichstraße 10, 1, sch. 4-Z.-W., auch
geteilt , zu vermi eten. 618384

Blücherplatz 3, 1, 4 Zim . u. K., Bad
_ii . Z. sof. 0. sp. N. Papierg . 68346
Blücherplatz 6 sch. 47ZHW7HOkt7^
_ zu v. Pr . 650 Mk. N. P . l. BllLgg
Blücherstraße 20 zwei 4-Zimmer.

Wohnungen und eine 2-Zimmer.
Wohnung billig vom 1. Okt. er. ab
zu vermieten . Aukunft erteilt
Hutmacher Menner , Blücherstr . 30,
u. der Konkursverwalter , Rcchts-

^ anwalt Gütb , Adelheid str. 24. 6235
Büdingenstraße 4, 2. Etage , 4'7Z75K7

mit Bad , elektr. Licht, Gas , 8en*
tralheizunL , PerJL _OIt . N. 1. 2706

Bülowstraße 8, Part ., schöne Wohn.
von 4 Zim . p. s. 0. spät , zu ver.

_mieten . Näheres daselbst . 1931
Ecke Bülow - u. Gneisenaustraße 35,

1. Et ., wegzugsh. 4-Zim .-Wohn. -
per gleich od. später zu verm. 2240

Dambachtal 5, Vdh. od. Gth ., herrsch.
4 große Zimmer mit Zubehör zu
vermieten . Alexi._ IV 344

Dambachtal 38, 2, 4 Zim ., Bad und
Zubehör umständehalber preiswert
Per  1 . Oktober. Näheres  daselbst.

Dotzheimerstraße 28, 2, 4-Zim77W..
hochherrschaitl. ausgest., groß. Vor.
platz, geraum . Erker , Balkons , Bad,
Gas , elektr. Licht, stbr Oktbr . zw
verm . Näh,  daselbst 3 I. 28W

Dotzheimerstr. 44 4-Z.-W., 1. Etage/
per 1. Okt. zu b. Näb. das. 611 866

Dotzheimerstraße 78 4 Z. u. K. 2586
Dobheimerstraße 113, 1. St ., 4 schöne

Zimmer mit Balkon, GaS, elektr,
Licht, Bad u. sonst, reichl. Zubehör
z. L Okt. zu vermieten . 611971s

Dotzbeimerstraße 115 mod. 4-Zimmes»
Wohnung, r . Zubehör , p. sofort oder

_spater zu vermieten . 1938)
Dreiweidenstr . 8 47Z.-Wohn. Bl1252.
Emserstr . 10 "sich. 4-Z.-W77 Höchh7757

0. sp._ N. b. Weygand t. 6 1391D
Emserstraße 47, 1. St ., sehr schön« 4-

od. 5-Ziin.-Wohnung mit Sbalkon,
Erker , Gas , elektr. Licht, Bad , zwest
Kam., 2 Kell. z. 1. Okt. z. vm. 2424)

Emserstraße 50, 1. 'St, , 4-Z.-Wohn.H
der Neuzeit entspr . einger ., 1. Okt.
zu Perm. Näheres Eckkaden.  2834

Friedrichitraße 45s 1, 4-Zim .-Wohn7
—auf 1, Okt. zu  v . Näh. Bäck. 2741
Göbenstraße 1^ 58cl -Et ., 4 Zimmer,

Küche, 2 Keller , 2 Mansavo ., Bad,
Kohlenaufz ., per 1. Okt. z. v. 80 14

Goethestraße 18, n. d. Hauptbahnhol,
2. Et ., gr , 4-Z.-W. N. Lad. III192

Göbenstr . H 'sch. 4-Z.-Wohll77H^
m. all . Kamf., p. 1. 10. 09 od. früh,
preisw . z. v. Näh. Banbur . B13284

Grabenstraße 5, 3. St ., sch. 4-Zim5
Wohn. m. K. u . 1 Ms. sof. zu vm.
Näh. Bismarckring 26, 1 r . 68307

Gustav -Adolfstraße 10 schönE4 —̂-Bi
Z.-W. m.  r . Zubeh. Näh. P . 1938

Hainerweg 8 Parterre -Wohnung von
4 Zim ., Glasveranda , Küche, zwei
Mansarden , Mitbenutzung des
Gartens , an ruh . Mie ter ._ 2563

Hallgarterstraße 4, 1 r „ 4 Z. p. Okt7,
2 Zimmer u.  1 Z immer  per sofort.

Hclenenstraße 14, P . u. 1. St ., zwer
4-Zim .-Wohnungen zu vermieten.

Herderstraße 1 4-Z.-W7 N. 1 r. 2160
Herderstraße 1, 2 r„ 4-Z.-Wohnung,

Bad , Balkon ^ u cĥ rmicten.
Herderstraße 13, P „ 4-Z7-W., 1. St7,

ver 1, Okt.  zu verm. Näh, P . 2474
Herdcrstraße 19, 1, 4 Z. mit Zub . m.

0. ohne Lagerräume . N. Lad. 2249
Herderstraße 27 2mal 4-Zim .-Wohn.,

eine sos., di« andere 1. Okt., nebst
Zubehör , auch eine Frtsp .-Wobn.
an klnderl . Ehepaar zu vm. Näh.
Par t,  l inks . _ 2675

Jahnstraße 18, 2, 4 Zim . m. Zubehi
auf 1.  Okt ober zu  v erm . II  586

Jabnstrnßc 25, 1 !.. schöne4-Zim .-W.>
Balk., sr. L., sof. od. später . 1939

Kaiser -Fr .-Ring 55, Ecke Wieland-
straße , 1. St ., berrschaftl . 4-Zim .»
Wohn. mit Zubeh . sof. od. spät, zu
bin. Näh, das. 0. Tel.  3074 . 613978

Kaiser -Friedr .-Ring 60, P ., 4 Zim .,
Bad u. reichl. Zubehör sofort od.
1. Okt. zu vm. Näh. P . I. IV 341

Karlstraße 7, Bel -Etage , 4 Zim . mit
Zubch. zu verm . Näh. 2 St . 1941

Karl strafte 29, 2. EtTHsch. gr . 4-Z.-W7
slarlstrnße 39, 1. Et ., schöne 4-Zim .»

Wohn, per Oktober zu verm. Näh.
das. beim Hausm ., Mittelb . 1, od.
Dotzheimerstraße 28._ 2467

Kirchgasse 23 4-Zimm«r-Wohnung«n,
Gas , elektr. Beleuchtung , Zentral¬
heizung, mit reichl. Zubehör , sof.
zu vm. Räh . d. Ai. Frorath Nachs.,
Eis enwaren , Kirchgasse 10. 6120 31

Klarentalerstraße 5 4 Z. u. K., der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Okt.

_zu vermieten . B1 3834
Kleiststräße 4 eine hochherrsch. 4-Z.-

Wohnung , 1. Et ., aus 1. Oktober
oder früher zu vermieten.  2676

Kleiststraße 10, 1. Et ., hsch, 47Z.-W7'
m. r . Z', z. 1. 10. z. v. N. P . l. 2337:

Neubau Ludwig, Kleiststraße, 4-Zim.,
Wohn., d. Neuz. cntspr .. z. v. 2376



Seite 14. DicnZtag, IV . August 1909. Wiesbadener TagbLaLt« Morgcn -Ausgatz t,  2 . Blakt. Nr . 379.

Klopstockstraße 11 herrsch. 4. u. 5-Z.-
Wohn, m. rei chl. Zub. N. das. 1946

iKlöpstockstraße 19 herrsch. 4'-Zi-Wohn.
_̂ zu, verm . Rä h. das. P art , r.  2720
IWrncrstraße 5 4-Z.-Wohn., Hochp.,

p. 1. Or t. Näh, bet S eel._ 2J.75
/Mrnerstrahe 6, 2, schöne 4-Zimmcr-

Wohnuna auf 1. Okt. zu verm.
Näh, bei Burk , 1. Etage . 2668

Källnstrotze 4 schöne 4-Zim .-Wohn.
auf 1. Oktober zu verm . Näheres
im Laden daselbst. 2587

Lorclepring 5 schone ll-Zim .-Wohn. p.
sofort oder später . Näh. Loreleh-
Ring  10 , Parterre _̂ _ 1948

(Loreleyring 7, HoltestelleHr Elektr .,
. schone 4-Zimmer -Wohnung , 1 ist.
t links , au f 1. Okt. zu vm. 8108 67
Luxemburg 'stratze 9, 3, 4 Zimmer m.
: Bad u. reichlichem Zubehör per
' sofort od. 1. Oktober zu vermieten.

Näheres Parterre , bei Lemp. 2869
Ecke Luxemburgstratze u. Karlstr . 41
, 4-Zini .-Wohn. m. r . Zb. p. 1. Okt.

zu verm . E. Massing. 2997
Mauergasse 19 Wohn., 4"Zi^N . Lad.
Metzgergasse 31 (Ncubis, 2. St ., 4 Z.,

1 K. (Gas ) zu verm. Nä h. Laden.
Moritzstraße 16/"§/ "s'chone 4-Zi'mmer-

Wohnung mit Küche, 2 Mansarden,
Keller vcr sofort oder 1. Oktober
billig zu verm. Räh . daselbst._8010

In der vorderen Moritzstr. 17 sind
4 große Zim ., Küche u. sonstiges
Zubehör zu vermieten.  2787

Morrtzstraßc 31, Part ., 4 Zimmer,
2 Keller, 1 Mansarde , auch zu
Geschäftszwecken od. Bureaus ge¬
eignet . Näheres bei I . Napp im
Kont or im Hofe._ _ 2988

ÜPlouftftrafsc37 geräumige 4-Ziin .-
Wobnung , Balkon u. Zubehör , zu
Ver m.  Näh . 1 St . rechts . 2518

Ikikolasstraße 24 ist das Souterrain,
bestehend aus 4 großen Zimmern,
Küche, Bad , auch für Bureauzweckc
geeignet , auf 1. Okt. zu vm. Näh.
bei G. Abler dasel bst, 3. S t. 2691

Dranienstraßc ^ , 1, 4-Z.-W. in. Bade-
- Zimmer u. sonst. Zubehör zu vm.
s Näheres Kirchgasse öl. ^2938
Dranienstc 47 4-Z.-W., 1. u. 2. St .,

i. r . H. a. 1. Okt. N. Part , r . 2743
Philippsbergstr . 18, 1. Et ., sch. 4-Z.-

Wohn. m. Balk., Badezim ., Mans .,
Waschküche, Bleichpl., scpar . Ein¬
gang Querfeldstr . 1—3, Haltestelle
Emserstr ., preisiv . zum 1. Okt. zu
verm . Näh. Parterre links , von
10—12 Uhr vormittags ._ 2305

Phi lippsbc rg st ratze 17/19 Parterre-
Wohnung von 4 schönen Zimmern
usw. per sof. od. später zu verm.
Nächeres 2. Et age reck)ich_ 1953

TWippsbergstraße 18 in vollst. neu
herger . Hause sind drei 4-Zim .-
Wohnungen mit Zubehör , sowie
eine Frontspitz -Wohn., 2 Zim . u.
Küche, auf 1. Okt. ob.  früher zu
Verm. N. Franz -Abtstr . 4, P 2504

Gchrllpvsbergstr. 38, ' fr . Lage, '4 Z. p.
1. Okt., ev. früh . N. P . l. 2783

Milippsbergsträße 43 2 sch. gr . 4-Z.-
Wohn., Part . u. 2. St ., mit Balk.,
Blei chpl., Gartenb ., 1. Okt. N. 1 r.

Ecke Platter - u. Kltnyerstraße , Länd-hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.°Wohnungen mit Bad.
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
am. N. das, o. Platter str.  12 . 1954

Lürerfeldstrapc 7, 1, 4'-Zim .-Wöhn. z.
verm. Näheres bei Webe, Sout .,
u. Querf eldstraße 3, 1. 2491

Üiauenthälerstraste 14 4"Z.-W. p. sofi
Rheinsträße 77, 1, 4-Z.-Wohn., Balk.,

per Oktober zu verm. Näh. Part.
Rheinstraße 87. 2"^ tch47Z/-W., Ball .,

per sof. o. sp zu  ch.chk. 1 r . 1956
Riederbcrnstr . 7 (Emserstr .), 1. u. 2.
. Et ., 4-Zim.-Wohnung zu verm.

Näheres daselbst Parterre oder
Emserstraß e 43, Hof fmann . B8624

mm  raste 18, 2l „ gleich trat Kais.-
Friedr .-Ring , geraum . 4-Z.-Wohn.,
Bad . 2 Balk., 2 Mans .. 2 Keller,
wgzh. 1. Okt^ N. das. Pr ^ 800,M

Köderstraße 22 (Älleesinte), 2. Et .,
4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr.
einger ., per 1. Oktober zu verm.
Näh. Part.  links ._ 2280

Köderstraße 32, Villa Ottilie , Part .,
I 4 Zimmer , Balkon u. Zubehör per

l . Okt ober z. v.  N äh. Part. _23Ö1
Küdesheimerstrnße 31 wegzugshalber

4-Zini.-Wohnung zu verm . ^ 1959
Scharnhorststraße 24 mod. 4-Z.-WH».

z. v. Kein  Visavis . Näh. 1 St . r.
Schenkendorsstraße 1 (am Kaiser-

Friedr .-Ring ), in herrschaftlichem
Hause . Wohn, von 4 Z. im 3. St.
m. rcichl. Zbh. auf 1. Okt._ 2219

'Sckiersteinerstraße 9 sch. 4-Zim.-W.,
Bal k., Bad usw. p. s. o. sp.  ch961

Sauersteiiiersträße 15, Eckh., 2 S !.,
4 . Bad , Erker , Balkon , elektr.
Licht, Doppelfenst., r . Zbh., sof. od.
Oktober. Näh. Part . links . 2279

Schillervlatz 3 4-Zl' in.-Wohnung auf
1. Oktob er zu ve rmieten . ^ 2867

Uchulberg 4 sch. ruh . 4-Z.-W. sof. od.
spät. Näh. Schulberg 2, Lad. 2588

Sckwalbachorstratze 30 schöne 4-Zim .-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
im 1. und 3. Stock per 1. Oktober
zu vm. Näh, b. Hausmeister . F 473

Sedanstraßc 2 4 Z., Küche nii't Zub'
auf 1. Okt. zu vermieten .̂ 2970

Seerobenstr . 28, B. 1, 4-Ziut .-Wohin
mit Zbh. Näh. Laden. _ B 11653

äiaunusstratzc 27 ist Die Bel -Etage,
bestehend aus 4 Zim -, Atelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller usw.,
gleich, ev. 1. Okt., andcrw . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11—12
vorm.. 3—5 Uhr nachm. Näh . bei
G. Abler , Nikolasstraße 24, 3, od.
bei Frau Ries , im Laden . 2693

Waikmüblür . 20, 1. 4 Z., G. Bi2336
Miallüferstraße 6 sch. ' 4-Z.-Wobn. zu

verm icten . Näh. 1 St . r ._ 1963
Malramstraßc 28', nahe d. Emscr-

jtr .. schöne4-Z.-W. z. 1. Okt. 2656

Watcrloostraße 1, 3, 4-Z.-W., 1 St .,
mit ^ Bachzum 1. Oktober^ Ll2481

Weißenburgstratze 1, 3, sch. 4-Z.-W.
zu ve rm.  Nä h, im Laden . 1112426

8ellrMr ^ lS,4 ^ p^ l . Okt7^ 2623
Westcndstr. 12, 2, 4-Z.-Wohn . 1. Okt.

665 Mk. Nah , bei Kraft . 2364
Westendst raho 19 gri -i-Z.-W. 1!1THÜH
Wiclandstraße 1, 2, 4-Zim .-Wohn.

mit allem Komfort u. rcichl. Zbh.
zu ver mieten . Näh. Part , l. 2912

Wielandstr . 9 Herrsch.' 4-Z.-W. Näh'.
das, od. Klopstockstr. 19, P . r . 2830

Wielandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohn.,
_ der Neuz, enti prech., sofort . 2857

Wielandstraße 21, 1, herrschäftliche
4-Zimmer -Wohnung zu vm. 2287

Wörthstraße 13, 2,  4-Z.-Wöhn. u . Zubi
p. sof. ob. sp ät , z. v. Näh. P . l. 1618

Dockst raste 7, Vdh. P ., 4 Zim ., Küche,
1—2 Mans ., 2 Keller, auf gl . od.

_ spät . bill. zu  vm . Bdh. 2 t.
Dorkstraße 9, 2, 4-Z.-Wohn. Bll461
4-Sm .-WohnD 1. Etage , auf 1. Okt.

zu vm. Näh . Ka rl str. 8, P.  l . 2765
Eine schöne 4-Ziln .-Wohn. m. Zubeh.

in Villa Walkmühlstraße 3 ver-
setzungshalher sof. od. später zu
verm . Näh. daselbst Hochpart.

8 Zimmer.
Adclhcidstrnße 9 schöne 5-Zimmer -W.

mit großem Balkon per 1. Oktober
zu ver miet en._ 1964

Adelheidstr. 47, Kp., 5-Z.-W' .', Balk.,
Borgart ., Badczim ., per sofort od.
1. Okt. Näh . Hinterh . 3. St ., von

_ 10—12 und 2—4 Uhr cinzusehen.
Ädolfsallee 23 Pärterrc -Wohnung,

5 Zimmer m. Veranda , auf 1. Okt.
zu verm. N. Luisen platz 6, 1. 2471

Adolfsallee 35, 1. u. 3. Stock, schöne
ö-Zim .-Wohnungen per sofort oder
später zu verm . N. bei Hammel¬
mann , Moritzstr . 27, Bureau . 2681

Ädolfsträße 1 5 Zim . m. Zbh. 2347
Albrcchtsträße 6 sch. 5-Zim .-Wohn.,

nahe am Bahnhof ._ 2331
Älbrechtstraße 25, 1, gr . 5-Zimmcr-

Wohnung_ m._ re ichl. Zu _ 01 2412
Bismarckring 9 schöne 5-Z.-Wohn. a.

Okt. zu v. Näh. Noll, 1. St.  U11176
Bismarckring 23, 2, schöne 5-Zim .-

Wohnung m. Balk . u. r . Zub . per
_1 . Oktober z. v. N. Part . L BS674
Bismarckriny 27 schöne b-Zim .-W.,

der Neuzeit entspr ., mit reich!. Zb.,
per 1. Okt. billig zu verm. Näh.
das. 1. S t. r . od. lks. _ B10974

Clarenthalerstr . 2, Ecke Sf. b. Ring !.,
2. Et ., gr . 5-Z.-W., freie L., gl. od.

_sp . z. vm. Näh . Part , r . _ B 8675
Dambachtal 10, B. 1, 5 Zim ., Balk .,

Speisek., Badc-Einricht . u. übliches
Zubeh. Per sofort zu verm. Näh.
daselbst oder bei C. Philipp !, Dam.
bach tal 12, 1 St ._ 1966

Trotzheimerstraße 9, 1. St . (Sonnen-
feiic), schöne 5-Zimmer -Wohnunq.
Anzusehen von 10—^ Uhr täglich.
Näh . Hinterh . Part . 1967

Dotzheimcrstratze 17, 2, sch. 5-Z.-W. p.
1. Okt. zu v. . Näh. das. P . 1738

DoUhciinerstrahe 27, Süds ., 3. Stock,
. ..Ärdll 5-Z.-W. m. gr . Balk. 196»
Dotzheimersträße 31, 3. Et ., in ruh.

Hause , schöne 5-Zim .-Wohnung m.
Zubehör sofort od. 1. Okt. z. verm.
Anzusehen täglich von 4:—6 Uhr.
Näh. Goethestraße 8, Part . 2887

Dotzheiinersträße 40 hochcleg. 5-Zimi-
Wohn., mit Bad , Toilette u. allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
in Herrschaft!. Hause, per ' 1. Okt.

_zu vm.  Näh , daselbst Part . 2205
Dotzheiinersträße 64, 3. Etage , nahe

Kaiser -Friedrich -Ring , ohne Hth.,
sehr sch. 5-Zim .-Wohn. auf sofort
ad. sp äter z. v. P r . 370 Mk. 2377

Drudcnstr . 4, n. E. Emserstr . (kein
Sth .h 1. St ., sch. 5-Z.-W., Balk..
Bad . Ms., Kcll. z. v. 920 2422

Eckrrnförbcstr. 1, Neub., Ecke Lahn-
str., herrsch. 5-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest ., aus gl. od. später.
Näh. Eckernfördcstraße 4,^U ^

Emserstraße 20 schöne' 5-'Zim.-Wohn.,
1. Et ., Balk ., Bad , 2 Ms. u . 2 Kcll.,
Gas , p. 1. Okt. Näh. Part . 2978

Emserstraße 44, 46 n. 48, Neubauten.
5-Zim .-Wohn>lngcn , mit reichlichem
Zubeh ., Gas . elektr. Licht. Kohlen¬
aufzug , kalt . u. warm . Wasser, mit
allem Komfort der Neuzeit einger .,
vcr sofort, over f -lober zu verm.
Näh. daselbst Baubureau oder

_Mücherstraße 40, 1. Tormann . 1750
Emserstraße 65, Hochpart. u. 1. Et .,

je 5 Z., Blk., Bad m. Z. u. Gartenb.
1. Okt. z. v. Näh. Nr.  63 , 1. 2635

Goethcstratze 15, 2, an d. Ädolfsallee.
schöne neuhergerichtete 5-Zimmcr-
Wohnung mit rcichl. Zubehör aur

_sof . od. sp. z. v. Näh. Part . B8673
Goethestraßc 23, 1, 5-Zim .-Wohn . in.
_Zubehör sofort zu verm. B.6300
Herderstraße 12, am Luxemburaplätz,

prachtv. b-Z.-Wohn., 2. Etage,
2 Balkons , reich!. Zbh., p. 1. Okt.

_zu verm. Näh, daselbst._ 11X233
Jahnstraße 1, 8, sch. ger. 6-Z.-W. auf
_IjDjtt . 3_u. ve rm.  Näh . 2. 2821
Jalinpraße 30, 2, gr . 5-Z.-W. u. reichl'.

Zub. f. gl- ,o. sp. z. v. N. P . 1971
Jdsteincrstraße 7 eine sch. Wohn, von

5—6 Zim . u. reich!. Zubehör auf
Oktober zu verm . Näh. bei Bind,

_Kaiser -Friedrich- Rin g 68._ 2733
Kaiscr -Friedrick,-Ning 30 S-Z.-Wöbii..
_1 . Et ., pcr^soß ot!Ljmih_ 3uJ >._ 1972
Aäiscr -Friedrich -Ring 42. P ., S-Zün'.1

Wohn, mit Z. p. 1. Okt. zu verm.
Anzus. v. 1V—-12 u. 8—4. Näh. das.

_oder Erbacherstraße 4, Î St . 2488
Kaiser -Fr .-Ring 55, Ecke Wicland-

straßc, 1. Sr ., herrschaftl . 5-Zim.-
Wohn, mit Zubeh. sof. od. sp. zu
vm. Näh, das, o. Tel . 3074. Bl8079

Karlstraßc 18, 1, 5 Zim ., Balkon und
Zub . an ruh . Partei sofort oder
später . Näh. Parterre . 1974

Kapellenstraße 14 ist der 1. Stock,
5 Zimmer , Küche, ev. 3 Kammern,
auf 1. Okt. anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres Nikolasstraße 24,

_3 , bei Ge org Abler.  J2692
Karlstraßc 39, Part ., o-Zim .-Wohn.,

Bad , Boiler , per Okt. zu verm.
Näh. das. b. Hausmeister , Mtb . 1,

_od . Dotzheimerstr. 28, 3 l.  2333
Kirchgasse5, 3. Et ., schöne 6LZ.-Wohn,

mit reichlichem Zubehör per sofort
od.̂ später . Näh, daselbst. B 8679

Kirchgasse 19 5 Zim ., 1. od. 2. St .,
auch zu Geschästs zm cckcn,  z u verm.

Klopstockstraße1 5-Ziinmer -Wohnung
mit allem Zubeh. ver sof. od. spät.
zu ve rmieten . Nah . Part.  1975

Klopstockstraße 11 herrsch. 5- u. 4-Z.-
Wohnungen mit rcichl. Zubeh. zu

_verm . Näheres daselbst._ 1976
Klopstockstraße 19 herrsch. 5-Z.-Dohn.

z. v. Näh, daselbst Part , r. 2751
Klopstockstraße 21 huchhcrrsch. 5-Zim .-

Wohnungen mit Heizung auf
sofort oder später zu verm. Näh.
das. od. Adelheidstr. 81. P . 1978

Marktplatz 7, I7"Et„ 5-Zim.-Wohn7,
Küche, Speisekammer , Zentral¬
heizung , elektr, Anlage , 2 Dach-
kamin'ern , per sofort zu verm.
Näheres im Bureau der Wein-

— ^ckŝ^ st. _ 2_880
MichelSbcrg 21 Whn ., 5~g ., K., M. ui

Keller, au ch geteilt,  z . v. Näh . 1^
Moritzstr. 21, 1 l., 5 gr . Z. u. reich!.

Zbh. p.  s . od. sp. zu v. N. P . 1979
Moritzstraße 23, 2, gr . 5^Zim.-W.

mit rcichl. Zubehör . 2402
Moril'str. f>2,  1 , 5-Z.-W., 1. 10. IMF!
Müllerstraße 4, 1. Etage , 5 Z., mit

Bad, Balk. u. Loggia u. Zub ., el.
Licht, Gar ten , zu v. Näh . Part.

Nerostraße 43, 2. St ., schone 67Zim.-
W. m. Baderaum u. all . Zubehör
b. 1. Okt.  N äh. Bauer , Wwg. 1452

Nicderwaldstraße 5, 2, 5-Z-.W. per
1. Okt. zu vm. Näh, das. P . 1982

Otzanienstraße 12, 1, 5 Z. m. reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu p._ 2520

Oranicnstraste 14, 2. Etage , 5 große
Zimmer , Badezimmer , 2 Klosetts,
2 gr . Ms. u. 2 Kell., auf 1. 10. 09

_zu verm. Näh, im 1. Stock. 2744
Oran ienstr . 38, 275 -Z.-W. z. v. 2889
Oranienstraße 52^2, 5-Z.-W. m. r . Zi

u. Balk. per sof. Näh.  Lad . 1985
Oranienstrnße 60, li 5-Z..-W. aui

Okt, Näh Mtb . 2 recht». 2699
Phiuvpödcrgsrraße l4 , Zugang Ouer-

feldstr. zw. 1 u. 3, neb. Emserstr .,
Bel-Etage (Umbau), vollstäno. neu
herger ., 5—6 Zim ., fr . Lage, Süds .,
Gas , el. L.. Bad . Blk. s. o.  sp . 2928

PliilipvSbcrgstraßc 2'9, 1, sch. 5-Z.-
Wöhn., völlig freie Lage, Südseite,
m. Küche, Speisekammer , gr . Vor¬
platz, 2 Mans ., 2 5bell., Balk., Gas,
a. 1. Okt. z. v. N. das. 1. od. 2. Et .,
zw. 10 u. 12 v. od. 3 u. 5 n. 2445

Philippsbergstr . 33iî Part ., 5—6 Z..
mit Zb. auf 1. Okt. Näh . Capcll-
straß e 5, Part . L,  Maurer . 2762

Ecke Platter - u. Klingerstrahe , Land-
bauSaliartirr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohi>ui>gen m. Bad,
Erker , Balkon u. allen, Zubeh. zu

_ v. N. das, od. Pl atter str. lZ. 1986
Räuentlialerstraßc ' 3. n7'' Ringkir'cheD

sind herrsch. 5-Z.-W-, Schrankz. u.
Bad  p . Okt. zu v. Näh. P . 2629

Räücnthalerstraßc 11 gri ' 5-Zim .-W.,
der Neuzeit ent spr., billig . B18840

Nauenthälerstr . 18," 3, sch. "5-Zi-W..
der Neuzeit entspr ., 2 Balk., Gas,

.El ., mi t all .Luv . N.j §put . B11915
Nh ein st ratze 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör

aus 1. Oktober zu verm. Näh. das.
^Seitenb . Part ., 10— 12, 2—4. 2532
Nöderstrafie 32, Villa Ottilie , ' 2. 'St .7

v. 1. Okt. 5-Zim .-Wohnung mit
Balkon u.  Zubehör .Lkäh^ P^ 2288

Nüdesheimerstraße 28 sch. 6-Z,-
Wohn., mit sämtl . der Neuz. ent¬
sprechend. Komfort zu im . Näh.
Nüdesheim erstraße 18, 2 l. B8 684

Rüdesheimerstraßc 29 elegante 5-Z.-
Wohnung mit reickst. Zubehör , im
Parterre u. 1, 'stock, auf gleich,

_oczw . 1. Oktober zu^verm. 2571
Scheffelstraße 4, Part ., '5-'Zim .-Wi

aus 1. August od. spät. N. das. 2595
Schiersteinerstraße 4 5-Z.-W., Parti)

mit allem Zubeh ., neu Hergericht.,
^ per ^l . Okt. oder früher ._ II671
Schierstciner straßc 18 5 Zim . ü.' Zubi,
_d . Neuz. entspr ., 1. Okt. 2181
Schützeifvöfstratze, Landhäu §quärticr,

5 Min . vom Kochbrunnen, schöne
5-Zim .-Wohn. im 2. Stack, rcichl.
Zubehör . 2 Verand ., per 1. Okt. zn
vm. Näh. Schützenhofstr. 18. 2730

Sedanplatz 4, 8. Et ., 5 gr . Zim ., Blk.
u. Zub . p. OA.̂ zu vrm N. P . 2719

Wallufcrstraße 6' scköiie '5-Z.-Wöhn.
zu verm . Näh. __1_rcd)tg. 19/10

Wallufersträße 11, 1 I„ 5-ZZWobn.,
mit reichl. Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder

_Drciwciüenstraße 6^ P . r . 89565
Wällnferslräßc 12, 3. sch." Wahn, vi

5 Z. u. Zub . z. 1. Okt. z. vm. 2373
Weilstrnßc 6, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.,

Balk. u. Zubehör , in Kurtage , per
.1 . Okt. zu vm. Näh, sp.  1 t ;_ _2665
Wiclandstraße 5, Neubau , sind pracht¬

volle 5-Zim.-Wohnungcn mit Zen¬
tralheizung , elektr. Licht, GaS usw.
per sof. md. spät, zu verm . Einzu-
sehcn v. 10—12 u. 3—0 Uhr . 8011

Wielandsirnße 7, Neubau , ohne Hth.,
sind he ! h. einger . S-Zim .-Wohn.
mit Zen ralheiz .. elektr. Licht, zwei
Trepperb ... zu verm. Besicht, von
10—12 l—6 1!hr . Näh. Harling,
Moritz,' trabe 5.^ ,F.,273 .^ _

Wilhelminensiraßc 2, vard. Ncrotal,
herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage . 2 Balkon , Bad u. reicht.
Zub . a . 1. Okt. z. v. N. 8. Et . 2640

5 - Zimmer - Wohnung , 1. Stock, per
l . Oktober zu vermieten . Näheres
Älbrechtstraße 13, Part . 8753

Wvrthstr . 7, 2. Et ., dir . a. Rhclnstr .-
Haltestelle , gr . 5-Z.-Wohn. m. Zub .,
Erker , p. 1. Okt. od. früher . Preis
850 Mk. Näh. 1. Et aae._3015

Schöne 5-Zrin.-Wohnungen m. reichl.
Zubehör sofort oder 1. Oktober zu
verm. 1. Etage 900, 2.  Etage
800 Mk., 3. Etage 700 Mk. After¬
miete gestattet . Näheres Herder-
straße 3, 3. Rei ns . 2884

Schöne 5-Zimmer -Wohnung mit all.
Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres Herderstraßc 10, 1. 3017

6 Zimmer.
Adclheidstraße 48 ist die 2. Etage,

6 Zimmer , gr. Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör , zu verinieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Nhcinstra ße 56, 2.  1933

Abclheidstraßc 83, 1. Hcrrschaftli'6-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zbh..
Eias, el. L.. 1. Okt. zu vm. II 587

ÄdolfsäÄec 16/ ' Ai 6 Zim ., s. gr.
Balkon , Badezim . nebst Zubeh. z.
1. ' Oktober zu verm. Anzusehcn
10—12 Uhr.  Näh . Par t._ 1994

AdolfSallee 33, Hochstart., 6 Zimmer,
Vorgarten , Badezimmer , Küche in.
Sveisekaminer . 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W,-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, ans

_Tof . ob. spät , zu b. N. 1. Et . 1996
Adolfs alles 37, 2, gr . herrsch. 6-Z.-

Wohn. mit all. Zub ., Gas u. el. L.,
_2 ^ Balk., v. neu herg., z. b. II1287
Bierstadterstraße 9, Institut Schaus,

6-Zimmer -Woünung mit Zubehör,
Hochparterre , in der vorderen Villa
z. 1. Oktober zu vermi eten.  2387

Bismarckring 2 sind schöne große 6-
Zrm.-Wohnungen mit reichl. Zub.
aus 1. Ott . N. im Laden o. Drei-

_weidenstr . 1,  Ö Steiger . _ Bl2297
Bismarck ring 18 herrsch. K-Zim.-W.,

eie.  B ., Haitest. äh.  1 . St . Bll 569
Dambachtal 40 hübsche 6- od. 7-Zi-

Wohn., gr . Veranda u. Garten-
benutzung, Pr . 1250 Mk., zu verni.

_Nä hcres Gartenhaus . 2763
In Maurers Etartenanlage Eltvillcr-

straßc 19 herrsch. 6-Z.-W. m. all.
Komfort ver 1. Oktober 09 zu vm.

^Näheres hei Maurer daselbst.
Faulbrnnnenstraße 1, Ecke der Kirch-

gaffe, ist die 3. Etage , 6 Z., Bad,
Kohlcnaufzug , Etas u. elektr. Licht,
zu v. N. Nhcinstraße 38, 3. 1737

Friedrichstraße 31, 2. Etage , 6 Z. u.
Zub . per sofort zu v. Näh. bei
Frdr . Marburg , Neugassc 1 », 1998

Jahnstraste 7 schöne 6-Z.-Wohnungi
1. Stock, mit Bad u. reichl. Zubeh.,
per 1. Okt. bill. zu verm. Preis
10 50 Mk._ Näh. Part ._ „2336

Kaiser -Fricdrich -Ning 3 6 Zi u. Zub.
^ sof. z. v. Einzus . 10—12 vm. 3031
Kleiststraße 13, 2. Et ., eleg. 6-Zim .-

Wo hn . zu ve rmieten . _ 2176
Langgäffe 10, i , '6 öd. 8 Zimmer für

Arzt . Zahnarzt oder Gcschästsl. zu
v. Näh. Niederw aldstr . 4, 1 r . 2418

Mainzcrstr . 66, gleich b. Hauptbahn-
Hof. 1. Et .. 6 Zim ., Bad , Balkon,
Küche ii. Keller, zu 1100 Mk. per
Oktober  zu vermieten ._ 2318

Moriystraße 28, 2. Et ., ichönc OiZim.-
Wohnung m. Küche, Speisekammcr,
Bad , Balkon , 2 Mansarden , 2 Kell.,
Gas u. elektr. Licht/p . sof. od. sp.
zn vermieten . Die Wohnung kann
auch schon 4—6 Wochen vorher be¬
zogen werden . Anzusehen zw. 11 u.
1 Uhr früh u. 3 u. 5 Uhr nachm.

__ Näheres daselb st. 2002
Moritzstraße 31," Parterre , 4 Zimmer,

daran anschließend 2—3 Zimmer
im Seitenflügel u. einige Man¬
sarden , 2 Keller, kompl. Bad . Auch
für Geschäftszwccke oder Bureaus
gecign., da einige Zimmer von der
Wobnilna getrennt lverden können.
Großer luftiger Hof. kein Hinter¬
haus vorhanden . Näheres bei I.
Rapp im Kontor int_ Hofe._ 2207

Noritzstraße 39, 2. Et ., schi6-Z.-Wobn.
a. 1. Okt. z. v, ,Näb. Par :. 2003

Nheinstraße ' 38, 2. Etage . Wohnung
von 6 Zim . u. Zubeh. Näh. im

^ Hause, 3. Etage rechts. 1738
Rtzciiiftraßc 74, Part , oder 2. Stock,

große elegante 6-Zim .-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm . N. Part.

Nüdesheimcrstr . 8 herrsch. S-Z.-Ä .,
1. Ŝt .,̂ z. v^ Bescheid 2. St . 2005

Taunüssträße 31, 1. Etage , 6 Zim,.
Bad u. reichl. Zubeh., per .sof. ov.
später zu verm . Näh. im Laden
bei G. Glücklich._ _ 17 34

Wiclandstraße 5, Neubau , sind herr¬
schaftliche 6-Zim.-Wohnungen mit
Zentralheizung , elektr. Licht, Gas
usw. per sof. od. spät, zu vm. Ein-
zusch. v. 10—12 u. 3—6 Uhr. 8012

Wilhelmstr . 12, Gth . 1."St ., 6-Zim .-
Wohnung mit Zubehör f. sofort zu
verm. __Näh , daselb st b. Heß. 2796

Elne^ Wobnulig besteh, ans 6 Zim .,
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzuseben zwischen 11 u. 2 Uhr
Luiicnstraße 22, 1. Et . r . F237

V Zimnrev.
Adelheidstraße 46, 1. Et ., 7 Zim . u.

Zub . auf gl. ob. „später z. v. 1735
Ädolfsallee 9, 2. St .. 7 Zim ., Badc-

kavinett , Balkon , sowie reichliches
Zubehör per sofort oder sväter zu
verm . Näh . bei Lion u . Co., oder
Lang gasse 16, 1. 2182

Ädolfsallee" '!», 2, 7 Zimmer , Bad,
Fremdenziin ., 2 Mans ., r . Zub ., p.
1. Okt. zu vm. Näh.  Part . 2006

Ädolfsallee 21 'Parterre -Wohnung,
7 Zimmer , u. 1. Stock, 10 Zimmer,beide mit Bad u. Veranda , auf
1. Oktober zu verm. Näh. zu crsr.
Luisenplatz 6, im 1. Stock._ 2472

Kaiser -Friedrich -Ning 54, 1, 7-Zim .-
Wohn. sof. zu verm. N. gegenüber
Wicl-andstr .-Ecke, Souterrain . 2897

Kapellenstraße 49, 2,  herrsch . 7-.Z.-
Wohn., Bad , Loggia , Balk., per sof.

_od . später . Nah. das ewst._ 2392
Luisenstraste 22 Wohnung v. 7 Zim .,

Badez., Balkon u . allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten --
Geschä ft_ daselbst._ _ 2957

Ouerslratze l"PMitte Taunusstraßeffi
1. Et ., Sonnens ., 7 Zim . (6 Frtzch,
3 Blk., Küche, Speisek., Bad , elektr.
Licht, vollst. neu hcrgcrichteß vishf
Arztwohn ., s. o. sp. Näh. das. 2009

NüdeStzc'inrerstr . 7, 1, Hsch/W., 7' "a~
Schriz ., gr. Bl ?., G ., a. Bcg., 1. O.
Eigent . Schiersteinerstr . 4,1 . II699

Wiclandstraße 21, 1. Et ., herrschästki
7—8-Zim.-Wohn., 1. Okt^̂_ 1731

Wilüclmsrraßc 12, i , 7-Zirn.-Wohni
mit all. Zubeh. für sogl. od. 1. Okt.
z. vm. Näh. daselbst b. Heß. 2797

8 Jirnnnw und «rrtzu.
Haincrweg 1 10 Zim ., 1. u. 2. Stock,

oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Gartenbenutzung , ev. Pferdestall \i.

_Remise . Näheres l Treppe , 1675
Kaiser -Fr .-Ning 56 ist die 3. Etagei

bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller.
Kohlenaukzug. Vaciluiii - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver.
mieten ._ Nähere s Pa rt ._ 1X436

Kavellenstraße 51. 1, hcrrscls/"8-Z/l
Wohn., Bad , Loggia, Balk. per
1. Januar 1910 zu verm . Nüb.
Ka pellenstraße 49, 2._2393

Rerotal 8, Bel-Etage , 8 Zimmer.
Bad , der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu verinieten . Näh . Pi
Anzusehen von 10—12 vorm. 2163

Oranienstraße 13, 1, Ecke Adelheids
str., 10 Zim . u. Zbh.. auch geteilt.
1. Okt. zu v. Näh. Schwalbacher-
^r _?6 od. Oranienstr . 13, 1. 2676

Wielandstraße 5 herrschaftl . EtagenU
Wohnung von 11 Zimmern , mit
Zentralheizung , für 4000 Mk. zu
verm., evtl. Auto-Garage . 2012

Fäden urid Geschäftsränme.

Abelheidstraste 54. Hth., kl. Werkst, u
2 Zim . für Bureauzwecke nur fitr
ruh . Betr . p. 1. Okt. N. B. 1. 2809

Ndlcrstrasre 23. Eckladen, worin ' seil
20 Jahren Kolonialw .-Gesch. betr.
w., v. Okt. z. v. Nä h. Part , rechts'

Adolfstratz c_  1, Lad. mit La denz. 23'48
Älbrechtstraße 5 Laden mit ZimmH

ii. Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge»
schärt sehr geeignet , sof. od. später
billig  zu vermieten ._ 2954

Bertramstr .il , P ., Lagerr . od. Werkst'
u.^LagerkeW ev. m.  Wohn . B868ii

Bertramstraße 11 gr . Lagerplatz mit
Hallen u.  Werkst . Näh. P . J18687

Bertramstraßc 13 große Werkstatzknri
Kontor u. Souterrain , evcnt. auch
Wohnung , auch als Lagerraum zu
benutzen, zum 1. Oktober zu vm.
Nah. Vorderha us bei Hiort . _ 2497

Bertramstraße 20 gr . 'helle Werkstatt
mit elektr. Anschluß u. ev. 3-Z.-W
zu cherrrn_ Näh . Vdh. 1 l. II 691

Bertramstraße 22 gr . Werkstätte mit
Hof per sof. Näh. Vdh. 2 I. 27 ZZ

Vlsmarckring 9 gr.' Läden u . Lagers
raum per Oktober zu verm. Näb
bei W. Noll, 1. St.  links . «8658

Bismarckring 36 gri 57"Werkst, aigl'
_o . sp. z. verm. N. Vdh. 1 r . Bl 374g
Bleichstrastc l2 , P .. schön. Lad. Zsap
Blüchcrplatz 4 Laden nebst Ladenz'

sof. 0. spat, zu verm. N. Blüchers
^ plach 5, Hth^ P ., b. Hartmann.
Kl." Burgsträßc 3,"Neuüau , LadenU

^vcrm._ Näh. Gr . Burgstr . 12. 2854
Dotcheimerstr. 20 gr . Werkstat'tiHWii'

kl. Lagerr ., zus. od. gct.. sof. od. sp'
_NLh .^ b. Schumacher, Ab eggstr. gf
Dotzheiiiiersträße 28 schöner Lad'eiWZF

gr. Zim .. auch f. Bureaus geeignet'
p. sof. od. spätz Näh . das. 8 ich 2014

Dotzhcimerstraße 32, Ecke Wörthstr"
großer sch. Eckladen, evtl. m. eleg'
Kolonialwaren -Ei nricht. _ _ 27 ig

Dollheimerstratze 55 gr . hell. Part/!
Raum i. Werkst. 0. Lagerr ., ev. ch
Bur , u. Wohn., z. v. N.  B. 1 l. 2382

Dovlleimerstrahe 68, Ladeni ^
welchem eine gutgehende (Sattler >»
betrieben wird , sofort zu vxch
inieten._ Nähcr cs ch>aselbst._ 20lg

Dotzheimcrstratze 107 ist ein Laden'
worin längere Zeit Metzgerei
trieben wird , m. Wohnung prcisvi

j.  v . Näh. dach b. Hausmstr.
Totzlieimersiraße 107 1 kleine Werkst'

mit Wohnung zu verm . Näher --s
chbeim Lausmcistcr .^ ^ 229p

Dotzbeimcrstraßc 111 Werkstätten ' "u'
Lagerräume , ganz oder geteilt'

^ b̂illig zip Vermietern_ 2017
Driidenstraßc 8 Laden mit 2-Zimsts

Wohn., in welchem seit 12  Jahren
ein Kolonialwareng . b. w., anderm

. p. soch o^ spät. chliäh^ V. 1. I840
Eleonorenstraße 3 s. 2 Läden chch'le

1 Ladenz. u . K. v. s. u sp. 2018
Emserstraße 44, Neubau . Betriebst

räume für Cafs , Konditorei und
Bäckerei, mit allem erdenkl. ZbpncbU Wohnung ver sofort
1. Oktober zu vermieten . 9>6K
daselbst Baubureau oder Blücher
straße 40, 1. Tormann . 174^

Emserstraße 46 großes mod. eing -r'
Photograph. Atelier mit Wohnstch.'
u. sämtl . Zubeh.. mit groß. AuÄ
steuiingsgelcgenhcu , vcr sc>-- >- ch,
Oktober zu vermieten . Näher »«
daselbst Bauburcau oder Blücher
straße 40, 1. Dormanp . 174z

Emserstraße 48, Neubau , groß, helle¬
trockenes Lagerhaus , auch '
Burcauzwecke geeignet , an cuhiae»
Geschäft zu vermieten . Näh . pchs
Bauburcau oder Blücherstr . 40

_Dormann . _ 174«i
Erbacherstraße 7 Werkstatt od. Bier

keller u. 2-Z.-W. 500 Mk. L 133^
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Faulbrunnenstratze 13 ein Laden mit
Ladenzim . per 1. Oktober 1909 zu
verm.  Näh , bei Baum . 2832

Fr ankenst raße 18, e:ne,h . Werkst.
Eckhaus Friedrichstratze 5, Delaspee-

ftraße i, Parterre - Lokalitäten,
zirka 100 Omtr ., ganz oder geteilt,
zu vermieten . G. Volz, Delaspcc-
stra ße 1, Part. _2395

ßriedrichftr . 44 Sagen ., ca. 48 Om .,
ev. auch 96 Om ., per saf. od. spät.
z. v. Näh . bei Heinrich Lun g. 2020

Gnersenaustraße 1 sch. Werkstätte od.
Lagerraum mit Hofraum u. Tor¬
fahrt zu verm ieten . _ B 10641

Tnersenaustraße 9 Werkstätte , Saget»
räume , Lagerkeller mit Aufzug u.
Stallung , cv. mit Wohnung , per
1. Oktober billig zu vermieten.
Näh , im La den._ 2325

Kneisenaustraße 12 helle Werkstätte
per sofort od. später zu verm . Näh.
daselbst  od . Dorkstraße 5, 1.1̂8690

Gneisenausiraße 22 Laden mit Zim.
u . Sage n , zu vermie ten . B11312

Göbenstr . 7 Lagerr . u. Kell. s. B8601
Göbenstraße 20 Laden mit 2-Z.-W.,

seither Speisewirtschaft , billig zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbe nstraße 18.  Bb693

Göbenstraße 20 sch. gr . Laden mit
2-Zim .-Wohn. sofort oder später
preiswert zu verm . Näh. Bau¬
bur . Blum , Göbenstr . 18. B13634

Höchstättenstr." 16 1 Werkstätte , auch
als Sa gerra nm , z» derm ._ 2766

Fabustraßc 6 Helle Werkstätte , ev'. m.
Lagerr .'̂ sof . Nä h. Goethestr. 17. 2.

ssahnstraße 7 Laden mit Wohn. (Pr.
600 Mk.) z. v. Einr . vorh. B 13914

Kais .-ssr.-3i. 23 gr . W'kst. o. La g.  2 167
Aaiser -Frirdrich -Ring 78 2 Bureau¬

räume mit Zentralh ., p. s. od. sp.
z. v. Näh, das. 3. St . links . 20'28

Loden Kirchgasse 23 mit 2 großen
Schaufenstern , Gas , elektr. Be¬
leuchtung , Zentralheizung , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M . Frorath Nachflg., Eisenwaren,
Kirchgasse 10._ B_12032

Nrchgassc 24i _Saben, m. Zim. II 761
Air chgasse  2 4 kl. Werk statt' zi b. 28 58
Großer Laden Kleine Langgasse,

billig zu vermieten . Näheres
Langgafse 19.__ 2031

Lehrstraße 25 Wcrkstatl zu bm. 286.3
LoreleN-Ning 5 Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu verm.
Näh . Lorelev-Ring 10, Par t. 2032

Lore lcil-Ring "10 zwei " Werkstätten.
Lagerräume , Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten . 2033

Luisenstraße 22 Laden , 200 gm groß,
seither Lokal der Ortskrankeniasse,
ev. mit sehr großen Nebenräumen,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
im Tapetengesch äft daselbst. 2034

Lüisenstraße 24 sind die Parterre-
Räume im Hinterh ., für Bureau
geeignet , auf gleich od. später zu
verm^ , Näh. W h. 2 St . 2365

Karktstraßc 12, Entresoft 2 große
Räume f. Bu reau rc.  sost^zu ve rm.

Narktsi r. 23, Schul  Lad , soff "o. spi
Mchclsberg 26 gr . Werkst,  ä . 1. Okt.
llloritzstr. 23 klTMcrk'st. o. Lag. 2149
viorivstraße 66 schöner Laden mit

Ladenzimmer , evt. mit 3-Z.-Wohn.
billig zu, vermieten ._ 2916

Will lg affe 9 2 helle, trockene, feuer¬
sichere Lagerräume , ev. zu Werk¬
statt geeignet , preiswert zu ver¬
mieten . Torfahrt und Kraft -An-
sch luß^ vorha nd en.̂

Nerostr . 28 sch. Helle Schreinerwcrkst.
m. Lolzschupp., 1.  O kt. N. 2.  2694

Klederwalbstraßc 6 Laden m. Wohn,
sos. zu verm. Näh. daselbst oder
Kaiser -Fr .-Ri ng 29, Part ._ 2795

Me " Rhein str atze mrd Kirchgasse kl
Laden per sofort oder später zu v.
Näh , im^Lauste Daselbst._ _2286

xriehlstraße 6 "Helle Werkst. od. 'Lager-
tmi m oder Auto-Garage . _ 2476

Mderstraße 6 schöne gr . Werkstatt
aus 1. Okt. für 300 Mk. z. v. 2999

Mderstraße 22 Lagerr ., oa. 20 gm,
od. für sonst. Zwecke geeig., per
sof. od. sp ät . Näh. Part . I.  2672

Mm erüer g 5 Lad, mit  Wohn . 8521
Mmerberg 36 schöne Helle" Werkstatt.
Lckarnhorststr . 34 Mst . "ö.  L . B1M73
Schiersteinerstraße 9 gr . h. Werkstatt,

Bureau , Keller usw. zu vm.  2040
§Mersteincrstraße 9 schöner Lager¬

raum od. kl. Werkstatt , per Mon.
10—15 Mk. N. MH. P . r . 2872

S 'chlcrsieinerstraße 16 sch. Helle'Werk¬
stätte zu verm . Näh.  Part . 2801

Zchiersteinerstr . 22 gr. hell. Lagen.
u. Lagerkcll., a. get. N. P . l. 11565

Uchillervlab 1, b. Gottlieb , 2 kleine
Werkstätten zu vermieten . 2213

Zchillerplatz 3 ein sch. Heller Räum
als best. Lager , Bureau oder f.
ruh . Geschäft zu vermieten . 2746

Schwalbachernraße "23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 2602

Schwalbacherstraße 30 schöner" Raum
als Bureau od. Werkstätte zu verm.
Näheres beim Hausmeister . F473

Sedanplatz 4 helle Werkst, od. Lager«
rau m fof. od.  später zu verm . 2042

Scerobcnstr . 9 Werkst, o. Lag. 1709
Taunusstraße 13 im Seitenb . ist ein

Lokal, 95 Omtr . Gr ., 22 Mir . lg.,
4sh Dktr. breit , zu verm. Näheres
Taunusstr aW  13 , 1._ 2466

Wallufcrstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spät.  Näh . Part , l. B 11324

Weilstraßc 6 Werkstätte mit Lager¬
raum , ev. Lagerhalle , per sof, od,
später zu vm. Näst Ĥth. 1 r . 2044

Weißenburgstr . 8 kl. Werkstätte für
Tapezierer , Buchbinder rc.  8018

Wellritzstr. 19 gr . h. Werkst, o. Lag.-
Raum per sof. o.  1 . Okt,_ 2625

Wellritzstraße 30 gr . Laden mit zwei
Schaüfenst ., Entresol u. Kell. 1. 10.

Wcrdcrstraße 8 Laden mit Zimmer
billig zu vm. Näh. im Haus oder
Baub . Blum , Göbenstr. 18. B8695

Westendstrnße 18 schöne helle Werk¬
statt mit Transmission u. elektr.
Kraft zu ver mieten ._ B^ 221

Westcndstratze 40 gr . hell. Laden m.
Z., evt. SB., u . 2 trck. K., 400. 27 72

Wiclaudstratze 9 gr . Werkstätte oder
Lagerraum zu verm. Näh . das.
od. Klopstockstraße 19, B. r . 2582

Wörtbstraße 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1. Etage . 2047

Ziinmcrmannstraße 10 helle Werkstatt
_ob._ Sagerraum zu cher m. ,B8696

2 Souterrainzim . mit Äußeneingang
als Bureau od. Lagerräume sof. zu
verm.Lllexandrastraßch 15, P . 2541

Große "helle Werkstätten , große Lager¬
räume , große gute Keller m. Aufz.,
Stallungen , Hofraum , Bureaus,
Karlstraße 39, p. sof. o. sp. ganz od.
geteilt z. v. Näh. dass, b, Hausmstr.

^ oder Dotzheimer straß e 28._ 2050
Bureau oder Lager , 3 große Helle

Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & Co., Ecke Fried-

, r ichstraße  und Kirchgasse. _ 2452
Laden m. 2-Z.-Wohn'., gr . Äagerkell.
_ u . Z.  N . De llmundstr . 26,1 I. 2644
Laden mit Ladenzimmer zu verm.

N. Schach tstr. 26, Par t, l.  2453
Zimmer , pass, für Bureau , m. Lager¬

raum , pass, für Kohlenverkauf , zu
verm ._ Näh . Wörtb str. 12. 1113 009

Bäckerei mit Stallung per 1. Okt.
zu b. Näh . Büdingenstr . 4, 1. 2815

Villen und Käufen.
Eine Villa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Kais.-Friedr .-R . 82. 2055

Wohnungen »stur Zimmer-
Augabc.

Bleichstratze 21, Bordcrh ., kl. Mans-
Wohnung zu vermieten ._ B13230

Dotzheimerstraße 18 "kl. Frtsp .-Wohn.
au ruh . Leute p. sos. od. später zu
vermieten ._ Nab. Mittew . B. 2620

Elisabethenstratzc 15, P .. frdlSMäns .-
Wohn. an ruh . anst. Person . W28

Goldgasse 17 ist kl. ubl . W„ S 'tb., a.
1,  Äug . od. sp. h.  fl . r . F . z. v. 2828

Karlstraße 8 Frontsv .-Wohn. p. sos.
od.̂ spüt. zu v^ Näb . Part . I. 1630

Schtva lb ach er str. 51 Mans .-Wohnung.
Walranrstr . 6 sch. kl. Ms.-W. B13326

Möblierte Motzunugeii«
Adelheidstraße 54 schön möbl. Wohn,

^zpch vermieten . Nä heres 1. Etage.
Kävellenstraße 4"0 ele'g. neu möblierte

Woh-nung zu vermieten . IV 376

Möblierte Zimmer, Mansardenrte.

Adchlheidstraßej,_ @th. 1, inöbl._8im.
Ädelhcidsträtze 6 eins.' m. Z, an anst.

Herrn oder Fräulein zu verm..
Preis 14 Mk. Näh. 2. St . 7713

Ädelheidstr. 46, G.  2 !.. f'."m, Z . 7659
Adlers traße 11, 1, sch. Schlafstelle.
Adlerstrnße 35,"P ., erh. chlrb. Schläfst.
Albrechtstraße 1"2, 1, 'sch. nrb'l. Wohn-
_u . Schlafzim . mit gr . SÄreibtstch .
Albrechtstraße 28, 21 ., ruh . freundst

Zim mer , möbl., zu vermieten . _
Al brech tstraße 39 mövlst Zim.. scpar.
Albrechtstraße 41, Hth. 1, mÄ . Z.  sost
Älbrechtstr. 36, 3, 1 o. 2 schlm. Zim.
Albrech tstr . 48» 2, g. mbll Bält .-Zim.
Bah uhossiraße 6, H. 3 r ., sch. m. Z".
Bahnb of siraß e 22, Stb .. gut mbl. Zst
Bi smarckr. 9, 8 r ., m. W.- u . Schlasz.
Brsmarckr . 20, 3_ r .,_m. u .chSchlz.
Bismarckri ng 35, Hochp. I., sch, m. Z".
Brsmarckring,38 , H^ 2 r ., m. Z . still."
Blei Mir atze 7, 3 I., s chönmöbl^ Zim.
Bl eichstra tze 1l , H. B . r. , möbl.  Zim.
Blerchstrafic 23, 2 r ., sch. m. Z., Kla'v.
Blilch erstratze 11, 3 r ., in . Z., 15 Mk.
Blücherstratze 28 sch, möbl. Zim . z. b".
Blüchcrstraße! 36, 1 l ., m . Z., 3Ä0M7
Blumcnstraße 8 2 möbl. Zim . "auf

D au er, Anzus. von 11—4 Uhr.
Bülowstr . 9, 2, g. m. Z., Sonnens.

1 Zimmer.
«latterstraste 1ü, Vorderst, 1 Zimmer,

5tüchcs. z. verm. Ms-ist . xv 364

3 Zimmer.

WÜllpllffr eleg. 2-Zim.-Wohng.,©KUChUU  t )l , i . Stock,kompl. Bade-
Einricht., p. sof. od. 1. Okt. Näh. Part.

nrauerg . 17 sch. belle 2-Zr »i . -Wol »n.
Zuv .,2 . St .. Abschl . RurBvh.

Nü »» Part - Studelfabrik Weiner.

In cimni  LanÄhause
liaheder Elektr.,herrl . Lage, schöne2-Zim.-

Wohn. mitGas u. Wan', an nur kindcrl.
Ehep. zuverm.Fraukmrterstr.78 &. 2793

geschoßj
2 Zimmer , Küche n.  Zu¬
behör , sofort zu vermieten
Weftendstrutze 3 O. 2812

3 Zimmer.

Dotzheimerstraße 4, P ., gut möbl. Z.
an besseren  Herr n od. Dame  z . st

Dotzheimerstraße 15, 3 r ., g. möbl.
Zim . m. Balk. an Herrn od. Dame
per^ sof., od. später , zu vermiet en.

Dotzheimerstraße 21, 3 rechts, feines
gr . Balkon-Zimmer , 1—3  Betten,
preiswert zu vermieten.

Drudenstr.  6 ","H. 2 r „ m. Z., 1—2 B.
El eonor enstr. 3, i r ., m. Zim.  billig,
El eonorenstr . 9, 3, sch. Z. m. P ., 50.
Wenbogcngasse 10, 1, s. m. Z., 20 M.
Eltvillerstr . 2, ,P . L,Jdy . m.  Z . 1. S .
Ellenbogengasse 2 ■, pnbl . Z. z. st
Emserstr atze 39, 2, möbl. Zim . z. vm.
Feldst raße  14 , 2, möbl . M ans. billi g.
Feldstraße 23, 1 liZg. m. Zl sof. o. sp.
Frankenstrnße 3 erst  j . L.  K . u. Log.
Frankenstst ^3,Zim.  fr . B13000
Frankenftr . 3, 2, et nf . m. Z.  B13901
Frankenstraße 19, 2, schön mbl . Zim.
Fran kenftraße 21, 3 r ., einstjaJim.
Frankcnstr . 24, 1 r ., mö bl. MsÄ"2 J8_.
Friedrichstraße 5, 2, bei Rupp , möbl.

Mans . an anst. Fräul . od. Herrn
mit vo ll. Pen sion zu vm.  SO Mk.

Friedrich str atze 31, 3 r ., g. mbl . "Zim.
Fri edri chstr . 3'3, 2X T. m. Z., 1-2 B.
Friedrichstraße 43, 2_l„ m. Z. m.  Pst.
Gerichtssträße 9, Kirsten , frdl . möbl.

Zim ., auch mit guter Pension , bill.
Gocthestraßc" 15, P ., "Salon ü . &f jg;
Goethestr. 22, 1, g. m. Z. m. o. o. P .
.Häsncrgasie "3, 8, möbl. Zstm. vm.
Hä fnerg asse 17. 2, schön  möK . Zim.
Hel enen straße 14, 2 r ., sch, mb'llkun.
Hel cnensträtze 20, 2, sch, mob'l . Zim.
Hellmnndstraße 4, 2 l., fr dl. mstl. Z.
Hellmundstraße 29 m. Ms. a. Mdch.
Hellmundstr . 36, 1, sch. m., Z. ssevÄ,
_g ut bü rg. Pons ., sof. o. sp. 1113 932
Hellmu ndstraße 40, 2, mbl. Z. , 8.50.
Herdcrstr atze 11, 2 r ., mbl . Ms. z. v.
Hermannstr . 10, P ., g. Kost u. L. bist
Hermn nnstr . 12, 1, mbl. Z .. W . 2 M-
Hermann straße 15, 1 st im Mansd".
Herm an iistraße 16 sep. mbl. Zimmer.
Hirschgräben 4, 2stZ. rn^ Kasscc 4 'M.
Jahnsträße 2," 2 r ., schß mbl."Eck-Zim.
Fahnstrnße 13, B.. gu t möbl. Mans.
Kaiser -'Friedrich -Ning 61 8 sch. möbl.

Zimmer , Hochp., mit all. Komfort
an best' . Herrn . Nur 3. Et . r.

Kirchgasse 24 m. Näh". Lad. 11744
Luisenplätz 2, 2. schön möblZstZim.
_mstst ôst ohne Pen sion billig z. bm.
Lulsen straße 17, S . 2 r ., sch. m6li Z.
Marktstraße 13. 1, möbl. Zim. z.  dm.
Marktstraße 23. 1. mb'l.  Z ., 1 u. 2 B.
Michelsborg 12,_2,  ft . mbl . Zim . ’i _ö.
Moriststra ße 62, Hth.  1 Iv_ möbl.  Z.
Neugaste 3, 1Z ., g. möbl. Zim.Zull.
Neugaffst,8-st3. Et ., m. Z., W. 3 Mk.
Neuaaffe 15 schon möbl. Zim. zu vm.

Wein -Restaurant Jacobi. __
Oranieustraße 2, im 1. Stock, schön
_möbl . Zim . mit Pensi on zu vcrrn.
Oranieustraße 29, 1, möbl. W.- u.

Schlaf zim. au s Ta ge od. Wochen.
Oranienstraß e 42, Hth. 8 r ., mSI, Z.
Philippsbergstrahe 33, Hochpart. 17,

hübsch möbl. freundl . Zimmer,
auch für Kursr emde. _ _

Ri ehlstraß e12 , P ., möbl. Z. 11 763
Röderstraße 18, P „ bei ' Bäücr , möbl.

heizbare Mansarde sos. zu verm.^
M derstr aße 19, 3 t , mM. ' Ms. sor.
Rödorftraßc 21, 1, r ., mbl. 8- , 18  Mk.
Rö merberg 23, Lad., möbl. Zim. freu
Römerbor g 34, Hth. P ., mö bl. Zim.
Römerberg 36, H. 1, e. ÄrststSMM
Roonstr aße  10 , 1 r., mbUZ i'm. z.stp.
Saalgasse 4/6 , Säst i , möbl. Zim .
S nalg asse 22, H. 1. e. rl . A7K . u. L.
Schiersteinerstraße 62, Fägerhaus,

mbl. Zim ., sep. Eing ., mit od. ohne
Pension , auch tag ewe is.  11760

S chulberg 9 srdli m. Ms-, p- W. 2.50.
Schulgasse 6, 1, erhalt anständ . jung.

Mann sch. Zim. mit K-, 10.50 p. W.
Schulgasse 6, 2, zwei gr . eleg. möbl.

Zim . zu  v m. Teleph. u. Klavier.
DÄwatback erstr . 7, 3 r ., mbl. Z. bist
Schw at bach crstraste 53, 1, gustr n. Z.
Kl. Schwalbacherstraße 4, 3, einfach
_möbl . Mansa rde bi llig zu ve rm.
Se dauplatz  2 . 2, m. Z. m. g. Pens.
Sedanstr . 5, V. 2" r„ m. Z-, W. 3 M.
Sedanstraße 7, H. 2 l7" Ko st u. Log.
S edän str. 10, G . 3, sch. m.̂ Z., 1—2 B.
Seerobcnstrahe 27, Gth . 1 l.,' erh. rl.

Leute sch, bill. Logis .
Sonnenbergerstraße 60, P -, Haltest.
_d . Ele tkr., 1—2  m . Z., Gar tenben.
Steinga ffe 1, 1, möblstZ ., 1—2 Bett.
Steingnsse 11 sch, mobl. PartTZ 'im.
Stcingasse 15, 3 r ., gut möbl. Zim .,

sep. Ci ngang (Neu bau ) zu verm.
Stiftstraße ' 14a, Gth . l., ruh . freundl.

Zim. an  einz . Herrn zu verm.
Walramstrnste 1, P -, eins. möbl. Z.

an anst. Pers . p.  gbeich ôd. späte r.
Wal ramst r . 8, 1, m . Z., 2 B ., ev. P.
Walramstr . m/iß , i  l ., m. Z. Bl3574

Walramstr . 27, 2, m. Z. m. 1 o.  2 B.
Weberna sse 41,"2 st, mb lstZ ., 1—2 B,
Wcbergasse 58, Part ., schön moK. Z.
_zu verm ., pro Woche für 4 Mk .̂ _
Wellritzstraße 48, 1 r ., sch, mbl. Zim-
WestendstrÄ st P . r „ gem. m.  Z„ 18 M.
Westendstraße 20, 1 l., großes schön

möbl . Zimmer mit Klavier , auf
Wunsch mit Pension , zu verm.

Wesicnds:r . 37chl1 ., sä Z. f. a. Frft
Wörthstraße 1, 2, b. Weiin'er, sehr

eleg. möbl. Z. sof.  o ^ s,tz. B 13924
Borkstraße 12, T ~t , schstmbst"Mans.
Bvrkstraße 22, 3 r., sch, m. Z., 12 Mk,
Borkstraße 27, Pa rt . I., m. Z. B1 3784
Zimmermannstr . 9, 2, 2 nt. Z., Pens.

getve  Zimmer«nd Menlarden rte«

Frankfnrtrrstraste 25, 2, Fronkspitz-
Wodnung, 3 estmmer und Küche, mit
Zentranuftheizungzum 1. Oktober,
lltäh. Albrechtstragc6, 1. L013

Gübenstvake 17. Bdß., HP.» schöne
3-Zim«icrwotznttng in. Zubehör,
großer geschloffener Balkon, ans
1, Okt. zrr verm. R. V. P.

althcv. _ B 12849
Manerg . 17 sch. helle 3-Zk>n. -Woh.

Ni. Znb . »2 . St ., Abichl . Nur Bdh.
Näh . P art . Nudclfabril We iner.

Philippsbergstraße 13, 1, schöne
3-Zimmcrwohn. mit Kabinett, Batkon,
Küche, Mansarde. Keller, Mitbeu. des
Gartens , an kleine Fam. auf gl-ich
od. später zu verm. Näh. 2 St . An-
zusehcn bsl—5 lihr._ 1635
Schöne 1. Etage,

3 Zimmer :c., per 1. Okl. zu vermieten.
Wcilstr . 11. 3. vorm. b. i Uhr ans.

Adelheidstraße 25, 2, gr . Ma ns. zu v.
dllbrechtstraße 34 hzbllNs ., 7 M. mtl.
Bletch str. 8 sch. HU zb. Msstsof . o. sp.
Tobhcimersträße 26, Frontspitze , gr.

Zirn . m. Veranda u. 2 kl. Räumen
ji. i . Okt. 09  o d. sp ät , z. vm. 2989

Dobbeimerstr . 57 1 MsstZim . B18737
Ellenbogengaste 15, Hth., 1 gr . "leeres

Zimmer mit Abschi, zu vermieten.
Näh eres A.  H . Linne nkohl. _

E,Uferstraße 54" fc£). ünmststZtM . _an
_r uh. P ers. ju chm̂ Näh, das. 1 s t.
Frankenstr . 5, Hth., Völker, gr . l . Z".
Gneisenaustr . 23, V., 2 lstZ ., Kochgeli
Hellmundstr . 34, V. 3, 1 sch. Ms.  z . v.
Hcrrngart enstr. 7, V., l . Ms. 1. Sep t.
Herrngartenstraße 12, P .̂ 2 gr . stlZ.
Karlstraße "29 1—2 heizb. Mans . so f.
Karlstr . 32, 1 r .>217 Z., V., Kochgel.,

Wasser , sep. Abschluß, per Oktober.
Kranzplatz 1 sind 2 große Fronispttz-

Zimrner , auch einz ., z. b. N. 2. Et.
Ludwigstr . 10 h. Ms. 7 Mk., 2 h.

Ms. 14 Mk. Näh. Yorkstr. Jß.
Michelsberg 21 leer e Mans.  Näh . 1.
Moritzstraßc 12 1 große leere Ms. bill.
Nerostraße 20 eine hei zb. gr . Mans .
Neugaffe 15 2 schöne ineinändevgetz.

Mansarden z. b. W-einrest . Jacobi.
Platters tratze 32  l . Ma ns. zu verm.
Ranenthalerstr . 24. P .,^ sch. Fsp.-Z.
Riehlstraße 1 sch öne Mansarde zu v.
R lehlstraße 4 s chstM an sarde zu dm.
Röderstraße 7 leeres Zim.  zu Verni.
Roonstraße 4 gr . K., Fsp., auf 1". Sept.

zu vm. llläh.̂ Ladern_ B13394
Schachtstraße 21 1 Zim . gl. od. spät.
S chiersteinerstraße 6 gr . heizb.  Mans)
Sedän str. 8 gr . Fvtsp.-Zim . B13g4i3
See roben stratze 9, Mtb ., grIMs.
Steing asse 21  W zbll . Ma ns. z. vm.
Wate rloostr. 3 Heer es Zim/ zu vm.
WeÜritzstraße 21, Vdh. 1, sch, l . Zim.
Wellritzst rnße 51, 1 l., gr . l . Zim.  fr.
'Westendstraße 1, Ecke Sedanpl .. sind

schöne Fr 'ontfpitzzimmer zu verm.

Nrmifru, Stallungen etc.
Ädelheidstr.  54, H., sch. Lagerkell. 2810
Adlerstr . 59 StallTs . 2 Pferde , Rem .,

Heubod. n. Wohnung . N. 1 r . 2805
Bisma rckring 9 Weinke ller bill. 437214
Bleichstraße 12, P ., RäunÄWeften

f. Flaschenbierkeller od. Werkstatt.
"Dotzheimerstr̂ 13,Stall 1 Pst 'ii.' R .
Dotzheimerstraße 16 Stallung mit
_Wohnung zu vermi eten.  2419
Dotzheimerstraße 20, H., ca. 200 gm

großer heller Lagerkcller bis Ende
1909 in Aftermiete zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu vermieten.
Näheres Calmano u. Geis , Dotz-
heunerstraße 40, M.  2056

Dotzheimerstraße 57 ein Lagerkeller,
390 qm groß , zu verm ._ B 12991

Tobheimerstraße 86 ein Lagerkcller,
220 am  groß , zu verm. B 12989

Dotzheimerstraße HZIchöne Stallung
mit Futterboden , Remise , Werk¬
stätte u. Lagerplatz , zusammen od^
ge trennt , zu be rm  ietcn ._ 2057

Drudenstr . 3 Sta ll.. Rem., Hbd., Kell.
Eltvillerstr . 1 Kell . m. G., Wassst2729
Herderstraße 11 Stallung für 2

3 P ferde mit Woh nung  sof . z. vm.
Herdcrsträße 33 mittlerer Weinkeller,

Stand für l Pferd . 2062
Lo hnst ratze t 9 Stall , it. Lagerr . 2063
Körnerstr . 5 Flaschenbier , u. Wein-

keller sof. zu ve rm . Seel . 2728
Ludwigstraße 10 Stall , f. 2 Pferde,

Remise, Heuboden, 2 Zim. u. K.,
Pr . mtl . 40 Mk., ev. f. 4 Pferde,

_Rem , f. 3 Wag. Näh. Dorks tr . 19.
Mainzcrstraße 66, nahe dem Haupt-

bahnhof, Bierkell., Stall ., Laaer.
^ raum ^ o. Äuto-Garnne s. z, v. 2064
Marktstraße 25 Lagerkeller m. Bur.

per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dormann.

, Telephon 875.̂ _ 1749
Moritzstraße 39 Weinkeller, a . f. a.

Zwecke pass., B ureau , Wer kst. 2963
Moritzstraße 66 sehr "Heller Hofkellcr

mit ' Wasser u. elektr. Licht usw.
bill. zu vm., ev. mit 3-Z.-W. 2917

Oranieustraße 56 gr . odä kl. Wein,
keller, mit od. ohne Wohn., zu vm.

Schiersteinerstraße 22 Weinkeller, sow.
ein tr ockener Lage rraum z. v. 2067

Schwalbacherstraße 67 Stallung für
1—2 Pferde zu Vermietern,_ 2937-

Wielandstr . NTLagerr . u, Keller^2068
Westendsträße 38 Lägerkeller billig

zu vermieten ._ _ B8318
Wielandstraße 5, Hof, heller Raum

als Auto-Garage für 2 Autos,
Werkstätte oder Lagerraum preis-
wert zu ver mie ten._ 2663

Keller mit ""hhdr . Aufzug , für Kart .-
Lager oder dergl,, zu vermieten.
Frankenstraße 15, Hth. 2.  2920

Bierkeller mit Stall . Gübenstrabr 20
sofort zu verm . Näh. Louis- Blum.
Archit elt,  G übenstraße 18. B 11 322

Flaschenbierkeller od. Lagerraum bill.
_zu vm. Göbenstr . 25, 1- r.  B 3577
Stallung für 2—4 Pf ., Remise rc.

mit u . ohne 2—4-Zim .-Wohn. p.
1. Okt. z. v. Wellritzstr . 19. 2624

Stall für 4 Pferde m. Zubehör , ev.
auch Wohn., per 1. Okt. zu verm.

_N äh.  Wört hstraße 12._ B 13008
Keller, 90 Omtr ., guter Zugang , fof.

Kae êbier, Borkstraße 2. B11863
Auswärtige Most nungen.

Waldstraße 88 3 Z. m. K. per sof. zu
vm. Nah.  Büdingenstr . 4, 1. 2818

Ecke Wald - und Häsenstraße 94 3- u.
4-Z.-Wohn. zu verm. Nä h. Pi 2752

Ein Zimmer m. Küche u. Zub . zu vm.
Näheres Waldstr aße 90, 1 r . 2073

Dotzheim, 8-Zim.-Wohnung , 1. St .,
mit Zubehör , neu hergerichtet , sof.
beziehbar , ist z. vm. Wiesbadener-
straße 43,  N . d.  elek tr . B. B132 81;

Dotzheim, Schöubergstr . 2, 2-Z.-W.
im Preise von 180 u. 250 Mt . sof.
Näh. Göbenstr. 22, Ir . B11061

Sonncnberg , Adolfstr. 5, 3-Z.-Wohn.
m. Zub . bill. z. verm . Näh . Part.

Sonnenberg , Elärtenstr . 14, sch. 3-Z.»
Wohn.. 1. Et. . 480 Mk., zu ver m.

Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 104,
direkt a. Kurpark , Haltest . Tennel --
Lach. sch. 5-Z.-W., P „ m. r . Z . u.'
3—4=8 .=2B., Fsp., 1. Okt. N. das. o.
Rheingauerstr . 3, Huber . B13946

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kindcrl . Ehep. s. 1- od. 2-Z.-Wohn.,
gegen Hausverwaltung z. 1. 10. Off
unter A. 50 postl. Schützenhofst raßid,

Kleine Familie sucht zum 1. Okt. i
schöne 2-Z.-Wohn„ für kl. Wäscherei
geeignet . Off . mit Preisangabe u.-
W. 237 an den Tagbl .-Verlag.
Kinderl . Ehepaar s. 2—3-Z.-Wohn.

Kurbiertel bevorzugt . Off . mit Preise
unter B . .288 an den Tagbl .-Verlag/

Gesucht
zum 1. Oktober ^von 2 Damen eine
3—4-ZiMmer -Wohn. in der Gegend
des Nerotals oder der Kapellenstr . ;
event. auch schöne Frontipitze in
Villa . Gefl . Offerten unter I . A. 40
postlagernd Berlin er Hof.

Aelterer Herr
sucht ein sehr ruh . hübsches Zimmer
bei einz. Dam-e od. Witwe . Offerten
unter II. 236 an den Tagbl .-Verlag.

Ein freuiibl Zimmer
mit 2 Betten , in Goethestraße ^oder;
Nähe ders., für 14 Tage zu mietest
gesucht. Off . mit Preis unt . S . 23tz
an den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Einfach luBbirZ . vorübergehend
per sofort gesucht. Offert , m. Preis
u. Z. 247 postlagern d Bism arckring.

Jung . Ehepaar sucht sofort
saub. einfach möbl. Zim . mit zwei
Betten ohne Kaffee bei Witwe . Off.
mit Preisangabe unter G. 238 an
den  Tagbl .-Verlag ._ .

Anständ. bessere Dame sucht
für dauernd möbl. Zimmer in gut.
Hause. Offerten mit Preisangabe
unt.  S . 237 an  den Tagbl .-Ve rlag ._

Für Mitte Sept . oder 1. Okt.
2 unmöbl . Zim . von einem ältcreril
Fräul . (Lehrerin ) gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter D. 237 an
den T agbl.-Verlag , erbeten ._ ;

Ern freundliches Zimmer,
wenn möglich mit separatem Eing„
als Bureau , in nächster Nähe des
Bahnhofs , per 1. Okt. dauernd zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unt . M. 234 Tagbl .-Verlag.

Scheuer zu miete » gesucht.
Dotzheimerstraße 8, Kontor.

Nähe Bahnhof , Kaiser -Friedrich-
Ring 90, gut möbl. Zim ., auch aus
Tage , mit u. ohne Pension zu verm,

Eine schöne

3-Zm.-Wohng..
Parterre, per sofort
oder 1. Oktober zu
verm. Stiftstruße18,
Ecke Ketterstraße. 2992
WcgzugMlber

mit Schaden za vermieten schöne
3-Zimmer-Wohn. m. Bad, Balkon 2c.,
1 St ., am Sedanplab . erst, bei
Auircchi , Langgafse 36,

Wohnung,
2 . Etage , °! Zimmer , Küche

u. Zubehör , sofort zu ver¬
mieten Westeudstr . LS. 2611

4 Ziinmrr.

Dotzheimerstr. 47,
dichta. Ring, sch. Wohn., 4 Z„ K., Bad,

2 M., 2 K., Gas , elektr. Licht 2c., fof.
b. a. v. N. P ., b . 3009

Wtukelerstr . 3, Haltest, d. Elcktr., herrll
4-Zim.-Wohng., cinichließl. Zentral-
yrizuug » 2 Balk. u. Berand. bill. zu
vermieten. Näheres daselbst. B12823
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FriedrWraße 46. 4.
L Zimmer, Küche. 1 Mansarde, 1 Ver¬

schlag, 1 Keller sofort oder später
zu vermieten. Näh. Architekturbureast
Lang-Welff, Friedrich str. 48, 1. 2964

Schöne ger . 4-Zimn »e»-Woh »»»»r»a,
Zubehör, versetzungshalb., m. bedeuten¬
dem Nachlaß bis z. 1. Apr. sof. zu vm.

. Bes. 10—3 Ka iscr-Fri edr.-NIug  20. 3 l
Dr . ger. 4-Znn.-Wohnung per 1. Okst

mit Nachlaß zu vermiten Markt»
stratze 12 , 2» Anzusehen zwischen

, 11 und 8 Uhr.

vhnung8
1» Etage , 4 Zimmer, Küche, Mansarde

und Zubehör sofort zu vermieten.
Westendstra ße 30 . 2610

_5 Zimmer.

Bahubofstraße 10
schöne5-Zimmer-Wohnung, 1. Et „ Gas,
V Elektr., auch für Lrzt sehr geeignet,

per 1. Oktober zu vermieten. 7680
•_ C arl C'Iaes.

Vlnmenstratze 8 , Hochparterre,
^ 8 —6 Zimmer , reicht . Zubehör.

Anzusehen  11 - 4.
BamdachtaL 41

hochherrsch. 5-Zim.-Wohn. sof. od. spät,
t. zu v. R. b. Ärch. i »« i»« r . IV838

Villa KMllenflrGe 41.
Bel-Etage u . 2. Etage , zusammen
. od. geteilt , vollst. modern beiger .,

je 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
- großer Garten.  277b

Klopstockftraße 1,
stm Gutenbergplatz , Nähe vom Bahn-
^ Hof u . elektr. Bahnverbindung nach

allen Richtungen , ist schöne Herr¬
schaftliche 5-Zimmer -Wohnung mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, sof. zu ver-
mieten . Näh. Parterre . 2280

Mainzerstratze 2©
VPartcrre -Wohnung, besteh, tu 8 großen

Zimmern, 2 Mansarden, Küche und
Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten
Näheres 1. Etage._8014

Moritzstraße 70,
dicht am Ring , 3, St ., 5 nur große

Zimmer mit Balkon, Bad u . Zub.
Prei s 1000 Mk. Näh.̂ 1. Stock)_
ttolaKstr . 3,4 .St .•elegante Wohnung,
8Zim . m. Zubeh., 2 Balkone, Bad, sofort
zmcrm. Näh, daselb st, 2. St . 8001

Nicolaostr . 20 » 3, fünf gr. Zimmer n.
Zubehör sost od. spät, zu vermieten.
Näh. LL« «i», Hotel Reichs-Hof. 8097

Oranienftr. 5V, 2,
Ecke Goethestraße.

sehr schöne F-Z. -Wohn . , 2. Et .,
Bad, Balkon u. reichl. Zubeh., per
sof. o. spät. Näh. P ., Laden. 1708

Waterloostraße 0, 1,
' gr. schöne 5-Zimmer-Wohnung sofort

od. spät, Besch, b. Hau socrw. 1991
Villa Weinbergstr., Bel-Et.,5Z .,

E 2 Fremdeuz. u. 's. Zubeh. preisw.E'
Az . vm. Otto Engel, Adolfstr. 3. 7^
LSilhel «,i »»e»»straße 37 (Nerotal)

Parterrewohnung , 5 Zimmer, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermietm.
Näh, daselbst._2138

LlZi «»merwohn »»ng , der Renz , ent-
spr . «ingerichtet , per 1. Oktober.
Näh . Zietenring  L , P.  l . 3i47

6 Dimmer«

MSriGr. 31.
2. Etage, 6 Zimmer, Bad und
Zubehör per sofort o. 1. Oktober
zu vermieten. Näh. bei l > ii dr,
Zw» r >, » rsr,Wcinhandlung , Rcu-
gasse1». 2183

Für Arzt , Rechtsanwalt oder
Zahnarzt.

Friedrichsteaße 40, Ecke Kirchgaffe,
eleg. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör (jetz. Mieter vr . Dercum)
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
b. Wilh . Gaffer & Co., 1.  Et . 2456

^Friedrichftrasre 48, 1,
ß Zun., Küche, Speiset., Klosett, 2 ,Kam.,

2 Kell. z. 1. 10. 1909 zu veralteten.
Näh. Architekturbur. liang - WoUf ',
Friedrichstraße 48._ 2803

Die l aarterre - 'Wohnung
Moritzstrasse 31,

auch zu gesclaäftliclien
Zwecken öder Hliireaus
sehr geeign., besteh, a.4Zimmern,
1 Mansarde, 2 Keller, kmpl. Bad,
per Oktober, eventl. früher, zu
verm. Nah. bei 48« Rap (i , im
Kontor im Hofe. 2208

WohMlig Rhelußr. 37,
ttc MseWlxh7. 2. 8lg.>

6—7 Zimmer, feit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder 1. Okt. zu verm.
Auskunft Justizrat Kulimann,
Bureau Luiseuplatz7, Bart. 2955

Ecke Scheffel - n . Klopstock-
ffrat :« (Neubau) sind noch schöne
Herrschaft!. 6- u. 4-Zimmerw. z..
1. Okt. z. verm. Dieselben sind
mit allem Komfort der Neuzeit
ansgestattct, wie Zentralheizung,
Vacuumreimg. rc. Näh. Baubur.
i. Sout . od. Kleiststr. 10. 2931

lliliieliniiiemitr . ln,
HBoelipart ., 6 Zimmer, Küebe,
Bad, Balkon, Gas, elektr. Licht
u. Zubehör sof. od. spät !zu verm.
Näh. Wilhelminenstr. 2, 8. 1595

7 Dimmen.
8l« der Mingkirche 7

herrschftl.7-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
beim Hausmeister, 2 Mal schellen.
C lir . »di« eher ._ 3000

Ecke d. Groß . n . Klein . Burgstr . 2
1. Etage als Wohnung,
auch z. Geschäftsraum, pass., best, aus
7 Zimmern, Küche, groß. Mansarde,
prersw. sof. oder 1. ' Okt. abzugeben.

Müller , K!. Burgstraße 2, 2. Et.
NerrsltjlzflI. erste Arige.

7 Zimmer mit Zubehör, Frankfnrtcr-
stratze auf Oktober zu vermieten.
Näh. Baubur . Bierstadterstr . 6 . 2 87

Zwei Etagen
von je 7—8 Räumen, in bester
Geschäftslageim Mittelpunkt der
Stadt gelegen, welchê sich vorz.
für Zahnarzt , Damen-Schneiderei
oder Bureaus u. s. w. eignen, sind
zus. p. 1. Okt. d. I . oder 1. April
1910 zu vermieten. Näh. in der
Geschäftsstelle des , 1739

Hausbesitzer -Vereins.

8 Zimmer »nd mehr.

Villa Dambachtal 30
ist die 1. Etage , 8 Zimmer , 4 Mans.

n . reichl. Zubehör z. verm. Näh.
. das. n . Dambachtal 20, Werz . 2949

WÜWS

Friedrichstraße 3,
2. Etage , Wohn., 1 Sal ..7Zim .,
Badezim. nebst Zubeh., elekt.Liht,
auf 1. Okt. d. I . z. verm. Näh.
das. Gartenhaus erste Etage. An¬
zusehen vorm. zw. 11 u. 1. 2088

Friedrichstraße 6,
in unmittelbarer Nähe der Wilhelm¬

straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per sof.
oder später zu verm. Näh. : Mittcl-
deutsche Kreditbank . 8006

Kliistl-Frie!ll.-Ni>!g5. 2,
Etagcnwohnung von 8 Zimmern
per Oktober zu vermieten . Be¬
sichtigung von 10 bis 1 u . 3 bis
5 Uhr. Näheres daselbst.

„ >ser - Friedrich - Ring 5», Ecke
s » Wiclandstraßc, 1. Etage, herrscvaftl.

Wohnung von 10 Zimmern (seither
von Arzt bcw. > per 1. Okt. oder auch
früher zu vermieten. Näh. b. Haus¬
meister daselbst oder beim Eigentümer
Blücherstr. 10. P . Tel. 3074. 2089

In Billa
Kapellenstraße 51,Waldesnähe , der
Neuzeit entsprechende1. Etage, 8 Z.,
Bad, reichl. Zubehör, Gartenbenutz.,
gr. Loggia, Balkon, per 1. Januar.
Näh. Kapellenstraße 49 2. 2697

Mheinstraße :;6,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer - Wohn,

mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
2 Kellern und allem Zubehör per sofort
zu verm. Näh, das. Bart . Ba801
Winkelerstraße 3

(Haltestelle der Elektrischen) 8 Zimmer
einschl . d. .Ocizung , daher bochrcnt,
zur Äbvermict. hierfür äußerst prakt.
cingetcilt, mit 4 Balk., 2 Erker, 2 Bad,
Küchĉ 2 Mans., reichl. Keller n. s. w.
(ken seiten -u. Hinterhaus ) für 1750 M.
P. J . N. das. v. 11- 12u.4 - 5. B13797

Läden und Geschäftsräume.

Adolfsallce 31
schöne Bureauräume mit Lager¬

raum , Auto-Garage , sofort zu
verm. Näh, daselb st P art . 8005

laben pisnmröuuiö 30Ä
zimmer sof, zu verm. Näh. 3.  B7006

Blcichstraßc7AnLk
ga zirr, Keller auf sof. od.  spät er. 2091
Eli eübogeugasfe17,

Cfffe Nengaffe , Laden mit Laden-
ziinnirr, eventuell auch geteilt, per
1, Oktober d. I . zu vermieten. Näh,
Adolisallee 45 , Part . 1668

Ecklaven
Emscrstraße 64 , Ecke Scerobcnstr..mit

3 Schaufenst., Lagerraum u. 3-Z.-W,,
bes. f. Drogerie od. Kolomalwarengcsp.
gceign., sof. od. später zu verm. 2727
F'KAlhrNrmettstr« 7

Werkstätte, evtl, mit 3-Z,-Woyn., zu vm.Näh. im Laden bei Gottwald, Juwelier.

Fanlbrunnenstr . 10,
in welch, seit 42 Jahren

Bäckerei betrieben wurde, ander¬
weitig sof. od. später zu vermieten.
Näh, bei B.etschert . 2696

fnhött Frankenstr . 19, mit 2-Zim,-
JllUiLH Wohn., als Bureau geeignet,

evtl, auch mit Lagerraum, oder Werkst.,
sof. od, spät, zu' verm._ B6402

Fränlsurtcrstr . 25 ' Autogar . p. 1. Okt.
ev, fr. z. v. Näh. Albrcchtstr. 6,1 . 8003

Läden nebst Werkstätte
Friedrichstr . 4 sind die seit 25 Jahren

von Herrnschneider Fricdr , Vollmer
innebabendenLäden cvent. ganz oder
geteilt per 1.  Zan . 1910 oder früher
anderweitig zu vermieten. Näh. bei
1L. W . Mnrtz , im Hause. 2097

Kaiser Frierrich -Ning 44
Laden mit oder ohne Kellereien
billig zu verm. Näh. Wohnungs-
nachwcisbureau Iaon <&
Friedrichstraße 11.

KiräWsic7, I,
passend für Konditorei, sof. zu verm.
Näh. daselbst. B12402

Großer Laden
Kirchgaffe 29 , Ecke Friedrichstraße,

erste Geschäftslage , fofo t zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40,
1. Etg.  links ._ 2457

Laden Kirchgaffe 39 mit 2 mod.
Schaufenstent. sch. Ladenzimmer, a.
1. Okt. zu vermieten. Näh. daselbst
Metzgerladen. 2637

Kirchgaffe 54^ T,  3 Zimmer für
Bureau oder sonstige Geschästszw .,
ev. mit Schaukasten, per Okt. zu verm.
Näh. bei Uerhardt , 3. St . 2898

Äanggasse 1 n. 3,
Neubau,

sind noch zu vermieten: Großer
Eckladen , ganz od. geteilt, mit
od, ohne 1. Geschoß, eine 4-, 5-
und 3-Zimurer -Wohuuug , im
2. veiw . 3. Obergeschoß . Die
Obergeswoste eignen sich sowohl
zu Wohnungen als aüch Bureaus
u. sonstige Geschäftsräume. Näh.
zu erfr«Baubureau HUdner,
Dotzheimerstrahe41. B18W5

Langliasse4 «.».«»«an
zu verm.

Geschäftszwccken
Näh. Laden r. 2384

Langgaffe 37
(beste Kur- u. Geschäftslage), der
bisher von Oettlnger u, Cö. inne-

viM '  Laden
nebst Lagerraum und Souffole
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.

Loewen -Apotheke.

LamggMe ZI,
am Kranzplatz,

kW- beste Krirlnste, - Mz
Laden mit Sousol

per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Hotel Schwarzer Bock. 2458

Langgasse,
Ecke Römertor, ist großer

mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu verniietm. Näheres bei
Siermanus & Srctii/ .Iiei "ii
das lbst._ 2401

Michclsberg 15
Ecklaben per 1. 10. 09, eventuell mit

Wohnung . Näh. bei Haberstock,
Albrechtstraße 7. Tel . 759. 2901

Moritzftraße
>cn mit 3-Zimmcrwohni

11
Laden mit 3-AiinMerwohnungu. Zu¬

behör sofort oder später zu vermiet n.
Näheres daselbst Dachstocku. Nh.in¬
st raße 107, 1. 2707

Wmtzjlr. 48 ÄÄÄ
sofort oder später billig zu vermieten.
Näh  eres da selbst1. Etage._ 2 ?46

Nerostraße 3, am Kochbrunnen, 1Laden
nebst 2 Ladenzimmern billig zu ver-
mieten. Näheres bei 2981

Oranienftraße 12
1 großer und 1 kle « er Laven mit

Ladenzimmer , für jedes Gcswäst
paffend , p. l . Okt, zu vermieten.
Rät », bei Tli . BUettericli . 2417

ptiutut 3SfÄ
Kell er zu vermieten._ 8006
Scharnhovststraße7

zu vermieten sofort oder später:
Ein Laden mit 3-Zininier-Wohnung;
ein Laden mit oder ohne 3-Zimmcr-

Wo hnung:
zwei 8-Zimmcr-Wohnungen;
eine 2-Zimmer-Wohnung;
eine geräumige Werkstatt.

Näheres bei dem Hausverwalter,
Stock links. F 372

ü Webergaffe 9 , j|j beste Kur-u.Geschäftslage,Lader»V
| mit oder ohne Wohnung zu verm. K
8 SJlül). bei Sciiaefer , SBebcrg. 11. 1

Wellritzstr . 1»Ecke Schwalbacherstr.
1 großer und 1 kl. Laden p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Emserstr. 2, 2 l. 2798

AHer sWner Mk»
in guter Geschnflslage , mit oder
ohne Wohnung, nebst kompl. Ein¬
richtung , für Delikatessen-,
Butter- rc. Geschäft geeignet, sof.
oder späler zu vermieten 2886

Wellritzstrafte 25.
Aorkftr . 11 Ettlädeu

mit oder ohne Wohnung zu vermieten,
llläheres das. 1. Stock. 2276

Großer , schöner Lade«
mit Werkstätte oder Lagerraum im Hause,

Ecke Bleickistratze (Helenenstraße2 >,
auf 1. Oktober zu vermieten. Nähcres
Laden nedcnan. 2953

Uorkstr . 25 kl. Laden m . Lade »»z.
auf sof . Näh . Nengaffe » . B >1523

Mineralwasser - Fabrik.
Die von M. «», « 1 benutzten Räume
Bülowstr. 9 s. zu v. N. P . l. B11915
/rt mit Ladenzimmer».Keller

zum 1. Oktober zu verm.
Näheres bei Ûiloir «-imdarlli,
Ellcnboqengasse8. 2470

Glg ^es ijeiles Souterrain
(als Lagerraum geeignet) sofort billig

zu vermieten. 2459
Willi , ßasser & Co .,

Ecke Friedrichstraße u. Kirchgaffe.
Lade » ,

zirka 45 gm, 1 großes Schaufenster, für
Friseure,Papierwarcn - od.Kurzwaren-
Geschäst sehr geeign., p. sofort. 111278

W'r . t »r « ll , Goethestraße 13.

fßöen mit 8 Mnfenfleul
Ecke Häsncr- und Wcbergasse, f. Friseur,

Drogist od. dergl., modern hergerichtet,
aus Oktober d. I . zu vermieten. Näh.
Paikstraße 10. 2 00

Mitte Stadt.
Für Neuwäscherei u. Bügelanstalt od.

Bureau u. Lagerräume , Werkstatt
u. Laden usw. schöner Heller Laden
mit Nebenzim. u. Sout .-Räumen,
Gas u. elektr. Anlage , preisw . zu
verm. Näh. Herrnmühlgasse 9, 2 r.

Laden n . Bmeauräilme
in prima Lage, Kirchgaffe 88, mit
Gas, elektr. Licht u. Zentralheizung
zu vermieten. 2161

I De » , kiffe Dge . 1
ff Ecke Kirchgaffe— Friedrichstraße, 8
V auf sofort zu vcrmieten. 3010 «

Dietschmann U . ^

2 Schaufenster, zirka
35 gm, z» vermieten.

Näheres »»' ill »« l >» -Ssriiarut,
Mauritiusstraßc 3. 1723

Lodet », Lagereoutn » Werkstütle bill.
zu vermieten Moritzstraße 43. 2108

2—3 große helle L»»«errä »»me
mit elektr. Lastaufzug, für jeden
geschäftlichen und gewerblichen Be¬
trieb geeignet, per 1. Oktober, eo.
früher, zu vcrmieten Moritzstraße 68,
Kotttor. 2626

PMTW »*». An 2vare »»agc »rte »» ?c.
schöncBurcaurättmlich-

keitc»» aus 1. Okt. od. fr. zu verm.
Rauenihalerstr . 9, 1 r. B14011

8 s große helle Burea »»«Nä »t„»e §
i mit Zentralheizung, Gas u. elektr. K
ja Licht Rheinstr . 54 , Parte re , z
A sof. od. . spät, zu verm. Näheres D
8 daselbst2. Stock. 8004 gj

Großer Eeklaven,
in bester Surlagc, vis-ä-vis Kochbr., für

Cafe mit äronditorei
sehr geeignet, sof. vd. später zu verm.
Näheres Ta »»n»»Sstr. 13, 1. 3>>22

Der seither von der Firma W. Schaffer
benutzte Laden »i»it vievcnr -' nmen»
Ecke Weber «nnd Saalgaffe , ist ab
1. Oktober d. I . ganz oder geteilt
zu vermieten. 2725

Für Arzt, Zahnarzt
oder vornehmes

Etagen - Geschäft!
Wenige Schritte v. d. Wilbelmstr .,
14- od. 5- u. 8-Zimmerwohnungen
zu vermieten . Oesen, Dampfheiz .,
Personenaufzug , elektr. Licht, Gas,
groß , vornehmes Marmortreppen¬
haus . Offerten unter T. 82 an die
Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm¬
straße 6. 7710

Schöne große Parterre -Räum «, als
Spr «chzin»»ner für Arzt oder
Atelier vaffcird , preiswert zu ver-
mict n. Näheres unter 1-. SS5 an
den Tagbl.-Verlag. 2990

Nr. 37 ».

Bäckerei zu vm . Herrngartenstr . 171
Näh. BtsM.-R. 9. » oll . B13098

Rheinganerstraße 13
S5ä«fet‘ei wU  Wohnung Ju

verm . _ Bl3965
Römerberg 5^
vermieten. B8 523

Bäckereu '
Römerberg 24 ist die Bäckerei rnit

Wohnung sofort oder spät , zu vm
Näh. Scbachtstraße 26, P . l. 2464

LiegenWst WaldstrUd
1 großes helles Fabrikgebäude , ganz
oder geteilt, zu jed. Betriebe, auch -u
kleinere Werkstätten geeign., zu vm.
Näh. Frau \%r. Hnrtz , Kaiser-
Friedrich-Ring 61, 2. 2110

itailMats-IlillQ Nße'U^
lärtbl. u. hochgclea., gr. Garten , Zentral¬

heizung, 10 Min. v. Kochbrunnen u.
Wald, zu vermieten. Nah. da elbst

ssimsly. Nlllü. itcietnl üls
IO Zimmer , Zubehör , gr . Garten
Autoraum sof. gu vermieten vd.
verk. Schlichterstr. 15, P. 28%
Haus Tammsstr. 59

Elisabethenstratze 1, passend fgx
Pension , zu vermieten . Näheresdaselbst.

~ “ Billa " "
Viktoriastraße 18 per Oktober

vermieten oder zu verkaufen. Näheres
Sch lichterstraße 6, P art . 2859

Weite Billa,
2500 Mark sofort zu vermiete».
Näheres Btngertstraße 7. von
IO- 12 u. 3—6 Uhr. 285g

yau§,Z. schön.Ausflchs
bei der Blindenschule, auf 1. Okt. ganz
od. geteilt m. Garten billig zu vermieten
Näh, E*eter Finlr , Atzetbera. 2913

Hochhcrrschtisll. Billâ
(früher Ostermanns Besitz), g^ tze

Parkanlagen , Zentrallage , vorteil,
hast per sof.zu vermieten . Verlaus
nrcht ausgeschlossen. Näh . h. $
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Start
Ge org, Rieh lstraß e 13.  2922

Zu vermieten oder "zu ^ ^
verkaufen.

Schöne Villa mit gr , Garten , Wil.
holminenstraße 42 (Nerotal ). Näb
Walluferstraße 3, Part . 2lfio

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Herrschaft!. Wohnuna,
ruhige, vornehme u. staubfreie, Zentral.

Heizung, ö)as, elek-r., direkt am Kur¬
park, sofort zu vermietm. Näheres
im Tagbl.-Verlag.

Möblierte Wohnungen.
Sonnenvergerstraßo ^ O^

möbl . Billa zu verm. Nur Selbst.
belvohuer. Näh. das. oder Taunus»
straße 17 bei  lirait.

Kl . möbl . Billa , nniveglJnchh)
Kurh., 5 Z.. Balk,, Badez., K., Gt. 7t>ug

Marktstratze 0, 1, frei am Platz^ gsts
mbl. Zim., bevorz. Tauerm icter. 7^45

DerrstiMl. NKi UrWW
S-Nm«ier-«tl>sr,
Küche, Wirtschaftsr., Zeniralb ., elektr

_2td )t, sof,o. t . Oft, z, verm.Hatncrw eg 4
In Billa am Kurparks

möbl . 1. Etage, auch einz. Zimmer mit
Bad, Balkon u. s. w. für kürzere oder
längere Zeit zu verm. Erholung ^,
bcdürstigen sehr zu empfehlen. An.
fragen . erbeten unter A. » . voä.
lagcrnd B erliner Hoi._ _

Für die Wintermonate
gut möblierte Etaa ^.
7 Z ., Küche u. reichl. Zubehör,
verm . Off , u. K. 225 Tagbl .-Ver b

Wöt -Urrtr Zrnrmrr , Wansard »»
etc.

Albrechtstraße 23, 2^
per 1. Sept . schöne möbl. Zim.

f. Dauermicter , m. u. ohne Beu , '
S üdseite, direkt an Adolfsa llce. ''

Lotzheimerstraßc 49,1 , freund!.Modi
Zimmer, 18 Mk. monatl. zu verm.

Kirchgaffe 54 , 3, schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an sol. cs- '
schäftssrl.  E-

GemM . Zimmers
groß, schön möbl., mit oder ohne Peus

für Herrn od. Dame, auch mit Kind'
bei gebild. Witwe, in ruhigem Haus -'
Näh. Karlstraße 83, 3 rechts. ^

Möbliertes Zimmer zu vermichäa
Kleistitraße 6, P. , Nahe Bahnhof. "

Notzelez.
finden einige vornehme Herrschaft ^«

in kl. Villa in ruhiger staubfreil .7:
La ge. Näh. im Tagbl .-Verl.

Tirmisrn , SlaUungrn rtr . ^

Aarstraße 20
Stallung für 3 Pferde, sowie Wohnunr

.2 Zimmer und Küche, sofort
vermieten.

Kronen -Brauerci A .»G.
(Fortsetzung ans Seite 18.)



Nr. K7S.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Dienstags
17. August 1909.

SV. Jahrgang.

Die Wemproüukülm üer Kulturvölker.
Unsere Statistik bringt zum Ausdruck, wie sich die

Weinproduktion unter die hauptsächlich Weinbau betreiben¬
den Völker verteilt. Die romanischen Länder schneiden
hierbei natürlich am besten ab und Italien , das Land des
Weines überhaupt, geht allen anderen weit voran. Hat
doch jeder italienische Staatsbürger ein Anrecht aus 125
Liter Wein im Jahr , der Franzose darf immer noch etwa»
mehr als 100 Liter trinken und der Spanier auch noch 90.
Bei den germanischen Völkern ist das anders, der Oster¬

erhielt für Diamond Jubilee von den Argentiniern 621000
Mark. Für den 13jährigen Chilene bezahlten sie 500 000 M.
und für den 4jährigen Polar Star 360 000 M. Noch sind die
787 500 M., die Möns. Ed. Blanc für Flying Fox anlegte,
der höchste für einen Vollbluthengst gegebene Preis , aber
diese Summe wird bald überboten sein. Die ungarische
Regierung wollte im Jahre 1908 von Mons. W. K. Vander-
bilt , der in Frankreich ein großes Vollblutgestüt besitzt, den
französischen Derbysieger Maintenon kaufen. Es wurden für
ihn 800 000 M. verlangt und Ungarn lehnte diesen Preis
ab. Der preußische Staat bezahlte für Ard Patrick und

*+■800 ooo fif

Offner  reUngarn
£  Loc » ooo TU

3>eu tjihtenct
•£ Zoo ooo
Tfctsrfa net

\J£<3hert Trankreich •Sport/er*

reicher kann nur noch 10 Liter trinken und der Deutsche muß
sich sogar mit 3V2 Liter begnügen. Am schlimmsten aber ist
der Rusie daran , der nur 1% Liter Wein haben kaim. Armer
Kerl, doch er tröstet sich mit Wutki.

Teuere Pferde.
Die gewaltigen Preise, die während der letzten Auk¬

tionen in Newmarket  für Bollblutstuten angelegt
werden sind, zeigen wieder, wie die Preise für Vollblut¬
material auf dem internationalen Markte immer mehr
steigen und allmählich eine schwindelerregende Höhe erreicht
haben. Für die deutsche Zucht ist das sehr wichtig, wichtig
in unangenehmem Sinne , denn je höher die Preise in Eng¬
land steigen, desto geringer werden für uns die Aussichten,
in England , wohin wir immer wieder greifen müssen,
gutes Material zu crschwingbaren Preisen zu bekommen.
Bei den kleinen deutschen Verhältniffen, dem geringen
Kapital , mit dem die deutsche Vollblutzucht arbeitet und
den verhältnismäßig geringen Summen, die für Ankäufe
zur Verfügung stehen, muß man das Steigen der Preise
mit großer Sorge sehen.

Woher sollen wir künftig erstklassige Deckhengste be¬
kommen. wenn über jeden besseren Hengst, der zu haben ist,
Frankreich, Österreich-Ungarn und Argentinien herfallen
und jeden Preis bieten. Schlägt ein Hengst ein, so ist
natürlich kein Preis zu hoch, aber bei einer Enttäuschung,
wie sie doch so häufig ist, wurde ein großes Kapital nutzlos
weggeworsen. Die Preise sinken und steigen je nach der
Konjunktur. Sie ist sehr von den politischen und wirtschaft¬
lichen Zuständen abhängig. Als die Engländer den Russen¬
krieg führten, war Zuchtmaterial billig zu haben. Seit
der Beendigung des Krieges sind die Preise, gestützt durch
den wirtschaftlichen Aufschwung, in fast allen Ländern, die
relative politische Ruhe haben, mehr und mehr gestiegen. Den
Ländern des Kontinents ist seit einigen Jahren in Argen¬
tinien  auf dem englischen Markt ein gefährlicher
Konkurrent  entstanden, der, mit dem Willen das Beste
zu erwerben, ohne Bedenken jeden Preis anlegte.

Auch in Frankreich, wo Deutschland früher den einen
oder anderen Hengst erwarb, kauft Argentinien jetzt. Es
bezahlte Mons. Ed. Blanc für die Flying Fox Söhne Jardy
und Val d'Or 600 000 und 560 000 Mark. König Eduard

Galtee More je 420 000 M. Aber wir werden Hengste
dieser Klasse nicht annähernd mehr um solche Preise be¬
kommen.

Bei unseren Finanznöten fällt es natürlich besonders
schwer, solche Summen aufzubringen, aber wir müssen, um
nicht zurückzubleiben. Einen Hengst zu kaufen, der billig
ist, weil er weniger Nennleistungenhat, empfiehlt sich nicht.
Fast ausschließlich sind es die großen Rennpferde gewesen,
die auch die größten Vaterpferde wurden. Daß ein Hengst
mit geringen Rennlei st ungen  einen ganz her¬
vorragendes Vaterpferd  wird , war schon des
öfteren da, aber es sind doch nur Ausnahmen und sie treten
zu selten ein, als daß man keine erstklassige Rennhengste
kaufen müßte, der Hoffnung lebend, unter den billigeren
Hengsten einmal einen Stern ersten Ranges aufgehen zu
sehen. Das wäre ein falsches Verfahren, denn man rechnet
allzusehr mit Eventualitäten . Während des Wartens auf
den guten Hengst geht die Zucht zurück. Nord-Amerika hat,
bevor Süd-Amerika auch zu kaufen anfing, in England
stets sehr hohe Preise für Deckhengste angelegt. Es be¬
zahlte vor kurzem noch Rock-Sand mit 250 000 M. Öster¬
reich-Ungarn gab in England für Bonavista 330 000 M.,
für Sheve Gallon 450 000 und für Wool Minder 500 000 M.
In Frankreich bezahlte es für Gouvernant 400 000 und für
Adam 320000 M. Es handelt sich bei diesen Preisen um
Pferde, die als Deckhengste gekauft wurden, nachdem diese
Tätigkeit entweder schon ausgeübt hatten oder ihre Renn-
Karriere beendigt hatten, um in den Gestütsberuf cinzu-
treten.

Rennpferde höchster Klasse  erzielen gleichfalls
außerordentliche Summen. Die berühmte Sceptre wurde
als Vierjährige für 500 000 M. verkauft, Duke of West-
minster kostete als Zweijähriger 440 000 M. Solche Preise
haben oft ihre Berechtigung, oft sind sic aber auch das Re¬
sultat gegenseitigen Uberbietens von Leuten, die so viel
Geld besitzen, da sie einige Hunderttausende bei einer
eventuell verfehlten Kapiialsaulage leicht missen können, so
daß es ihnen gar nicht darauf ankommt, einmal einen
exorbitanten Preis anzulegen, dessen Objekt von vorn¬
herein eine zweifelhafte Anlage ist.

Stuten,  die für die Zucht bestimmt sind, werden
gleichfalls ständig höher bezahlt. Die für La Fleche als
Siebenjährige angelegte Summe von 260 000 M. bildete
Jahre lang den Rekord für eine Mutterstute. Jetzt ist auch

er geschlagen durch die 300 000 M., die vor einigen Tagen
in England für Flair angelegt wurden. In Deutschland
hat man auch schon hohe Preise für Stuten bezahlt. Hen
v Weinberg kaufte die Niete Nun Nrcer für über 70000 M.
in England und der Norddeutsche Zuchtverein legte für
Royal Footstep im Jahre 1904 66 000 Mark an Es ist
nun auch in diesem Falle höchst zweifelhaft, ob das An¬
lagekapital wieder einkommen wird . 8 . « .

Kleine Chronik.
Furchtbarer Mord . In Breslau wurde der vermißte

Schutzmann Ludwig als Leiche in der Oder aufgefunden.
Der Leiche waren die Augen ausgestochen und der Körper
furchtbar' zugerichtet. Im Lause des Tages wurden die
auf der Weitzgerbergaflewohnhaften Prostituierten paar¬
weise nach der Polizeiwache geführt, um Aussagen zu
Protokoll zu geben. Die Prostitutierte Helene Herrmann
erklärte, nachts gesehen zu haben, wie zwei Männer einen
Schutzmann auf dem Erdboden würgten ; dabei habe der
eine geäußert: „Ich steche das Aas über den Haufen." Das
Mädchen erklärte auch, die beiden Männer wiederzuer¬
kennen, falls sie ihr vorgesührt würden. Hierauf wurden
ihr die zwölf Verhafteten vorgeführt, und sie erkannte den
stellungslosen Zgedinski und den entsprungenen Fürsorge-
zögling Steiner als diejenigen, die den Schutzmann ge¬
würgt hatten. Die polizeilichen Vernehmungen dauerten
bis in die späte Nacht hinein. Zgedinski und Steiner er¬
klärten, die Tat noch gemeinsam mit drei anderen verübt
zu haben.

Ein bemerkenswertes Subniifsionsergebnis ist von
Essen zu berichten. Der Ruhrtalsperrenverein hatte die
Arbeiten zur Herstellung der Sperremauer der im Kreise
Soest auszuführenden Möhnetalsperre ausgeschrieben. Es
handelt sich um rund 290 000 Kubikmeter Mauerwerk bei
einem Stauinhalt von 130 Millionen Kubikmeter. Das
niedrigste Angebot gab eine Hattinger Firma mit 1432 411
Mark, das höchste eine Mannheimer Firma mit 4 107 030
Mark ab. Die Differenz beträgt also nicht weniger als
2 674 619 M. Der Kostenanschlag betrug 2 925 000 M.

Inseln , die nicht da sind. In einent Bericht über die
Heimreise Shackletons an Bord des Dampfers „Nimrod",
finden sich einige sehr interessante Ergänzungen zu den
bisherigen Mitteilungen über die Ergebnisse der letzten
Südpol -Expedition. Zu diesen Ergebnissen gehört die merk¬
würdige Entdeckung, daß vier Inseln , die sich auf den osft-
ziellen Landkarten der britischen Admiralität verzeichnet ftn-
den, gar nicht existieren. Diese Inseln bezw. Inselgruppen
sind die Royal Society-, die Emerald-, die Nimrod- und
die Dougherty-Jnseln.

Fünf Personen nach dem Genuß von Schinkenbrötchen
schwer erkrankt. Einen traurigen Ansgang nahm ein Aus¬
flug, den eine Gesellschaft von fünf Personen in die Um¬
gebung Berlins unternommen hatte. Nachdem sie in einer
Wirtschaft Schiickenbrötchen genossen hatten, erkrankten sie
sämtlich beim Nachhausekommen, und zwar in schwerer
Weise. Dem sofort herbeigerufenen Arzt ist es zu ver¬
danken, daß die fünf Personen gerettet wurden ; sie liegen
noch schwer krank, doch sind sic außer Lebensgefahr.

vorsorgliche Behörde. Aus Bangs im Vorarlberg
wird folgendes köstliche Geschichtchen berichtet: Vor em
paar Tagen wollten einige Touristen den „Hohen Kasten,
einen Aussichtsgipfel der Vorarlberger Alpen, besteigen.
Im Berghotel wurde ihnen jedoch bedeutet, daß der Auf¬
stieg zuni „Kasten" verboten sei, da auf der Vorhöhe des
Gipfels, auf dem „Kamor", — die Viehseuche herrsche. Die
besorgte Behörde hatte dieses Verbot gegen die Touristen
in der Befürchtung erlassen, daß die Bergsteiger die Seuche
verschleppen könnten.

Aus Eifersucht erdolcht. In einer Villa des elegante»
Seebades FrSjus bei Toulon waren als Gäste der Gräfin
Gasauet der Marquis von Ponteves und das Pariser
Ehepaar Vitalis einlogiert. Vorgestern nach dem Souper
bekam Herr Vitalis aus der Terrasse des Schlosses einen
Eifeisuchtsanfall und erdolchte seine Frau vor den Augen
des Marquis . Der Gattenmörder ist entflohen.

Die Opfer des Erdbebens in Japan . Nach den bis-
her eingeaangenen Meldungen sind durch das Erdbeben am
Samstag30 Personen getötet und 83 Personen verwundet
worden. Man nimmt jedoch an, daß diese Zahlen sich noch
wesentlich erhöhen werden, wenn erst die Nachrichten aus
sämtlichen betroffenen Distrikten vorliegen. Eine große

Gesichtshaare und Warzen
«Ntfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Cr . Classrn

FrauE . Gronau , Wiesbaden,
Kirchgasse LV, r.

Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations-Massage nachl ) r . Johunusem.

Drei Tropfen
v

Küssige SEetatl -I ’ olitur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in l ' ljatrln ' ii F71
von 10 bis SO Pfennig.

Ccherall »ei IiaSse«.
Fahr.: Lubszynski&Co. .Berlin NO.

Korporation der Kaufmannschaft von Berlin

Das Verzeichnis der Vorlesungen und Hebungen im Winter-Semester 1909/10 nebst Stundeniibersieht
iet erschienen und kann zum Preise von 30 Pfsr. durch den Verlag von Georg Reimer , Berlin W . 35, oder vom
Sekretariat der Handelshochschule Berlin (Berlin C. 2, Spandauerstrasse 1) bezogen werden . F 88

lernte Rminatrii «uIationt Freitag, den 15. Oktober. — Beginn der Vorlesungen und Hebungen:
Dienstag , den 26. Oktober . 1!>er «eUtor : Prof . Dr . Jastrow.

ager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1134

lerm . StieStdorn , Gr . Burgstr . 4t«

300 FaliW-Herren-
Westen in alten nur denkbaren
Mustern , früherer Preis » , 10,
12 und 15 Mk. , jetzt 3, 4.50 , 5.50
und 6 Mk. HSa.iiel Birnfe '» eig -,
Schwalbaci «rstr. 30 , l . Alle «:eite.

Sicher wirkender 1233
SS SchuakerrschnH. ss
Alleinverk. Droa . Haclirnhcimer.
Ecke Bismarckiing u. Dotzheimerstraße.

Flöhe bekämpfenu. zwar
mit Parasitenseife Junta. Sie sind nicht nur große.

Qualen für die Hunde,
sondern sie übertragen auch die Räude. Per Stück, lange reichend, 50 Pf . ,
rt. ausw. 60 Pf . in Marken in der Drogerie WoHtm , TaunuSstr. 25. F 83

Darmstädter iöbel,
die eben bei feineren Ausstatt , fast durchgängig
gekauft werd ., erhalt . Sie direkt v. d. Fabrik v.

Ludwig Strltzinger,
Darmstadt. Möbelfabrik. Heinrichstr. 67.

150 Zimmer-Einrichtungen.
10-jähr . Garantie . Fernruf No. 1441.

Katalog gratis . — Kein Kaufzwang.



Seite 18. Dienstag , 17 . August 1909. Wiesbadens TagblaLL» Morgen -AuSgabe , 3 . Blatt. Nr . 379.

(Fortse tzung von Seite 16.)

Urmlfen , Stall ungen etc.

Gorbenstratze 17
kfolierter Weinkeller, za. 166 Qmtr .,

Flaschenkeller, za. 120 Qmtr ., P .-
Raum , 160 Qmtr ., sow. Bureaur .,
elektr. Aufzug, elektr. L., Wasser¬
leitung , pass, für Weinhandl . od.
Kolonialw .-Grotzgesch., ganz oder
geteilt , gleich ober später zu verm.
Näh. Vdh. P ., Walther . B1Q360

sofort »u vermieten . 2981
Hdi . Wem ;, Biebricbcrstr. 23, P.

llSi»ttifap | | pv zu verm . ManritiuS-
Wltilttruri strasie 10» 1. 2(14

Ansu -nEge Wotzunn gen.

Hafenstrahe 4 2x3 -Zimmerwohnung.,
1 x 2- Zimmerw., 1 x 1 -Zimmerw.
Kücheu. Abfchl., sof. bill. zu vm. B13252

3-Ziwmer -Wohn .,
Hochp. od. 1. Et ., mit reicht. Zubehör,
von einz . Dame per 1. Oktober zu
mieten gesucht. Off . nach Schlichter¬
straße 15, 3. Etage._

Beamter,
kinderlos , sucht p. April od. März
1810 in Wiesbaden , Badeviertel,
Wohnung , 4 große Zim ., Küche, Bad,
Gas usw., Parterre oder 1. Etage
(auch Neubau ). Billigste Preisorf.
unter A. 976 an den Tagbl .-Verlag.
Auf Wunsch wird Hausverwaltung
mi t übernommen. __
Ruhige kinderlose Leute,
Rentner , suchen in Wiesbaden oder
nächster Umgebung 4-, eventl. große
3-Zimmer -Wohnung , im Preise bis
700 Mark , in ruhiger staubfreier
Höhenlage , zum 1. Oktober. Offerten
unter C. 236 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Ammer,
nahe Kochbrunnen, z. Kurgebr. mit oder
ohne Pension sofort ges. Off. mit Ang.
der Lage u. Preis an I*. Schmidt,
Dresden -^ », Moritz str. 7, erbeten.

Xum 1 . OUt . 4 —S -Kiramer-
Wohn ., evt. früher , im Süd- od. Knr-
viertel , wo Ab verm. gest-, ges. Off. nur
m. Preis u. B>»8 41 hauptpostlagernd .

Junge schwedische Dame aus bester
Familie sucht einmöbliert., smigcs Ammer
am liebsten in Privathaus im
Villenviertel . Antwort binnen 14
Tagen an „Jahresmieterin " post-
lagern d Halmst ed, Schw eden.

Mir IbSeptcmbcr
wird ein leeres Zimmer für allein¬
stehenden Herrn gesucht. Offert , m.
Preisang . u . R. 234 a. d. Tagbl .-B.

Pension Bauer
früher Taunusstraße 49,

jetzt Fvievrichstratze 4, 1,
Ecke Wilhelmstcaßc,

elegant möbl. Zimmer und Salons zu
mäß ig en Prcii en. Tcl eph. 3401. 7676

„Pension Mozart " , Mozartstr. 2.
Möbliertes Zimmer m. u. o. Pension.
Ruhige Lage, Gart n.

Pension
Wcnkcr-Paxmann

---------- Gartenstraße 14 -----------
in freier, angenehmer, ruhiger Lage,
nahe Kurhaus und Königl. Theater.

Urn elugerrchtet.
Geräumige, sonnige Zimmer, vorzügliche
Kucke. Elektr. Licht. Zentralheizung.

Bäder im Haufe. Mäßige Preise.
Winter-Pension nach des. Uebcreinkunft.
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Pension Offent , Grünweg 4, nahe
Kurhaus , schöneZ. mit u. ohneP . 7644

Pension von Lengerke
Sonnenbergerstr . 23 . Tel. 3333.

Vornehme Fremdcnpension, vorz. Küche,
mäß. Preise. Zimmer m. u. ohne Pens.

ftiftlr. 14, JÄ «.**--m>. — . . Zimmer
mit u. ohne Pension preisw. zu verm.

Im Harz
bleiäisüchtige, erholungsbedürftige, vor¬
nehme Dame bei naturgemäßer Lebens¬
weise (In - oder Ausländerin ) gesucht.
Offerte» unter A . r»84 an den
T agbl.-Verlag.

Jeder Mieter
verlange dieWolinmigslisten desHans- b.  Grnnäbßsitzer-Verems

*3. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 18.

Telephon 439. F40Q

Wohnungs -Nachweis»
Bureau

Lionk Cie..
Friedrichstraste 11.

Tclepho »» 70 » .
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md Immsbilien-Martt des Wiesbadener Tagblatt;.
. . .  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . . n.

Kapitatten-Ang elrvte.

Für Hiipotlicken,
welch« flsisst« gemacht Wersen
f»N«n, habe stelS Käufer.
Sensal Meyer Sulzberger,
__ Adelheidstraste 6. 7669

Lcbellsversicherung
will einige hunderttausend Mark in
Wiesbaden , Biebrich a 4'/ » % ohne
Talonsteucr per April nnlegen . Off.
uni . R. 82 an die Tagbl --H.-Agent.,
Wilh elmstrave 6._ 7698
Hypotheken -Kapital

Mt 1. Stelle zu vergeben. Kirchgasse 5,
Bureau ._ P 237

Hvpotljcken-Mpital
zur ersten Stelle für eine Landesbaukl
dis 68" - der feldgerichtlichen Taxe zu!
vergeben. In allen Städten des
RhcingauS werden Anträge angmom.
Ebenso offeriere 66"/» der Wolf'schenj
Taxe für die Schlesische Boden-Ercdir- :
Bank. Breslau . — Baugeld «« inj
jeder Höhe abzugeben.

18 . AJeerte seit . ,
Wallnferstr. 2. 76111

6000 M. auf gleich,
30,000 M . p. 1. Okt.

mtf uuv  gut « Hypotheken «nrsm-
lstUx«. 7713

Mr -vrer Snlil »er (ter,
_Nvelheidstratze «.

Jofl.fiW8tl|.11-12,OOOMtl.
bei Taxe sofort auszuleihen.

n ir, «- Mya n inger , Ad elhe ibstr .25.
IWtltlllffSFt ! 1 ,000, zweite
ZiU ^ IHigiU Hypothek, jedoch nur

«ns Renten«H«us tu Wiesbaden. 7687
Hyy »»Bu «eou I ». AUe-ri « eien .,

Wastuferstratze 2.

- 6M0V Mr./S Ä '',L
zweite Htchatheken auf hiesige Wöhn-
häufer anszuleihen. Off. u. V. » »S
an den Tagbl.-Berl. P 393

50—60,000 Mk., 2. Hypothek,
auch geteilt , sofort od. spät ., sowie
50—66,000 Mk., 1. Hypothek, zu verg.
Off . u. R . 149 an den Tagbl .-Berlag.

70,000 Mark
an 1. Stelle , mündelsicher, per sofort
oder später auszuleihen . Offerten
unter B. 233 an den Tagbl .-Verlag.

70—80,000 Mark
zur 2. Stolle auf hiesige gute Objekte,
auch geteilt , zu vergeben. Näheres
Kirchgasse 26, 2.

Kapitalieu -Geluchr.

Gsldgehee
erhaltenkostenfreicnNachweiS guter

Hypotheken
durch efstel,

Webergasie 16 — Fernfpr . 604.

Kapitalisten '
bietet sich äust. günft. Gelegenh. ihr
Geld a. prima Hypotheken d. routin.
Käufm . d. Baubranche anzuleg-en.
Off , u. W. 070 an^ den Tagbl .-Verl.

600 Mark
auf längere oder kürzere Zeit vom
HauKbesitzer gegen gute Sicherh . ges.
Off . u . F . 286 an den Taghl .-Berl.

8 —10,000 « ia «k 2. Hyvothek
a. nieue Et .-Villa , 70 % d . Taxe , zum
1. Okt. oder früher gesucht. Ofiert.
unter W. 230 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 10,000 Nachhyp. zu b au,  auf
dies.Gekchäflshaue -, erster Lage, gesucht,
dahinter steht noch ein Eintrag . 7626

«d. Kegel , Adolfstraße 8.
Mk . 10,000 2. H:;p. m. t $ To Nächl̂ M

vcrk. Offert. u. M. postlagernd.

10-, 15- II. 25,000 «
auf vrima 2. Hypothek gesucht.
«4Hs « tHe nnieger , Adelheidstr. 25.

20,000 Mark auf 2, Hypothek
werden zu leihen gesucht. Prima schönes
hiesiges Haus. Offerten u. LI. DB?»
a. d. T agbl.-Verlag. _ _

25 —¥0,000 Mk . 2. Hypoth. v.
Selbstg. ges. O ert. unt. II . DZ« an
den Tagbl -Ve rlag . _

2, Hypothek von 40,000 Mk.
sofort oder auf Okt. gesucht. Off.
u. D . 150 anj '. Tagbl .-Ber l. 6 18811

40,06h Mü 2.Hypoth.
ohne Agent gesucht. Offerten unter
IE. 33 « an den Tagbl.-Verlag.

48.000 MK. % EMM
zu 4* 12% auf Ia Geschäftshaus der
Wellritzstraße von Selbstgeb r gesucht.
Pünktlicher Zinszabler . Offerten unter
Ei. 150 an den Tagbl.-Verl. L13882

Mk. 65,000
2. Hyp. auf Geschäftshaus in
1a Lage (Langgasiei p. 1. Okt. 09
ges. Offert, ui 1\ W . 1211 an
ss . Jle - se , Wiesbaden. F134

BSSBS

Imulobilien -Nersiäufe.
flU- Hvchherrschaftliche

und hochmoderne neueVilla
mit prachtvollem gr . Garten,
in feinster Lage wegen Weg¬
zug preiswert zu verkaufen.
Julius Altstadt , Schiersteiuerstr. 13.
~näSi]l (i Wüdelminenstr . 52
billig zu verkaufen. Anzusehen von 4
bis 6 Uhr.

Herrschaft !« Billa in sehr guter
y Lage, 14 meist s. gr.Zimmer, Zcn-

tralheiz. Bad . Gas u. elektr. Licht¬
anlage u. großer Garten zu verk.
od. z. verm. Näh.Alexan drastr. 6, 1.

Villa
mit großem Garten Emserstraße 55,
besonders geeignet zu einer Pension,
ist 6000 Mark unter seldgerichtlicher
Taxe zu verkaufen , eventuell zu
vermieten.

UM WmKerßKlGe 21.
7—8 Zimmer, m. reicht. Zubehör,
schön. Gart ., Zenirnly . cl. Licht,
sofort zu verkauf.« od. zu verm.
Näh. Cramer . Stiitsir . 24, P.

Kleine , vorneym 41^ 41 » A
aus ges!alt etc •vltlSI

in erhöhter, staubfreier Lage, dickt bei
den Kuranlagcn, möb iert o. unmobli rt,
zu verk. oder zu vermieten. Off. unter
w . 233 an den Tagbl .-Verlag.

MUß MM
der Neuzeit entsprechend, 12 Zimmer,
Garten , weit unter Einkaufswerl u.
unter feldgerichtlicher Taxe zu «er¬
kaufen, evtl, ohne Anzahlung . Off.
nur von Selbstreflektantcn unter
S . 82 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 8._ _ 7706

Klerus Billa
mit Diele in feinster 1a Lage billig zu
verkaufen. Näh. * » r ! Bioci », Hotel
.Reichshof", Bahnhofftr. 16. 7612

Will kl. Villa gegen rentabl. Haus
tauschen. Zuzahlung bis zu 20,000 Mk.
kann erfolgen. Offert, u. « . 8*. 8 «»«»
hauptpostlagernd. _B13922

Landhaus
mit Garten , ca. % Morgen , nahe der
Stadt , zu verk. oder zu vertauschen.
Off . unter 6 W. postlagernd.

Eltvitte.
Schönes neusrbautes Landhaus m.

Garte « usw. au ruhiger Straße bill.
zu verkaufen . Näheres im Tagbl ..
Verlag._ _ Oa

Eltville am Rhein»
Einfamilienhaus in schöner fr . Lage
mit Garten f. 19,500 M. zu vk. Näh.
b. Peter Fleschner II ., Pflasterermstr.

Rentner
möchte fein elegantes, sehr reut. Herr¬
schaftshaus in feinster Lage wegen Weg.
zug verkaufen, würde auch, den Zeitver-
i ältnissen Nechn. tragend, bis 59,000 Mk
bar gegen andere Werte hcrauszahlen.
Off. u. U.  3 * # an d. Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus
am Kais.-Friedr .-Rg. weg. Stcrbe-
fall billig zu verk. Toreinfahrt,
große Werkstätte, Hintergebäude,
2 Höfe, für jed. Geschäftsbetrieb
passend. Näh. bei

Nichlstraße 83, 1.

Kleines Wohnhans,
beste Stadtlage , für 36,1 00  M . zu vcrk.
Uli ., « Adelheidstr. 25.

Kl . Geschäftshaus,
gut. Lage d. Stadt , groß. Laden, Tor¬
fahrt fiir jed. Engrosb . geeig., bill. ünt.
günst. Bed. zu verk. Offerten unter
1' . 23 3 an den Tagbl.-Berlag.

Kleines Haus mit Garten»
zum Bewohnen für eine oder zwe^
Familien eingerichtet, in gesunder,
ruhiger Lage, Philippsbergstraße,
preiswert zu verkaufen durch Jristiz.
rat Dr . Lo eb, Kirchgasse 43, 1. IT237
^ Viel besuchtes AusstugS-
^ Restaurant,JahreSkonzefnon,
jp  der Umgebung, dickt am Waide,
Hl mit 18 Fremdcnzim., 10 Bett .,

schön. Aiiwes.,noch z. vergr.,wea. ',V
vorger. Alt. zu vk. Ev. w. II.
Rentcnhaus hier in Zahlg. gen.
«». BDsigrcl, Adolfstr. 3. 7639 ^

Kuftkursrt Idstein i. T.
Hotel, der Neuzeit entfpr. eingerichtet.

Restaur. und Speifesaal, 15 Fremden¬
zimmer, Konditorei, Stallung , Garage,
gr. Terrasse, Heizung, elektr. Lidft, direkt
am Bahnhof aclcgcn, sterbiallshalber
sehr billig zu verk. (auch mit Vorkaufs,
recht »u vermietend. Architekt siaih,frantfurta. M.»Vilbelerstr. 6. 2.ei, 26 26. Sprechst. 4—6 Uhr.

HausgrundftüÄ
«n Hauptstraße in Winkel i. Rljg^
mit Hof, ca. 25  Meter Straßenfront,
9 Meter tief , Schuppen , Keller, Hof.
Garten , alles ca. 30 Ruten groß,
mit herrlicher Aussicht aus R^ein.
zu jedem Zweck geeignet , zu der.
kaufen. Offerten unter A. 982 an
den ^ Tagbl .-Verla g. __

Mm -BllnMtzc,
sowie Bauplatze

qefckllosieuer Bauweise , in den
besten Lagen , zu verkaufen.
Jul . AHat a iit . s <ft eekstei nerstr,  13,

Banmstuck B13544,
mit 20 groß. Aepfelbäumen, edle Sorten,
vollhängend. 70 Ruten, billig zu verk!
< li . l ' irmenSeli . Hellmundstr. 53.

Zmwod iii en -Ka ufgrsuchk.

ges. im Werte d. 50,000 M . oder
Bauplatz v. 40 Ruten an der äußeren
Peripherie von Wiesbaden . Off . n.
V. 150 an den Tagbl .-Berlag . B13911M. Billa 0. "
in Herrschaft!. Villcnaeg. zu kaufen qes
Off. u. 233 an d. Tagbl.-VerlaL

Weiner Anzeiger k$  Wiesbadener Tagdiattss
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Airswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

ISSlflS _ _
Kameltafchenbiw., Sofafvieg .,

!Ottom . mit 0. 0. D .,l lack. Kommod.
Wafchkom„ Nachtfchr., Küchenfckr.
Küchentisch, Klavierstuhl , pol. Verb
usw. bill. Po rkstr . 6, Hof.  B13991Kolonialwarengefchäft

joegzugShalber billig zu verkaufen.
Näheres nn Tagbl .-Verlag ._ N?

Kräftiges Pferd zu verkaufen
Dotzheimerst raße 3g._ _ II766

Schöne Ferkel
zu verk. bei H. Maus , Bierftadr,
Kirchgaffe 0. _ _ _

Dalmatiner , 1 Jahr alt,
sowie ein junger Jagdhund von
10 Wochen preiswert äbzugebrn.
R . Schw eb« , Michelsberg 13._

I . erstkl. Daekels rot n. schwärz,
bill . zu verk. Dohheimerstr . 13, Gth.

Wegen Wegzugs Kanarienvögel,
ecken u. Käsige billig zu verkaufen
'ürthstraffe 18. Parterre,

Brillantring n . Brillantohrringe
spottbillig verkäuflich Kaiser -Fried-
rich-Ring 47, Part , rechts.

Pol . Bett , Sprungr ., 3 Roßh.-M.,
Keil , Deckbett mit 2 Kissen 85 Mk.,
Nachttisch 12, 2t. Pol. Kleiderschr. 75,
Waschkom. mit Marm .« Poll, wie
neu . 55 Mk. Blücherstr sze 44, 1 r.

Drei fast neue Nußh.-Betten,
Spiegel -, Kleider - u . Küchenschränke,
Vertiko 30, Waschkom. 16, Rachtschr.,
Tische. Stühle , sehr f. Trumeauspieg .,
Anrichte, Küchenbrerter , kl. Fahnen¬
schild, Gartenschlauch . Kleiderftänd .,
all, wie neu, spottb. Adlerstr . 49, H.

Zwei Federkissen n. 1 Deckbett
für 8^Mk. zu vk. Helenenstr . 18, 3 r.

2 photogr. Apparate , 13/18, 9/12,
bill . zu verk. Aarstraße 14, Laden.

Gutes Piano , doppelkreuzsaitig,
Ans-chaffungspr . 050 Mk., von jung.
Dame verhältnisseh . für 450 Mk. zu
verk. Offerten unter F . 238 an den
Tagbl .-Verlag.

2 vollst. Betten 25 ,1. 3'5 Mk.,
Küchenschr. 10, Waschkom. 20, Tische,
Stühle zu verk. Blücherstr . 44, 1 r.

/Fast neues Ichchläf. Bettzj
pol. Bettst ., Sprungr ., Matr ., Keil
23 Mk., verstello. Ottom . 12, prgchtv.
Sofaspieael mit Aufsatz, geschlisi.
Kristallgl . 8.50 Mk. Römerberg 36.

2 Plüsch-Sessel, Gaslüster , Ampel,
gr . Konsole, Spiegel , weg. Umzugs
bill. abzua . Anzus. v. 6—12 u. 2—5
Johannisoergerstraße 5, 2. Et . r.

Pianino , g. erh., vorz. i. Ton , b.
zu verk. Adolfstraß,e 3, tztth. 2 links.
Wegen Auflös. meines Haushalts

verk. ich Wohnzim .-Einricht, , rot , m.
Teppichen u. 341. Znagaslüster , K.-
Einricht , mit Gasherd , Zinkbadew.,
schwarzes sehr gut . Pianino u. sonst.
Anzus . auß . Samst . u. Sonnt , tägl.
10—(12 u. 3—6 Bertramstr . 22, 1 r.

2 Bette » m. Sprungr ., Matr ., Deckü.»
Kissen, 25 u. 35. Herderstr . 2, H. P.

Schönes mod. Sofa , neu,
bill. zu verk. Datzheimerstr. 15, 2 I.
2 Sofas , nnsib.-pol. Tisch, M.-Pl .,

billig Norkstraße 7, H. 2 lks. B13888Bköbel, pol. u . lack., Sofas , Uhren,
Haus - u. Küchen-Einr .-Gegenst., s. g.
erh ., pr . tadell . Adler -Fahrrad mit
Rücktrittbr . u. sonst. Zubehör wegen
Abreise sehr billig zu verk. Oranien-
straße 15. Bdü. 3 St.

Neuer Taschen-Diwan nur 38 Mk.
Rauenthalcrstraßc 6, Part.

Guterh . Möbel, Betten , Schränke,
„Tische usw. Raucntkalerür . 6, Part.

Einige schöne Diwans u. Ottom.
billia au verk. Sckarnüorststr . 46. H.

33 Chaiselongues 15—18 Mk..
m. Decke 24 Mk. Nau -nthalerstr . 6, P.

Antiker Seffesi ~
sow. eine Madonna , gothisch, gesch«.,
zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring 12, 2 I.

Gebrauchte Garnitur,
sowie einz. Polsterstühle bill. abzu.
geben  Kapellenstraße 24._ _

El eg. Vertiko, neu, W^Mkij
Bilder , Sp iegel Rauenthalerstr . 6, P.

Fast neues Vertiko spottbillig
Nettelbeckstraße 8u 2.̂ Hth._2.

Moderne Küchen-Einricht . zu verkch
Frankenstratze 18, Schreinerei.
Fast n. Küchencinr. u. hell. p. SejF

gu derk. Feldftraße 6, Lang.



Mr . 37 » . Morgen-Ausgabe, 3. Bl Ar. Mtesvasener Cagvlan.
Kassen̂ ranke,

gebrauichte, gut erhalt ., sehr billig zu
verkaufen Herrnar mstr._8, Parterre.

Dienstag , 17 . August J 909. Seite 19.

Wegen Fortzugs
bill . zu verk. : 1 schwarzer Prunk-
schrcmk, 1 neue Eich.-Standuhr , ftkb
Service , Flurtoilette , weißes Holz.
kinderbett . Näh. Tagbl .-Verl . Xv

Bücherschrank, Kommode, Diwan,
Sofa , Vertiko , Etagere , drei Leder.
stühke zu verk. Moritzstr . 40, 1.

Pracht ». H.- u. D.-Schreiütisch,
Spersezrm ., Nußb ., 180, H.-Zim . 2ö0,
Erch. 155, Kleid.-, Bücher-, Küchen-,
Spiegel - u. Eisschr., Vertiko, Diwan,
Ottomane , Salontisch , achteckig, bill.
Hermannftraße 12, 1.  B13707

Gelcgenlieitskauf.
Mod . Kücheifeinrichtung, Vertiko, pr.
Arbeit , weit unter Preis zu verk.
K. Reichart , Taunusstraß c 36._

G. erh. Auszicht . u. Küchenschr.
z. bk. Herderstr . 27, Schrein . B1S697

Meine Patent -Klapptische
weg . Räum , mit 20 % Rabatt zu bk.
F r . M artin Wwe., Schtersteinerstr . 9.

Stark . Nuäl ' .-Tisch, r . Mnrm .-Pl .,
1,15, bill . zu verk. Adelheidstr. 85, 2.

Im Aufträge
umständeh . sehr billig abzugeb. : Gr.
Herrenschreibtrsch, Büfett u. Auszieh¬
tisch, all. Eichen, Mahag .-Rollbureau,
Diwans , s. s. n. Hgrmannstr . 8, P.

Drei hochmoderne Goldspiegel,
fast neu , weit unterm Preis abzug.
Möbellager Blücher pla tz 3. B18864

Wegen Wegzug billig zu verk.st
3t . Spiegel , 2t . Kleiderschr . , Kom .,
Sofa , Tisch, Stühle , Roßh.-Matratze,
Uhr , Küchenschr- Riehlstr . 22,  Pi lks.

Nähmaschine, gut nähend,
32 Mk. Oranienstraße 6, H. 1 lks.

Fast neue Ladeneinrichtung,
weiß mit Gold, für Konditor , Kaffee-
od. Putzwarengeschäft sehr geeignet,
billig abzugeb. Her mann stra ße 8, P.

Ernricht . für Spez .-Geschäft
sehr billig zu verk. Frankenstrcrße 9.

3 moderne Schaufenster -Erker,
sowie 3 Vorhänge mit Volants und
2 Markisen billig zu verkaufen . Näh.
zu erfragen im Tagbl .-Ver'la>g. Ob

Erkergestell mit Platten
z. verk. Riesner , Rauenthalerstr . 14.

Gebr . Halbverdeck
zu verkaufen Taunusstraße 7, Hof.

Drei prima Handkarren billig
zu verk aufen Adlerstraße 4g, Hof.

Kinderwagen , fast neu,
f. 19 Mit, zu verk. Kellerstraß e 3, 2.

Abreifehalber Kinderwagen
bill. zu ve rk,. Schwa lb ach erstr . 73, 1 I.
Kinderwagen , Sitz- u. Äiegewag.,

fast neu, billig zu verkaufen Hell
mundstra ße 5, 1 rechts . 7712

2 einschläf. gut erh. pol. Bettstell,
zu kaufen gesucht. Offert , u. P . 150
an den Tagbl .-Verla g. B13867

Kinderwagen für 0 Mk. zu verk.
Dotzheimerstraße 34, P . r . B13993

Ein Sportwagen für 3 Mk.
zu verk. Frankenstraße 28, Part.

Gut erhaltenes Favrrad
billig zu verkaufen F rankenstr r 8.

Fahrrad mit Freilnnf , g. erh.,
40 Mk. Wellritzstraße 25,  H . Part.

Bügelofen , kantig , für 15 Eisen,
billig zu vk. S ec robenstr . 31. B. P . r.

Benet . Gaslüster u. Florentiner
Goldsplegel, beid. Prachtst ., w. Platz-
mang. sof. z. vk. Hermannst r . 8, P.

17V Zmtr . gr. Badewanne 15 Mk.,
Gaskocher u . Gaslampen rc. enorm
bill. Heinr . Kranse , Wcll rrtzstr. 10.
Eine gr . Badewanne für 10 Mk.

zu verk.  Saalgasse 24/ 2«, 1 rechtst
Zwei Mefstngstangcn

zu verk.  Frankenstra ße 1, 3 rechts.
Für Gärtner Passend.

Wasser - Heizungsarilage billig zu
verkaufen Biebrich erstr aße 28, Part.

Körvkeltcr, Mühle mit Stcinwalz.
(Mayfarth ), gut erhalten , billig zu
verk. Hellm un dstr. 27, 1.  B 13942
Gr . Vogelhecke ü. einige Vögel b.

zu verk. Hel enenstraße 19, Vdh. 2<
NcuePitchpine -Fußvödcn,

za. 50 Qmtr ., zu verk. Näh. Bureau
Hotel Metropole . 7721

Gebrauchte Schreibmaschine,
bew. System , unt . Garantie zu kauf.
ges. Off , u. Sch. 133 hau pt postl. 7679

Fahrrad , gut erhalten,
zu kaufen ges. Wellritzstr. 2o, H. P.

Kl. Gasherd , 50 auf SÖ,  '
zu kaufen ges. Westendstraße 1, 2.

Gut erhaltene Glasschränke,
bersch. Theken u. Regale , pass, für
Manuf .-Gesch., zu kaufen ges. Off.
mit genauer Größenang . u. Preis u.
S . H. 38 postlagernd Bismarckring.

Gut erh. Hutschrank
f. Etagengeschäft zu kaufen ges. Off.
u. Modes  postlagernd Bismarckring.

Ein Nähtisch, Nußb.,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter T. 2§Q an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Kinderwagen
zn kaufen gesucht. Offerten unter
G. 238 an den Tagbl .-Verlag^

Ausgekämmtes Haar kauft
Kopp, Aar straße 15, 2.

Alt . Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier , Gummi , Metall , Neutuch-
abf. kauft u. holt pünktl . ab Weis,
Schulgafse 4, Hth. Part.

Den Obstertrag
ganzer Baumstücke, Gärten , auch
einz. Bäume , zu kaufpn gesucht.
Meier , Adlerstraße 49.

Primaner für den Unterricht
eines Tertianers d. Reform .-Gymn.
(Lateins ges. Schriftl . Off . m. Pr . u.
II. 32 Tgbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6.

Klavier -Unterricht
ert . leicht begreifl . Jenny Kirchner,
Bismarckring ' 11, 2 r . Stunde 1 Mk.
Beste Emp feblunaen . B 13960
Bügelkursus wird gründlich erteilt

Bleichstraße 27, 1._B13242
Büge Kurse erteilt gründlich

Frl . Michel , Eleonorenftraße 8.

m' MmJ
_r, ^ stter bürg . Mittagstisch 50,
Abendtisch 86 u. höh., nach Wunsch.
El . Remmelsber aer , Sa -algasse_22̂ _ l.
Druckerei Münch, Faulbrunnenstr . 3,
lies, samt l. Drucksachen rasch u. bill.
^Druckerei Fi Münch, Älbrechtstr. 28,
lief, samtl . Drucksachen rasch u. billig.

Umzüge übernimmt
billigst m. Garantie B. Reitbmann,
Uorkstraße 13, Mt b. 1. B13892

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Kaiser -Friedrich -Ring 82. 1116

Fräulein
w. gutgeh. best. SpeisehauS , ev. mit
etl . möbl. Z., m. Inventar , z. Pacht.
Ott . u. B. 233 an denTagbl .-Verl.

_ _ . Nachhilfe,
Ueberw. d. Schularb . f. Sexta , Quinta
u. Quarta w. ert . Nikolasstr . 15, 2.

Klavier -Lehrerin
wsucht. Offerten mit Preis unter
§. 150 an den Tagbl .-Verlag . Bl 381'

Leichte Fuhren per Rolle
w. angen. Walra mstra ße 1,  Part.

Ofensetzer Möser , Kirchgaste 217
Telephon 3267.

Herren -Anzüge werden angcfert .,
gereinigt , ausgebess., gebügelt , bill.
Moritzstrnße 64, Ph . Steeg ._

Erf . Damenschneiderin
empf . sich in u. außer dem Hause.
Adelheidstraße 78, 4. 7671

Schneiderin empfiehlt sich,
auch Aenderungen schnell u. billig.
Bismarckrin g 25, 3 l. B13788

Kostüm-Klinik.
Kostüme worden, gereinigt und aufs
Neueste aufgearbeitet . Druden¬
straße 8, Mtb . links 2. Etage.

Blusen u. Kleider w. billl gearb.
Sedanstraße 10, 3 I.  B 13990

Frau empfiehlt sich
im Ausbeffern der Kleider u . Wäsche.
Sedanstraße 6, Hth. 3 St.

Ganzmäffage v. tücht. Masseuse
1 Mk. Nur f. Damen . Offerten unter
Z. 214 an den Tagbl .-Verlag.

-. .. —. . . .. - <1
Friseuse nimmt noch Damen an. I

Helliniill'dstraße 29, 2._ B 139751
Wäscherei mit Rasenbleiche ]

übern , noch Wäsche bei tadelloses'
Bedien , u . bill. Pr . Herrenwäsche
auf Neu. Feldstraße 22, 2. Tel . 3936.

Wäscherei Fr . Schmidt
(Gärtnerei Schmidt ), Langenbeckplatz,
über », no ch Kunden . Rasenbleiche.
Bügelwäsche w. angen . u. p. bef.

Nä h.  R ömer berg 5, Mi 'lchg. B16915
Wäsche z. Bügeln w. noch angen.

Walrams tra ße 18, Ht h. 1. B13945
Stärkwäsche wird z. Wasch, ü. Büg.

angen . Bertr amstr aße 5, Stb . 2 St.
Bügelwäsche wird angenommen.

Jahnstraße 3, Hth. rechts._
Wäsche

wird aufs Land angenommen , ge¬
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu erfr.
Michelsberg 8, Kaffecgeschäft.

25 Mk. zu keihen gesucht.
Rückzahlung nach Ueberchnst. Off.
B. O. 237 an den Tagbl .-Verlag.

' 200 Mark
von Selbst 'geber gegen gute Sicher,
heit zu leihen gesucht. Offerten uüt.
F . 237 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht sofort 200 Mark
gegen Sicherheit ? Offert , unter
R. 237 an den Tagbl .-Berlag.

600 Mark
gegen Zfache Sicherheit vom Selbst-
geber zu leihen gesucht. Offerten u.
W. 232 an den Tagbl .-Verlag ._

Welcher edcldcnkenbe Arzt
hilft einem Masseur zwecks Unter¬
stützung seines Berufes . Off . unter
I . 235 an den Tagbl .-Verlag.

Cellist frei.
Off , u. „Cello" postl. Schützenhofftr,

Kind oder zwei Kinder
w.̂ in gute Pflege aufs Land angen.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Od

NeÄiM
, Größeres gutgehendes

Speise -Restaurant
krankheitsh . sofort zu verkaufen . Zur
Uebernahme sind 3000 2)11. erforderl.
Of f, u . N. 234 an den Tagbl .-Verl.
Edelgez. Fuchs-W.,

fehlerfrei , 7 Jahre , 1,73, vornehmes
Exterrier , für schweres Gewicht.
Unter Dame gegangen. Stvaßen-
fromm . Näh. Stabsveter . Thomann,
>̂anau am Main.

Gelegenheitskanf
in Möbeln.

Derschied . cleg« Schlaf -, Speise -,
Herrnzimmer - und Küchen - Ein¬
richtungen , sowie alle Arten einz.
Möbelstücke werden billig anö-
perkauft . Möbel-
»ager, Bleichstraste 7. B14004

Fast neues Schlafzimmer
hell Eichen, kompl., 250 Mk., Herren-gimmer,Diwan,pol.Vertiko,Wasck»mmode u. noch mehr biüig zu ve>k.
Blücherp!atz 3, Möbcllagcr. B13926

ßiM -HerttilziWer
(innen Eichen), neu, 33 V« unter Preis,
Bibliothek, Umbau, Schreibtisch, Tisch,
Diwan , Schreibsessel, 3 Lcderstühle,
Is Arbeit, beste Qualität , für zusammen

MAL M verk. Bärcn-
_siraste 4 , 1. 7723

i neue,schwere nußb.-lack. BettsteUe Mk.24
1 neue Dratztnratratze . . . Mk. 12
4 neue Rohrstühle . Mk. 18
wegen Um'ugs sofort zu verkaufen
Moritzstraßc 64 , Part , lks.

PrUtlger Küffeiisihmil
billig ab zu geben Vik toria straße 29, P ._

Zink -Badewanne , Wäschemaüge
(Nolle), Lvaschtisch (Marmorplatie)
und ein Ofen billig abzugcbcn Viktorin¬
straße 29, Part.

WWUW-
Am Aufträge ein
suche nur v. Herrj

WUSreif« ;
Gesellsch.-»Stratz.

eines
Iauswärt.
ITheaters!

Am Aufträge eincsanöw . Theaters
suchenurv . Herrschaft , zu staunend

, guter ». Herren »u.
!Damen -Gard . , wie

»Straß .», Jackcttkl«,Blus .»
Unterröcke rc. Bestell , gefi» erbet.

AlU! GroUhl. ‘’XÄ ? -
»G- Gut cr»aUenc' Wteeren-,Damen-,Kinverkleider u.chithwerk kauft zu gute » Preisen

Mctzgerg . 29.
ZHÄHV . ÄÄ »' O8 -8tjlLSLt,

HtOj ;Kers « !« <'' S «, Tel. 2079,
zalilt immer noch am hexten
firguterh . Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel. Oolii, Si lber, Brill. Postk. genügt

Bücherschrank,
gut  erhalten , dunkel Mahag., zu kaufen
^sucht. Ost. Schwalbacherstr. 6. 2 St.

Den geehrtenHerrschastenempf . sichFrau
h l . ll 'el » >r - a *ie !S, 1 , keinLadeu.
Zahle die allerhöchste » Preise f. gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
M übel, Gold, Silber , Nachl̂_ P oßk. gen.
Wegen großer Nachfrage
nach gclr. Herren - n . Damenkleidern,
Militärs . , Möbel , Pfandsch ., Gold-
u . Silbersachen bin ich der Einzige,
der die höchsten Preise zahlt.
Schiffer, Metz gerg. 21.
\  ßpi7hnls ! Metzgergasse 25,ü . lltJiZIlUilÄ , Telephon 3783,
kauft von Herrsch, zu hoh. Preis, guterb.
Herren- u. Damen» ., Uniformen, Möbel,
g. N., Pfandscheine,Gold- u. Silbersach.,
Brillanlen,Zahng ebi sse. AnfB .k. i.  Haus.

fl£ s$ MüBilcel
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kinderkl ., Schuhiocrk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch. Hochstättenstr. 18.

Gedr. TVeKr-WWüWne
gesucht. Off. an .Adlain Sclssnidl,
Fricdrichffraße 36

Kitte lMZWeideu!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Silber , Oranienstr. 54, Mtb.

Fabrik mit Waflerkrnft.
nahe Darmstadt , in welch, ein Möbel¬
schreinerei betrieben wird , Verhält¬
nisse halber sofort zu verpachten. ' '
unter A. 980 an den Tagbl .-V,erlag.

SilUMerü Mflkl» j. T.
mit elcktr. Betrieb, k. a. Dampfbetrieb
einger. werden, m. anschl. za. 800 3t.
Land, sterbfallsb. s. billig in Vorkaufs¬
recht zu vcrm., a. bill. zu verk. ürdiiieft
BSaci ». Frankfurt a . M . . Mlbeler-
straße 6, 2, Tel. 2626. Sprechst. 4—6.

WiMast gesucht
bis zum 1. Oktober. Bewerber
in dem Fache erfahren und noch in
demselben tätig . Offerten unter
R . 233 an den Tagbl .-Verlag.

Ev.§amMen-Alumnat,
Oberlahnstein a. Rh.,

für Schüler des Gymnasiums und Real¬
progymnasiums. Vorz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor ffMän»macher. _

lerlft
Sprachlehrinstitut , 7661

Luisenstrasse 7.
Gymnasiasten

erhalten vorzüglichen englisehcnTTnter-
ricbt von gut empfohlener Engländerin.
Oll ert . u . « . 38 ? an d. T agbi - Yerl.

loung germaii Lady
seelcs for a pentleman or l ^dy for Con-
vfcrsation . Äuswers to Kirchgasse 1B, 1
Garantie für Erfolg.

Untcrr. in Buchs, mit Abschi, und
allen Kontorarb. ert. prakt. Buchb. bei
billigster Berechn. Auch übernehme
Nachtrag von Büchern u. Bilanzen.
Nachricht erd. Sberliert , Dotzhcimer-
straße 59. 1 l. B13956

Alavierunterricht
erteilt grdl. j., kons. geb. Musiklehrer
am Kons, lälig). Monalspreis 8 Mk.
(wöchevtl. 2 Sid .) Gefl. Offerten unter
« . 1 i' ii an den Tagbl.-Verl. B12417

Klavrersümven
erteilt cnerg.. tüchtig., gebild. Fräulein,
welches die besten Emps. über ihre bis¬
herigen Leistungen nachweist. Kommt
ins Haus. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag._ _

Diese Woche beginnt ein Abend-
Tanzzirkel (Unterrichtszeit8lh
bis 10 Ubr), ferner ein Ferien-
Tnnzzirkel für Akademiker rc.

Zu b ideu Kursen, welche bis
spätestens Oktober beenvct sind,
werden noch Anmeldnnge>i von
Damen und Herren entgegcn-
genommen.
Näh. Adelheidstr. 73. Tel. 8412.

ckinlina EHer und B' i-iiit.
Lehrer u. Lehrerin f. Gesellschafis-

und Kunsttänze.

MM Worhs,
staatl . konz. u . Aufs . d. Schnibeh .»
höi, . priv . Lehr - tt. Er ;ieh«-Auftalt,
Vorvereitungöanst . auf alle Klaff,
n . S «h»»l- od . Militärerantina,
des. Einj . u . Abitirr ., a . f. Mädch . l
Stndienanst . f. Erwachs . , a . Dam . !
Arbeitsstund , bis Prima inkl . l
Best . Erf . s. 15  I . v. Abtt . in « . !
Priv .-Nnt . i . all . Dich . , a . f. Ansl . !
Nachhilfe - » .Ferienkurse . Pension . !

Horbs,
Privatschulleiter m. Oberlehrerz.,
Luisenttr. 43 u. Schwalvacherftr.

Entlauset»
kl. schwarze Spitzhiindin mit weißer
Brust u. weißen Vorderpfoten . Ab-
zugeben gegen gute Belohnung
Westendstraße 6, 3. Etage links.

S»£ljlnnUcr fJoliennnu
entlaufen. Wiederbringergute Belohnung
Schiersteinerstraßc 27.

Vermißt wird

heLgelber Teckel.
Gegen Belohnung zurückzubringen
nach Viktoriaftrnße 13.  _

Entlattfen
ein deutscher Pinscher , grau, kurz¬
haarig. Abzuaeben g. gute Belohnung
Kaiier-Fnedrich-Rma 31, 3.

Hund,
gelbes Windspiel , auf den Namen
Nelly hörend, braunes Halsband, ent-
laitfen . Geg. Bel. abzugeben Adolfs-
allee 31, 1. Brr Anlauf chirv gewarnt.

Ei » schwarzer
Pudel,

Marke 1288, in Abwesenheit des Be¬
sitzers (Humboldtstr . 15) entlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung Brer-
stadter Höhe 22, 1. Etage.

Geschäftsmann , Witwer , 54 I .,
mit 2 Kindern , 13 u. 16 I ., such: sieb
mit älterem Mädchen od. Witwe zu
berheirateu . Anonym zwecklos. Off.
unter W. 39 postlag. Bismarckring.

Dame übernimmt Maffage und
Kure «» in u. außer dem Hause. Aerztl,
ausgeb. Dio ritzstr aße 12, 1._MMage
von Dame, 16—1 und von 3—7 Uhr,
Walramstraße 7, Part . B13995

Alle Massagen von Dame
Hell mundsira ste 17, 1. B13984!®af«riÄ IHanitatt'
empf. sich geehrten Herrsch. Zu spr. N
vorm. 9—9 Uhr abends Weilstraße 1-»,
Part ., 2 Min,  vom Kochbrunnen.

NiHHenshst Iteliielititieii
«nd Fassadenzeichnttttgen

in Aquarell- und Federzeichnungfertigt
an vielfach prämiierter Architekt bei
mäßigem Honorar . Off. u. « r. SSS
an beit Tagbl.-Verlag.

Le« Sie Sfeüsna Mm
lassen Sie Ihre Zeugnisse bei

kT««§s.MI n  li 1-, Kirchffaffc30,
inMaschinenschr 'ft abschreib. Schnell,
korrekt, billig. Erfolg ist Ihnen sicher.

$otewiüiiße mü)  Frankfurt
?c. täglich 30 Pf . mit Paket. Frankfurter
Bote, Eltvillerstr . 16. Telephon 1063.

Habe Dotzhei »nerstratze 8V einAtelier für
felmre ftociifcDiieitierei

eröffnet.
KIh » bctli Hrnnse.

Perfekte SchneiZerin,
hier noch fremd , empfiehlt sich zum
Anfertigen sämtl . Äamengarderobe.
Fr au W ag ner , Aork str . 8, 1 r . 7675

Weißnäherin
empf. sich. Näh. Tagbl.-Verl. B13909  Dz

Neu-Wascherei.
Schonendste und fachmännische Be¬

handlung auch der feinsten Wäsche,
ütascnvleiche - - besonder« Herren¬
wäsche. Prompte und kulante Be¬
dienung zusichernd, empfiehlt sich er¬
gebenst fl*. Malcili » ,

Georg-Auguststr. 8.
F riedr ich.

Pariser Neuwäscherei
A . Mirsten,

Klarentalerstr . 3. Tel. 4074.
Spez .-Gesch. f. feine Herren- u.
Damenwäsche, Kleid., Blus. usw
Gardinensp . Eig . Bleiche.
Filiale Grabe »»str. 14, Laden.

Alle Massagen
Rheinftraße 48 , 1.

Masseuse B13733
empfieh lt sich. Dotzheimerst raße 29, P . r.

Dam « empfiehlt sieh für
Maniküre — Massage,

amerilc . Methode . On parle franeais . ;
SSalicilJofstrjisse S , I«

__ 10—12, 3 - 6 Uhr. _

frtm HcraerPra.JljtciSät
FrleSrichstrHe8. Mtd. 1.

Hellmuudstr . 15, Borderhaus 1,
_ früher Langgaffe »._

PhrmologmwN-r-str.42,Borderv 3 St.

Mremlggn
und Astrologin nach Anaabe des Geburts-
datu ms. Helenelistraste 3,  2 . Etage.

PhreuülvMN tsut1̂
Geht auch in's Haus.

Rerostr. 12,2.

Ptzrenolomn
ChiromaMie

Von der Reise znriiek.
Or. iäckler, prakt. Arzt,

4i !elliei () .«trane 18 .
Sprechstunde werktags von 3—4 Uhr,

Sr . Lllgendud!
ist zurückgekehrt.

RrjCasiaii,Zaönarzt
verreist

vom 20 . Aucj. bis Anfang Septbr.

Von der Reiso züriiok.
it Mills Scliitt

Riicinstr. 80. Telephon 1944.
Mald an Jedermann, anerkannt reell,
Wrlll auch gegen begueme Raten¬

zahlung, verleiht diskret und schnell zu
kulanten Bedingungen: Sclbstgeber A.
Winkler , Berlin 5G, Winterfeldt-
str. 34. Notar, begl. Dankschreiben. k83
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Reise-Gescllschast
. Fußtour d. d. Schwarzwald f. d.

_3eit b. 21. 8. bis 6. 9. 09 von Be¬
amten gesucht. Nur solide gleichge¬sinnte Herren im Alter don 25—30
fahren werden gebeten sich zu meld.

u. N. 236 an den Tagbl.-Verl.

NM « KnkistcLAdc!
-Wer würbe junger Dame» der die

Mittel zur Weiterausbildung zur
Oper fehlen, mit etwas Barmitteln
an die Hand gehen? Rückzahlung
nach Uebereinkunst. Offerten bitte
unter A. 878 an den Tagbl.-Verlag
,u richten. Anonym  wertlos ._

f etil . Batltljtn as«
tjF. 54. stoo hauptpostlagernd. 7672

Wer leiht 300  Mk.
um Geschäft zu v. Rückg. monatl. od.
nach Uebereinkunft. Offerten u.
an den Tagbl.-Verlag.

sIsHaut -,Harn-
n. Blnsenleide ». Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. B13233

Robert Dressier,
Kur-Jnbitut für Raturheilkunde.

Kaiser-Fricdrich-Ring 4,10—12 tt. 4—6.

Vornehme Damen
find, in diskr. Angel, sich. u. reell. Rat
d. sind. Frau . Off. unt. A, »1 « an
den Tagbl.-Verlag.

Damm Mi
Hilfe ii. Rat.
>». M'renr , Mainz » § 48

Drei Mark Belohn « «« erhält
Derieniqe, welcher den Dieb nachweist,
welcher' am Samstag nachmittag das
F-rofchhäuöchen von de», Feniervor-
sprung Schlichterstr. 3, P .. gestohlen hat.

Aerztlich gepr. Frau
erteilt Rat u. gewissenhafte Hilfe i. jed.
diskr. Angelegenheit. Vertrauensvolle
Off. u. A. » « * a. d. Tagbl.-Verl.

g : Heiraten“ST
Frau Welm <*r , Römerbcrg 39, 1.

Unzählige Geheilte
tzLS preisen
<*$» Baptselte '5  Wwile

als sicheren Notanker und Weg z«r
Gesundheit« . Verjüngung . Sprech¬
zeit: 3—6 Uhr. Sonntags 10—11 Uhr.

Attestez. Diensten.
Wur Hol'ögcrsse1.

Heirat.
Repräs. geb. Dame, Wwe., 38 I .,

evang., v. best. Fam.,̂ sehr Häusl, u.
c;esch6ftl. gewandt, mit eieg. 5-Zrm.-
Einricht., sucht pass. Lebensgefährten,Subalternb . od. gutsit. Geschaftsm.
Off. u. A. 973 an den Tagbl.-Verl.

ßessere Tiaiiun ffiVabffi:
Anqeleg. (solid.Verbind.) d. erfahr, gew.
Frau (Heb).Off.u. .»>« « 2 a.Tgbl.-Verl-

Reelle Heirat.
Gelernter Bäcker, mit Vermögen.

27 Jahre alt, ev., nur aus besserer
Familie, wünscht in eine Backerei
einzuheiraten. Land nicht ansgejwt.
Anonhm u. Vermittler verbeten. Zu.
schritten von Eltern od. Verwandten
angenehm. Ehrenwvrtl. Diskretion
zugesichcrt. Gefl. Angebote unter
L. 236 an den Tagbl.-Verlag.

fBl

Disting . Witwe,
Schneiderin, geistr., aber mittellos, 42 I ..
sucht sein geb. tz. aus d. erst. Kreisen k.
z. l. zw. Heirat. Nicht auon. Off. mit
Bild u. A, K . » . hauptpostl. erb. 7705

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt

Nuringen:
Biebrich:

Bierstadt:
Bleidenstadt:
Born:
Brcckenheim:
Bremthal:
Breithardt:
Burgschwalbach?
Caub a. Rh.:
Dauborn: |,>
Delkenheim:
Diedenbergen:
Dotzheim:
Eddersheim:
Eltville:
Erbach:
Erbenheim'.'
Esch:
Flörsheim: '
Frauen stein:
Geisenheim:
Hachenburg;
Hadamar:
Hahn i T.:
Heftrich:
Herborn:
Hochheim:

Wilhelm Neuß, Langgasse,
die bekannten 35 Ausgabestellen.
Albert Heberlein, Erbenheüner-

straffe 16.
Peter Bester, Stiftstratze 12.
Wilhelm Seel, Gastwirt.
Franz SÄwarz 2er, Waldstraffe.
Wilh. Christian Ernst, Schuhmacher.
August Becker, Agent.
Jakob Sckönborn. Tünchermeister.
Georg Wilhelm. Kirchplatz.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Heinrich Schmidt, Wiesbadenerstr.
Heinrich Mühl.
Karl Schmidt, Neugasse 56 und die

bekannten 12 Ausgabestellen.
Stefan Burkard, Zanggasse.
Franz Priester, Rosengasse 11.
Joh. Pusch 2er, Erbacherstraffe.
Frau Stotz, Wwe., Neugasse, und

die bekannten 2 Ausgabestellen.
Friedrich Moll, Kirchgasse 4.

- Jakob Schneider 2er, Poststrahe.
Karl Emmelhainz, Dotzheimerstr. 32.
Christian Sprenger. Bergstraße 14.
Heinrich Börner, Schloßberg 6.
BoleslauS Opaska, Schafgasse.
Frau Holzel Wwe., Bahnhofstr. 13.
Emil Petri.
Frau Türk Wwe, Chaldäergasse 11.
Jakob WillmS, Hintergasse 22.

Höchst:
Holzhausena. d. H.
Holzhausonü. Aar:
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kemel:
Kettenbach:
Kiedrich:
Kirberg:
Kloppenheim:
Königshofen:
Lg.-Schwalbnchl
Laufenselden:
Lorsbach:

Mainz:
Marienberg:
Massenheim:

Michelbach:
Miehlen b. Nast.:
Montabaur:
Nastätten:
Neuhof:
Niederneisen:
Niedernhausen:
Niederseelbach:
Niedermeilingen:
Nieder-Walluf:

Andr. Brugg« , Gr. Wingertsweg 8.
August Blum. Schneidermeister.
Ludwig Stöffinger, Klosterstr, 117.
Frau Schlotter, Veidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr. Sprenger, Geisenheim, Berg-

^straffe 14.
Heinrich Schweizer, Bahnhofstr. 3.
Ortsdicner Konrad Harz.
Frau Schuck Wwe.
Jakob WarzelhahN' Winzerhaus. _
Ludw. Kraus , Wcgewärter, Langstr.
Taglöhner Josef Gilbert.
A. Villmar, Niedernhausen. Jd-

steinerstraffe.
Philipp Buff, Brunnenstratze 3.
Fr . Möbus, Rathausstraffe.
Ludwig Fuchs, Obergasse.
Haupt-Agentur des Wiesbadener

Tagblatts (D. Frenz), Schiller-
platz 2.

Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Roth, Hauptstraße 28.
Phil . Wilh. Schuck Wwe., Brühl-

straffe 11.
Sandei Strauß.
Anton Hisgen, Hinterer Rebstock.
Jakob Werner Wwe., Wilhelmstr. 4.
Friedrich Bach.
Heinrich Beinhauer.
August Villmar, Jdsteinerstraße.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Karl Gärtner.
Willibald Bug. PeterSgaffe 51.

Nordenstabt: Heinrich Hörner, Haus Nr. 165».
Oberlabnstein: Peter Hecken, Hochstraße 72.
Oberneisenb. Diez: Friedrich Beinhauer.
Oestrich: Ernst Knauf, Fetdstraffe 3.
Panrod: SchneidermeisterLudw. Elsemnllller.
Rambach: Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Rückershausen: Friedrich Schneider, Posthilfsstelle.
Rüdesheim: Adam Jung , Friedrichstraße1.
Schlangenbad: Buchhändler Eulberg, Rheingauerstr.
Schierstein a. Nb.: Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21. ,
Seitzenhahn: Friedrich Scheidt, Haus Nr. 3.
SelterS: * Gustav Hehmann, Ortsdiener.
Sindlingen: Frau Schmidt.

Fr . Kath. Wiesenborn, Rambacher.
Sonnenberg: straffe 5 u. die bekannten4 Aus¬

gabestellen.
Staffel: Paul Lang. „
St . Goarshausen: Küster Karl Greifs.
Strinz-

Trinitatis: Friedrich Scheerer, Gastwirt.
Usingen: Frau Vaupel.
Wallau: Friedr. Wilh. Rübsamen, NeustL.
Wehen: Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Weilbach: Joh. Wenzel. Marxheimerstraße.
Weilburg: Heinrich May, Limburgerstraße.
Westerburg: Schuhmacher Ferd. Zell, Wilhelm,

straße 3.
Wilbsachfen: Philipp Staudt , Obergaffe 19« _ .
Willnienrod

(Westerburg): Josef Korrath.
Winkel: Adam Kaufmann, Domherrnstraße.
Aeitsherm: / Karl Kullmarm, Kolonie Nr. 122,
Zornr Karl Bender 2er.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenomwen. Der Verlag.

Auf allen beachickten Aussiebungen
mit goldenen Medaillen und Ehrenpreis

prämiiert . F 8/
P . Esten , Bad Ne uenahr.

m
V
□
ü
iSS

Pfyonota-Pianos
pfjonota - Flügel

Meifierspiel -Piatto  ,
,, 'Dea “. ®

Ausßellung IQOQ,
Ilauptkalle Nr . 205.

Musikhaus
Frs . Schellenberg,
Kirchgajfe33 ,Pt .u. i .Et.1061 xy

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheltet« , Perücken,
Köpfen , Locke« , Nuterl .,geu . 1115
Feinste Ausführung. Billigste Preisess«Jileen », Spiegelgnsse 1.

stützen will, verlange Mo. « « iicis
Buch „ Ehe Kinder " gegen
50 Pi. in Briefmarken. i > . * «« «er,
Berlin -Pontow 433. (E.B.4013)F162
WM»

nur feinste Qualitäten zum Rohtrinken
sowie Koch-Eier, garantiert für jedes
Stück gut und reihschmeckend, zu sehr
billigen Freisen.
NM — Wledert -erhünferii extra
»"’relsermtässig «*«!?.; •

Ucberzeugung macht -wahr !!
Q „ „ ! MoclietKtten . tr . LG,wdßli um die Ecke Michelsberg

Telephon 3490.

bleibt das beste Metailpatzinitiel

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszura aller-
feinston Genre. K 49

S.Blumialk Ca„
M Kirchgasse 39/41.

WMM

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bekrdigungs-Anstatten

Firma
Adolf Kimbarth»

8 EUenbogengaffc 8.
HrshLes Lager in alle« Arte«

Kstz-
rmd MetaMrgen

zu reellen Preisen.
Eigene Aeickenwage« und

Kranzwagen.
Lieferant des

Kereins für  Teurriiellattnng.
Lieferant der

Aeamtenoerein».

tVtakuilltur
jz Päclen zs 50 PIg„ der Zcatuer BK.4.—
za liebesi« Tagblatt -Vertag.

LöMgga«*e »7

Garantiert,
reine«

Bienen-
Blüten «.

10-Pfd.-Eimer6.90 Mk., 5 Pfd. 3.85 Mt.
franko gegen Nachn. (Bwg.1734) F 133
A.  Vtarllci », Hetzen (Lüneb. Heide).
Ein Baum Aprikosen «. Pfirsichs

zu verk. Bülowstraße 11, 1 r . BlZtzig

ftatt Der MnUxm  ABche.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß uns unsere innigstgeliebte, einzige Tochter,

Manchen.
heute, nach mit großer Geduld ertragenem Leiden, durch einen
sanften Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:

z. Eg. Stock»»d8rau,
Schreinermeister.

Wiesbaden , 16. August 1909.
Hellmundstraffe 16. -

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. August, nach¬
mittags4 Uhr, von der Leichenhalle, Platterstraße, aus nach
dem Nordsriedhof statt.
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Taaes -Veranftaltuilgeir . » Vergnügungen
bj- ***■*'"*'!

fiutaauä . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Ubr- Konzert in der Kochbrunnen-
Aniaae. 3.30 Uhr : Mail -coach-
Ausflug nach der Platte . 4.30
IT— Abonnements -Konzert . 8.30
Hat: Abonnements -Konzert . (Me-
Ioi:en»2lben&.)

8ön:n(idjc Schauspiele . Geschlossen.
Restdenz-Tbeater . Abends 7.30 Uhr:

Ter Floh im Ohr.
»°l!s - Theater . Abends 8.15 Ubr:

Ter Postillon bon Almenruh.
Walhalla-Theater . Abends ö Uhr:

föerfrftnTctnöbct.
iLashalla (Restaurant ). AbLS. S Uhr:
Skala" -^ Theater . Abends 8 Uhr:

Auen'ellung für Handwerk und Ge¬
werbe, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhol

Vi-ob-n, - Theater , Wlthetmstraße ü
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

rerininus -Rcstauraut , Krrchgasse 23:
Täglich Konzert . , ^

Deutscher Hof. Täglich  Konzert.
Sktuaryus ' Knustsalon , TaunuSstr . 6.
Sunsrlalon Bi«ior , Wilhelmstraye o4.
Sängers Kunstsalon . Luisenstr . 4 u. 9.
Demmins keramische Sammlung

(Neuaasse, im Leihhaus , Eingang
Schumasse). Geöffnet Mittwochs
u Samstags nachmittags von 3
b' s 5 Uhr . Eintritt frei . ,

Luit- und Sonnenbad des Vereins
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
6 Uhr bis zum Eintritt der

llrfeitSnachw'eis des Christi Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflcge armer
Sinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams.

Lereu? °für ' unentgeltliche Auskunft
Lber Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Taalich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abtei :.

Die" ' unentgeltliche Rechtsauskunft
in Nassau ruht , Wiesbaden aus¬
genommen. wegen Reisen des
Leiters Geheimrat Meyer bis
Sude August d. I . ^

Verein für Kinderhorte . Täglich von
Uhr, Steingasse 9, 2, und

Lleichstr.-Sckmle, Part ., Berghort
<r d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschulc. Johann - Ludwig-
Horts Lehrstraß -. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Lerein Franenbildung - Frauen -
fludinm. Lesezimmer : Oranien-
ü-aße 15, 1. Bucheransgabe täglich
bon 10 bis 7 ltfir . Auskunfts stelle
für Frauenberufe : Walkmuhlstr . 1.

Danien-Klub. E. B. Oranienstr . 15, U
fiür Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

L. lkslesehalle, Frledrichstratzc 4.
«̂ -öffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 914 Uhr abends . Sonn , und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge-
önnet . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
Ist und V-3 bis 147 Uhr.*Ä Me  SÄE "SÄ
straße 13, 1.

Männergesang - Verein9 Ubr: Probe.
_ Concordiv.

«, Probe.
Athletiksport - Klub Athletia . Gcgr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung. . . .
Kraft - und Sport - Klub Menreitra.

9 Uhr : Uebung.
Männrrgesang -Verein Union . 9 Uhr:

Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Ubr:

Vereins -Abend.
Verb. Deutscher HandlungSgebilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger -Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge»
sangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9V- Uhr : Versammlung.

Männcrgesangvereln Hilda . Abends
Probe.

Bayern - Verein Bavaria . Gesang¬
probe.

Radfahrer - Verein von 1904. Saal»
fahren.

Verjtergerungen
Einreichung von Angeboten auf die

Ausführung der Maurer -, Zimmer-
und Schreinerarbciten nsw. n-
Materiallieferung zur HebunK des
Dachgeschossesvon 2 Bahnwärter-
Häusern auf der Strecke Wies¬
baden-Niedernhausen , an die Kgl.
Eisenbahn -Betriebsinspektion hier,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr.
365. S . 15.)

curngesellschaft. 6- 714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung : 814—10 Uhr.
Männer -Abteilungen.

Turnverein. Abends von 8-—10 Uhr
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
-ns 10 Uhr : Fechten. Sechtvoden:
Lckule vis -a-vis der RerchSbank.
Klublokal : Walhalla . ,

sechter-Verermgung Wiesbaden . Von
g—10 Uhr : Fechten. Oberrealschme
Oranienstraße 7.

IllLnner-TurnvereiN . AbdS. 8/ ^ UHr.
Rieaenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Sinaabend.

Stenographen - Berern GabelSberger.
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim

Gesangverein WicSbad. Männerklub.
^Abends SV, Uhr : Probe . .
Etntia. Männer - u. JüiiglingS -Bcrrrn.

Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.
Stemm - und Rrng -Kinb Einigkeit.

Abends LV- Uhr : Uebung.
Wiesbadener Athleten -Klnb. 8'/ - Uhr:

evangelischer Arbeiterverein . AbendS
8'/ . Uhr : Zithersprelprobe.

«uttempler - Loge TaunuSwacht
Abends 8'/ . Uhr : Beriammlung.

Svrachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 894 Uhr:
Französische KonversationLbristlichec Verein junger Männer.
Dohheimerstraße 20. Hth. 1 St
« 48 : Aibelbesprechung.

Lienoaravhen - Klub Stolze - Schrey.
Abends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabcnd. „

Tbeater -Gcsellschast Wiesbaden . Ver
einslokal : Thüringer Hof. Abends
9 Uhr : Probe.

ciuartett -Berein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus . Marktstraße. :

Schubert-Bund. 9 Uhr: Probe.

Kurhaus,  Kochbrunueu,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater,  Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater,  Mau¬
ritiusstrasse la.

ICönigl . Schloss,  am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl
Schlosä.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Staats -Archiv,  Mainzerstr . 64.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellungdes Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
I Uhr vorm, geöffnet.

Bibliothek des Altertum
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Altertums - Museum,  Wilhelm¬

strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1
und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzu

Naturhist . Museum,  Wilhelm
Strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im,Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uh1
Samstags geschlossen.

Na s säuische Bandes - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Ivaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrieh -Platz , Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerötal , auf
dem altem Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteinerstr ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-IIey’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
R.emigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm.

Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder-

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
ITI. Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webergasse 44; V. Phihppsberg-
strasse 15.

Etablissement ,,B a h n h o 1z“
bei Wiesbaden. Luftkurort , Rest,
und Cafö.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Wilhelmshöhe  bei Sonnenberg
Restaurant . Schöne Fernsicht.

Römertor (Heidenmauer ), Am
Römertor.

Hauptpostamt  a ) Rheinstr . 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Sehützenliofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse X —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 1114 vorm, bis 1 Uhr nach¬
mittags.

Kaiser 1. Postamt  5 (Haupt¬
bahnhof) . Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-
Amt,  Rheinstr . 23/25. Ununter¬
brochen geöffnet. Nach Schalter¬
schluss: Eingang A. (Bei verschlosse¬
ner Türe ist die Nachtschelle zu
ziehen.)

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse. Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse. Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

ICathol . Mariahilf kirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr
Hudchison, Wohnung : Friedrich-
strässc 21■

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan

Synagoge der Iara ei . K u 1
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichs trasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
strasse.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Stadt . Ober
realsehule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Landwirtschaftliches In
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh. Hofrats Prof. Dr.
R. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, 13.

Augusta - Viktoria • Bad,
Viktoriastrasse 4.

In halatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebulor - Inhalatorium
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8 1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Turn - Hallen.  Turnverein : Heil
mundstrasse 25. Männer-Turn verein:
Flatterstrasse 13. Turngesellschaft.
Stiftstrasse 1.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Schiessstände des Wies¬

badener S c h ü t z e n v e r e i n s

iTüeet -r . Concche-
Residenz -Theater.

Direktion: Dr. phil. H. Ranch«
Dienstag , den 17. August.

Gastspiel des Berliner Vaudeville.
Ensembles.

Der Floh im Ohr.
(La Puce »a, t ’Oreille ) ,

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Origlnal -Jnszenierung des
Berliner Residenz - Theaters von

Heinz Volten -Baeckers.
Personen:

Viktor Emanuel Chandebise : Leopold
Saar (Trianon -Theater , Berlin ).

Raymonde , seine Frau : KonstanzL
Grobs (Stadt -Thoater . Hamburg ).

Camille Chandebise. sein Vetter:
Hans Märton (Schau ,prelhaus,
Hamburg ).

Carlos Homemdes de Hi,tangua:
Alfred Dedak (Neues Theater,
Berlin ). „

Lucienne , seine Frau : Tilli Dellon
(Neues Schauspielhaus , Berlin ).

Doktor Vinache : Karl Jonshon
(Kleines Theater , Berlin ).

Romain Journel : ^ Hans Felix
(Trianon -Theater , Berlin ).

Augustin Ferailon . Wirt des Hotels
„Zum zärtlichen Kater " : Herbert
Langhofer (Residenz - Theater,
Berlin ).

Olymps , feine Frau : Anna Hungar
(Residenz-Theater , Berlin ).

Konstant Poche. Hausdiener im
„Zärtlichen Kater ".

Eugente , Stubenmädchen : Henr
Blankenburg (Residenz - Theater,
Berlin ). _ . v m

Baptist , der kranke Onkel : Benno
Berg (Kleines Theater, , Berlin ).

Rugby : Alfred Bennewitz (Schcru^
spielhaus , Leipzig). .

Stephan , Diener bei Chandebise.
Albert Glück (Neues Schauspiel-
Haus, Berlin ). .

Antoinette , Köchin, seine Frau : Aom
Ansorge (Schauspielhaus , Ham¬
burg ).
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 714 Uhr. Ende nach 1410 Uhr.
Mittwoch, den 18. August : Der Flo!

im Ohr . ,,
Donnerstag , den 19. August : Der

Floh im Ohr.
Freitag , den 20. August : Die Dame

von MoNlin -rouge.

Personen:
Rollmann, Postineister Dir . Wilhclmy.
Fanny , seine Nichte . Marg . Hamm.
Mathis . Postillon . Alfred Heinrichs.
Peter, Postillon . . Curt Röder,

»ans, Postillon . . Fred Harro.
^ix, Theaterdirektor . Arthur Rhode.
Dr. Gummi, Theater¬

arzt . Georg Rück.
Mathilde, Schau¬

spielerin . . . . Elly Waiden.
Ambros.Theaterdiener Otto Werner.
Netti, Stubenmädchen Marg . Meilsch.
Frl . von Blinkenstern Kuni Clement.

Unter den Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger - Schützen - Halle,

Unter den Eichen.
Pistolen - Schiessstände,

hinter der Alten Kolonnade.
Flobert -Schiessstand:  Beau

Site.
Lawn - Tennis - Spielplatz

in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbacherstr. u. Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3,30_ 7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

N eroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wartturm (30 Min. v. Wiesbad )
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

MaihaUa - Theater.
Direktion: Ä. Norbert.
Dienstag , den 17. August.

Abends 8 Uhr:
Gin Herbstmanöner.

Operette in drei Akten von Karl von
Bakony und Robert Bodanzky. Musik

bon Emerich Kälmänn.
Spielleiier : Direktor H. Norbert.

Dirig .: Kapellm. M . Großkops a. G.
Personen:

Feldmarschalleutnant
von Lohonay . . Walther Friebel.

Treszka. seine Tochter Bertel Brändle.
Baronin Nisa von

Marbach . . . . Erna Gresstn.
Rittmeister v. Emme¬

rich, b. d. Husaren Max Droz.
Oberleutnant v.Lören-

ty. bei den Husaren WaltherHerrling
Leutnant Elekes, bei

den Husaren . . . Fried , v. Ahn.
Wallerstein. Reserve-

Kadert-Feldwebel . HansSüßenguth.
Marosi, Freinilliger

bei den Husaren . Hella v. Hall.
Dirllg, Wachtmeister. Willy Geister.
Turi . Zugführer . . Willy Küpper.
Starke, Gutsverwalter Albert ist esler.
Lajos, Grostknecht . Paul SÄuISc.
Herr v. Steinbosi . B. Zimmermann.
Frau v. bergen . . Elfe Hohenfels.
Kamteste Olga > - Bertel Brandle.
Obe:st Wulf . . . Julius Fischer.
Oberleutnant Sturm-

fried . W. Wallschagcr.
Leutnant Felscck . . Karl L-traub.
Leutnant Koppler . Julius Heg.
Fckcte, Husar . . . 5pans Hoppe.
Molnllr . Jnfantrist . Hans Richard.
Erster Jnfantrist . . Kurt Hiller

Herren , Damen , Bauernvolk,
Militär , Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der Baronin
Risa von Marbach . 2. und 3. Akt:

Im Schlosse der Baromn.
Mittwoch, den 18. August: Benefiz für

Herrn Paul Schultze. Ein Walzer¬
traum.

lüirliau » zu Wiesbaden.
Dienstag, den 17. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

in der Koehbrunnen-Anlage.
Leitung Herr Konzertm. F. Kaufmann.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten!“ von Maillart.
2. Ich sende diese Blume dir, Lied voa

F . Wagner..
3. Wiener Fresken, Walzer von. Jos.

Straus®,
4. Amina, egyptisehes Stälhdchen von!

P . Lincke.
5. Phantasie aus der Oper „Stradella ,

von F. v. Flotow.
6. Persischer Marsch vom Job . Strauss,
Eintritt gegen Brunnen-Abonnement»-
Karten für Fremde und Kochbrunnea*

Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi, städt,

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Rosammmde“ von
F. Schubert.

2. Finale aus der Oper „Die Jüdin *'
von F . Halevy.

3. Adagio aus der Sonate pathetique
von L. v. Beethoven.

4. Phantasie über Lieder ohne Worte
von F. Mendelssohn.

5. Serenata von M. Moszkowsky.
6. Schlesische Lieder für 2 Violinen

vom B. Bilse.
Herren Konzertmeister F - Kauf¬

mann und W. Sadony-
7. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber , ,
Abends 8.30 Uhr:
Solislenabend.

1. Fest-Ouvertüre vou E. Lassen.-
2. Serenade für Flöte und Waldhorn

von, O. Tittl.
Herren : F. Danmeberg und

F. Könnecke. .
3. Szene u. Arie aus der Oper „LmsS

di Montfort “ von A. Bergson.
Klarinette -Solo: Herr R. Seidel.

4. Serenade f. Violine, Violoncell und
Harfe von A. Oelschlegel.

Herren : Konzertmeister F . Kauf¬
mann. P . Hertel und A. Hahni

5. An der Weser, Lied für Trompete,
von G. Pressei.

Herr E. Sehwigk.
6- Die Solisten, grosse Phantasie von

A. Schreiner.
7. Piraten -Marsch für Harfe mi?

Orchester von. P . Aloars,
Herr A. Hahn.

IO OO OO OOOOOj

BllM -leater,
Wilhelmstr . 6. Hotel Monopol. Q

j> Hamburger H
o Festzug o

Molks -Theater.
(Dovoeimerftraße 15. ..Kaisersaal ".)

Direktion: « an « UHU,eintt ».
Vom 1. bis 31. August kleine Preise.

Dienstag , den 17. August.
Abends 8.15 Uhr:
Der Postillon

non Atmenrnh.
Gesangsposs-e in 4 Auszügen von

Friedr . Kaiser.
Musik von Storch.

In Szene gesetzt von Din Wilhelmy.
Musik. Leitung : W. Clenrent.

ö zum 16. Deutschen Bundes
(S schiessen.
ft  Entwicklung Hamburgs vom
y Fischerdorf zur Welthandelstadt.

oZM3aau heiratet,
^ humorist. Kunstfilm, v
A arrangiert von Bolten-Baeckers. Ä
A Szenen aus „Boheme“, „Da* a
A goldene Kreuz“, „Don Juan “. M
ö 15ic 5* ivicra . — Othello . 0
a — ff ' eclisclmlze . 7985 0
nOO OOOQQQOOÜ

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
= Matinee =====

und abends
erstklassiges

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle). 1055

Walhaila-Restaurant.
jeden abend ; 1013

Grosses Künstler-Konzert.

An Wochentagen ab Kurhaus
3*/a Uhr, Sonntags 27* Uhr.
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Wiesbadener fremden - Liste,

Hotel Adler Badliaus.
Langgasse 42, 44 u . 46.

Messwarb , Dr . med ., . Polle.
Mildert , Frl ., Halle a. 8 . — Marx,
Klm ., m . Frau , Euskirchen.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

^Schultz , Stud ., Hildesheim.
Schultz , 3 Herrciir Stud ., Königsberg.
— Müller , m . Frau , Louvain . —
Mahlau , Stud ., Telkwitz . — Brinks,
m. Frau , Mülheim , (Ruhr ) . — Grün-
berg , Frl ., Malmö . — Oehmann , Frl .,
Malmö . —- Sing , Frl ., Montreux . —
Wehrle , Pforzheim . — Steller , Gen .-
Sekretär , m . Frau , Köln . — Fuchs¬
huber , Ing ., m . Frau , Augsburg . —
Siedentopf , Kfm,., m . Frau , Naum¬
burg a . d. 8.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Lieffe , Fabrikant , m . Fr .. Elberfeld.
•— Nob , Reut ., m . Frau , Rysnyk . —
Nob , Frl ., Holland . — Martin , Kfm .,
ot . Frau , Pas sau.

Bayrisoher Hof.
Delaspöestrasse 4.

Ruppel , 2 Hrn . Kilte ., Elberfeld . —
Schlüter , m . Fr ., Elberfeld . — Werner,
Kfm ., Würzburg.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3,

Dreycr , Kfm ., m . Fr ., Landstuhl.
Bellevue.

Wilhelmstrasse 20.
Umbgronie -Bouricins, , Fr . u . Tocht .,

Velp . — Moeltmann, , Kfm,., Duisburg.
; Schroeder , m . Farn ., Russland . —

Titoea , Frl ., Hooghlede . — Titoca,
Rent ., m . Fam ., Langcmarch . ■—
Sprüngli , Fahr ., Zürich.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Steeg , Frl . Lehrerin , Saarbrücken . —
Guckeisen , Königl . Markscheider , Hei-
nitz . —- Lieber , Rektor , Gelsomkirchen.
— Stein , Rent ., m . Fr ., Nassau . —
Duslach , Fr ., Frankfurt a . M.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Ergo , Kfm ., m. Fr ., Antwerpen . —
Koch , Kfm ., Köln . — Marx , Ingen .,
Paris . — Jolster , Prok ., m . Fr ., Rohs-
wein . — Weber , Dir ., Trarbach . —
Weber , Fr . Lehrer ., Kassel . — Weber,
Frl . Lehrerin , Dortmund . -— Tusti,
Kfm ., Köln . — Haschmannl , Kfm ., m.
Fr ., Chemnitz . — Souweine , Brüssel.
— Wienzel, Unkermünde.
i Hotel Bienier.

Sonnenbergerstrasse 11.
van Swinderen , Groningen . —

Frucht , Frl ., Haag . — Schick , Frau,
Haag,

... Schwarzer Bock«
Kranzplatz 12.

GurzysSsehy , Kfm ., Warschau . —
Raikini, Laratof . —- Block , Schriftstell.
Dr., m. Fr ., Berlin . — Lack , Dr . zur .,
im. Fr ., München.

Zwei Boche.
Häfnergasse 12.

Werner , Kfm ., Windesheim !. —
Walter , Retiit ., m . Fr ., Mühlhausen in
Th . — Jens , m . Fr ., Rixdorf -Berlin.

Goldener Brunnen.
— Goldgasse 8/10.

Döring , Fr ., Königsberg . — Theil-
kuhl , Landger .-Dir, , Dortmund . —
Schlee , Fr . u . Kind , Bielefeld . —
Rössler , Rent ., Dresden . — Lapuse,
Rentmeiscer , m . Fr ., Johannisburg . —
Rosenstock , stud . zur ., Gera . — Con¬
rads , Kfm ., Essen . — Versteeg , Rent .,
m . Fr ., Hen ;gelo. — Eshuis , Rent . u.
Tochter , Hengelo . —- Röder , Frau
Bürgermeister , Randersacker . — Zol-
land , Frau , Königsberg,

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Westpjial , Kaufm ., Düsseldorf . —
Malis , Ingen .., m. Fr ., Thale a . Harz.
— Conrad , Kfm ., Zeitz.

Centrnl - HoteX.
Nikolasstrasse 43.

Ude , Kfm ., m . Fam ., Düsseldorf . —
Bertenburg , Kfm ., Brüssel . — Hanson,
Rent ., Tein . — Müller , Kfm ., m . Fr .,
Mannheim . — Elkeberg , Kfm .. Flens¬
burg . — Karner, Fr .. Köln . — Tentler,
Fr ., Hamburg . — Rothschild , Frau u.
Tochter , Hamburg . — Tirard , Kfm .,
m. Fam ., Reinsheim . — Callmann,
Kfm ., Düsseldorf . — Kummer , Kfm .,
Schwarzenbach . — Krahn . Kaufmann,
Fulda . — Noack , Stud ., Stuttgart . —
Wagner , Kfm,., Dauborn.

Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Kremnitz , Fr ., Mindctaj. — Krem-
rdtz,  Frl ., Minden . — van Casten,
Belgien . — Geemi -an , Belgien . —
Staunard , Belgien . — Lissch , Mors . —
Weiss , Mors . — Fechner , Mors . —
Bausch , Mors . — Geyer , Oberlehrer,
Duisburg.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Ala .pin , Dresden . — Moors , Dr .,
Haag.

Darmstädtcr Hof,
Adelheidstrasse 30.

Saul , Kfm ., Saarbrücken . — Bohrer,
Kfm ., Saarbrücken . — Comferc , Oster¬
feld . — Meyer , Osterfeld . — Meltis,
Osterfeld . — Rummelstedt , Ingen ., m.
Frau , München . — Dickert , Kaufm .,
Kassel.

Englische * Hof.
Kranzplatz II

Kuhmerker , m . Fam ., Drohobyez . —
Marmorosch , Gutsbesitz ., m . Fnau,
Kolomca . — Reis , Kfm ., Cannstatt . —
Geyer , Fr . u . Tochter , Steuermark . —
Schlesinger , m . Fr ., Hamburg . —
Pimental , m . Fr ., Amsterdam . —
Pimental , Leut ., Amsterdam . —
Pereira , Bankier , Amsterdam .. —
Kinnan , Fr ., Evansville,

Kuranstalt Dr . Bornbliith,
Gartenstrasse 15.

Caspar , Geh . Komm .-Rat . Hannover.
— von Klingspor , Frl ., Hildesheim.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Schmidt ^ m. Fam ., Schlebusch . —
Wölber , Kfm ., Köln, . — Geck , Ingen .,
Magdeburg . — Bte-lpensteller , Kfm .,
Hachenburg . — Kahn , ICfm., Frank¬
furt a. M . — Wohlg .emuth , Kaufm .,
Frankfurt a . M. — Horn , Frl ., Köln.
— Brunner , Oberlehrer , m. Fr ., Hagen
i. IV. — Mymems , Rechtsanwalt,
Amsterdam . -— Steuer , Ingen )., mit
Er ., Dresden . — Steuer , Ing ., Berlin.
— Ralfs , Kfm ., Krefeld . — Döderlein,
Lehrer , Auerbach . — Frank , Kaufm .,
Berlin . — Wahl , Kfm ., Antwerpen . —
Wassermann , Kfm ., Nauheim.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7,

Isler , m . Sohn , Basel . — Funke , m
Fr ., Decheldorf . — Sehellhaas , Kfm .,
TO. Tochter , Kosenberg . — Grosskopf,
Ober -Assist ., m . Fr ., Kettwig.
Insberg , Assist ., Kettwig . — Ullmann,
Bahnhofsvorst ., Kettwig.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Gross , Kfm ., m . Fr ., Köln .— Lauth,
Kfm ., Bonn . — Egert , Kfm ., Usingen.
— Schroeter , Kfm ., Rosin . — Legins,
Kfm ., Lyon . — Kleber , Kfm ., Berlin :.
— Steiner , Kfm ., Köln . — Kempe,
Kfm ., Düsseldorf . — Schmidt , Kfm .,
Weimar.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Bauer , Kfm ., Frankfurt a . M . —
Maier , Kfm ., Hanau . — Erlinghagen,
Hagen . — Sehern!:, Schlachtensee . —
Krem,se , Kfm ., m . Sohn , Schlachten¬
see. — Reifenberg , Kfm ., Weilburg . —
Kockert , Kfm .., Berlin . — Sauer , Kfm .,
Arnstein . — Hiles , Dir ., mit Frau,Bothenhain.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Claus , Kfm,., m.. Tocht ., Gardelegen.
Hotel Friedrichshof.

Friedrichstrasse 35.
Stückhardt , Kfm ., Bremen . — Gust,

Kfm ., Stettin . — Elberding , Kaufm .,
Hamburg . — Rehm , in . Fr ., Hildes¬
heim . — Pietzrik , Kfm ., Berlin . —
Perthel , Kfm ., Leipzig . — Noet-
hammer , Apoth ., Türkheim . — Möller,
Kfm ., Altona .. — Knoblauch , Kaufm .,
Cojjpingen . — Diebold , Kfm ., Cann¬
statt . — Castan , Kfm ., Chemnitz . —
Burgardt , Kfm,., Charlottenburg . —
Blaschke , m. Fr ., Breslau , — Beissal,
m . Fr .. Neuwied . — Filler , m . Frau,
Neuwied . — Hesse , Fr ., Göttingen,

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

HaumanU , Schüler , D .-Ruhrort . —
Volkenrath , Schüler , D .-Ruhrort . —
Bergmann , Frl ., Siegen . — Rindhage,
Fr ., Bochum . — Freund , Fr ., m . S.,
Bamonenthal . — Böhler , Dr ., Wien.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Michel , Kfm ., Berlin . — Hazunann,
Kfm ., Berlin . — Trassier , Kfm ., Ber-
lim. —- Weiss , Kfm,., Braunenburg . —
Ziegler , Kfm ., m. Fr ., Saarbrücken.
— Kessler , Kfm -, Breslau . —- Falk,
Kfm ., Berlin, .— Schindler , Fr ., Berlin.
— Otto , Kfm ., Nürtingen . — Pare-
walk , Rent ., Stettin . —- Mautey , Sekr .,
Parewak . — Hardurg , Kfm ., m . Frau,
Köln . — Ehlfeldt , ICfm.., Berlin . —
Reuter , ICfm., Hanau . — Katt , Kfm :,
Berlin, . —■ Schäkel , ICfm., Schierling.
— Kohlmann , Kfm ., Nürnberg . •—
Kobbe , Kfm ., Stuttgart . — Döneh,
Kfm,., Hanau . — Haas , ICfm,., Giessen.
— Fa ix, Kfm ., Wien . — Meyer , ICfm.,
St . Goar . — Grebe , Kfm,., m . Frau,
Dillenburg . — Pastor , ICfm., mit Frau,
Berlin . — Elinger , ICfm,., Aschaffen-
burg . — Kock , m . Fam ., Barghorst . —
ICrugen , ICfm., m. Fr ., Erfurt . —
Sandler . ICfm., Kul -m-bach .— Wilmart,
Kfm ., Brüssel . — Wikmann , Kaufm, .,
Brüssel .. — Breuer , ICfm.., mit Frau,
Düren . — Mars ebner , Kfm ., Paris . —
Berthold , ICfm., m. Fr ., Barmen . —
Sichert , Apotheker , ICielstedt . —
Vieth , Kfm -., Solingen . — Timmel,
Kfm ., Aachen . — Wolff , ICfm., Heil¬
bronn . — Olmer . Frl ., Solingen !. —
Stock , Frl ., Solingen,

Hamburger Hof,
Taunusstrasse II.

Keller , Rent ., London ..
Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Nolte , 2 Schwestern , Bremern. —
Zimmermann , Fahr .-Dir ., Mannheim.
— Diltermann , Fr ., mit Sohn u . T .,
Barmen . — Weher , Geh . Justizrat,
Oberl .-Ger .-Rat , Naumburg . — Con¬
rad , Dir ., m . Fam -, Hanyelar . —
Becker , Brooklyn . —■ Steber , Brook¬
lyn.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Böll , Kfm ., Nürnberg . — Batz,
ICfm., m . Fr ., . Strassburg . — Burger,
Kfm ., m . Fr ., Saarbrücken . — Sauer,
Dr . phil ., Köln . — Börsch , Dr . phil .,
Köln . — Boenenkamp , Lehrer , M .-
Gladbach . — Hochmuth , Fulda.

Hotel Prinz Heinrich .,
Bärenstrasse S.

Levy , Assessor , Alzey.
Hotel Imperial,

Sonnenbergerstrasse 16.
Flinseh , Frau Major , Darmstadt . —

Sergardi , Gräfin u. Gesellsch ., Italien.
— Sichert , stud . ing., Charlottenburg.
— Sichert , Frau , nv 2 T., Char¬
lottenburg.

Intra » Hotel ganL
Taunusstrasse 51/53.

Gürtler , Amtsrichter , Eisfeld.

Vier Jahreszeiten.
ICaiser-Friedrich -Platz 1.

van Cise, Frau , mit Bed ., Boston.
— Joungs , Frau , New York . — Pol-
nin , Frl ., New -Jersey . — von Dobr-
zycki , Rent .Jnowsoetow . — von Dobr-
zyeki , Bipl .-Ing ., Ostrow . —- Mieheli,
Berlin . — Gebert , Frau , Berlin,
van Lurrwen , Frau , m>. S, . Haag,
vam der Kaut , Herzogenbusch . —
v. d. Kamp , Herzogenbusch . — Berg,
2 Frl ., Sappemeer . — Rosenberg , Fr .,
m . Tochter , Budapest .— deSulimerski,
ICalisch.

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 42.

Steinmeister , Reg .-Rat , Berlin.
Hotel Kaiserin!

und Augnsta - Viktoria - Bad,
Frankfurtarstrasse 17.

Daniels , ICfm., Köln . — van Raven-
steyn , m . Frau , Rotterdam . — Brock-
hues , Rechtsanwalt , m . Frau , Köln . —
am Ende , Frl ., München.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Lapuse , Rent ., m . Frau , Johannis
bürg . — Petersen , m. Fr ., Diedrichs¬
hagen :.

Badhans zum Kraus,
Langgasse 56.

Klenter , Frau , Bonn.
Goldenes Krens.

Spiegelgasse 6/8.
Brunk , m. Fr ., Magdeburg . — Jucht,

Forstmeister , Eschau . — Wirbatz,
Fabrik ., m . Frau , Remscheid . — Watt,
sen ., m . Fr ., Schiffweiler . — Kali-
cinski , Micehowik . — Gramer , Kfm .,
Paderborn . — Landeck , Frl ., Berlin.
— Looser , Kfm,., Charlottenburg , —
Saeger , ICfm., m . Frau , Stralsund . —
Markmann , Frl ., Iserlohn.

Hotel Krng.
Nikolasstrasse 25.

Schmitz , Frl ., Aachen . —- Krings,
Kfm ., m . Frau , Aachen, . — Leemams,
ICfm,., Gent . — Vermissen -, Kaufm ..,
Gent . — Picarr , Kfm ., Gent.
Straunan , ICfm,., Gent . —• van Cutsein,
Gent . — Dreciamp , Kfm ., Gent . —
Weymersch , Kfm ., Gent . — Vanden-
driesche , Kfm ., Gent . —- Vündervelte,
Frl ., Gent . — Lisse , Kfm ., Gent . —
Meere , ICfm,., m . Frau , Gent.
Meor , 2 Hrtm., Gent - — Hebbelynck,
Frl ., Gent . — Demoor , Gent . —
Wymeersch , m. Frau , Gent . — Lee-
mans , Kfm ., m . Frau , Gent . —
de Mastelaere , ICfm., im. Fr ., Gent.
Stein , Kfm .. Leipzig . — Halfmamti,
Gymnasial -Oberlehrer , Viersen . —
Andrae , ICfm., TO. Frau , Kiel . —
Müller , Dr ., m . Frau , Mannheim .- —
Emst , ICfm., Hamburg . — Keill , Fr .,
m. Fam ., Grünstadt.

Welsse Lilien.
Häfnergasse 8.

Wellmer , Buehdruekereibes ., Gross-
Gerau . — Müller , Schkeuditz,

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Bergmann , Barmen . — Busch,
Rentner , m . Fam ., Semme . — Werner,
ICfm., Berlin.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Tiede , ICfm., m . Frau , Köln . —
Hamm , Rent ., Köln . — Wagner,
Rent ., Köln . — Trost , Rent ., Köln.
— Frorath , Justizrat , Halberstadt.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Cohen , ICfm., Köln . — Brunnan,
England . — von Reichenbach , Berlin.
— Holek , Konsul , Düsseldorf . — von
Eiskupski , m. Frau , Moskau . —
Dewies , in . Fam ., Bonn . — ICerzer,
Frau Rent ., Annaberg . — Fürst , Kfm .,
m. Frau , Antoaberg . — Herrmans, , Fr.
Rent ., Berlin-

Hotel Minervn.
Rheinstrasse S.

Roland , m. Frau , Antwerpen.
Münchner Hof,

Hochstättenstrasse 12.
Königs , Weyberg.

Hotel Nassau n . Hotel Geeilte.
Kaiser Friedrichplatz u . Wilhelmetr.
Merritt , Fr ., mit Bed .. Washington.

— Pighuri , mit Frau u . Bed ., Paris . —
Ware , Fr ., Birmingham .— de Lyondel,
m. Fam . u. Kammerjungfer , Paris . —
Simsson , m . Frau , Miim -eapolis . —
Swinnen , Bürgermeister , Tirlemont . —
Wliitehead , Frau , m . Bed ., Atlanta . —
Lanzert , Rechtsanwalt , m-. Fr ., Berlin.
— Luttle , Frau , m . Fam ., Amerika . —
de Cousine , Frau , m . Familie u . Auto¬
mobilführer , Paris . — Kumpf , Frau,
m. Tochter . Kansas . —- South , Frau,
m . Sohn , Kansas . — Cauvin ., in . Fam.
u. Automobilführer , St . Geumo . —
Y”eomanns , m . Frau , New York . —
Goldmann , m . Frau u. Bed ., St . Louis.

de Fr -oissy , m . Frau u. Automobil¬
führer , Paris . — Reedmunn , m . Fam .,
Bed . u. Automobile , Padan . — Guiot,
m . Fam ., Paris . — Charlesworth , mit
Frau , Northampton . — Frenz , m. Fr.
u . Bed ., New York . — Ashman , Fr .,
m . Fam .., New York.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Zeckendorff , ICfm., Essen , — ICing-
man , Fr ., m . Fam ., Boston . — Not¬
tage , Frl ., Boston.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Wagner , Frl ., Berlin.
Hotel Prinz Nikolas,
- Nikolasstrasse 29/31:

Scholl , ICfm., m. Fam ., Köln . —
Retze , Dr ., Augenarzt , Düsseldorf . —
von Renvery van Nieverdaal , Fr ., m.
Sohn , Haag . — Hiller , Saarbrücken.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Fassbender , Rektor , Elten*

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Propper , Rechtsanwalt , Moskau .- —
ICrumbügel , Moskau . — Appolt , Ham¬
burg . — Münsing , Bruchsal,

Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Myrus , Kfm ., Bremen . — Dietrich,
Postsekretär , m . Sohn , Saarbrücken.
— Martin -, ICfm., Frankfurt . — Berger,
ICfm., ml F'rail Saarbrücken . —
Baul , Direktor , m, Frau, , Kich . —
Sturm , Kfm ., Frankfurt . — Borst,
Kfm ., m . Frau , Hamburg . — Voigt,
Fabrikant , m . Frau , Eisenach . —
Rönnau , m. Frau , Zwickau . — Fer-
berger , Bochum . — Kathrin er , Rechn .-
Rat , m . Frau 1, Berlin . — Bähr , ICfm.,
m . Frau , Hannover . — Seiffert , ICfm..,
Düsseldorf . — Biester , Frau , m . T -,
Hamburg . — Homm , Rent ., m . Frau.
Oberursel . — Gimbel , Fabrikant , Frei¬
burg . — Schmidt , ICfm., Freiburg.

Palast - Hotet
Kranzplatz 5 und 6.

Zanadski , J ., Warschau . — Dinkels¬
perl , Frau , in. T ., Rocliester . —
Zanadski , A ., Warschau . —- Wood,
2 Damen , London . — Hailaer , Frau,
Roehester . — Halms , Direkt ., Braun
schweig . — ICiehme , Rent ., Braun
schweig . — Becker , Fabrikant ), Braun
schweig . — Seelig , Kaufmann , Braun-
schweig . — Graut , Kfm -, Croydon . —
Joinjes, ICfm., Croydon . — Johansen,
Kfm ., Jonköping.

Hotel da Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Getty , Frl ., Paris . — Getty , Rent .,
m . Automobilführer , Paris . — PPcl
laer,t , Rent ., m . Fam ., Antwerpen.

Privat -Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Stenn , Rentner , New York.
Zur nenen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Förster , Frau , m . Tochter , Giessen.
— Weingart , Koblenz.

Zar guten Quell «.
Kirchgasse 3.

Sänger , Lehrer , Elberfeld . — Amend,
Mühlenbes ., Runkel . — Küpper , ICfm.,
Honnef.

Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Walter , Mannweiler . — Jung,
Daaden.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5

u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, II , 12.
Viotta , Dr . zur ., Haag . — von Zwo-

liansky , Geheimrat , Baden .- — Hoppp,
Frau , Koblenz . — Dünne , Revisor,
Dublin.

Hotel Helehshof.
Bahnhofstrasse 16.

Niethammer , Kfm -, Stuttgart . —
Ruppelt , Kfm ., Zell . — Semel , Post¬
verwalter , m . Fr ., Grossil -sede . —
Bandhol dt , Frl . Rent ., Lübeck . —
Aab , Kfm ., Barment — Johler , Kfm .,
Lirodenberg . — Heinecke , Kaufm ., mit
Frau , Braunschweig . — Weiland 1, Ing .,
Berg .-Gladbach . — Helbig , ICfm., mit
Fnau , Dresden.

Hotel Reiehspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Schuchei , Fabrik ., mit Schwester,
Bonn . — Seopp , m. Frau , Leipzig . —
Steiweg . m . Frau , Leipzig . — Schön¬
lein , Offizier , m. Mutter , Görlitz . —
Meyle , Kfm ., Pforzheim , -— Lapp !,
Amtsger .-Sekretär , m . Fr ., Spangen¬
berg . — Haskeluit , m . Fr ., Duisburg.
— Guchnoge , m,. Frau , Duisburg . —
Feldmann , Duisburg . — Eroh , Land¬
messer , Büdesheim . — Gerber , Cli-em.,
Hamburg . — Behre , Rent ., mit T .,
Altona . — Keiler , Assessor , Uffen-
heim . — de Buvre , ICaplan , Luxem¬
burg . —- de Buvre , Frau , mit Tochter,
Utrecht . — Schuster , Oberlehrer , mit
Frau , Dresden . — Bock , Frau Rent .,
m . Tochter , Görlitz . —- Moehle , ICfm.,
Amerika . — Feheber , ICfm., Amerika.
— Slouck , Kfm ., m . Fr ., Maikammer.
— Hinnerwich , ICfm., Hagen . -—
Wohlsmann , m.  Frau , Cuxhaven . —
Wohs , Ing ., m . Frau , Stuttgart . —
Sessinghaus , ICfm.. Hagen . — Jansen,
Fabrikant , mit Bruder , Bonn . —-
Ahlhaus , Kfm ., Fulda.

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Kuhn , Frl ., New York . — Alevan-
dorf , Gutsbes ., Russland . — Walsehe,
Rentner , m. Frau , Dublin . — Kava-
nagh , Rent ., Dublin . — Houbon , Dir .,
Maastricht . — Janik , Brauereihes ., m.
Frau , Mohilens . — von Wittern,
Amtsrichter , Naugard . — Becker,
Rechtsanwalt Dr ., Beutheu . — Roth,
Kfm ., Beuthen . — Detterbeck , Uffen-
heim . — Ortmaier , ICaplan , Massen¬
hausen ;. — Beckenberg , ICfm., m . Fr .,
Elberfeld . — Scheudan , Fr ., Dublin . —
Hartmann , Kfm,., Arienberg . -— Hart¬
mann , Student , Heidelberg . — Fairie,
Dr . med '., m . Fam ., Kanada.

Hotel Ries.
Kranzplatz.

Sehoel , Frau , Dresden . — Atter,
Oberst z. D ., Dresden.

Ritters Hotel r . Ponslon.
Taunusstrasse 45.

Schell , Kfm ., Rheydt - — Albana,
Dozesmt Dr ., Göttingen . — von Oidt-
manrn, Fr ., Bonn . — Bögershausen,
Frau , Celle . — von Oidtmann, , Frau
Oberst , Bonn-

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5

Aron , Frau , Friedberg.
Römerbad,

Kochbrunnenplatz 3.
Stomps , Gutsbes ., mit 2 Kindern,

Bruchhausen . — Samuelson , Frau,
Königsberg . — Kemper , Frau , Olpe.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Esser , Geh . Justizrat , mit Frau u
Bed-, Köln . — Weil ], Frau , niit Bei
Neuilley -Paris . — Sheelian , Frl ., Ne«
York . — Sheehan , New York * -
Watmeur , Fr ]., Brüssel . — Peelier Fr.
m . Bed ., Brüssel . — Preytman -Nes-
man , m. Frau u . Automobil ! , Londn”
- Schubart , Frl ., Falkenitein -
Troost , Notar , Arnheim.

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Soppermianni , Kfm ., ICafctowÜtz.- -
Henhage , Kfm ., Gleisnitz . — Breh 'mer.
Frau Dr ., Lippstadt . — Ritter . Frau!
Lohne , — Beier , Frl ., Lohne .,

"Weisses Rosa.
Kochbrunnenplatz 2.

Stein , Rentner , Charlottenburg . —
Marx , Frl ., mit Bedien ., Mainz.

Hotel Saalhnrg,
Saalgasse 30.

Katzenstein , ICfm., Darmstadt . —
Fassbemder , Frau , Friemersheim -
Colas , Kfm ., Stettin . — Earnemann,
Ing ., Stettin . — Corsrandt , Fr . Rent!
Stettin . — Müller , Rechnungsrat mit
Frau , Stettin . — Cliausdne , Fr . Zahn¬
arzt , Tiflis.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Aschner , ICfm., mit Mutter Berlin
—■ Lion , Kfm ., St . Avold . —' Müntz'
Fabrikbes ., m. Fam ., Rotterdam - —
Lipmann , Bankier , Strassbure -' _
Meyerfeld , ICfm., Köln.

Sohütienlioi.
Schützenhofstrasse 4.

Kaestner , Pfarrer , m. Fr ., Magkt-
redvitz . — de Fiequelmont de Vr«
Graf , Brüssel . - Kahan : Kaufmann!
Königsberg . — Kalkruhl , Kfm, ., mit
Fam . u . Bedien ., Solingen . — Legrand
Dr . med ., m. Frau , Oberbausen —
Schwarting , Frau Rentner , Borgstede,

Sendiss Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Betz , Dr ., m . Frau , Colmar —
Länger , Prof ., Karlsruhe . — Wilde,Romma.

Sanatorium Villa Sieefr4 »a
Bierstadter Höhe . '

Anger , Rent ., mit Fam ., Düren . —
Riedel , Fr . Sanitätsrat , Berlin —
Küper , Frau , Bieberach.

Spiegel.
Kranzplatz 10.,

Hooc , Pfarrer , lCoburg . — Affliw
Fr . Dr ., Bruchsal .— Engel , Fr ., Bru ' '"-
sal . — Kneip , Kfm ., m . Frau . Geln¬hausen.

Taunus - Hota !»
Rheinstrasse 19.

Deligny , Advokat , Bourmotitt _
Hartog , Fahr ., Elberfeld . - - Kru «e-
mann , Justizrat , m . Fam ., Barmen —
Gruhlich , Dipl .-Ingen ., Lindenfcerc _
Weitz , Direktor , Steele . — I/ii ./lY.
ICfm., Maastricht . — Baudine , Bürzer-
meister , Maastricht . — Bupäme Fr
Rent ., Maastricht . — de Jong , Hfm
m . Frau , Amsterdam . — de sählem^
ICfm., m . Frau , Amsterdam . — w ™ "
Kfm ., Düsseldorf . — Hurst , Kfm r-
Frau , Huddersfeld . — Ditmar Geh
Rat , m . Fam ., Münster . — ilik rt-
mianra, Ing ., Haspe . — ICrepel . 2 M---
Fabrikanten , Voorst . — Menee ' Fmu
Rent ., Freiburg . — Gallen , Beniner
Irland . — Murphy , Rent ., V,' e \ f ->! )
—' Doyte , Rentner , Newtown ^
Resor , ICfm., Worms . — Cieamer
Fabrikant , m . Frau , Köln . — VLark-
graf , Frau Rittergutsbes ., mit Tocht .-r
Reval . — Linden , Rent ., Neuss —
Siebei , Kfm ., Solingen - — Stei -n " Fr
Rent ., Bleistadt . — Hundt VT,,,'
Baronin , Görlitz . — von Hoenik»
Prof ., Görlitz . nike *

Hotel Terminus,
Kirchgasse 23.

Schlüter , Kfm ., Hamburg . _ .
Buchhändler , Bochum . — Harras Vt ) ’
Wattenscheid . — Harras , Sekr'
Frau , Wattenscheid.

Hotel zur Traute.
Nerostrasse 7.

Breidenbaeh , ICfm., Barmen
Pfanmöller , m . Fr ., Berlin ' _
Duchassin , Paris.

Hotel Union.
Neugasee 7.

Herrmann , Lehrer , m. Fr ., Kobl
— Nassauer , m . Fam ., New York ^^
Schnell , Hahnstätten . — Senft ; r >
statten . — Schmidt , H-ahnstätten
Waldschmidt , Hahnstätten . _ k
hagen , ICfm., m . Sohn , Bonn ^ ^
Dunkel , 2 Frl ., Aachen,

Victoria - Hotel u . Badhan
Wilhelmstrasse 1. 3’

Carrieh , Frl ., Sligo. —
Sligo . — Sigle , Frl -, Sligo . —
Sligo . — Gossley , Frl ., London d°n’
Henry , Frl ., London . — Dogle rv
lin . — Sore van , Dublin . — st , ub_
London . — v . Holk , Fr ., Baern' 6" 5’
Leslei , Fr ., London . — Johnston ’
Utica .-— Mandy , Fr ., Utiea . — G .
Fr ., London . — Akashi , Dr . jUr a-r!00*
lin . — Pidant , Rent ., Brüssel k'or"
Elzer , Dekan , Gronnagen . _
kugl , Kaplan , Groningen. Sand-

vanSeeger , m . Fr ., Groningen . — w -T*®
Frl ., New York . - Riedel , ter *
Reichenbach . — Roser , New Yrn -l. m’
Hamilton , Frl ., New York . _ er ~
wakt , Frl ., New York . — Church vT
New York . — Scholz , m. Fr ’xt rk ’
York . — Wilson , Frl ., New Y „ o . ew
Wilcox , Frl ., New York . — I) , —
Frl ., New York . - Jefferson w '’ke '>
New York . — Swan , Frl ., Nerv v-au ,' ’
— Preiss , Frl ., New Hk . .. w )ik.
mond , Fr ., New York . — Riebk. vlck '
Frl ., New York .- Seedorf , New v° n,d’
— Richmond , New York , aorkj
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Verla« Langgasse 27.
„Tagi -latt -H - xs " .

Schalter -Halle geöffnet von 7 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ansgnben : 50 Psg , nwnallich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer«
lohn , 2 fflif . 50 Bfg . vierteljährlich durch alle deutschen Posianstalien , ausschliesslich Bestellgeld . —
Bezugs - Bcstclluiigc » nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die 5 Ziueigstellen , iewie die
I3l Ausgabestellen i » allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen Z6 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rhcingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ! für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TageZausgaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition ) 2S5J , Redaktion S2,
Druckerei 22KK.

Rufzcit von 7 Uhr morgens bis S Uhr abends.

Anzeigen -PreiS für die Zeile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt " und „Kleiner Anzeiger ",
• in einheitlicher Satzsorm ; 20 Pfg . in davon abweichender SatzauSsührung , sowie für alle übrigen lokalen

Anzeigen : 30 Psg . für alle auswärtige » Anzeigen ; l Mk. für lokale Reklamen ; 2 Mk. für auswärtige
xReklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung . — ;

Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

di« Aufnahme später eingeieichter Anzeigen in die nächsterscheinendeAusgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 88V. Wiesbaden , Dienstag , 17. August 1SVS. 27 . Jahrgang.

Kbend-Kusgabe.
1. MLcrtt.

Deullchland und England.
Ein altes französisches Sprichwort heißt auf Deutsch:

alles verstehen heißt alles verzeihen. Die Deutschen
und Engländer haben angefangen nach diesem Wort zu
handeln . Sie besuchen sich gegenseitig und wollen einer
des andern Land und Leute kennen lernen . Vorläufig
hat man nur die ersten Schritte auf diesem Wege ge¬
tan , denn die Besuche waren sehr flüchtig und in 10 bis
14 Lagen kann man unmöglich ein Land kennen lernen.
Noch dazu, ivcnn man alles in absichtlich aufgetragenen
Farben sieht. Auch wäre es in der Tat etwas viel ver¬
langt , wenn man schon von den Besuchen etlicher Hun-
dert Leute, die herüber und hinüber gegangen sind, auch
wenn sie in noch so einflußreichen Stellungen waren,
einen deutlichen U m s chw u n g m der öffentlichen
Meinung beider Länder erwarten wollte. So schnell
können geistige Früchte nicht reisen . Daß aber die Be¬
suche ihren Zweck erreicht haben, weiß jeder, der an
einem solchen teilgenommen hat . Die Besuche der Eng¬
länder z. B. sind bereits so stark gewesen, daß, wenn
man herlte in England reist, man fortwährend Personen
trifft , die drüben gewesen und noch voller Begeisterung
sind für das , was sic in Deutschland gesehen und gehört
haben. Alan nnlß die Besuche nur in erweitertem Maße
sortsetzen, dann kann es nicht ausbleiben , daß die beiden
Völker ihre Eigenart schließlich verstehen und aus ihr
heraus die Maßnahmen des andern besser beurteilen
lernen . And es ist doch wahrlich eine lohnende Arbeit,
wenn die beiden hervorragendsten Kulturvölker Europas
sich in ihrer Geschichte, Lage und Wert zu erfassen und
aus der Kenntnisnahme sich gegenseitig zu befruchten
suchen.

Freilich ist guter Wille keine Ware , deren Umsatz
bis ins Riesenhafte gesteigert werden kann. Weder
hüben noch drüben haben alle Leute die ernste Absicht,
sich gegenseitig zu verstehen und alle Konfliktsstoffe
möglichst auszuschalten. Kurzsichtigkeit, Egoismus und
böser Wille lassen sich nie ausrotten , sondern bleiben
immer eine große Macht. Der Vernünftige sieht ein,
daß ein friedlicher Wettbewerb zwischen zwei hochstehen¬
den Kulturnationen eine vorzügliche Grundlage bildet,
miteinander auszukommen . Die Konkurrenz belebt das
Geschäft, sagt der intelligente Kaufmann , der da weiß,
daß der Konkurrent manches Geschäft wegnimmt , daß
er aber auch anregt und neue Wege zeigt. Hat Deutsch¬
land den Engländern manche Exportgebiete weggenom¬
men, so hat es sie doch aus ihrer gemächlichen Ruhe

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .)

Umn Frankfurter Hochsommer-Turf.
In Frankfurt gibt's zurzeit viel Geld. Es liegt sozu¬

sagen auf der Straße und hängt in der Luft. Nur im
Stadtsäckel sieht es aus wie in einer ausgekratztcn Butter-
vose. Der ist leer, aber dafür rollt sonst an allen Orten der
Taler — Pardon , das Dreimarkstück. Die Hotels sind gnt
besetzt, in der Ausstellung drängt sich das Publikum und
bei den zwei letzten Meetings des Frankfurter
.Rennklub"  war es so voll, wie fast  noch nie. Die ganze
und die halbe Welt, die gegenwärtig unsere Stadt bevölkert,
traf sich dort auf dem grünen Rasen. Nur unsere allererste
Gesellschaft fehlte zum Teil noch. Die sonnt sich wohl jetzt
erst in diesem Sommer unseres Mißvergnügens am Strande
der brausenden See, kraxelt auf Bergen herum oder durch¬
eilt im übelriechenden Auto herrliche Gegenden, in welchen
als „piece de resistance " erstklassige Hotels winken, wo
man endlich des Lebens Freuden nach endlos langen Regen¬
tagen genießen kann.

In dem Trubel jedoch, der am Sonntag auf dem Turf¬
platz herrschte, wurde ihr Fernbleiben nicht weiter bemerkt.
Nur wer sich nach den bekanntesten Erscheinungen unserer
Upper - upperten umsah , vermißte sie . Sonst aber war
alles da und der Toilettenluxus  der Damen wurde
durch Extravaganzen überboten, wie mau sie in gleich reicher
Auswahl selten beisaimuen steht. Die Kostüme, denn von
Kleidern kann man wirklich nicht gut mehr sprechen, er¬
innerten in ihrer Vielfarbigkeit an die Gewänder, die eben
in der neu im Opernhaus inszenicrkcn „Afrikanerin" zur
Schau gestellt werden. Das lichte Weiß verschwand in der
Fülle von bunten Farben. Auch die Hüte leuchteten in
jeder Couleur. Unter tausend anderen fiel an beiden
Tagen ein grüner Topshut aus, den hohe Schilfblätter und
ein reiches Bukett salmsarbener Nelken garnierten. Die
Toilette dazu war in der Farbe der Blumen gehalten mit
einem diskreten Besatz von Grün. Die Zusammenstellung
machte sich apart und verfehlte nicht ihre gute Wirkung.

über die Fasson  der Gewänder läßt sich nur sagen,
daß ste sich eigentlich immer wiederholt, Empire ist Trumpf,

aufgeschrecktund ihnen gezeigt, wie mit neuen kauf¬
männischen Methoden das Expansionsgebiet gesteigert
werden kann. Der beste Kunde ist Deutschland für Eng¬
land trotz aller Konkurrenz geblieben. Beide Länder
setzen unter sich fast eine Milliarde ihrer Ware um.

Freilich sind dieser unvernünftigen Art die Dinge
zu betrachten gegenüber die Leute noch nicht ausgestor¬
ben, bie das Faustrecht für die beste Methode halten
mit dem Gegner umzugehen. Wir wollen nicht nur an
die Interessenten erinnern , die von eineni Krieg Vor¬
teile erwarten , an die Werftbesitzer und an die Panzer¬
plattenfabrikanten , sondern es gibt auch Politiker , die
mit der Kriegsmoral umgehen wie der Schusterjunae
mit der Philosophie . Daß es in England eine Kriegs¬
partei gibt , ist dem Schreiber aus einer englischen
Studienreise Von den verschiedenstenSeiten zugestanden
worden. Sie argumentiert in folgender Weise: Eng¬
land befindet sich Deutschland gegenüber in einer ge¬
wissen Stagnation . Es beherrschte früher Handel und
Industrie und hatte wenig Konkurrenz. Deutschland hat
es jetzt aber schon aus manchen Stellungen verdrängt.
Leider hat sich trotz dieser Konkurrenz England aus
seiner gemächlichen Beschaulichkeit nicht genügend aus¬
rütteln lassen. Der Sohn sagt, mein Vater ist damit
reich geworden, ich bleibe in seinen Fußtapsen . In
dieser Lage bietet der Krieg einen annehmbaren Aus¬
weg. Schlagen wir unsere Konkurrenten , so beherr¬
schen wir wieder die Welt. Vor Amerika verschließt
man sich vorläufig noch die Augen. Unterliegt aber
England , so ist zu erwarten , daß auch aus der Nieder¬
lage das Land die richtige Lehre zieht und seine Auf¬
erstehung durchsetzt, denn Niederlagen sind für gesunde
lebenskräftige Völker noch immer heilsam gewesen. Und
das muß man zugeben, daß die Engländer einem
Kriege mit Deutschland durchaus nicht siegesgewiß
entgegengehen, sondern eine Niederlage für wahrschein¬
licher halten . Eine solche Argumentation ist zwar ein
Spielen mit dem Feuer . Die Kriegspartei weiß das
auch. Es ist ihr auch nicht sehr gemütlich bei dieser grob¬
schlächtigen Schusterjungenmoral . Um so weniger , als
man diese Aussichten eines englischen Sieges für gar
nicht besonders groß hält ; aber der Standpunkt ist
jedenfalls vorhanden.

Ist nun diese Kriegspartei stark? Man sagt in
Deutschland gewöhnlich und man hört es auch in Eng¬
land sehr oft : diese Hetzpresse hat keinen Einfluß . Das
ist entschieden nicht richtig. In England ist im Unter¬
schied von Deutschland die konservative Presse im ganzen
drei- oder viermal stärker verbreitet . Das englische
Volk ist in seiner ganzen Auffassungsweise heute durch¬
aus konservativ , traditionell ; nur daß natürlich die
Konservativen dort nicht so reaktionär sind wie hier.

geradeso wie das sogenannte „Oberlicht", womit der durch¬
sichtige Einsatz unterhalb des Halses gemeint ist. Es wird
viel Luxus mit diesen, oft aus den kostbarsten Spitzen her-
gestellten Oberlichtern getrieben, zu welchen dann der glatte
UÄerärmel natürlich passen mutz, über diesen fällt ge¬
schnürt, soutachiert, gestickt oder sonstwie gefällig hcrgcstellt.
der kurze Ärmel des Kleides. Auf „Taille" können die
Damen nur selten noch schwören; durch die in einem ge¬
arbeiteten Toiletten mit dem hochgenommencn Rückenschlutz
verschiebt sich die Linie und das lose wallende Gewand um¬
fließt in nialerischen, enganliegenden Falten die Gestalt.
Kommt dazu noch die lange Echarpc in spinnwebfeiner
Gaze, die äußerst graziöse Wirkungen erzielen kann, so ist
das ideale duftige Sommerkostüm wirklich vollendet.

Da nun aber bie Machart desselben, wie gesagt, ziem-
lich gleichförmig ist — es sei denn, man wälsit „Tailor-
m a d e" mit langer Jacke und kurzem Faltenrock oder zu
letzterem die immer noch beliebte lichte Bluse —, so sucht
man durch Farbe und Stoff die Bilder zu verändern.
Eigenartig und apart wirken daher die Gebilde der jetzigen
Mode. Da war eine in Gold schillernde Toilette, über die
wie ein Netz brauner Tüll verarbeitet war , alles lose, alles
so arrangiert , als ob überhaupt keine Nadel das Gewand
zusammengenäht hätte. Dazu ein goldig schillernder Hut
mit riesigen Flügeln ringsum garniert.

An Hüten  wurde viel Seltsames geboten. Zwar sind
ste nicht mehr ganz so groß wie im Frühjahr , aber was
alles aus ste draufgebcttet wird, das übersteigt doch bald die
Grenzen des Erlaubten und erinnert an die hängenden
Gärten der Semiramis . Stand da ein reizendes junges
Frauchen im Helllila Pikcerleid, das um die Taille herum
wie ein Panzer abgenäht war und trug auf dem Kopfe die
ganze reiche Ernte eines mächtigen Fliederbusches, der so
gut nachgemacht War, daß man unwillkürlich für sich Hans
Sachsens Monolog „Wie duftet doch der Flieder —“ an*
zustimmen begann. Andere wieder hatten wahre Beete von
Stiefmütterchen oder Nelken auf den Hüten, ohne damit
Anspruch auf hervorragenden Geschmack erheben zu könnnen.
Auch die kühnen, seitwärts scharf ausgeklapptenAmazonen¬
hüte mit den vielen bunten Flügeln wollen noch nicht so
recht gefallen. Wirklich schön war ein großer Remvrandthut
aus schwarzem Roßhaargcflecht mit langen, gleichfarbigen

Natürlich spiegelt die Presse nicht ohne werteres die
öffentliche Meinung wider , denn sonst hätten
die Liberalen niemals in den Wahlen siegen
können. Das haben sie aber das letzte Mal
sogar mit drei Viertel Majorität getan . Auch
gehören nicht alle Konservativen zur Kriegspartei.
Keineswegs : aber man muß damit rechnen, daß ziem¬
lich systematisch von einer gewissen Presse der deutsche
Wauwau benutzt wird , um das englische Volk aufzu-
peitschen. Der Deutsche ist da einerseits der Köter , der
dem Engländer manchen guten Bissen wegschnappt und
dem man vieles wieder abjagen muß , andererseits der
schwarze Mann , der unter Umständen mit Gewalt bei¬
seite gedrängt werden muß . Freilich ist dem Engländer
der Krieg nur eine Erscheinung gewesen, die Geld
kostet, kein Ding , das ans Mark geht. Man hat
Truppen geworben und das nötige Geld dafür aufge-
bracht. Zudem hat England seit vielen Jahren über¬
haupt keinen rechten Kontinentalkrieg mehr gehabt.
Mit Deutschland aber anzubinden , setzt eigentlich
voraus , daß England zur allgemeinen Wehrpflicht
übergeht , denn seine Flotte hält England heute nicht
mehr für unüberwindlich . Der ältere Schiffstyp er¬
scheint ihm nicht mehr brauchbar , und im Bau von
Riesenschisfenhält Deutschland sich dicht hinter England.
Im Landkrieg aber ist Deutschland rftit seiner Wehr¬
pflicht unbedingt überlegen . Nur will es dem Eng¬
länder vorläufig noch gar nicht in den Kopf, daß er für
die Verteidigung seiner Interessen schließlich auch selbst
die Flinte aus den Buckel nehmen soll. Sein ganzes
Gefühl bäumt sich dagegen aus, daß er seine Existenz
von dem Laus einer feindlichen Kugel abhängig machen
soll. Die liberalen und Humanitären Kreise bekommen
stets den lauten Beifall , wenn sie die Roheit und die
Kulturniedrigkeit der Kriegskunst brandmarken . Aber
die weitblickenden Politiker arbeiten mit der größten
Energie daran , der Heranwachsenden Generation die
Notwendigkeit der kriegerischen Ausbildung systematisch
einzuhämmern . Die Jugendwehren , die jetzt in Eng¬
land überall gebildet werden, und zu denen man schon
kaum 14jährige Knaben heranzieht , fordern ja bei uns
Deutschen vielfach den Spott heraus , oder wenigstens
ein mitleidiges Lächeln. Aber die jungen Leute sind
doch sehr bei der Sache, und das hört man allgemein,
daß durch sie kriegerischer Sinn und ein gewisses Feuer,
im Ernstfall seinen Mann zu stehen, entschieden ge¬
fördert wird . Auch Karl Bleibtreu , ein guter Kenner
Englands , bestätigt das in seinem ausgezeichnetenBuche:
Deutschland und England (Verlag von Karl Curtius
in Berlin ). Er ist eine militärische Autorität , und nach
seiner Ansicht dürfte man schon heute das englische
Heer nicht unterschätzen.

Straußfedern . Die auffallend hübsche junge Dame trug
dazu ein hellblaues CrLpe de Chine-Kleid in Prinzeßform,
über das ein gestickter Peplon siel.

Die Kunstwelt hatte nur wenige Vertreter in die Menge
der Tursbesucher gesandt. Aussehen erregte Mabel May
Jong.  Sah man doch, das; die prachtvoll gewachsene Frau
es auch wagen kann — bekleidet  sich vor den Augen
ihrer Mitmenschen zu zeigen. Anders wäre sie Wohl auch
keinesfalls auf dem Turfplatze zugelaffen worden. Man
ist eben immer noch ein bißchen spießig hier. Schade!
Ware das eine Attraktion gewesen, o je !I A. Hill.

Aus Kunst und Feden.
Aus den Kn n sta u s stc l l u n g cn.

Im Kunstsalon AktuarYUs : L. Pilichowskl,
der sich hier vor längerer Zeit als markanter, in Charakte¬
ristik und Technik gleich virtuoser Schildcrcr orthodoxen
Judentums so glücklich einsührte, Diesmal wesentlich
schwächer. Interessantes Skizzendetail, aber ohne Kraft zu
stärkeren Eindrücken. Daneben eine kleine Kollektion von
A. Neu m a n n - Warschau, stimmungsempfindend gesehene
und in flotter, hie und da apart nuancierender Technik
wiedergegebene Landschaften. Einiges darunter freilich ist
in der Sucht nach Originalität statt eigenartig mir eigen¬
sinnig geraten und ohne rechte Überzeugungskraft geblieben.
Hcffners  allzu weiche, allzu spielerische Art gedeiht nur
dort zu erfreulicheren Leistungen, wo die Farbenruhe- uud
einheit des Motivs ihn zu schlichtester Gestaltung zwingt.

Im Kunstsalon Banger  findet man in der
kleinen Gesellschaft des Märkischen Künstlerbundes ein paar
recht interessante künstlerische Physiognomien. Da ist vor
allem Felix Krause,  der mit außerordentlich stark
sprechender Stimmung und einer überaus eindrucksvollen
Kraft der Raumdarstellung die schöne Einsamkeit am weiten
Felderhorizont wie verlorener Gehöfte schildert. Ihm nahe
—' allerdings nur in den glücklicheren Arbeiten (zu denen
die Marine und der blühende Vaumgarten nicht zu zählen
sind) — Louis Lchenne,  der überdies durch die ge¬
schmackvolle Kultur fehlet koloristischen Mittel besticht.
Einen recht intercß'anten Versuch mit vielen hübschen De-
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Reichstagsabze-

ovdnete Bas s er monn,  der Führer der Nationalttderalen,
äjl au!f Norderney eingetroffen.

* Die Auszahlung der erhöhten Gehälter und
Wohuungsgekozuschüsse an die Reichsbeamten soll, so¬
fern sie nicht schon erfolgt ist, am Ende des Monats
erfolgen . Auch für die P o st L e a m t e n, bei denen
mehr zeitraubende Berechnungen nötig waren als bei
den übrigen Behörden , soll dieser Termin möglichst ein-
«gehalten werden. Die Beamten des Reichstags , des
kleinsten Beamtenapparates im Reiche, haben die Nach¬
zahlungen als die ersten erhalten . Die Gehaltsnach¬
zahlungen für das diplomatische Personal (Besoldungs¬
ordnung 2) und für die Offiziere , Unteroffiziere und
Beamten des Heeres und der Flotte erfolgen im Laufe
des Septembers zu gleicher Zeit in allen Garnisonen
und auf allen Schiffen . Unteroffiziere , die vor dem
1. Juli definitiv aus dem Heere ausgeschieden waren,
erhöhten keine Nachzahlungen . Bei Heer und Flotte
find Nachzahlungen zu leisten an rund 31 000 Offiziere
ünd Sanitätsoffiziere , etwa 97 700 Unteroffiziere und
rund 4000 Militärbeamte.

* Die Einführung dcs neuen Erzbischofs von
München. Nachdem vorgestern die feierliche Weihe
vorausgegangen war , erfolgte gestern nachmittag der
Umzug des neuen Erzbischofs Vr . B etti  n g er  durch
die festlich geschmücktenStraßen Münchens . Hierauf
zog der Erzbischof in den Dom , von dem er feierlich Be¬
sitz nahm . Die gesamte Geistlichkeit der Hauptstadt
brachte dem inthronisierten Kirchenfürsten durch Hand¬
kuß ihre Huldigung dar . Dann wurde der Erzbischof
nach dem Erzbischöflichen Palais geleitet.

* Eine Verlegung des Weltfriedenskongresses . Nach¬
dem von ausländischen Teilnehmern ) an dem Welt¬
friedenskongreß in Stockholm Zweifel dariiber ausge¬
sprochen worden sind, ob der Kongreß während des
Generalstreikes abgehalten werden kann, hat das
schwedische Organisationskomitee 1 beschlossen , den
Kongreß  auf eines der kommenden Jahre zu ver¬
schieben.

* Die Hauptversammlung des Deutschen Zentralver¬
bandes für Handel und Gewerbe in Lübeck sprach sich gegen
eine bestimmte Stellungnahme zum Hansabunde aus und
überläßt diese den einzelnen Mitgliedern. Zur Reichsver¬
sicherungsordnungwurde eine Resolution angenommen, in
der anerkannt wird, daß der Entwurf in einzelnen Punkten
eine Verbesserung der geltenden sozialen Verstcherungs-
gesetze bringt. Zugleich wird aber der Überzeugung Aus¬
druck gegeben, daß der Entwurf in der vorliegenden Ver¬
fassung in Anbetracht der vorgesehenen neuen Belastung
der Arbeitgeber und aus anderen Gründen abzulehnen ist.

* Ein Korb für Herrn Martin . Di- „Nat .-Lib. Korr."
schreibt: „Herrn Regierungsrat a. D. Rudolf Martin be-
haat die Muße nicht, deren er sich nun erfreuen darf, obschon
seine literarische Produktion sic durchaus brauchen könnte.
Er will partout in den Reichstag, und zwar hat er sich, der
früher einmal schon nationalliberal und dann wieder kon¬
servativ kandidieren wollte, neuerdings (wofür sie aber
gewiß nichts kann) abermals für die nationalliberale Partei
entschieden. Vor ein paar Tagen, am 9. d. M., ist nämlich,
wie man uns schreibt, Herr Negierungsrat a. D. Rudolf
Martin in Koburg bei dem dortigen Partetvorsitzenden er¬
schienen und hat ihm erklärt: er, Rudolf Martin , sei bereit,
seine schätzenswerte Kraft zu opfern und bei der Reichs¬
tagsersatzwahl für die Nationalliberalen zu kandidieren.
Der Koburger Parteileiter , der ein höflicher, aber wohl auch
ein klein wenig sarkastischer Herr ist, hat Herrn Martin ge¬
duldig angehört, dann aber bedauert, von dem gütigen An¬
erbieten keinen Gebrauch machen zu können und ihm ge¬
raten, sich doch an den Freisinn zu wenden. Ob das in-

tails stellt Achtenhagens „Waldlebcn " dar. Zu tiefer
aachklingendem Erleben zwingt die Darstellung aber nicht.
Von stärkerer Intensität ist die Sprache des Seelischen in
Paul Halles „Hagar und Jsmael ", ein Bild, das auch
technisch tiefer und reizvoller fesielt. Ka is er - Eichberg run¬
dete das interessante Bild der Gesamtausstellung durch
Landschaften voll starker dekorativer Werte zu gefälligem
Reichtum ab. J . K.

0 . 3L Detlev v. Liliencron als Ehemann. Gustav
Falke  widmet seinem HeimgegangenenFreunde Detlev
b. Liliencron in dem demnächst erscheinenden Septembcrhcst
von „Nord und Süd " einen längeren Nachruf, in dem er
ln fesselnden persönlichen Erinnerungen das Bild des
großen Dichters und liebenswürdigen Menschen erstehen
läßt. Er zeigt, und darin liegt ein besonderer Reiz seiner
Schilderungen, Liliencron auch in seiner Häuslichkeit und
als guten Ehemann. „Liliencrons Ehe", so schreibt er, „hat
ihm das Glück seiner letzten zehn Jahre bereitet. Seine
Kinder liebte er mit Stolz und Zärtlichkeit. Mehr als ein¬
mal hatte er früher zu mir geäußert, daß eine glückliche Ehe
ihm das Höchste und Heiligste sei, die Krone des Lebens.
Der Frau , die es verstand, ihm zuletzt noch den Herdfricden
zu bereiten, ist der höchsten Verehrung würdig, und eine
tiefe Dankbarkeit gegen sie erfüllte ihn. Es war damals
eine kleine, allerintimste Hochzeitsgesellschaft. Das junge
,Paar — er war als Fünfziger noch jung —, sein treuer
«Freund Maximilian Fuhrnrann und meine Frau und ich.
«Seine Karte, die die Klctderordnung für den hohen Tag
«vorschrieb, ist zu drollig und echt, als daß ich mir versagen
könnte, sie hier mitzuteilen: „Mein Faucon, An zug;
«denkbar  Helle Hosen (keine weißen), „Gehrock", bunter
«Slips . Kein  Zylinder (um Jesu Christi willen)!!
^Ganz  helle Handschuhe (hellbraun ), bei Leibe nicht
weiße Handschuhe. Ihr Liliencron." Wir besaßen in der
«Zeit beide noch keinen Frack. Später trug er nicht ungern
einen und sah vorzüglich darin ans , wie denn überhaupt
seine äußere Erscheinung nie den Kavalier und Aristokraten
verleugnete. Vornehm und liebenswürdig. Das gewann
ihm alle Herzerr. Wieviel Sinn für Häuslichkeit er hatte,
zeigte sich mir schon früh, als er in seiner zweiten Wohnung,
in der Palmaille in Altona, Gelegenheit hatte, sich ein
wenig mehr auszubreiten und fein Heim zu schmücke«. Und

Mrestmserrer TaMstr.
zwischen geschehen ist, entzieht sich unserer Kenntnis. Die
Bemühungen um eine nationalliberale Kandidatur jeden¬
falls kami Herr Regierungsrat a. D. Rudolf Martin sich
künftighin sparen: im Rahnrcn unserer Partei wird und
kann nie für ihn Raum fein." — So weit die „Nat.-Lib.
Korr.". Die Verantwortung für dte von ihr angeführten
Tatsachen muffen wir ihr überlasten.

* Der vorbereitende Ausschuß zur Gründung einer
neuen konservativen Vereiniguikg besteht aus den
Herren Oberstleutnant v. Rabenau in Friedenau,
Schriftsteller Nonnemann in Groß -Lichterfeldc, Kauf¬
mann H. Schmidt in Pankow.

* Der Bierkrieg ist auch in Berlin ausgebrochen,
nachdem die Gastwirtckorporationen dem Vereine der
Brauereien erklärten , nur einen Aufschlag von 2,50 M.
pro Hektoliter bewilligen zu können statt 3,50 M . Dre
Gefäße für Lagerbier sollen um ein Zwanzigstel ver¬
kleinert werden. — Eine große Volksversammlung in
Lübeck  beschloß den Boykott aller Wirtschaften, die
den Bierpreis erhöhen.

* Das Gastrecht der rcichsdeutschen Fahne in Öster¬
reich. Aus Kitzbühel in Tirol wird den „Münch. Neuest.
Nachr." ein Aufsehen erregender Vorfall mitgeteilt:
Der Arzt Dr . Kastl, der seit vier Jahren regelmäßig
in Kitzbühel seine Sommerfrische verbringt , hat in dieser
Zeit bei den verschiedensten Anlässen : Geburtstagen
oder sonstigen Familienfesten , aber auch beim Geburts¬
tag des österreichischen Kaisers und sonstigen patrioti¬
schen Festen die schwarz - weiß - rote Fahne  an
einem Fenster seiner Wohnung gehißt , ohne daß dies
jemals beanstandet worden wäre . Am Freitagmorgen
erschien nun der k. k. Bezirkshauptmann Lill v. L i I i e n-
b a ch persönlich und verlangte von Kastls Hausfrau die
Entfernung der Fahne.  Obwohl ihm diese
wahrheitsgetreu mitteilte , daß die Fahne schon seit vier
Jahren bei den verschiedensten Anlässen unbeanstandet
ausgehängt worden sei, bcharrte der Bczirkshauptmann
aus seiner Forderung . Als Dt.  Kastl von diesem Ver¬
langen Mitteilung gemacht wurde , ließ er die Fahne
zunächst nicht einziehen, da er beabsichtigte, beim Be¬
zirkshauptmann sich irach den Gründen seines Vorgehens
persönlich zu erkundigen . Zunächst aber wollte er sein
regelmäßiges Bad im Schwarzensee nehmen. Auf dem
Wege dahin erfuhr er, daß bereits ein Gendarm in der
Wohnung gewesen sei, um die Entfermlikg der Fahne
im Aufrrage des k. k. Bezirkshauptmanns zu ver¬
langen , widrigenfalls die Fahne gewaltsam entfernt
würde . Nach kurzer Zeit erschien im Sonnenbade ein
Gendarm  und überbrachte an Dt . Kastl den Befehl
des Bezirkshauptmanns , die Fahne noch vor 12 Uhr
mittags zu entfernen . Dt . Kastl entsprach dieser For¬
derung , obgleich ihn mehrere Herren , Kitzbüheler
Bürger , baten , dies unter keinen Umständen zu tu ::,
i(nd besuchte dann den Bezirkshauptmann , der erklärte,
daß zwar ein Verbot , die deutsche Reichsfahne in Öster¬
reich zu hissen, nicht bestehe, daß aber die k. k. Bezirks-
haupstnanirschast auf ihrem Verbote beharre : cs könnte
irgend jemand Anstoß an der Fahne nehmen, es
könnte dann zu Unruhen  kommen — (in dem kern¬
deutschen Kitzbühel!!) — außerdem sei der Herr Erz¬
herzog Franz Ferdinand  gerade bei dem in
nächster Nähe wohnenden österreichischen Minister¬
präsident zu Besuch ( !), und wo käme man denn über¬
haupt hin , weikn alle Reichsdeutschen, die in Kitzbühel
wohnen, ihre Fahnen aushängen würden . Tie reichs-
deutsche Fahne blieb also eingezogen. Im Laufe des
Tages erschienen verschiedene angesehene Bürger Kitz-
bühels bei Dt . Kastl und sprachen ihm ihre Ent¬
rüstung  über das Vorgehen des Bezirkshauptmanns
aus . Die „Münch. Neuest. Nachr." bemerken zu diesem
Bericht vorläufig , daß es im Deutschen Reich Wohl
keinen Menschen gibt , der einem Österreicher verwehren

wer daS Arbeitszimmer seiner letzten Jahre gesehen, mit
welch erlesenem Geschmack er Möbel und Bilder und aller¬
lei kleinere Erzeugnisse des Kunsthandwerks, die ihm zum
Gebrauch dienten oder als liebe Geschenke von Freunden
und Verehrern immer vor Augen sein mußten, mit welch
erlesenem Geschmack er das alles zu einem kleinen sehens¬
werten Kabinett geordnet hatte, dem ist gewiß nicht ent¬
gangen, wie sehr auch die Pietät hier ihre sammelnde und
bewahrende Hand im Spiel hatte, wie überall zwischen den
schönsten BöülinS und Thomas und Klingcrs die Bilder
und Bildchen seiner Kinder, Freunde und alten Kriegs¬
kameraden liebevoll aufgehängt waren. Wer den Blick über
diese Wände spazieren ließ, dem tonnte sein, als läse er im
Poggsred. Da war Napoleon und die kleine Fite, der alte
Fritz und die Bilder seiner Kinder, seiner Abel und seines
Wulff, Thomas phantastische Vögel und die halbverblrche-
ncn Bilder seiner alten Kompagnie . . . "

* Wo es am meisten donnert. Daß die meisten Ge¬
witter in einer Gegend der Tropen  niedergehen , wird
wohl jeder ohne weiteres annehmen. Nun weiß man aber
auch genau, daß die Insel Java  das gewitterreichste Land
der Erde ist. Dort finden nämlich, nach einer Zusammen¬
stellung in der Wochenschrift„English Mechanic", in jedem
Jahr durchschnittlich an 97 Tagen Gewitter  statt.
An zweiter Stelle folgt die Insel Sumatra  mit 83 Ge¬
wittertagen im Jahr , dann Hindost an (die nordindische
Ebene) mit 56, die Insel Borneo mit 54. die Goldküste
auf der Westseite von Afrika mit 52 und Rio de
Janeiro  in Brasilien mit 81 Gewittertagen. Europa
steht dagegen, als in der gemäßigten Zone gelegen, in der
Gewitterhäufigkeit zurück. In unserem Erdteil hat die
meisten Gewitter Italien  mit 33 Tagen im Jahr,
während Frankreich und Süd - Rußland  nur 16
Gewittertage, Groh - Britaunten und die Schweiz
nur 7, Norwegen  sogar nur 4 aufzuweisen hat. Diese
Ziffern sind aber noch nicht die niedrigsten. Kairo  kann
im Durchschnitt nur dreimal im Jahr darauf rechnen, einen
Donnerschlag zu hören, und noch seltener sind Gewitter im
nördlichen Turkestan und schließlich in den Polargegenden.
Nördlich von Island , Nowajam Semlja und der Küste dcs
Sibirischen Meeres scheinen Gewitter überhaupt niemals
vorzukommen. — Allgemeine Beachtung verdient auch die
Feststellung der Häufigkeit von Blitzschlägen in
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wollte, bei besonderen Anlässen auf seinem Wohnhaus«
die Fahne seines uns eng Verbündeten Landes zu
hissen.

Heer imd Flotte.
Personal -Veränderungen . 6. Sei , Gen. -Major und

Kommandeur «der 26. Jnf .-Bri«.. zum Gen.-Leut befördert
uad «betufs Verwendung als Kommandeur der 27. Drviftor,
(2. König!. Württemberg.) nach Württemberg kommandiert.

Die militärische Stellung des neuen Reichskanzlers.
Der Reichskanzler ist, wie das „Militär -Wochenblatt" aus
Wilhelmshöhe unter dem 16. August meldet, unter Ver¬
leihung des Charakters als Major mit der Berechtigung
zum Tragen der Uniform des 1. Garde-Dragoner-Regiments
bei den Osftzieren ä la suite der Armee angestellt.

Hoch klingt das Lied . . . Als im Hasen von Konstan¬
tinopel ein Boot mit einer türkischen Dame umkippte, sprang
der Adjutartt des Generals v. d. Goltz, Major v. V ei t h,
Helm und Säbel abwersend, vom Dampfer aus ins Meer,
und es gelang ihm, die Ertrinkende den Wellen zu enttettzen.
Das Publikum drückte dem tapferen Deuffchen seine Syrw-

Ein schallfrcieS Geschütz? Der Erfinder Maxim ex-
klärte, eine schallfreie Kanone größten Kalibers hergestellt
zu haben. Das Geschütz soll noch im Ottober d. I . ft,
Europa vorgcführt werden. Wie erinnerlich, hatte vor
kurzem der Sohn des Erfinders , Hiram Maxim, ein knall-
loses Gewehr dem preußischen Kriegsministerium in Berlin
vorgeführt. Die Verhandlungen über einen Ankauf des
Modells führten aber zu keinem Abschlüsse

Deutsche Kolouie».
In Dcnt,ch-Neuguinca hat jüngst die Neuwahl des

neuen Gouverncmentsrates staitgefunden, nachdem die Mit»
glieder des bisherigen Rats infolge ihres Konflikts mit
dem Gouverneur De. Hahl ihr Ami niedergelegt hatten.
Ob aus der Taffache, daß dem neuen Gouvernementsrat
drei Herren aus dem früheren angehören, zu schließen ist.
daß der Friede zwischen Ansiedlern und Gouverneur wieder-
hergestellt ist, bleibt abzuwarten.

Zur Kreta-Frage.
Nachrichten aus Kanea  besagen, die Kreter seien ent-

schlossen, der Niederholung der griechischen Flagge Wider,
stand entgegenzusetzen.

Eine Warnung für die Krete».
Der „Daily Graphic" schreibt offenbar inspiriert:

Wenn die Kreter durch Fortsetzung ihres törichten und ge.
fährlichcn Verhaltens die Schutzmächte zwingen, Kreta
wieder militärisch zu besetzen, so wird die Besetzung dies-
mal keine kommissarische sein.

Der Standpunkt der Türkei.
Der Konstaittinopeler Vertreter des „Tcmps" halt»

vorgestern abend eine Unterredung mit dem Groß.
Wesir,  welcher folgendes erklärte: „Aus zwei Gründen
muß die Kretasrage unmittelbar und endgültig gelöst wer¬
den. Der erste Grund hängt mit der finanziellen Zukunft
der Türkei zusammen. Wenn die Kretafrage in der Schwebe
bleibt, so wird auch der Zustand der Gärung andaucru,
in dem sich gegenwärtig die türkische Bevölkerung befindet'
und in einer solchen Lage wird niemals Europa Vertrauen
zu uns haben und sein Geld für eine im Zustande der Auf¬
regung befindliche Türkei riskieren. Wir brauchen aber
das europäische Kapital für die innere Reorganisation und
für unser Budget. Der zweite Grund betrifft die Rück¬
wirkung, welche die Kretafrage auf die anderen Balkan,
staaten auSüben kann. Wenn diese Frage nicht endgültig
geregelt wird, wenn wir einen unerledigten Status qua
annehmen, dann haben wir unsere Machtlosigkeit offen
kund getan und daraus werden die Balkanstaaten Vorteil
ziehen. Der Appetit dieser Staaten ist noch nicht be-

verschiedene Baumarten. In einer Beobachtungszeit von
ungefähr 15 Jahren schlug der Blitz 232mal in Pappel»
130mal in Ulmen, 7vmal in Weiden, 50mal in Eiben (wo
dieser seltene Baum überhaupt vorkommt), 27mal in Fichten
25mal in Birnbäume, 18mal in Eichen, 14mal in Linden'
8mal in Walnußbäume, je 5mal in Buchen, Kastanien- und
Apfelbäume, 4mal in Kirschbäume und 2mal in Bitten.

Theater und Literatur.
In Dresden starb  gestern an den Folgen eine,

Erkältung, die er sich aus einer Geschäftsreise nach Hamburg
zugezogen hatte, der Direktor des dortigen Zenttal -Theaters
und früherer langjähriger Direftor des Residenz-Theaters
Alexander R o t t c r.

In Bad Driburg  im Nethegau soll dem Dichter
von „D r ei z e h n l i n d en" Friedrich Wilhelm Weber
ein Denkmal  errichtet werden. Gleichzeitig ist eine
„W eb er st iftun  g" für arme Kranke, sowie die
bringung einer Gedenktafel im Driburger Krankenhause
geplant. Weber war 3 Jahre lang Badearzt in Driburg.

Aus München  wird gemeldet: Im Künstlertbeater
hatte die Erstaufführung von Hebbels „Judith"  durch
das Ensemble Max Reinhardts  einen starken Erfolg.

Bildende Kunst und Musik.
M ü n chen veranstaltet im Jahre 1910, jedenfalls unter

dem Protektorat des Prinzen Rupprecht, auf dem städtisch^
Ausstellungsareal eine Ausstellung großen Stils
deren Mittelpunkt Meisterwerke orientalischer  Kwrft
bilden sollen. Das musikalische  Programm dieser
Ausstellung will die Initiative zu verschiedenen Reformen
auf dem Gebiete der Musikaufführungenergreifen.

Wissenschaft und Technik.
Der „Verein für hessische Geschichte urr»

Landeskunde " in Cassel  feierte sein 75jährige z
Bestehen.  Bei dieser Gelegenheit wurden zu Ehren»
Mitgliedern des Vereins ernannt : Baron Felix von und
zu Gilsa  in Gilsa, Professor Dt . v. Rapp, Vorsitzende»
der historischen Kommission in Marburg , Geh. Archivrat
Dt . S che n k v. S chw e i n s b e r g in Darmstadt , <g e*
Hofrat Dt . Haupt  in Gießen, Wirkl. Geh. Ob erregt^'
rungsrai und Abteilungsdirigent im Kultusministerium
Dt. Schmidt-  Berlin.
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friedigt. Mit unserer schwachen Haltung in der Kretafrage
würden wir jegliches Prestige in den Augen der übrigen
Balkanstaaten verlieren und diese würden daraus Vorteil
ziehen, um mit ihren Ansprüchen vorwärts zu kommen.
Also, unsere finanzielle und politische Zukunst legt uns die
Notwendigkeit auf, ein- für allemal mit der Kretafrage ein
Ende zu machen. Aber auch Griechenland hat an der
definitiven Regelung dieser Frage ein Interesse. Wir haben
kein Ultimatum  an Griechenland geschickt, wie man
anfangs irrtümlich geglaubt hat, ehe der Text unserer Note
bekannt war . Wir haben uns an die griechische Regierung
gewendet wegen der Umtriebe von Agenten und Offizieren,
die sich in gewissen Teilen unseres Reiches herumtreibcn
und dort Unruhen erregen. In dieser Angelegenheit hatten
wir ein Recht, uns an Griechenland direkt zu wenden und
’rfi an zweiter Stelle haben wir von Griechenland eine Er¬
klärung verlangt, daß es keine Annexionsabsichtbezüglich
Kretas hege. Wir haben stets mit den Mächten  bezüg¬
lich Kretas verhandelt und niemals daran gedacht, von
dieser Regel abzuweichen. Auf die Mächte rechnen wir,
um zu der Lösung zu gelangen, welche wir fordern.

Neue Vorstellungen der Schutz,nächte.
Die Botschafter der Schutzmächte erneuerten in den

gestrigen Unterredungen mit dem Großwestr und dem
Minister des Auswärtigen ihre Mahnung zur M ä h i g u ng
in der Kretafrage. Wie verlautet, haben die Schutzmächte
zugleich in Athen zur Mäßigung bei der Beantwortung der
letzten türkischen Note raten lassen.*

Die englische Balkanpolitik.
Aus guter Quelle verlautet, daß König Eduard in

seinem gestrigen Gespräche mit dem rumänischen Minister¬
präsidenten die Richtlinien der englischen Balkanpolitik be¬
tonte. Der König erklärte, daß England keine selbstsüchtigen
Zwecke im nahen Orient verfolge, sondern lediglich den
Frieden aufrecht erhalten will. Ferner betonte er, daß
England besonders danach strebe, alles zu vermeiden, was
die ruhige Entwicklung der neuen versassungsmätzigcn
Türkei stören könnte.

Ausland.
Gsterverch -?fng crrn.

Am Sonntag fand in Tannheim bei Reutte in Gegen¬
wart des Erzherzogs Eugen die Jahrhundertfeier der
Kämpfe von 1809 statt. Das aus diesem Anlasse errichtete
Denkmal wurde in Anwesenheit von vier bayerischen
Kriegcrvereinen unter großem Jubel enthüllt

Italien.
„Daily Mail " meldet. daß der Papst am Sonntag im

Garten des Vatikans seine erste Automobilfahrt unter¬
nommen habe. Das Autornobil hatten ihm bekanntlich
amerikanische Besucher geschenkt. Es wurde mit einer Ge¬
schwindigkeit von etwa 17 Kilometer die Stunde gefahren.
Der Papst war ganz entzückt und erklärte, daß er sich in
Zukunft häufiger dieses Vergnügen machen werde.

Ein Beamter der Post-Ambulance der österreichischen
Südbahn wurde in Udine unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet und, da verdächtige Skizzen bei ihm gefunden
wurden, ins Gefängnis verbracht.

Franlrreich.
Das „Journal Officiel" veröffentlicht die Überweisung

der Güter von 46 Kirchengemeinden und Mensen im Jndre-
Departement an die betreffenden Ortsgemeinden, bezw.
deren Armenpflegen, wo solche vorhanden sind.

England.
Dhingras Hinrichtung.

Justizminister Gladstone lehnte das Gesuch um Be¬
gnadigung Dhingras , des Mörders des Obersten Wyllie,
ab. Dhingras Hinrichtung findet heute statt.ri;

Das Unterhaus hat gestern den Gesetzentwurf über die
südafrikanische Union einktiwmia in zweiter Lesung ange¬
nommen.

KrMsch-Indicn.
Ein Telegramm der „Times " aus Simla meldet, daß

40 Hinterlader und 2000 Patronen in der Nähe von Now-
schera (?) an der indischen Grenze konfisziert wurden. Diese
wurden von Afghanistan aus über die Grenze geschmuggelt,
was als Beweis dafür angesehen wird, daß in Afghanistan
sich jetzt Gewehre und Munition im Überfluß befinden.
Bisher waren die an der indischen Grenze wohnenden Be¬
wohner Afghanistans darauf angewiesen, sich die Gewehre
in Indien zu stehlen. Die Entdeckung hat deshalb große
Beunruhigung hervorgerufen und bildet natürlich eine Ge¬
fahr für den englischen Besitzstand, und es erklärt sich daraus
auch die selbstbewußte Haltung der indischen Eingeborenen.

Ein Polizei-Unterinspektor, ein Konstabler und ein ein¬
geborener Diener wurden von Landleuten in der Nähe von
Hardoi in der Provinz Oudh, wo sie eine Untersuchungzu
führen hatten, totgeschlagen. Ein anderer Konstabler wurde
schwer verletzt.

Belgien.
Prinz Albert von Belgien, der Thronfolger, ist gestern

nachmittag mit dem Dampfer „Ville de Bruxelles" von
seiner viermonatigen Kongoreise zurückgekehrt.

Schwede».
Der Generalstreik.

Die Lage des Streiks in Stockholm ist noch dieselbe.
Die organisierten Arbeiter stehen im allgemeinen fest, ob¬
gleich auch solche an verschiedenen Plätzen die Arbeit wieder
ausgenommen haben. Der Streik der Eisenbahnleute ist
höchst unwahrscheinlich. Das Straßenleben in Stockholm
ist wieder sehr lebendig. Die meisten Straßenbahnen sind
im Verkehr. Mailcoaches mit Touristen fahren in der
Stadt umher.

In Stockholm herrscht in bürgerlichen Kreisen die Auf¬
fassung, daß der Streik noch mehrere Wochen währen kann.
Einem Interviewer erklärte der führende Arbeitersekretär
Ltzndquist. daß in der heutigen Situation eine direkte An-
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Näherung Leider Lager unmöglich ist, daß es aber, wenn
die Gesellschaft unter dem Streik leidet, die Pflicht der
Regierung wäre, das altgemente Interesse zu wahren.

Montenegro . '
In wnu montenegrinischenHafen Antivart löschte ein

russischer Dampfer 15 000 Mausergewehrs, 42 Millionen
Patronen , 25 000 Browning-Pistolen, 16 Geschütze und
zahlreiche Maschinengewehre.

Sparken.
Andauernde Beunruhigung.

In Barcelona  dauern die Verhaftungen und Vor¬
sichtsmaßnahmen an Bahnhöfen und am Hafen an. Das
Polizeiaufgebot ist verdoppelt. Der Belagerungszustand
wird nicht ausgehoben, bis vollständige Ruhe eintritt . In
den meisten katatonischen Ortschaften sind die Sommer¬
seste abgesagt.

Marokko.
Ein neues Gefecht mit dem Roghi.

Aus Fez wird vom 13. August gemeldet: Roghi soll
am 11. August bei Marabut Sidilarbi geschlagen worden
sein. Die scherifische Mahalla soll trotz großer Verluste sich
seines Harems und seiner Ratgeber bemächtigt haben.
Roghi soll in das Gebirge geflüchtet, jedoch von den nach¬
setzenden Reitern gefangen genommen worden sein.

Spanier und Mauren.
General Marina richtete einen Tagesbefehl an die

Truppen, in dem er den Erfolg der Mauren in Abrede stellt
^Soldaten verspricht, sie zum Siege  zu führen.

Die Erfüllung der ihnen von Europa anvertrauten „zivili¬
satorischen Aufgabe würde ein ruhmvolles Blatt in der
Geschichte des Vaterlandes ausmachen.

Mexiko.
An der Grenze wurden Umtriebe gegen den Präsi-

Diaz  entdeckt . Diaz' Gegner agitieren beim
Militär . 600 Soldaten wurden festgenommen.

Luftschiffe und Aeropiane
Die Fahrt des „Zeppelin 3" nach Berlin.

^ Nach den bisherigen Dispositionen wird Gras
P e .̂.f e^ L n "3eppelin 3" auf der Fahrt nach Ber-

über Steglitz konuncn und nach dem Tempclhofer
Felde fahren , wo aber eine Landung nicht stattfindet
und von dort über den Belle-Alliance -Vlatz nach der
Straße Unter den Linden , das Schloß, , das Rathaus
und den Fricdrichshain . Von hier wird er nach Süd¬
westen abbiegen, in einer Schleife zum Brandenburger
^.or und Weiler zum Tegeler Schießvlat!  tabren
und dort landen.

Fnnkentelcgraphische Versuche des „Groß 2".
Das Militärluftschiff „Groß 2" ist gestern nach-

mittag Uhr bei schwachem Nordwestwinde vom
segeler Schießplatz aus ansgestiegen. Es handelte sich
speziell um Versuche mit der Funkentelegrap hie
zwischen dein Luftschiff und der auf dem Hofe des Luft-
schiffcrbataillons aufgestellten Funrenstation , sowie mit
den Stationen Nauen , Frankfurt  a . M. und Stutt¬
gart . Die Funkenstation Nauen tauschte bereits um
khft Uhr Telegramme mil dem Luftschiff aus . Die Eisen¬
teile der Gondel waren mit Leinwand ausgeschlagen,
so daß nur die Funkenstation hervorragte . Die Führung
hatte Major Sperling.  Außerdem befanden sich in
der Gondel Hauptmann v. Jena , Oberingenieur Baste¬
ner und Chauffeur Nueddel sowie zur Bedienung des
Funkenapparates  ein Offiziere von der Fun¬
kenstation.

_ Ein neuer Luftschisftyp. Der Danziger Professor
Schütte  hat bekanntlich ein von ihm entworfenes
und bisher nur im Modell fertiggestelltcs lenkbares
Luftschiff an die bekannte Großindustriellenfirma
L a n z in Mannheim  verkauft . Mit den: Bau
des Luftschiffes und der dazu gehörigen Halle wird in
diesen Tagen begonnen werden. Das neue Luftschift
gehört zum Typ der starren Klasse und wird die Zeppe-
linfcfjen Luftschiffe um 4000 Kubikmeter übertreffen.
also 19 000 Kubikmeter Wasserstoffgas aufzunehmen
vermögen. Die Motorenkraft wird 500 bis 600 Pferde¬
kräfte betragen , so daß man auf eine Eigengeschwindig¬
keit von 60 bis 60 Kilometer in der Stunde rechnen zu
können glaubt . . Das Gestell des Luftkreuzers wird aus
diagonal übercinandergelegten leichten Hölzern  be¬
stehen.

Eine Luftschifshallc in Diedenhosen. Der Korre¬
spondent des „Journal d'Alsaee-Lorrain " erfährt angeb¬
lich aus bester Quelle , daß die Pläne für eine Luft¬
schiffhalle in Diedenhosen bereits fertiggcstellt sind.
Diedenhosen soll wie Metz sein Luftschiff bekommen.

wb . St . Gallen , 17. August. Der Ballon „Helvetia"
mit dom Obersten S cha e cf, der im Vorjahre den
ersten Preis im Gordon -Benn.ett -Rennen davontrug,
überflog zum ersten Male den S ä n t i s.

wb. Paris , 17. August. Bei Reims  stürzte gestern
bei dem dritten seiner hintereinander veranstalteten
Flüge der Aeroplan des Aviatikers Curtiß  infolge
Versagens des Motors zu Boden ; der Aeroplan wurde
stark beschädigt. Curtiß kam ohne  Verletzung davon.

Aus Ktadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden.  17 . August.
— Personal -Nachrichten. Regierungsrat Neu h a u ß in

Wiesbaden ist zum stellvertretenden Vorsitzenden des Schieds¬
gerichts für Arbetterversicherung im Regierungsbezirk Wies¬
baden ernannt und Negierungsrat Bresges  daselbst von
diesem Amt entbunden worden.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen °.
Gene rat a. D. ü. Tarnoczh  aus München im „Hotel Vier
Jahreszeiten ", General v. Henning  aus Cöln im „Privat¬
hotel Intra ", Graf B a l I e st r e m ans Deutsch-Jagel und

Senatspräsident Vavrik  aus Budapest im „Hotel Rose",
Landlgerichtspräsident Borgte  aus GreistswaLde im
„Taunus -Hotel ", Regierungspräsident v. Fiedler,  aut
Erfurt im „Viktoria -Hotel ", Abgeordneter Nisfelowitsch
aus Petersburg in der „Villa von der Hey.de" und General¬
major R a s ch' aus Deutsch-Eytau in der „Pension Marga¬
reta ".

--- Das Kaiscrpaar kommt vier Tage nach Cronberg.
Der Kaiser trifft am Donnerstagnachmittag gegen % 4 Uhr
mit dem Automobil von Mainz auf Schloß Friedrichshof
ein, während die Kaiserin mit dem Sonderzug 4 Uhr 20
Min. in Begleitung des Prinzen Oskar, von Wilhclmshöhc
aus , auch auf Schloß Friedrichshofankommt. Freiiagmrttag
12 Uhr findet im Beisein des Kaiserpaares und der aus
dem Schloß weilenden Herrschaften die Eröffnung des
Offiziersgen esu ngsheimsFalken  st ein  statt,
zu welcher Einladungen vom Kriegsministcrium ergangen
sind. Im Anschluß hieran findet im neuen Speisesaal dort-
selbst ein Frühstück statt, an dem der Kaiser mit Gefolge leil-
nimmt, während die Kaiserin nach Schloß Friedrichshof zu¬
rückfährt. Für den Samstagvormittag ist ein Besuch der
„Jla " in Frankfurt a. M. wahrscheinlich. Am Sonntagfrüh
9 Uhr begeben sich die Majestäten zum Gottesdienst in die
Erlöserkirche nach Homburg, von dort effolgt die Rücttehr
mittels Sonderzugs nach Wilhelmshöhe. Die Kron¬
prinzessin von Griechenland  und ihre beiden
Söhne Georg und Alexander werden die Kaiserin nach
Wilhelmshöhe begleiten und dort einige Tage verbleiben.
Am Donnerstag findet in Cronberg, abends um 1410 Uhr,
Feuerwerk mit Beleuchtung der Burg statt.

— Zur Truppenschauaus dem „Großen Sand ", die am
Donnerstag vor dem Kaiser stattfinden wird, erfahren wir
noch, daß die große V o r p a r a d e, die schon vom Kom-
mandeur der 25. Division, Generalleutnant v. Strantz, be¬
fehligt wird, am Mittwoch morgen  abgehalten wird.
Bei der Vorparade werden die sämllichen Musikkorps und
Spielleute der an der Truppenschau teilnehmenden Trupen-
teile anwesend sein. Von den letzteren selbst nehmen an der
Vorparade nur die Mainzer Regimenter, von den auswär¬
tigen die Musikkorps und Spielleute sowie die rechten
Flügelunterofsiziere und die Adjutanten teil. Zur Ankunft
des K a i s e r s werden außer dem Großherzogspaar an dem
provisorischen Bahnhof am Bahnwärterhans Nr. 89 der
Gouverneur v. Goßler anwesend sein. Die Rückkehr des
Kaisers erfolgt über die Binger Brücke, Große Bleiche zum
Deutschen Haus. Sobald der Kaiser den Aleciplatz betritt,
beginnt das Geläute aller Kirchenglocken der Stadt . Um
1 Uhr findet das Frühstück im Großherzogl. Schloß statt.
Wann die Abfahrt des Kaisers im Laufe des Nachmittags
von Mainz stattsindet, ist noch nicht genau bekannt, bezw. be¬
stimmt. Der Monarch fährt von Mainz nach Cronberg, wo
am 20. d. M. die Einweihung des Offiziers-Genesungs¬
heims in Falkenstein sein wird. Am 21. d. M. fährt der
Kaiser mittels Sonderzngs nach Cassel. Mit Rücksicht auf
den voraussichtlichen Gang des Gefechts bei der Truppen¬
schau müssen der östliche Teil von Gonsenheim, die Schicß-
stände und die Eingänge von Gonsenheim auf dem Exerzier¬
platz „Sand " bis zur Beendigung des Gefechts von Zu¬
schauern möglichst sreigehalten werden. Es wird daher zur
Vermeidung von Unbequemlichkeiten für die Zuschauer emp¬
fohlen, nicht zu früh, d. h. etwa erst um 10 Uhr sich in der
Nähe des Exerzierplatzes einzufinden.

— Einquartierung . Gesten, in der Mittagsstunde ist
das 3. Bataillon des Füsilier - Regiments
v. Gersdorss (Kurhess .) Nr . 8 0 aus seiner Garnison
Homburg v. d. H. mit der Bahn hier eingcttoffen, um an
dem Regimentsexerzieren  aus dem neuen Exer¬
zierplatz bei Dotzheim teilzunehmen. Während dieser Zeit,
vom 16. bis 24. August, ist das Bataillon — 14 Offiziere,
483 Unteroffiziere und Mannschaften, sowie 11 Pferde —
hier einquariiert, meist in Gasthäusern. — Die auf einem
taktischen ttbungsritt  befindlichen Offiziere der 16.
Feldartillerie - Brigade (Trier ), 19, nebst 30 Un¬
teroffizieren und Mannschaften mit 40 Pferden, sind eben¬
falls gestern hier einquartiert worden. Der übungsritt , der
sich an die Schießübung der Brigade auf dem Schießplatz bei
Darmstadt anschließt, wurde heute nach Langenschwalbach
fortgesetzt.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermitteluna.cn des städtischen statistischen Amts am
1. August d. I . 108 27 8. Die Bevölkerungsabnahme be¬
lief sich im Monat Juli auf 173 Köpfe (gegen eine Abnahme
von 183 im gleichen Monat 1908) ; Todesfälle sind 154 (133)
und Geburten 203 (210) zu verzeichnen. Zugezogen sind
1719 Personen (1905) und fortgezogen 1943 (2165).

— Todesfälle. In Charlottenburg starb der auch hier
bekannte Gehirne Sanitätsrat I)r . Lande,  Vater des
Herrn vr . Lande Hierselbst, im 78. Lebensjahr. Die Be¬
erdigung findet in Rakel (Netze) statt. — Gestern verschied
nach schwerem Leiden Oberlandesgerichtsrat a. D. Heinrich
Travers,  der Vater unseres städtischen Beigeordneten
Fritz Travers , im 79. Lebensjahr. Die Leiche wird einge¬
äschert.

— Von der „Jla ". Aus Frankfurt  a . M., 16.
August, wird uns berichtet: Der Clouthsche Motor¬
ballon  unternahm heute abend um 7 Uhr von dem Korb¬
platz seinen ersten erfolgreichen Aufstieg. Er kreuzte längere
Zeit über dem Südwesien der Stadt und landete um 7 Uhr
35 Minuten unter dem Jubel der Zuschauermcnge glatt aus
dem Ausstiegplatz.

— Mainz Lustschifsstation? Aus Mainz,  16. August,
wird uns geschrieben: Der „Mainzer Anzeiger" meldete
heute abend, daß Mainz neben Cöln und Metz nunmehr als
Luftschisfstation bestimmt sei. Eines der Luftschiffe, so heißt
es in dem Blatt , — welches, sei noch nicht bestimmt —,
würde in der Festung Mainz ständig stationiert werden, es
dürfte aber, bis die Vorarbeiten ausgeführt seien, das kom¬
mende Jahr herannahen, ehe das Luftschiff hierher über¬
geführt würde. Wir wandten uns daraufhin an den Gou¬
verneur der Festung Mainz, den Herrn v. Goßler, mit der
Bitte um nähere Auskunft. Herr v. Goßler sagte, daß ihm
amtlich von der Angelegenheit nichts bekannt sei. Es sei ja
wohl anzunehmen, daß Mainz neben den anderen Grenz-
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festungen und als hervorragender Waffenplatz auch in ab- ,
sehbarer Zeit militärische Lustschiffstation würde, in so nahe¬
liegender Zeit aber, wie es das genannte Blatt schriebe, sei
nicht daran zu denken, schon wegen der hohen Kosten von
ca. 800 OM M., die eine Halle ersordere, ein Ankerplatz, der
nur ca. 400 M. koste, würde gewiß bald gemacht werden,
ebenso sei man dabei, eine Wasserstoffgasfabrik zu errichten.
Im übrigen befasse man sich in der hiesigen Lustschifserabtei-
lung weiter mit den Versuchen der Fesselballons und erziele
dabei ganz interessante Resultate. Der Flugmaschine des
Herrn Forg bringe man großes Interesse entgegen, man
komme ihm von der Militärbehörde wo cs angingc ent¬
gegen und vielleicht nrache der Erfinder nächsten Mittwoch
vor dem Kaiser schon einige Flüge. Se. Exzellenz nahm
bei unserem Besuch Gelegenheit, die hier verbreiteten Ge¬
rüchte, daß die in Cöln und Metz stationierten Luftschiffe zur
Truppenschau hierher kämen, zu dementieren, daran sei gar
kein Gedanke und auch irgendwelche Vorbereitungen nicht
getroffen.

— Gedächtniskirche in Speier. Der Einladung des
Regierungssekretärs Meyer  hier zum Ausflug nach
Speier am verflossenen Sonntag waren nicht nur Wiesbade¬
ner, sondern auch Mainzer, Oppenheimer, Rheingauer und
Pfälzer gefolgt, die sich unterwegs anschlossen. Mehrere
Teilnehmer hatten es der frühen Morgenstunde halber vor¬
gezogen, bereits am Vorabend nach Speier zu fahren. Die
Gäste wurden am Bahnhof empfangen. Zu Ehren derselben
hatte die Baukommisston in Speier de« Beginn des herr¬
lichen Glockengeläutes so angesetzt, daß die Teilnehmer nach
dem Verlassen des Zuges unter vollem Glockenklang die
Stadt und die Kirche betraten. Letztere war bereits bis aus
den letzten Platz gefüllt. Professor I ). G ü m b e l, der ver¬
dienstvolle Förderer des herrlichen Baues , führte die Gäste
an ihre reservierten Sitze der Kanzel gegenüber. Der Red¬
ner, Dekan H offmann,  hatte nach kirchenamtlicher Ord¬
nung zu reden über das alte Gottesgcbot: „Du sollst nicht
stehlen". In äußerst ansprechender, praktischer Weise legte
der Redner in seiner ihm eigenen kraftvollen Weise dar, wie
neben der Unzucht die Habsucht seit den ältesten Zeiten bife
Grundsünde in der Welt ist, daß auch das Christentum diese
Grundsünde noch nicht ausrotten konnte, das; vielmehr gro¬
ber und seiner Diebstahl noch intmer in hohen und niederen
Kreisen sich finden. Die Stchlerei ist leider in unseren
Tagen das größte Handwerk, die größte Zunft. Das Lob
und die Darstellung des Segens der Ehrlichkeit bildete das
Ende der langen, von einer großen andächtigen Gemeinde
mit sichtlichem Ernst aufgenommenen Predigt . Professor
D. Gümbel erklärte hierauf eingehend die Anlage und Aus¬
stattung des stolz emporragenden, in seiner einfachen Vor¬
nehmheit mächtig wirkenden Gotteshauses, sowie die Art
der Aufstellung der Christus-Statue aus Marmor , welche
Bildhauer Peter Feile  in Wiesbaden (Atelier : Werder¬
straße S), bezw. in Rom, ein geschätzter Künstler, in einigen
Wochen bewirken wird . (Hierzu wird ein Ausflug stattfin¬
den.) Die unvergleichlichen Glasmalereien und Stein-
hauerarbeiten fanden ungeteilten Beifäll. Um die Schattie¬
rungen und Abtönungen hervorzubringcn, sind oft 7 bis 8
Stücke Glas untereinander aufgelegt. Mil herzlicher An¬
sprache übergab Sekretär M e h c r in Gegenwart der Teil¬
nehmer nunmehr 42 blanke Goldstücke dem Schatzmeister,
Professor I ). Günbel, zur weiteren Vollendung für die
innere Vollendung des Werkes. Lebhafter Dank wurde ihm
hierfür zuteil. Hierauf wurde der katholische Dom besucht,
die prächtigen Freskogcmälde und die Kaisergräber in den
unterirdischen Gewölben fanden großes Interesse. Während
die protestantische Gedächtniskirche in reinem gotischen Bau¬
stil eine wahre Pracht an Glasmalerei bietet, zeigt der
katholische Dom in seinen gewaltigen romanischen Formen
als würdiges Gegenstück einen Frcskenschmuck ersten Ran¬
ges. Von den Dombauten am Rhein wird er wohl sicher
an Schönheit nach dem CölNer Dom folgen. Eine weitere
Sehenswürdigkeit bildet der Slberg neben dem katholischen
Dom. In lebensgroßen künstlerischen Steinsiguren über¬
raschen die herausmarschierenden Kriegsknechic den beten¬
den Heiland und seine schlafenden Jünger . — Nach einem
einfachen trefflichen Mittagsbrot wurde der Nachmittag dem
geselligen Teil in den gattenähnlichen Nheinanlagen bis zur
Rückfahrt gewidmet. — Wir verweisen bei dieser Gelegen¬
heit auf die im Anzeigenteil des „Wiesbadener Tagblatts ",
Abend-Ausgabe, Seite 9, ersichtliche Gabettlistc.

— Amtlicher Schutz der Telcphongespräche. Wir wir
kiirzlich berichteten, entschied das Reichsgericht, daß tele¬
phonische Übermittelungen im Gegensatz zu telegraphischen
gegen Indiskretionen durch Beamte keinen sirafgesetzlichcn
Schutz genießen, da es ein Gesetz zum Schutz des Telephon¬
geheimnisses nicht gebe. Nun hat jüngst der Deutsche Han¬
delstag ein Rundschreiben erlassen, in dem Äußerungen über
die Gefahr der mißbräuchlichenWeiterverbrciiung des In¬
halts der Gespräche durch die Beamten erbeten werden.
Nunmehr hat der Staatssekretär des Reichspostamts inzwi¬
schen Bescheid gegeben, daß ein Mithören der Gespräche
durch die überwachenden Beamten nach den für den Fern¬
sprechdienst bestehenden Bestimmungen nur insoweit statt-
fmdet, als es zur raschenHcrstelluNg der Verbindungen nötig
ist. Die rechtswidrige Mitteilung solcher Gespräche an
dritte durch Telegraphenbeamte ist zwar nicht nach dem
Strafgesetzbuch, aber unter allen Umständen disziplina¬
risch  strafbar . Im übrigen sind aus Anlaß der Revision
des Strafgesetzbuchsbereits die einleitenden Schritte getan,
damit die Verletzung des Fcrnsprechgeheimnisseskünftig
unter gerichtliche Strafe gestellt wird.

— Provinzial -Vcrbaüdstag der Hebammen. Der „Wies¬
badener Hebammenverein" verschickt eben an die Bürger¬
meister und Hebammen Einladungsschreiben zu seinem ani
Montag, den 23. d. M„ nachmittags 2 Uhr, im großen Saal
des „Katholischen Gescllenvereins" zu Wiesbaden, Dotz-
heimer Straße 24, stattfindenden Provinzial -Berbandstag.

— Gegen die Staubentwicklung itt Volksschulen. Wie
wir hören, sind die Schulbehörden durch eine Verordnung
auf die Staubentwicklung in den Volksschulen hingcwiesen
worden. Diese Verordnung ist hauptsächlich gegen die Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten durch den Staub in den
Schulen gerichtet und bestimmt, daß die Klassenzimmer min¬
destens zweimal wöchentlich naß aufgewischt und täglich
ausgefegt werden müssen. Die Staubentwicklung ist übri¬
gens nicht in allen Jahreszeiten eine gleiche. Eine Statistik
besagt, daß bei einem Schulbesuch von 100 Kindern ein
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Klassenzimmer im Sommer 140 Gramm Staub aufweist, im
Winter dagegen genau die dreifache Menge, nämlich 1350
Gramm.

— Zur Bewaffnung der Polizeiüeamten. Der preußische
Minister des Innern hat die neuen Polizeiverwaltungcn aus
die deutsche Drehscsche Pistole  hingewiesen , da
angestellte Versuche ergeben haben, daß sie der z. B. in Ber¬
lin eingesührten Browning-Pistole als etwa gleichwertig zu
erachten ist. Die Drehsesche Pistole ist bei verschiedenen
nichtpreußischcn Polizeiverwaltungen bereits im Gebrauch.

— Feuerwehr-Übung. Die Feuerwehr war heute vor¬
mittag nach dem Wellritztal, in die Nähe der „Wellritz-
mühle", ausgcrückt, um daselbst die alle 4 Wochen übliche
Probe mit der Dampfspritze  abzuhalten und die
jüngeren Feuerwehrleute in der Verwendung des Bach¬
wassers zum Spritzen, insbesondere dem Abdämmen eines
Baches zu dem Zwecke und dem Anlegen des Saugrohres
zu unterweisen.

— Arbeiter-Jubiläum . Morgen, Mittwoch, sind 40
Jahre verflossen, seitdem der Schriftsetzer Jakob Michel
bei der Firma Rudolf Bechtold u. Ko. hier ununterbrochen
beschäftigt ist. Das diese lange Zeit überdauernde, selten
vorkommende Arbeitsvcrhältnis dürfte für beide Teile gleich
ehrend sein und Veranlassung geben, des Jubilars in An¬
erkennung und Freundschaft zu gedenken.

- — Kloster Artistein. Das vor etwa zwölf Tagen durch
Blitzschlag und Brand heitngesuchtc uralte Kloster Arnstein
a.  d . Lahn wurde dieser Tage von einer Regierungskom¬
mission in Augenschein genommen, welche über die etwa
notwendigen Reparaturbauten Beschluß fassen sollte. Der
ganze Schaden wurde auf 12 060 M. geschätzt. Vorläufig
wird anstatt des eingeäscherten Turmhelmes ein provisori¬
sches Dach errichtet und auch das stellenweise arg mitge¬
nommene Kirchendach wird sofort notdürftig repariert, da¬
mit die prächtigen alten Ktrchcngewölbenicht etwa durch
die Unbilden der Witterung Schaden leiden. Von den beiden
vom Brand heimgesuchten alten Kirchcnglockcn ist die
kleinere vollständig in Stücke gegangen. Die größere, histo¬
risch interessante Glocke hat arge Risse und ist darum für
das Diözesanmuseumin Limburg bestimmt. Sic ist unter
dem Abt von Eschenau um das Jahr 1648 gegossen worden
und weist 10 Wappenschilderauf, ein großes und neun
kleinere. Das große Wappen ist wahrscheinlich das Wappen
des Grafen von Arnstein und zeigt im sternbesäten Feld
einen Löwen Und die Umschrift: Anno 1139 Ludovicus
comes convfentus Fundator . Diese beiden Bronzcglockcn
werden voraussichtlich durch zwei Stahlglocken ersetzt
werden.

— Ersatz für Eisschränke. Auch der weniger Bemittelte
kann es sich leisten. Man braucht nur unseren treuen Win-
tetsrcund, den Ofen, als Behälter für leicht zersetzbare Nah
rungsntittel einzurichten. Die Fleisch-, Butter -, Wurst- usw.
-teller darin auszustellen und das 'Ofenrohr aufzudrehen. Der
entstehende frische Luftzug ist dann der hefte Konservator.

— Vom „Verein verlassener Ehemänner" hat man lange
nichts Mehr gehört, — er scheint wieder cingegangen zu
sein. In S o s s e n h e i m dagegen fand am Sonntag eine
Versammlung statt, in welcher der Hauptgründer des Höch¬
ster Vereins, Jakob v. Hain, auf die Notwendigkeit eines
derartigen Vereins für Sossenheim hinwtes. Wie das
„Höchst. Kreisbl." mittettt , waren zu dieser Versammlung
nicht bloß die „Verlassenen", sondern auch „die andere
Herrenwelt" eingcladen, damit diese, wenn ihnen später mal
die bessere Hälfte ausrückcn sollte, „den wohlmeinenden
Rat , den der neu gegründete Verein bieten will, sich zunutze
machen." — Es geht nichts über die Prophylaxis!

— Die Nheinfchnrckn. Die Schnakenplage ist in den
linkstheinischen' Orten, wie Kempten, Ganlsheim, Freiwein¬
heim, GäualgeLheim, so stark geworden, daß die Leute kaum
noch im Feld arbeiten können. Millionen dieser kleinen,
blutdürstigen Insekten schwärmen fortgesetzt und machen
jede geregelte Tätigkeit unmöglich. Die Schnakmplage ist
zu einer Landplage ausgewachsen.

— Lebensmüde. Der Kaufmann Karl B. von hier, der
seit längerer Zeit leidettd gewesen und seit dem vor Jahres¬
frist erfolgten Tode seiner Frau unter starken seelischen
Verstimmungen litt » hat sich heute vormittag aus einem
Fenster seiner Wohnung in der Matkistrahe 14 auf den Hof
gestürzt. Schwere innere Verletzungen— äußerliche Wun¬
den waren nicht wahrnehmbar — anscheinend ein Schädel¬
oder Genickbruch, hatten den f o f o r t i g en T o d zur Fülgc.
Die herbeigeruseneSaniiätswache brauchte nicht in Tätig¬
keit zu treten. Die Leiche wurde alsbald itt die Wohnung
geschafft. Der Vorfall hatte um so mehr Aufsehen erregt,
als B. als ein angesehener Geschäftsmann von sehr ruhigem
Wesen bekannt war ; Noch lange nachher standett in der Nähe
des Hauses Gruppen zusammen, die den tragischen Tod be¬
sprachen. — Fast zu derselben Zeit unternahm ein hiesiger,
einer angesehenenFamilie entstammender Handwerks¬
meister,  Emil D., aus seinem Lagerplatz an der Adolss-
allce einen S e l b stm o r d v e r s n ch, indem er sich in die
linke Biustseite schoß. Die beabsichtigte tödliche Wirkung
hatte der Schuß nicht. Nachdem die Sanitätswache dem
Lebensmüden einen Notverbünd angelegt hatte, brachte sie
ihn in das städtische Krankenhaus. Mißliche persönliche
Verhältnisse sollen die Veranlassüng zu diesem Selbstmord-
vcrsnch sein. ^

Graf Zeppelin über dem Niederwald. *)
Als aus dem Niederwald Germania,

Das stolze Weib, den Grafen Zeppelin
In sicherm Flug ihr Haupt umkreisen sah,
Da strahlt ihr hohes Auge, und es schien
Als wächst und wüchse sie vor ihrem Throne
Und hielte höher noch die Kaiserkrone.

Des Riesenvogels Sausen übcrklang
Ein Rust der himmelaii sich schwang
Und mächtig schwellend vorwärts drang,
Den rcbenhöhnumkränzten Rhein entlang:
Heil dir, du unerschrockner Lüftckrciser,
ZU hohem Ziel ein weiser Weiser,
Ein Stolz dem Reich, ein Stolz dem Kaiser!
Dir ziemt das schönste aller Ruhmcsleiser."

Wiesbaden.  Friedrich van Hofss.

*) Kladderadatsch vom 15. August.

Tlbend-Ausgäbe , 1. Blatt. Nr . 380.

— Zum Raub ansall im Eiscnbahnzug. Der Täter , der
den Raubansall im Eilzug am 7. Mai d. I . beging, ist nicht
ermittelt, und schon wieder hat sich ein ähnlicher Vorfall in
unserer Gegend ereignet. Da drängt sich beim reisenden
Publtkunl nicht mit Unrecht die Frage aust ob denn die
Eisenbahnverwaltung nichts tun kann, um diese unliebsamen
Ereignisse ein- für allemal unmöglich zu machen. Wie aus
Eisenbahnerkreiscnverlautet, ist die Frage nicht nur inr
Ministerium, sondern auch in den einzelnen Direktionsbezir--
ken wiederholt und aus den verschiedensten Anlässen ein¬
gehend erörtert worden. Die Verwaltung könnte einen
Verschluß der Abteile schaffen, der nur von Innen und nur
vom Reisenden geöffnet werden könnte. Das würde bei Un¬
fällen sehr mißlich sein, aber auch in Bahnhöfen das Ein¬
steigen und die notwendige Kontrolle erschweren. Es ist
auch schon der Gedanke aufgetaucht, die Trittbretter so
schmal zu machen, daß ein Entlanglaufcn ausgeschlossen ist.
Das würde der Bequemlichkeitder Reisenden beim Ein-
und Aussteigen wenig nützlich fein. Nur eine Maßnahme
hat sich als wirklich durchführbar erwiesen, das ist die all¬
mähliche Ersetzung der Abteilwagen durch Durchgangs¬
wagen. Schon heute laufen in vielen Schnellzügen Durch-
gangswagen. In solchen sind Überfälle ausgeschlossen, Hilfe
aus ^Nachbarabteilcn würde schnell zur Stelle sein. Zunächst
müssen natürlich die Abteilwagen verwendet werden, bis ste
nach und nach alle aus dem Schnellzugsdienst herauskom¬
men. Die Verwaltung ist aber auch der Ansicht, daß weib¬
liche Reisende— denn um solche handelt cs sich— Manches
selbst zu ihrem Schutz tun können. Sie brauchen sich nicht
allein in ein Abteil zu setzen, sondern sollen mindestens die
Gesellschaft einer anderen Dame sich gefallen lassen. Nur
aus Damen, die allein im Abteil sitzen, kommen Überfälle
vor, seltener auf Herreu. In der 3. Klasse sind sie völlig
ausgeschlossen. Immerhin ist natürlich die Verwaltung un¬
unterbrochen bemüht, Mittel uttd Wege zu finden, die die
Sicherheit des Reifens uttbedingt gewährleisten.

— Rad Unfall. Zu dieser Mitteilung im gestrigen
Abendblatt schreibt uns der betreffende Radler : Ich bin
weder in rasendem Tempo gefahren, noch trage ich sonst
irgendwelcheSchuld an dem Unfall. Die allein Schuldige
ist die Frau selbst, welche in fahrlässiger Weise in der um
genannte Zeit sehr belebten Wellrttzstraße, ein kleines Kind
aus dem Arm, auf dem Fahrdamm stehend, ihrer Ge¬
sprächslust huldigte und trotz wiederholten Läutens meiner¬
seits weder aus dem Wege ging noch es überhaupt der Mühe
wert fand, den FahrdaNnn zu verlassen. Ich versuchte
schließlich an der Frau vorbeizusahren. Hierbei wurde die
betreffende Frau von der Lenkstange gestreift und kam mit
dem Kinde zu Fall . Nachdem ich mich überzeugt, daß weder
der Frau uoch dem Kinde irgendwelcherSchaden entstanden
und ich mich noch entschuldigt hatte, setzte ich meinen Weg
ruhig fort. Augen- und Ohrenzeugen sind bereit, diese
meine Angaben, daß ich rechtzeitig geläutet sowie auch alles
Mögliche getan habe, um den Unfall zu verhindern, zu
bestätigen.

— In einen Staketcnzaun gestürzt ist gestern nachmittag
beim Spiel im Vorgarten eines am Philippsberg belegenen
Grundstücks ein achtjähriger Junge . Der Kleine kletterte
auf einen Mauerpfeffer, stürzte ab und fiel mit dem linken
Oberschenkel in ein Staket, wobei er sich eine zwar ziemlich
bedeutende, nicht aber gefährliche Verletzung zuzog. Er
wurde im städtischen Krankenhaus verbunden und dann in
seine elterliche Wohnung gebracht.

— Wüste Auftritte spielen sich in letzter Zeit besonders
in der unteren Walramstraße ab. Besonders toll ging es tn
der Nacht vom Samstag auf Sonntag und Montagnacht zu.
Da es aber doch auch Menschen geben soll, welche am Tage
arbeiten und nachts schlafen»vollen, so dürfte schon rn deren
Interesse eine etwas größere Ruhe zur Nachtzeit geboten
sein. Es scheint jedoch, als wenn selbst unsere Polizeiorgane
diesem Treiben gegenüber machtlos seien.

— Ihre Kräfte überschätzt hatte vorgestern eine Frau,
als sie am Mauritiusplatz ihre schwere Stunde nahen fühlte.
Sie wollte sich noch nach Hause schleppen, brach aber zusam¬
men und wurde von der Saniiätswache ins städtische Kran¬
kenhaus geschasst.

Freie Schulstellcn sind zu besetzen in : 1. Zetltz.~ - - "" stMist ‘ 'ic
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Mahnung. Antritt «nt 1. 11. OÖ. 3. Mi ch elba ch, Kreis
Untertaunus , evangelische Lehrerstelle ohne freieDienst,
wohne. Antritt am 1. 10. 09. 4. Elz,  Kreis Btmüht-m

tritt am 1. 11. 09. 6. Altendiez,  Kreis UttterTalm,
evarmeNsche Legrerstelle ohne freie DierrstvMnuna. Antritt
am i 10. 09. 7. Sonnenberg,  Kreis Wiesbaden, ab-art,
gelische Lechrerstelle ohne freie Dienstwohnung. Antritt am
1. 11. 09.

_ Botanischer Ausflug. Morgen Mittwoch, -den 18.
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung tzö»
„Rassanischen Vereins ,ür Na urkunde einen Ausslug m die
Umgebung von Eppstein. Abfahrt nach Auringen-MedenDach
2 56 Uhr. Von -dort Wanderung in die Gegend von Eppstein
Wikdsachsen und zurück zum Bahnhof Aur,NaenMsdenib« ck'
Von hier findet -die Rückfahrt mit einem Abendzug statt. D
Wikdsachsen und zurück zum Bahnhof Aur,naen-Msdenib« ch'
Von hier findet -die Rückfahrt mit einem Abendzug statt. Die
Mitglieder des Vereins sowie Gäste sind zur Teilnahme ein-
geladen.

— Befitzwechscl. Herr t>. Kessel  Hierselbst erwarb da»
Villenqrund-stück Mumenstraße 5 von Herrn Renrner
Z i e gl e r -durch das Bureau Lion u. Ko., Friedrichstrape Ix.

— Kleine Notizen. Die beiden letzthin in Mittelheim
erworbenen Diplom  e des Mannerquartetts „Sa n g e r .
l u st" sind im Schaufenster der Firma Gebrüder Dornex \n
der Mauritiusstraße ausgestellt. — AM 19. August werd -n
es 20 Jahre , das; Herr Val. Leidenheiiner  bei Frau
_. Büsing
Stellung ist.

' Witwe, Paulinenftraße 4, als Diener ta

Theater . Kunst, Vorträge.

mita vorausgesetzt, im Kurgarten stattfindet, bestehst mta
e-nöm Bombardement von Feuerwerkskorpern, das wahrend
der Buntfeuecheleuchtungstattfindet und mit einem atoW
Bukett von Raketen ufw. abichlwßt, auch werden die Initialen
des Kaisers mit Krone ttt Brillanifeuet -in Erscheinung
treten Ein besonderes Eintrittsgeld w-ird nicht erhoben. Ol
stu einem Gartenfeste  mit großem Feuerwerk das die
Kurverwaltung am -samstag drei er Woche veranstaltet, z»
das -aus Opernsolisten bestehende D eut s 4 « Matt n e t \
Doppelquartett  gewonnen. Der Eintrittspreis zu ^
Veranstaltung ist auf 1 M. festgesetzt.
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* Frankfurter Stadttheater. (Spielplan .s Odern-
Haus. Dienstag, den 17. August: „Orpheus in der Unter¬
welt̂ . Mittwoch, den 18.: „La Boheme". Donnerstag, Den
lg » „Die Afrikanerin". Freitag, Den 20.: „Mignon '.

UstiiTccmStag, den 21.: „Cavalleria rusticana". .Hierauf: „Der
Äriasso". Sonntag , den 22.: „Der fliegende Holländer .
Montag, den 23: „Die Geisha". Dienstag, Den 24.: „Die
LfrKanetin ". Mittwoch, den 25.: „Carmen". — >Lchau-
loielhans.  Dienstag , Den 17. August: „Der Biberpel,; .
Mittwoch, den 18.: „Der G >wissenswurm". .Donnerstag, »en
lg - „Was ihr wollt". Freitag, Den 20,: „Moral' . Samstag,
oen 21., zum erstenmal: „Frau Warrens Gewerbe . Drama

4 Aufzügen von Bernarv Shaw. Sonntag , Den 22.: „Frau
cten§ Gswevbe". Dlontag, Den 23. : „Wallenfteins Tod .

ienstag , den 24.: „Frau Warrens Gewerbe". Mrtttvoch,
den 25.: „Der König". Donnerstag, den 26.: „Ein Sommer-
nachtstraum". Freitag, Den 27.: „Der Biberpelz".

m PSusftellung m
für ßanbwerh , Gewerbe , Runft
=.-■■ ------ und Gartenbau -——-■~
Wiesbaden 1909

Der Lokal-Gewerbeverein St . Goarshausen  wird
nächsten Sonntag mit ca. 60 Teilnehmern die Ausstellung
besuchen. — Die Fortbildungsschule L a n g en s chw a l -
b a ch, der Verband deutscher Post- und Telegraphenarbeiter
und Handwerker, Ortsgruppe Wiesbaden  und Um¬
gebung und der Gesangverein „Germania" in Rückers¬
hausen  bei Zollhaus werden nächsten Sonntag die Aus¬
stellung besuchen. — Der Besuch  der Ausstellung betrug
am Montag , den 16. August, 5505 Personen.

Zur Erleichterung des Besuchs der Ausstellung in
Wiesbaden durch Handwerker hat das Ministerium sür
Elsaß-Lothringen einen Betrag von 1200M. zur Verfügung
gestellt, aus dem der Einzelne Besucher eine Beihilfe von
50 M. erhallen soll.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Beim Schwimmen verunglückt.

-z- Flörsheim ft. M., 16. August. Gestern abend vadeten
füns bei dem Dreschmaschinenbesitzer Peter Wagner hier be¬
schäftigte Arbeiter iM offenen Main . Hierbei kam eine
Wette zwischen den Arbeitern Karl V o st und Gottfried
T t a r o st e, letzterer aus Müüchwitz in Schlesien, zustande,
wer schwimmend zuerst das gegenüberliegende Ufer erreichen
würde. Als Bost, am jenseitigen User angekommen, nach
seinem MitschwimmerUmschau hielt, konnte er ihn nirgend¬
wo entdecken. Die vier Arbeitskollegen haben sofort, jedoch
vergeblich, nach dem ertiunkenen  Siaroste gesucht. Auch
das Absuchen der beiden Mainufer mit Licht unter Be¬
nutzung eines Nachens war erfolglos. Die Leiche des Ver¬
unglückten ist noch nicht gelandet worden.

88 Erbenheim, 16. August. In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung fand die Festsetzung oes Die n 11-
- i n ko mm e n s der V ol ks i chn l I e h r er ihre Sr-
vMaüftfl Danach beträgt der Grundgelhält 1400 M. und d:e
rienstaltcrszulage 1900 M. IN der Vorausietzüna, daß die
Hauptlöhrer im Diesseitigen Regierungsbezirk bisher nicht
dls solcbe gelten, denen Lmtungsvefügnisse übertragen
waren wird, so lange eine bestimmte EnticheiDung en Dieser
Anqeleqenheit nicht ergangen ist, die Bewilligung einer er¬
höhten' Mietsentschädigung sowie einer Amtszülane von
700 M. abgelehnt. Dagegen wird die bisherige Funktions-
-ulaqe des Hauptlehrers auf 200 M. erhöht. Zum Schluß
wurde noch.beschlossen, diejenigen. Lehrer. welche durch dw
reftaeifefete 3Jhet»enrfcf)d:biaitnin ämf 3/o „»A. einen ^ ti -nft
hon 25 M. erleiden. Durch die Gewährung einer Ortszulage in
gleicher Höhe zu entschädigen. — Unter reger Beteiligungunternahm heute Der „E v a ng e I i sch ft Kirchenchor
einen Familienausflug nach Rmnbach.

Nassnuische Nachrichten.
Ein Westerwälder Trachtenfest.

W. Marienbcrg , 16. August. Marienberg, das schöne
Dorf auf dem hohen Westerwald, gebettet zwischen be¬
waldeten Bergen, konnte sich tu den letzten Jahren zu einem
gutbesuchten Luftkurort aufschwingcn. Um den zahlreichen
Kurfremden eine Abwechselung zu bieten, veranstaltete
gestern der hiesige ,,V ers ch ön e run g sv er e in " zum
Besten seiner Kasse ein Sommerfest. Das günstige Wetter
— die unerträgliche Hitze hatte sich gemildert — führte ein
zahlreiches Festpubliknm herbei, so daß der festgebendc
Verein mit dem finanziellen Erfolge sicher zufrieden sein
konnte. Es wurde ja auch viel geboten: vierstimmiger
Männergesang, turnerische Vorführungen, Jugendspiele und
-belustigungen. Doch sei das nur nebenbei erwähnt, uns
zog vor allem die Ankündigung, daß die Westerwälder
Tracht eine gewisse Rolle spielen solle. Also, eine Art
Trachtenfestl  Trachtenfeste finden nicht so recht die
Zustimmung derer, die dem Volke die alten Trachten er¬
halten wissen wollen. Oie behaupten, und die Erfahrung
gibt ihnen recht, das; solche Trachtenveranstaltungen dem
trachtenfrohen Landvolk die alte Kleidung verleiden könnten.
Nun, in Marienberg und Umgegend kann in dieser Hinsicht
nur noch wenig verdorben werden, denn die Westerwälder
Tracht steht so wie so auf dem Aussterbeetat. Wer sich davon
überzeugen wollte, konnte es am Sonntag durch Beobachtung
der zahlreichen Festgäste aus den Dörfern. Wir haben trotz
der größten Aufmerksamkeit nur eine „echte" Wcsterwälderin
entdecken können, und das war ein altes Weiblem, dessen
graues Haar zu den richtigen „Haarglocken", die bis aus
die Schultern reichen müssen, nicht mehr langen wollte, aber
das dunkelblaue, weißbctupfte Kopftuch fehlte nicht. Man
kann solche Trachtenfeste auch von der historischen Seite be¬
trachten, etwa wie man ein Trachtemtttrseuln ansieht. Dann
haben sie allerdings ihre Berechtigung und können die
heutige Generation zurückversetzen in eine Zeit, die war . —
Als wir den Marienberger Festzug an Ms vorüberziehen
sahen — zuerst die Schuljugend, die Knaben .in Kitteln,
die Mädchen auch in der alten „Montur ", dann die jungen
Damen aus Marienbcrg in „Schnürleibchen" und „Brust¬
tuch" und endlich die Mitglieder des Gesangvereins in den
lieben blauen Kitteln — da kam es uns doch zum Bewußt¬
sein, Wie viel unsere Zeit durch Schwinden der alten Volks¬
trachten an Mannigsaltigkett und Originalität verloren hat.
Also, die Mädchen in „Schnürleibchen", das ist ein westen-
artiges Mieder aus schwarzem Tuch, vorn ziemlich weit
ausgeschnitten und durch eine rote Schnur über dem hoch¬
geschlossenen, weißen, selbstgewebten Lctnenhemd (nicht
ganz) zusammengeschnürt. In dem BUsenauSschnitt wird
ihm  Sonntag ein schwarzes„Wollmustelintuch" aetraaen. das

rote und grüne Blumen zeigt. Wir sahen Tücher, die sicher
aNs der Truhe der Großmutter stammten. Das „Leibchen"
ist heute noch vielfach das Werktagskorsettder arbeitenden
Landmädchen, der letzte Rest der ehemaligen Volkstracht.
Der Kittel der Festteilnchmer gehörte einer neueren Zeit
an, er wurde nämlich am Hals durch zwei schwarze Bänder
geschlossen, während der alte Wcstcrwäldcr Kittel ein soge¬
nannter „Runderum" war . Der konnte „hönnerröcks an
vörröcks" getragen werden. Der sehr weite Halsausschnitt
ermöglichte es, daß man den Kittet einfach über den Kopf
zog. Vorderseite und Rückseite waren gleich Und durften
beim Anziehen vertauscht werden. — Das Fest selbst fand im
Wald „unter den Eichen" statt. Als echte „Waller" wollte
man auf dem Rasen tanzen, was den jungen Westerwäldern
aber nicht recht gelingen wollte. Die ganze Veranstaltung
war ja ganz hübsch, nur fehlte ihr doch der einheitliche
Grundgedanke.  Die Fcstleitnng hätte sich etwa vor-
nehmen müssen, eine „Westerwälder Kirmes" zu feiern, und
das hätte sic dann auch durchführen müssen. Auch fiel es
uns ans, daß doch einige junge Leute gar zu sehr „Salon
westerwäldcr" waren. Wir sahen da z. B. eine Westet-
wäldcrin mit gelben Schnürstiefeln und einen jungen Wester-
Wälder in echtem Kittel und mit echter schwarzer Schild¬
kappe, dessen Stehkragen fast bis an die Ohren reichte. Der
Fehler, den Wir am Fest am Nachmittag rügten : der feh¬
lende einheitliche Zug, der wurde am Abend glücklich ver¬
mieden. Da wurde nämlich im „Saal der Post" eine
Westerwald er Spinn  st ube  veranstaltet , in der
zwar wenig gesponnen, aber desto mehr gesungen wurde,
echte Westerwälder Lieder und auch unechte.

Brühlschc Schnlpalüste ans dem Westerwald.
8. Hachenburg. 46. August. Vor einiger Zeit konnten

wir im „Tatzblatt" über einen „Brühlschen Schulpalast" in
Oberhattert berichten, hellte können wir ihm in dem Schul-
häus zu Niederhattert  einen würdigen Gefährten zur
Seite stellen. Dort stürzte vorige Woche eiü Teil der Decke
im Schulsaal ein. Glücklicherweise hatte der Lehrer die Ge¬
fahr rechtzeitig gemerkt, so daß die Schulkinder sich in Sicher¬
heit bringen und die gefährdeten Bänke entfernt werden
konnten. So bringt die Uneinigkeit der beteiligten Gemem-
den, die sich über den seit einem Jahrzehnt schwebenden
Schulhausneubau Nicht schlüssig werden konnten, auch hier
Lehrer und Schüler in Gefahr.

*
n. Limgcnsck,Malbuch. 16, August. Wie der „Aarb."

meldet, stieß der Küchenchef des „Hotels du Park", Max
Ries,  aus dem Heimweg, den er aus dem Rad zurücklegte,
mit einer Droschke zusammen. Der Anprall  war so
stark, daß der junge Mann innere Verletzungen erlitt, denen
er nach seiner Überführung ins Krankenhaus erlegen  ist.

6. Höchst0. M >, 16. August. Der Arbciterinvalide Peter
T., der im Delirium seine Flau seit Jahr und Tag in der
scheußlichsten Weise mißhandelte,  sie mit Petroleum
beschüttete und anflecken wollte, sie mit einer brennenden
Petroleumlampe zu werfen versuchte und jetzt mit einer
Gabel bös zurichtcte, ist endlichf e stg cn o m m e n worden.
Hoffentlich denkt man jetzt daran, daß die arme Frau dau¬
ernd von dem versackten, gemeingefährlichen Trinker befreit
werden muß, wenn Nicht doch noch größeres Unglück passie¬
ren soll. — Zwei Lausbuben von 12 Jahren schütteten einem
dritten konzentrierten S a lint a kg c ist in den Mund
und raubten ihm dann 10 Pf .! Der arme Junge wurde
stark verbrannt.

n. Rückershausen, 16. August. Dem Arbeiter H. D t e l §
von hier wurden auf dem Dampfsägcwcrk„Grntermg" am
hiesigen Bahnhof drei Finger  von der Kreissäge ab-
geschüitten. _ __

Aus den UümebnM.
— Homburg v. d. H„ 16. August. Ein bedauerlicheru n -

fall  ereignete sich gestern nachmittag Dadurch, daß beim
Hinabsahren eines steilen Berges -im Haardtwald an einer
Droschke die Bremse versagte und nun Das rmhriwert gegen
einen Baum geschleudert wurde. Die Insassen, Oberstleut¬
nant ä. D. v. Hol -bach und Frau, .sowie 'deren Schwieger-
fdfin franst mann b.  Trott zu SolZ nut Frau und Kind,wur-
DeN aus Dem Wagen geschleudert. Frau v. Holbach erlitt er-
boblichc Verletzungen und mußte im Krankenwagen nach
Hause transportiert werden. Ihr Zustand soll sich jedoch
heute bedeutend gebessert haben.

w Frankfurt a. M.. 17. August. In der vergangenen
Nacht versuchte Der WjäÄrio- August Theodor Rehbein seine
Geliebte, Die 30jährige Minna Adaun. m ferner m der Dm.
horngasse belegenen Wohnung zu erschießen.  Die AvaiNi
wehris Den ersten Schuß mit der rechten Hand ab : Der zweite
Schuß traf sie in die Herzgegend, woraus sie ichwer verletzt
AümeMrach . Hierauf brachte sich RcGein ebenfalls einen
Schutz in Die Herzgegend bei, der sofort tödlich  Wittte.

— Hanau, 16. August. In einem Fabrikneubau stürzte
.die Betonballe ltiifo Seiten wand ein und b ea r u b Swerllr-
Beitet unter sich.  Einer ist unverletzt und erner schwer-
bê Iebll

rmk. Darmstadt, 16. August. Ein g r ä b l i che s n n -
glück hat sich gestern in Wein heim  zugetragen . Eine
21jährige Frau übergoß sich mit Benzin Und zündete sich
dann an. Darauf sprang sie ins Freie und walzte sich nn
Gras . Die Bedauernswerte wurde ins städtische Kranten-
haüs gebracht. _ _ _

aber legte die Berufung wider das Urteil ein, weil er der
Ansicht war, daß eine zwingende Notwendigkeit, die Schule
zu versäumen, nicht Vorgelegen habe, daß das Kind viel¬
mehr lediglich deshalb weggeblieben sei, weil man wider
den Bescheid der Armenverwaltung habe demonstrieren
wollen. Das Berufungsgericht glaubte dieser Ansicht aus
Grund der Beweisaufnahme nicht beitreten zu können, be¬
stätigte vielmehr das sreisprechendc Urteil der ersten Instanz.

Wiesbadener Strafkammer.
Weil es Teilte Schuhe hatte.

Der Taglöhner Otto V. aus Biebrich  ist Vater von
sieben Kindern, und es steht ihm zur Bestreitung der Kosten
ihres Lebensunterhaltes, obwohl er neben seiner Tages-
arbett auch noch Nachtarbeit verrichtet, nur ein Wochenein-
kommen von 24 M. 30 Pf . zur Verfügung. Natürlich ist
dabei Schmalhans Küchenmeister in der Familie. Als sich
eines Tages heraussteLte, das; die Schuhe eines Kindes nicht
mehr tragsähig waren, wandte sich V. an die Armenver¬
waltung mit dem Antrag, für Ersatz zu sorgen. Der
Armenpfleger befürwortete auch das Gesuch, nichtsdesto¬
weniger wurde dasselbe abgcleynt. und das Mädchen stellte
bann, da die Schuhe nach der Ansicht des Armenpflegers
selbst absolut nicht mehr gebrauchsfähig waren, auf einige
Taae den Besuch der Schule ein. Die Folge war ein
Strafverfahren wider den Vater. Das Schöffengericht er¬
ließ einen Freispruch, der Vertreter d-si Anklagevthörde

Soldatenmißhandlung,
cvd. Wesel, 17. August. Das hiesige Kriegsgericht ver¬

urteilte gestern den Sergeanten Karl Abeck  von der
6. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr. 39 aus Düssel¬
dorf wegen schwerer Mißhandlung  Untergebener
in 29 erwiesenen Fällen zu 6 Monaten Gefängnis.
Abeck hatte längere Zeit in Deutsch-Südwestafrika gedient
und soll infolgedessen nach sachverständigen Gutachten durch
das afrikanische Klima schädlich beeinflußt worden sein.

Unterschlagungenin einer GarnisonSbäckerei.
Inf. Magdeburg, 16. August. Wegen Unter

schlag un g und Diebstahls,  begangen im Betriebe
der Garnisonsbäckerci  Magdeburg , wurden heute
vom Gericht der Kommandantur verurteilt : Der Garnison-
bäcker Gaudig  zu 4 Monaten 5 Tagen Gefängnis, Degra¬
dation und Versetzung in die zweite Soldatenklaste, der
Oberbäcker Winkler  zu 2 Monaten Gefängnis und
Degradation, der Öberväcker Bock er zu 30 Tagen Ge¬
fängnis und Degradation und der Oberbäcker Weber  zu
einer Woche Mittelarrest. Sie hatten seit Juli 1907 sur
sich aus fiskalischem Mehl Brot und auch Kuchen gebacken.
Die Untersuchung gegen den inzwischen entlassenen Gar-
nisonbackmeister Krieg schwebt noch.

~ Ein tobsüchtiger Pionier . Aus Mainz,  17 . Ana.,
berichtet unser ^. Korrespondent: Gestern wurde am
Mainzer Kriegsgericht gegen den Pionier Jakob Brühl
aus O e str i ch wegen verleumderischer Beleidigung eines
Vorgesetzten verhandelt. Selbst der Beleidigte, der Kom-
pagniefelvwebel, erklärte als Zeuge, daß er den Ange¬
klagten als unzurechnungsfähig halte, da er auf der Stube
exerziere und sonstige auffallende Dinge treibe. Das be¬
stätigten auch die übrigen Belastungszeugen, hiermit dem
Angeklagten auf einer Stube liegen. Der Brühl selbst
meinte, seine Kameraden sagten immer zu ihm, er sei ver¬
rückt, er solle sich totschießen. Das Gericht sah davon ob,
den Mann auf seinen Geisteszustand prüfen zu lassen, da
hierfür kein Anlaß gegeben sei. Er wurde zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt und sofort in Haft genommen. Dem
Schreiber dieses, der in der Verhandlung anwesend war,
fiel die Haltung des Angeklagten auf, der mit den Beinen
fortgesetzt zitterte und Bewegungen ausführte . Nachdem
Brühl in das unter dem Gerichtsgebäude liegende Arrest¬
haus verbracht worden war , verfiel er dort nach einer
Stunde in Tobsucht  und schlug alles kurz und klein.
Er müßte gefesselt ins Lazarett übergeführt werden. Wie
man nachträglich hört, ist der Vater des Brühl an chronischer
Alkoholvergiftung gestorben. Brühl soll dazu vor einigen
Wochen im Lazarett durch einen Sturz auf den Kopf ge¬
fallen sein und seit dieser Zeit die merkwürdigsten Dinge
auf der Mannschaftsflube ausgeführt haben. Jedenfalls
wird das gestrige Urteil einer Revision unterzogen.

tz . Leipzig, 16. August. Vom Landgericht Wies¬
baden  sind am 24. April der Stukkateur Hermann O. und
dessen Ehefrau wegen Hehlerei  zu je einem Monat
Gefängnis verurteilt worden. Der Schwager des Ange¬
klagten hatte mittels Einbruchs sür über 1000 M. Gold¬
sachen gestohlen. Die Eheleute O. hatten eine Anzahl der
gestohlenen Gegenstände als Schmucksachen getragen, näm¬
lich je eine Uhr mit Kette, einen Ring und ein Armband.
Die R ev i s i o n der Eheleute O. wurde vom Reichsgericht
als unbegründet verwarf en.

Rennen zu Frankfurt a. M
Das Frankfurter Sommer-Meeting erreichte gestern

sein Ende. Die Haupttonkurrenz, das mit 25 000 M. aus-
gestattete Alexander-Rennen sür Dreijährige, gestaltete sich
zu einer sehr scharfen Prüfung . Der Graditzer „Rauhreis"
übernahm bald nach dem Start in flotter Fahrt dre Füh¬
rung . etwa fünf Längen zurück folgten „Fervor ,. „Spion
und die übrigen. Im letzten Bogen hatte der aufgerückte
„Fervor" „Rauhrcif" erreicht, und zwischen beiden entspann
sich in der Geraden ein scharfer Kampf, aus dem „R a u h -
reif"  ganz zuletzt um einen Hals als Sieger hervorging.
Die Leistung von „Fervor" ist trotz seiner knappen Nieder¬
lage eine sehr gute, da er volle 14 Pfund mehr als sein Be¬
zwinger trug . Die genauen Resultate waren : Preis
von Schwanheim.  9200 M. Dist. 1200 Meter. 1. Gras
Seidlitz-Sandreczkis „Indi ania" (Warne ). 2. „Pil-
gramsberg" (Reiff), 3. „Sgitta " (Korb). Tot . 82:10. Pl.
29. 16:10. — Hippodrom - Handicap.  5000 M. Dist,
2000 Meter. I . Mr . Galos ' „Tattli  n g" (Warne), 2.
„Tutti -frntti " (Radtke), 3. „Barrikade I " (Korb). Tot.
92:10. Pl . 30, 20, 37:10. — Preis von FtankeNstein.
5000M. Dist. 1400 Meter. 1. Herren Ä. und C. v. Weinbergs
Pamina" (Shaw ), 2. „Ulk" (Whcatherdonk, 3. „Herbert"

(Schlüske). Tot . 60:10. Pl . 26. 25:10. — Alexander-
Rennen.  25 000 M. Dist. 2000 Meter. 1. Königl. Haupt¬
gestüt Graditzs „Rauh reis" (Bullock ), 2. „Fervor"
(Shaw ). 3. „Jllo " (Reiff). Tot . 26:10. Pl . 13. 12:101. -
Preis von Isenburg.  Ehrenpreis und 4000 M.
Dist. 2500 Meter : 1. Herrn C. S . Fürstenbergs „Nilbraut"
(St. Braune). 2. „Leipzig" (Dr. Riese), 3. „Niman" (Frhr.
Zorn v. Bulachs. Tot . 16 : 10. Pl . 11,12: 10. — Prinz
Herrmann von S a chs e n - W e i m a r - Erinnerungs-
Rennen.  Ehrenpreis und 6000 Nt, Dist. 1000 Meter:
1. Herrn E. Brummes „Altzo" (St. v. Motznet), 2. „Jrmkn-
gar'd" (Dr. Riese), 3. „Raosa" (Lt. Braune). Tot 92 : 10,
Pl . 22, 16 : 10. ^ sr.

sv.  Der Große Deutsche Traber -Preis , eins der wert
vollsten Rennen des Trabersports , gelangte am Sonntag
bei Regenwetter und mäßigem Besuch in Altona-Bahren-
feld zur Entscheidung. Um den ansehnlichen Preis von
2 0 3 0 0 Mark  bewarben fick 14 Pferde. Hetßfavorisiert
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war „Nimbus ", aber der Dreijährige kam me recht in
Schwung und hatte ebenso wenig wre der Derbys,ege,
„Glücksstern" etwas mit dem Ausgang zu tun . Der von
Diefcubacher gesteuerte „Q u c l l g r a s " des Herrn E . Ras-
mussen gewann leicht mit zwei Längen gegen „Nachtwand-
lerin ", der nach vier Längen „Aframont vor „Glücksstern
und „Lausbub " folgte . Tot . 112:10. Pl . 25, 21, 17.10.

sr . Der Grand Prix de Trouvitlc -Deauvrlle im Werte
von 100 000 Frank gelangte am Sonntag rn dem berühmten
Badeorte Deauville zur Entscheidung . Das über 2600
Meter führende Rennen vereinte eine Reihe guter älterer
und dreijähriger Pferde , darunter auch den Engländer
„Sir Martin ". Es siegte iiberraschenderwcrfe Mons . M
Evhrussis „Bin  i ou"  unter Stern sehr leicht mrt 2/s
Längen gegen „Sir Martin ", dem drer Langen zuruc.
„Chulo " vor „Alexis " folgte . Tot . 134:10. Pl . 28, 19, 20:10.

sr Die Rndweltnreisterfchnften in Kopenhagen . In der
dänischen Hauptstadt haben die Kämpfe um dre Radwelt¬
meisterschaften ihren Anfang genommen und Inder gleich
am ersten Tage dem deutschen Vertreter T h e i l e eine un¬
erwartete Niederlage  gebracht . Dem als sehr chancen¬
voll geltenden Berliner glückte es nicht einmal , sich für die
Entscheidung zu qualifizieren.

a Die dreitägige Motorbootwettfahrt von Mannheim
nach Arnheim in Holland gewann die ĉ acht „Mavga
Assessors CohrrWeriin,, Kontrolleur , E .. Hehmann -Schierstein,
mit 69.4 Pluspunkten für Schnellmkert, « chouheit und Be¬
triebssicherheit. Sie erhielt dafür den großen „Rhelnprels .
Den 2. Preis mit 66.8 Pluspunkten erhielt „Olloha -Oe des
Herrn v. Ccvrstanjen-Godesberg . Die auhder Prinz -̂Heinrich-
Werrt erbaute „Drakentburgh des Herrn van t̂ennes-
Ütrecht (Hollands bekam 54.3 gute Punkte und ernen dritten
Preis , da ihr auch Strafpunkte für Achtelten der Maschinen
aiigeschrieben wurden.

* Fußball . Germanias zweite Mannschaft gegen Kastets
erste Mannschaft 7 :4 geworinen. Das Spiel sing unter dem
Anstotze Germanias an ; es wogte eine ganze Pert hm und
her ms datz der Halbrechte GermanoaS durch einen scharsm
Schutz in die linke Torecke das .eAe Tor erzielte . Bis Halb¬
zeit konnte Germania noch zwei Tore buchen, dem Kastei nur
eins entgegen bringen konnte. Halbzeit 3 :1 M Germania.
Kurz nach Halbzeit sendete der Rechtsaußen Germamas einen
Eckball unhaltbar ein . Kastels Torwächter mutzte das Leider
nacl, Halbzeit noch viermal aus dom Netze holen, wahrend
Kastels Stürmerreche nur noch drei Tore buchte. Also endete
das Spiel mit dem Siege Germanias 7:4.

* Tennisturnier Wiesbaden -Worms . Bom schönsten
Weiter begünstigt , nahm das Städteturmer Wiesbaden-
Worms ans den Tennisplätzen des Sportvereins Wiesbalden
folgenden Verlauf : Fn den Einzehpielen gewann Worms
und Wiesbaden je 3 Spiele , während die Doppelipiele sämt¬
lich voir Wiesbaden gewonnen wurden , so datz Wiesbaden aus
dem Kampf mit ö :3 Spi -el-en als Sle -ger heLvovglng. E'in
etwas zahlrdicherer Besuch wäre dem Unternehmen wohl zu
wünschen gewesen, um so mehr, als einige der « prele einen
wirklich hervorragenden Verlaus nahmen . Die genauen
Resultate waren folgende : Einzelspiel:  Or . Anterion
(Wiesbaden ) — Schellenschläger (Worms ) 6 : 1, 3 : 6, 6 : 3.
HaWerstadt (Wiesbaden ) — Wetdenhammer (Worms ) ,6 : 2,
6 : 1 (hervorragendes Spiel von Halberstadt ) . Niesten
(Wiesbaiden) — Schäfer (Worms ) 6 : 2,  6 : 3. Freund
(Worms ) — Blaukerz (Wiesbaiden) 6 : 1,  11 : 9. Clemens
(Worms ) — Buch (Wiesbaden ) 6 : 1, 6 : 2. Freund (Worms)
— Stüber (Wiesbaden ) 1 : 6, 6 : 4, 6 : 2. ■— Doppel-
f p i « I e : Dr . Anterson , Stüber — Weidenhammer , Schäfer
9 : 7, 6 : 4.  Hal -berstadt, Niessen — Weidenhammer , Freund
f, : 2, 6 : 2. Buch, Blaukerz — Clemens , Scheller,schiager
8 : 6, 6 : 1. An das Turnier schloß sich noch ein Heraus-
fottderungsipiel Weidenhammer — Haiberstadt an, das letz¬
terer ebenfalls mit 6 : 2, 6 : 2 für  sich entscheiden konnte.
Nach Beendigung des Turniers wurde den Gästen ein vom
Sport -Verein Wiesbaden , e. V., gestisieter wertvoller Pokal
überreicht.

Kleine Chronik.
Schwerer Autounfall . Aus Kaiserslautern , 17. August,

wirb gemeldet : Wie die „Pfälzische Presse " meldet , ist
gestern abend zwischen Landstuhl und Kindsbach ein fran¬
zösisches Automobil auf der" Fernfahrt Paris -Marienbad,
bei einer Wettfahrt mir einem v -Zug gegen einen Baum
gefahren und explodiert . Zwei Damen sind tödlich verletzt;
eine dritte Dame und zwei Herren wurden schwer verletzt
und nach dem Krankenhaus in Landfluhl gebracht.

SchiMunfall auf hoher See . Der Dampfer „Arcona"
erlitt gestern bei Lohme durch Maschinenbrand eine starke
Havarie . Die Passagiere konnten auf hoher See vom
Dampfer „Lauterbach " ausgenommen werden.

Großseucr . Einen durch Versicherung gedeckten Schaden
von H/2  Millionen Mark verursachte ein Feuer dnrch Ver¬
nichtung der Darre einer chemischen Fabrik in Aue bei
Halle a. S.

Durch brennendes Fett verbrannt . Bei Athies bei
Laon sind zwei Kinder durch brennendes Fett verbrannt.
Ihre Leichen waren völlig verkohlt.

Opfer der Grube . Bei Deutsch-Oth wurden drei und
auf Grube „Dudweiler " bei Saargemünd drei Bergleute
verschüttet.

In einer Kiesgrube verschüttet. In Diefenbach bei
Trier verschütteten losgehende Steinmassen zwei in einer
Kiesgrube beschäftigte Arbeiter , von denen einer getötet und
einer schwer verletzt wurde.

Der Brand der Bremer Ölfabri ?. Nach etwa drei¬
stündiger harter Arbeit gelang es der Feuerwehr , den
Brand der Bremer Olfabrik , über den wir gestern drahtlich
berichteten, zu löschen. Das Feuer wurde mit vierzig
Röhren bekämpft. Von dem vier Stockwerk hohen Gebäude
sind die beiden obersten Stockwerke völlig ausgebrannt.
Die benachbarten Gebäude und Speicher wurden ständig
unter Wasser gehalten , um ein überspringen des Feuers zu
verhindern . Bei den Löscharbeitcn haben zwei Feuerwehr¬
leute klc-ne Brandwunden erlitten.

Choleraverdacht . Nach holländischen Blättern sollen
zwei Mann des Frachtdampfers „Holland ", der aus Peters¬
burg in Rotterdam eintraf , und der mit einein Aufsichts-
schif? verankert wurde , anscheinend cholerakrank sein.

Zwanzig Bergleute verbrannt . Bei einem Feuer in
der Cameliagrube in Real del Monte (Mexiko) wurden
zwanzig Bergleute getötet.

Furchtbare Unterseevootexplosion . Auf der Admirali¬
tätswerst in Petersburg explodierte der Kessel eines Unter¬
seebootes . Das Unglück ereignete sich auf dem Untersee¬
boot „Drakan ", das von der mit dem Bau beauftragten
Privatwcrft dem Marineamte noch nicht abgeliefert war.
Die Mannschaft bestand aus einem Ingenieur und Werft-
arbeitern . Während der Prü fun g explodierre der Äenzm-

motor . Ein Teil des Unterseebootes wurde in die Newa
geschlendert, jedoch von herbereilenden Dampfern ausge¬
fischt. Schwer verletzt wurden der Ingenieur und 13 Werft¬
arbeiter , von denen einer den Brandwunden erlegen ist.

Keffelcxplosion auf hoher See . Aus Rotterdam , 17.
August , wird gemeldet : Das holländische Polizeifahrzeug
„Zeehond " traf in der Nordsee den holländischen Dampfer
„Zaanstrom " völlig hilflos auf dem Wege von Amsterdam
nach Hüll . Eine Explosion hatte den Dampfkessel zerstört
und den Maschinisten und Heizer getötet . Ein dänischer
Dampfer war an dem „Zaanstrom " vorbeigesahren , ohne
Hilfe zu leisten. Der „Zeehond " nahm den „Zaanstrom"
ins Schlepptau und brachte ihn nach Amsterdam zurück.

Zehte Nachrichten.
Zur Kretafragc.

bä . Konstantmopel , 17. August . Der Grotzwesir
äußerte gegenüber mehreren Diplomaten , daß er von nun
an alle weiteren Ratschläge zur M ä ß i g u n g ablehnen
werde , da darin ein ungerechter Vorwurf gegen die Hallüng
der Türkei liege.

bä . Saloniki , 17. August . Das jungtürkische Komitee
bemüht sich, den griechischen Boykott  auf alle Häfen
der Türkei auszubreiten . Alle griechischen Schiffe verlassen
unverrichteter Sache den Hafen . Das jungtürkische Komitee
sieht der veränderten Haltung der bulgarischen Bevölkerung
mit Bedenken entgegen.

Konstantinopel , 17. August . (Eigener Drahtbericht.
Wiener Korr .-Burcau .) Verbürgten Nachrichten zufolge
werden gegenwärtig zwischen den Kretaschutzmächten
direkte Verhandlungen gepflogen wegen eines neuerlichen
ernsten Schrittes , den die Schutzmächte bei der
Pforte  in Form einer Kollektivnote  unternehmen
wollen , deren Überreichung unmittelbar bevorstehe.

bä . London , 17. August . Der „Pall Mall Gazette " zu¬
folge traf in London von gutinformierter griechischer Seite
die offiziöse Information ein, daß die äußerste Rebellen¬
partei auf Kreta  den Gemäßigteren nachgegeben
habe und die griechische  Flagge daher h e r a b g e -
nommen  werden solle. Die englische Regierung hat
jedoch noch keine  offizielle Nachricht und die an die
Flottenbehörde erlassenen Befehle bleiben daher in Kraft.

bä . Wien , 17. August . Die politischen  Empfänge
König Eduards  in Marienbad erregen lebhaftes
Interesse , über die Unterredung Clemenceaus  mit
dem König verlautet , Clemenceau habe sich sehr optimistisch
über die Kretasrage  geäußert und einen kriegerischen
Konflikt mit Griechenland als eine unmögliche Ungeheuer¬
lichkeit bezeichnet. Die Maßregeln der Schutzmächte könnten
einen sehr energischen  Charakter annehmen . Es werde
alles daran gesetzt, um dm Frieden zu erhalten.

wb . Konstantinopel , 17. August. Wie die Blätter
melden, ist die Absendung der zweiten D r o h n o t e
nach Athen aus direkten Befehl des jungtürki-
schcn Komitees  erfolgt.

Der Reichstag bei Zeppelin.
Friedrichshascn , 17. August . (Eigener Draytbericht .)

Die Zcppelingesellschaft gibt bekannt : Nach allen An¬
zeichen von früheren Erfahrungen zu schließen wird am
Tage des Reichstagsbesuches in Friedrichs-
Hafen  eine große Anzahl von Pressevertretern sich ein-
finden . Die Zeppelingescllschaft wird auf sie und ihre
Wunsche, soweit irgend möglich, Rücksicht nehmen . Um
aber einen Anhalt zu haben , nach dem sie ihre Dispositionen
treffen kann, ersucht sie diejenigen Blätter , die einen legi¬
timierten Vertreter an den Bodensee senden wollen , dies
der Gesellschaft bis zum 25. d. M. mitteilen zu wollen.

Ern Schritt des Papstes zugunsten der Agramcr Hoch¬verräter?
wb . Rom, 17. August. Nach einer römischen Korre¬

spondenz der „Perfeperanza " hat der Papst an Kaiser
üranz Joseph ein Handschreiben  gerichtet,
m dem er ihn um Milde für die Angeklagten im
Agr am er Hochverrats - Prozeß  bittet . In
ferner Antwort dankte der Kaiser dem Papst für das
Wohlwollen, das er für das Haus Habsburg und Öster¬
reich bewiesen habe und versprach, daß er sichp e r f ö n-
11 ch für den Prozeß interessieren werde. Der Lauf
der Gerechtigkeit solle zwar nicht gehindert werden,
aber selbstverständlich würden die Wünsche des Papstes
Berücksichtigung finden.

Die Kämpfe im Riffgebiet.
wb. Paris , 17. August. Der „Matin " meldet aus

Madrid  vom 16. d. M . : Nach den heute morgen aus
Melilla eingetroffenen Depeschen tobt  in der Gegend
von Melilla ein Orkan;  infolgedessen ist die Aus¬
schiffung von Material unmöglich und bas Guruguge-
birg infolge des Staubes nicht zu sehen. Hierdurch
wird der Vormarsch der Spanier  eine Ver¬
zögerung  erleiden '. Nach weiteren Telegrammen
aus Melilla griffen die Mauren , die sich auf den benach¬
barten Höhen verschanzt hatten , im Momente der Ab¬
lösung der Wachen die spanischen Kolonnen an ; sie wur¬
den aber durch die Batterien von A t a - l a g o u wirk¬
sam beschossen. Eine Gebirgsbatterie , welche die Aü-
lösungskolonne begleitete , beteiligte sich ebenfalls anc
Kampfe und es gelang , den Feind aus seiner Stellung
zu vertreiben , wobei letzterer große Verluste  er¬
litt . Ebenso erlitten die Mauren graste Ver-
I u st e als sie vorgestern abend die Bedeckung eines
Lebensmitteltransportes angriffen und sich durch eine
List verleiten ließen, ihre gedeckten Stellungen zu ver¬
lassen.

lid . Paris , 17. August. Der „Matin " meldet aus
Melilla : Die Stadt ist augenblicklich in eine starke
Festung  umgewandelt . Überall erheben sich Scbanz-
werke und Stacheldrahtzäune . Selbst eine handvoll
Truppen wäre imstande, die Festung zu sichern. Der
Generalstab und die Truppen arbeiten fortgesetzt mit
großen Anstrengungen . Augenblicklich wird eine kleine
Eisenbahn gebaut, welche Melilla mit Marchia ver¬

winden soll.

Marokkanische Kriegsführung
hd . Tanger, 17. August. Den drei gegen Buharnarc

ausgeschickten Mahallas des Maghsen ist es doch noch
gelungen , diesen zu stellen und ihm eine schwere
Niederlage  beizubringen . Bisher wurden nach
Fez 243 Gefangene , darunter 16 Frauen und etwa 40
ab geschnittene Köpfe ( !) gesandt . Der Roghi
hat bei den Beni Zerwal Zuflucht genommen.

hd . Berlin , 17. August . Reichstagsabgeordueter Dr.
Böhme  wurde der „Staatsbürger -Ztg ." zufolge züm
Vorsitzenden des deutschen Bauernbundes  berufen.
De . Böhme wird beim Zusammentritt des Reichstags sich
nicht mehr der wirtschaftlichen Vereinigung anschlietzcn,
sondern wird fraktionslos  sein

*
wb. Amiens , 17. August . Hier traten 25 Färber

wegen Lohnstreitigkeiten in den A u s st a n d.
wb. Paris , 17. August . Dem „Petit Paristen " wird

aus Cherbourg gemeldet : Von den 13 schwedischen Marinc-
kadetten, welche von dem schwedischen Kreuzer „Fhlgta"
wegen Dysenterie  in das hiesige Marinelazarett einu --
liefert wurden , ist einer der Krankheit erlegen.

wb. Paris , 17. August . Der „Petit Paristen " «icrse*
aus Konstantinopcl:  Eine Arbeitskolonne von
Sträflingen in Bouhira  verweigerte plötzlich die Arbeit:
ihre aus Eingeborenen bestehende Wachmannschaft machte
von der Schußwaffe Gebrauch . Zwei Arbeitsgefangene
wurden gelötet,  5 schwer verwundet.

wb. Paris , 17. August . In Tarbes , Reims und
Toulon  gingen gestern nachmittag starke Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen nieder . In Toulon waren
zwei Arbeiter in die Kanalisation hinab gestiegen, als plötz¬
lich gewaltige Wassermasten in dieselbe eindrangcn . Beide
Arbeiter ertranken.

Letzte Hattdelsnachekchte » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16
Frankfurter Börse, 17. August, mittags 121h Uhr. Kredit.

Aktien 204.70, Drskonto -KomnranLiit 189.20, Dresdner
157.50, Deutsche Bank 246.70, Handelsgesellschaft Xlh ln
Staatsbuhn 158.20, Lombarden 21.20, Baltimore und OFiir
119.20, GelserErchen 187.75, Harpener 196, Türkenlofe
Norddeutscher Llotzd 93.75, Hantburg Amerika-Paket 124-e>a
4proz. Russen 88.10, Phönix 185. Tendenz : still.

Wiener Börse, 17. August. Österreichische KrediiMxss ».
650, Staatsibahrr -Aktien 738.50, Lombarden 111.50, » „ ..i
noten 117.32. arI:

ÖffentlicherWetter dienst.
Wettervoraussagen

für den 18. August:

der Dienststelle Frankfurta. A.
IMeteorolog . Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :

Zeitweise heiter, Gewitterregen, etwas
kühler.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschulei:

Noch veränderlich, nur vorübergehend auf
klärend.

Grna,irres durch die Frankfurter und Wkllburger
Wetterkarten tmonarl. je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Hnupt-Agcntur Wilhclmstraße6 und in der
Tagblntt -Zweigstellc Bismarckring 29 tägl. ausgchängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
16. August. 7 Udr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abeuds.

Larometer auf u u. Normale
jci)tmte. 752.3 748.8 746.8

Barometer a. d. Meeresspiegel 762.3 758.5 756.6
Theruiometer (Celsius) . . 16.5 26.8 19.8
Dunstspannung (Millimeter) 125 12.4 13.3
Relalive Feuchtigkeit("/«) 90 47 78
Windrichtung . . . . . . NW. 1 O. 2 still

Mittel.

749.?
759.1
20.7
12.7
71.7

Höchste Temperatur (Celsius) 27.3. Niedrigste Temperatur 14.Z.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (§ ).
lDurchgang der Tonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit .)

August I im Süden
|jUbr Min.

®
Bittgang

Uhr Min
Untergang
Uhr Min.

1 1
Aufgang Untergang

sthr Min .jUhr Mim
18. || 12 31 5 21 7 40 17 36 V. 9 ^2^

Die Atzend Arrsgatze«mfaßt 10 Seiterrl^
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

zierantworilicher Redakteur Inr Politik und Handel: A. Hegerhorst:
Feuilleton, Stört »nd unterhaltenden Teil : I . Kaisler : sür Wiesbaden)..
Nachrichten: C . Rötherdi : iür Nassauijche Nachrichte», Aus der Unraeb» ,,!
und Gerichtssoal: H. Diesenbach : für die Anseigen und Rellamen : I . .

H. Diefenbach : sämtlich in Wiesbaden. '
Druck !H» Lrrlaz der eilenbergschcn Hoj-BuGruckerci iu Wiesbadc« .
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18. August, nachm.

3 Uhr, werden im Hause

Helencnstmßc 24
2 Klaviere , 1 Billard . 2 Spiegel-
fchränke, 2 Schreibtische, 4 Sofas,
4 Sessel, 1 Kredenzschrank, ein
Büfett , 3 Klcidcrschränke, 3 Kom¬
moden, 2 Näbmasch., 4 Vertikos,
2 Diwans , 1 Flnrtoiletrc , lAkten-
tchrank. 1 Photogr . Apparat , eine
qrasie Partie Platten , 2 Trumeaus,
2 Näptifchchchen, 1 Chaiselongue,
1 Hobelbank, 1 Sekretär u. a. m.

e-tentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . H Ti

Wiesbaden , den 17. August 1909.
Habermann,d>crid)t§üo% ,

Schwrsteinerstvaße 24.

MlMtMiOlU.
Mittwoch, den 18. August 1909,

d- rmittags 10 Nl,r, werden aus dem
Bauplatz an der projektierten Hafen-
nrahe , neben dem Restaurant
.. Lonneneck " zu Schierstcin:

eine größere Partie
Mau ersteine lTrachytsmm)

gwen Barzahlung öffentl . zwangs¬
weise versteigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 17. August 1909.

Weitz , Gerichtsvollzieher,
Jahnstraße 34._

Verdingung.
Zic Arbeiten zur Herstellung von

-:wa 86 lfd. Mir . Steinzeugrobr-
tanal von 30 Zmtr . lichter Weite,
emschl. Sorwerbautcn , in der Bieb-
richerstrabe. westlich, von der
Heiligenbornsttaße bis zur .projek»
t 'erten Mosbachcrstrahe . sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssorwulare , BerdrngungS.
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdicnststundcn
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein»
gesehen, die Verdingungsunteelagen,
ausschließlicheZeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung »der bcstcll-
->-7sfreie Einsendung von 50 Pf.
<*'-;hc  Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 31. Angnst 1909,
' vormittags 10 Uhr,

7m Rathaus « , Zimmer Nr , 57 , eiw

Eröffnung der Angebote er
'llgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter . Stur die mit
V ® vorgeschriebenen und ausge
r.' Ilten Vcrdingungsformulare ein
gereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. *
^Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. August 1909.

Städtisches Kanalüauamt.

Haarschneidemaschinen
(beste Ll»al.)

schleiftu. rcp. sof. u. bill.
«Li-iL-» --,', Metzgergasse 27.

Unschöne u. lästige

Körperfülle
vermindert Zshrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ulk.,
5 Pak, 4.50 Mk. — Nur

Kneipp-u.Mormliaiis
ln ,1/«*«. ,v?-' ii 59 Kheinstr . o9,

ejüIILMt II, 54Kirchsasse54.
1110

DiMSiWiMAMDWlM non 1529
in Hein(llroteftationsiiiräiE).

Herzlichen Grus? von der Wartburg und Eisenach an die Evangelischen
in Stadt und Land Wiesbaden.

Ein feste Burg im Lande steht, >
Drin ivacht der Luther früh und spat,
Bis redlich er , und Spruch um Spruch,
Verdeutscht das liebe Brbelbuch,
Herr Doktor, sprecht! Wo nahmt ihr her,
Das deutsche Wort , so voll und schwer?

„Das schöpft' ich von des Volkes Mund,
Das schürft' ich aus des -Herzensgrund ." - -

(Aus Meyers Lutherlied .)

Für die innere Vollendung gingen von nachgenanntcn werten Damen
und Herren weiter ein : , „

a) Direkte Gaben.
Wartburg (Luthers Patmos ) : Gümpel . Alfred Wartburgs¬

wirt 3 Mk,; Lokomotivführer Karl Eisenträger 50 Vs.; Rentn . Karl
Adam: verw. Frau Dorothea Bohl, Pastor Bose, Bahnhofsvorsteher
Fleinnring , Photograph Heincinann , Hotelier Justus Hosmann,
Bürger schull eh rer Albert Jacobi , Fleischermerster Gg. JmO . Spar-
kassen-Revisor Kirchner , Hofzahnarzt Kno,el . Hofbackermcliwr. Karl
Meffert , Rechnungsamts -Rendant Salzmann , Obcr-Gutervorstchcr^ s',^rlinfortfirvf§börftCber Walt bei

Frische große Brucheier
per Stück 4 Pf .. IV371

Hicckeicr « Stück 1© Pf .,
Zitroireu pcr Dtzd. 5V Pf.

Telephon 769 . Manergaffe 21

Metzer Geldlotterie.
'Ziehung 19«—2l . Slug.

V, iwse M. 5, >/. Lose M. 2.50
empfiehlt Carl Oassci , Kirch-

gasse 40 u. Warklstr. 10.1182

Oberarzt vr .' Ernst Junghcrr 3 Mk. ; Augenarzt vr . Otto Büsing.
verw. Frau Rittergutsbesitzer Jda v. Erchel-Strerber , verw.
Frau Rittergutsbesitzer « osie v. Erchel-Strerber , Rittcrgutsbesttzer
Friedrich v. Eichel-Streiber , Zahnarzt Müller und Erste . Staats¬
anwalt Naumburg ie 5 Mk.: zusammen 54 Mk. 50 Ps.

Berterodc:  Lehrer May 1 Mk. , .
Großlupnitz:  Schmiedemeastcr und Landwirt Rudolf Lorenz 1 wer,
Schönau am Hö r s e l b erg:  Gastwirt Schall und Gaste 1.10 MI.
Wenigenlupnitz:  Bürgermeister Wilh . Schein (wiederholt gespendet)

1 Mk.
d) Durch Sammelkästchen. ^

Auskunft über gestohlene oder zertrümmerte Kästchen ist im In¬
teresse der Sammlung sehr erwünscht. 10 Dtark Belohnung pur lesen
einzelnen Fall Demjenigen , der einen Täter zuerst und io angeigt , daß
dessen gerichtliche Bestrafung wegen Diebstahls oder Sachbeschädigung er¬
folgen kann. Die Diebereien werde ich nicht unterdrücken, einerlei, , ob
Eisenach oder Wiesbaden , ob evangelisch oder katholisch, — der evangelische
Teufel ist schwarz und der katholische Teufel ist schwarz. Gesamt -—airch-
schnittsbetrag eines Kästchens 1 Mk. 50 Pf . .. . . .

Stadt Eisenach:  1 . Unter dem Durchschnittsbetrag : Es fehlten in
Eisenach 18 Sammelkästchen und zwar bei : Bär , Ottilie . Wwc., Rcg.
u Fleischerei, Maricnstr ., Gümbel , Wartburg , ! tcßlt , 2 waren er¬
brochen und beraubt . Rcstinh . 5 Pf .. Henzschel. Tochterpensionat,
Hainweg . Loberock, Ludwig, Ratskeller , Markt , 2 Stuck, ^ ft . Har¬
monie, Rittergasse , hat den Verlust angezeigt , Matthens , Wolps-
schlucht, Querstr, , Meyer , Thierack, Räuber , Hoprenblute , Querstr .,
Roßbach, Konditorei , Bahnhofstr ., Rothschuh, Konditorei , srauenberg.
Schmidt , Kürstcn , halber Mond , Georgensir ., Trawtvctter , Hofmann,
Sofi -enhof, Rcitaur , u. Kegelbahn, 2 Stück, Braun -Busch, Kl cm da,
Helene nst'r ., Kästchen war ohne Inhalt Braun , Lutherhaus , Luther¬
platz, die Sammelbüchse war nicqt mehr ausgestellt, Gopsertz Mille,

Sonne , Georgenstr ., je 7 Pf,;jr. - t, . , Schulz . Tanne , Barfützcrstr ., Kästchen
war wieder offen, 8 Pf . ; Menzel , Gozian , Waldhaus , Stadtparkstr .,
Kästchen war offen, 10 Pf . ; Marschall , Christian , Katharinenstr .,

Groschc'-Trautvettcr , Lili .engrund , Mariental , 22 Pf .' : Kayser . Georg,
Goldschmiedstr., Kästchen war offen, 25 Ps . ; Luttcr -Reistnger,Goldschmiedstr., Kästch. .. - -
Weimarischcr Hot . Wörthstr ., 26 Ps, ; Bode-Schmitz, Wald,chankc
hannistal , und Schinke, Hcrm ., Bahnhofstr .,^ se 28 Ps . ; Berner,
Stern , Ehrcnsteig , 30 Pf . ; Schlöffel , Sl , London, Alcxandrastr

Schwanz , Loreley/ ' Älexandrastr ., 45 Pf, ; Werner , Waldschloßchen
Ehrensteig , 46 Pf . ; Heß-Schmidt , Konditorei , Maricnstr, , Orthey,
Schweizcrqartcn , Kapellenweg, und Wandt , Ludwig , alter «el,en-
kellcr, Barnstraße , jc 59 Pf, ; » r . Glau . Sanatorium Johannisbao,

Junker Jörg , Hainwcq , 61 Pr, ; Luch Wilh, , Georgenslr ., vo . -ps. ,
Döring -Mehwald . Will, .. Nikolaistr, , 7b Pf, ; Matthcus Thüringer
Hof, Karlsplatz , 84 Pf, ; Glößncr , gold, Traube , Kastelerstr ., 85 Ps . ,
Franke , Kaiserkeller , Karthäuserstr, . Gümpel , Großh . v. Sachsen,
Babnhofstr ., 2 Kästchen waren beschädigt, Mönch, Klostergorten.
Klosterholz, und Rcuterschan , Emil . Georgenstr ., je 1 Mk,; Born,
Emil , Sofienstr ., 1.01 Mk. ; Jacob , Erbprinz , Georgenstr ., 1.02 Mt . ,
Zinn , Ziaarrcnhandl ., Kästchen stand bei Seite , 1.06 Mk.; Zimmel-
mann . Witwe , KarlSpl ., 1.09 Mk. ; Muller -Luttcr . Schloßteller , Markt,
1.11 Mk. ; Walther . Konditorei , Maricnstr, , 1.19 Mk.; Anhalt,
Karthäuserhof , Karlsplatz , Kästchen war zertrümmert , 1.22 Mk.,
Oppermann , Rodcnsteiner , Georgenstr ., 1.23 Mk. ; .Gothe, Berg¬
schlößchen, Rest. u. Privatschlächterei , Wolfgang , u. Kaiser , Gottlieb,

DurchfchllitlSbl..»-». - - - ... .. .. _ ... t, .
holung . Karthäuserstr ., und ve . Martin Luther , Köhler , Hainsteni,
Einwurf war vergrößert worden , je 1.50 Mk. ; Oppenheim , Gute
Quelle , Hotel it. Pension , Lutherplatz , 1.53 Mk. ; Schmitz, Konditorei,
Karlstraße , 1.59 Mk. ; Schilling , Karlshalle . Karlsplatz , 1.60 Mk.;
Hodermann , Sofienaue , Hotel u. Pension , Marienkal , u. Kirschmann,
Landgraf , Hotel u. Pension , Bahnhofstr ., je 1.71 Mk,; Roder , Elisa¬
bethenruhe . Hotel u . Pension , Mariental , 1.75 Mk. ; Heusing. Grüner
Baum , Mühlhäuserstr ., 1.91 II . ; . Wüstemann . Cafö National.
Aleranderstr .. 2 Mk. ; Stein , „Gozian " - El,chner , Großh . Wilhelm
Ernst , Theaterstr ., Hotel u . Pension , 2,04 Mk. ; Beck, Frl „ Pension,
Prinzenweg , 2.50 Mk. ; Nairber -VohlanM ^ Sofienstr ., ^ 2.53,Mk ;̂

Mark sw hl: Anacker. Halber Mond , 7 Pf . ; Eberhards , Stern , 31 Pf . ;

Mökra ^ Luthers ° Stamuk nnÄ Heimatsort ) : Ortmann . Gold. Stern«
1 Pf «; Schöneberger , Peter , 1.10 Mt.

Ru h ? a°: Do ?dmanm ' Rllevuc ^ Ktistchê fehlt ; Hildebrandt . Kaiserhof.
S -chöli c' rflfsie &etrau , Jakob , « örfelffrunb , tt . Schall.

Schöne Aussicht, je 70 Pf . ; Liebetrau , Heinrich, Deutscher Adler,
1.78 Mk. . , rrL

Seebach:  Simon -Bär , Kästchen fehlt.
Stedtfeld:  Mielke , Fritz , Kästchen st
Thal:  Frank . Adler , u . Neubert -Seide
JJjif . rnh « : Gleicomann . Aue, 50 Ps . Pb
W

"Bri

.yeuie .2 , mu • • - • •
Am 2. Sept . 1907 188 Kästchen Mit .

Ueberbaupt 315 Kästchen mit . .
Heute Kästchen-Gaben wie oben . .
Heute direkte Gaben wie oben . . .

Zusammen . .
Dazu am 16. Juli b. I . . , . . . -

Ueb.erhaupt aus Eisenach u . Umgegend 1463.58 Mk.
Die Versendung dieser Quittung an Freunde ,der evangelischen Sache,

insbesondere an die Herren Gasthofsbesitzer usw. in Eisenach, .ist sehr er¬
wünscht Allen Helfern und Spendern innigen Dank . Um wertere Gaben
Littet herzlich ^ ar -+ -mna 1184Wiesbaden , den 17. August 1909.

Der Vertreter des Bauausschußes:
Hch. Meyer , Regierungs -Sekretär in Wiesbaden , Bismarckring 14.

. 333.07 Mk.

. 98.74 Akk.
61.00 "

. 160.34 Mk.
. 1303.24 "

Kurverwaltung Wissdeden.
LröMung üer7rsuksu--K«r.

411» liittwocl ), den . SS . Angnst 1909:
Verkauf von 8 bis 1 Uhr und 3 /2 bis 7 Uhr in der

Traubenkurhaile alte Kolonnade » F307

Ktwh&üs Wiesbaden.
Samstag -, den 21 . August 1909.

8 uh,-: Gartenfest.
§i/ 2 uhv : Konzert , Gesangsvorträge des Deutschen Männer -Doppelquartetts.

Grosses Feuerwerk.
Kartenfeslltarte 1. Mk . Abonnements - und Tageskarten berechtigen zu

'Wandelhalle und Kurgarten nur bis 6 l/s Uhr nachmittags . F 307
Bei ungeeigneter Witterung 4l/a und 8 1/, Uhr : Al »onnements -Kon * ert

unter Mitwirkun ”- des B»,»ntscln -»* Männer - I »oppelquartetts.

Schluss Ende September.
Täglich zwei lüliiitär-Konzerte. — Illuminationen.
Leuchtfontäne. — Festliche Veranstaltungen.

Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
Geöffnet von 9 IJIir vorm , bis 11 Uhr abends.

Wochenprogramrn für die Woche v. 15.—21, August:
Dienstag , 17. August : Luftballon-Auffahrt — Ball.
Mittwoch , 18 . August : Doppelkonzert —■ Schlachten-

potpourri von Saro.
Donnerstag , 19 . August : Männergesangs-Abend

Quartett -Yerein Wiesbaden.
8amstag , 31 . August : Kinderfest.

Näheres siehe Anschlag an den Säulen.
Yom 31 .—36 . August : Ausstellung der den Schulkindern

in Pflege gegebenen Pflanzen.

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
hei günstiger Witterung statt. F 290

Achtung Ebensen!

Tapeten,
besonders Reste, werden billig verkauft
Moritzstraße3, Hinterhaus. Tel, 3377.

Löwe. Mariental , 2 Kästchen zus„ 3.15 Mk.: Bohl , Karl , Verlag,
anstatt , Mariental , 5,25 Mk.; Sosienbad , GriMMelgasse, 54 ;) Mk.
Stadt Eisenach 92 (einschl. 13 fehlender , Kästchen mit zus. 79.21 Mr.

II . Umgegend von Eisenach:
Deubach:  Fuhrmann , Eichberg, 0 Pf.
Eckhardts hausen:  Börner . Hirsch, das durch Herrn Lehrer Grüner

ausgestellte Kästchen fehlt,
Epvichuellen:  Fischer Eltetal , Kästchen fehlt
Ettenhausen:  Schumann , Gemeindeschenke, 3 Pf, ; Schulz , Konr .,

l .24 Mk.
Farnroda:  König , Linde, Kästch. stand bei Seite , 15 Ps . ; Stcucrwald,

Löwen, 36 Pf.
Förtha:  Jßlcib , Löwen, 37 Pf . ■ - r -l ■, l ■ ™ n k.
Heilige n st ein:  Wolf , Klostcrbrauererwirt,chaft , setzt in Ruhla , Kur¬

haus , Kästchen fehlt . _
Hohe Sonne:  Schäfer , Wilh ., 3.30 Mk.
Hörschel:  Gonnermänn , Krone , u. Krey, Gemelndeschenke, Ka,ich. fehlen.
Kablenbera am Hörsclberg:  Qucndt , Zapfengrund , 1 Mk.

Diese Woche findet mein gänzlicher Jrnortellcn - 2luöverk «ntf statt.
Bäumchen, Körbe von 80 Ps . an. allergrößte Origmal -Bimde 1 Aik.. ebenfalls sind
reserviert zirka 3v9 <»Aftern , im Topf gezogen, pa>s, für Balkon- u. Gartenschmuck,
St 20 u. 25 Pf., 10v Sr. 18Mk„ Rosen Dtzd. 7o Pr., Fuchsien 30 Pf., Trauer»
kränze von 50 Pf. an, Gladiole» Dtzd. 80 Pf. Ferner in «'«"" »n Zweig,
aesck'äft, Lnremvirrgstr» 13, verkaufe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf., Wirsing
6 Pf. G ..; "«» 10- 29 Pst. Rettin 3 Pf ., Kotzlraven 3 Pst. Zwiebeln 10 Pfd.
50  M , jedes Pfd . Aprikosen 15 Pf . . Pfirsiche 10 Pfd . 2 Mk , Zwetschen
12 Pf ., Trauben 35 Pf ., Tomaten Pfd. 22 Pf ., Bohnen 10 Ps.Herderftrasie 5,

Luxemburgstr. 13, EckeK.-Fr.-Ring.
Telephon 6554.

Ulmprimil süjWer.KllndNlliern
kostet 1 Pfd. Kalbfleischn>>r 64 Ps »,
Keule 79 Pf ., Rindfleisch, zart und
jung, nur 4L Pf . « . 50 Pf . , Schweine»
braten »5 Pf .» Rmdsfctt, ausgelassen,
45 Pf . U13814
Metzgerei Walramstr . 16»

12 Pst, Dranven öo Ps., rcramtu :
Etoeii ^en billig

Borzügl . Spersekartoffel

„Raiferkrone"
hat stets abzugcben.

Hofgut Geisbcrg,
Wiesbaden.

KlSftr IWWfflto!
Nur 1. Qual . Rrndfieisch Pfd. 5V Pf.
Nur 1. Qual , Kalvsieisch Pfd . 70 Pf.
psr - Hcrderstraße 3.

verrenzimmer
(elegante Einrichtung) sofort zu kaufen
gesucht. Offerten unter » . 2S :» an
den Tagbl.-Vnlag.



Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute starb in Chariottenburg nach kurzem Leiden

mein guter Vater,

Geheimer Sanitätsrat

im 78. Lebensjahre,

Wiesbaden, 16. August 1909.

Die Beerdigung findet Donnersta;
in Makel (Metze) statt.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt,
Kranzspenden dankend abgelehnkUebernahme von

Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Sette 10. Dienstag , 17. August Miesdrrdrner Tagblntr. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 380.

Mrrsimdener
KestaNungs

Institut
Gsbr . Uerrgebauer

Dampf-Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 4ll.

Zargmagazln
Schmoll »acherstr. 34
Lieferant des srercins

für Feuerbestattung.

Billa zu verkaufen.
Einige schöne Billen sind billigst

zn verkansen. Auskunft wirr, er¬
teilt anf briefliche Anfrage unter
n . a :s» a. d. Wiesb. Tagbl.-Vert.

Goldgassc 6,1, WL?L
bergerichteteS-ZinrmerWohnung,
Küche« . Zubehör»sehr preiswert»
ev entuell p. sofo rt, zu ver mieren 9214

Möbl . Zimmer mit 2 Betten mit oder
ohne Pension zu vermieten.
Albrechtstrah« !8, 8. Et. rechts.

Kurfremder
sucht in schöner, ruhiger Lage ein gut
eingerichtetesWohn- und Schlafzimmer,
womöglich Parterre . Offert, mit Preis-
angabe an Fr . Bieres , Biebricha. Nh.

Tennispartnerin
sucht junges Mädchen, 18 Jahr , hier zu
Besuch weilend. Ausk. Tagbl.-Bcrl. Oll

Volontär ober junger Mann
mit besch. Anspr ., für Agenturgesch.
per 1. 9. a. c. gesucht. Offerten u.
E. 239 an den  Tag bl .-Verlag ._
I . M . sucht Besch, in schriftl. Arb.
(sw.  Schreibmasch .j. Bleichstr. 17, 2.

Ein braunes Ledertäschchen in
der Kochbrunnentriukhalleverloren. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dasselbe
Dotzheimcrstr. 54, 2, abzugcben. Inhalt
als Finderlohn.__

Verloren
weiß. Chiffonschal mit gemalten
Enden von Rest. Krone , Biebrich, bis
Mosburg . Gegen Belohnung abzny.
.Hermannstraße 28, 3 r ._ 7734

Ein rotes Portemonnaie
mit Inhalt von 2 Losen, sowie Bar¬
geld am Freitagabend verloren . Näh.
Biebricherstraße 45, Part.

Verl . golb. Armband Biebricherstr.
G. Bel , ab zug. Kiedrich erstr . 1, P . x.

Am Freitag abend
goldener Manschettenknopf verloren.
Geg. Belohnung abzugeben Wielernb.
straße 16, 1 links._

Moren feS “ äfi
Sciiloßpark. Gegen Belohnung abzugedcu
Luisenstraße 25, 3. __
^Entlaufen ein brauner Jagdhund.
Abzugeben Hellmundstraße 21.

Braune Dackel-Hündin
entlaufen . Vor Ankauf w. gewarnt.
Geg. Belohn , abzug . Saalgasse 22 . 1.

Entlaufen

Reisebureau Arnheim V,
.Hamburg E , Hohe Bleichen 15?J

Weschlietzmg in(Stifllonö.
Auskunst hierüber erteilt:

Detektiv- u.Auskunfts-Bureau
, 7678

Am Römertor 1,
Tel.8539. Eckhaus Langgasse. Tel . 353g

ein deutscher Pinscher » grau , kur»
haarig. Abzugeben gegen sehr gute
Belohnung Kaiser-Friedrich-Ring 31 . 3.

Deutscher Schäferhund
(Wolfshund ) entlaufen . Wiebe rbr.
Belohn . Wagner , Erbacherstr . 4.

Lissi-Rehpinscher^
braun , abhanden gekourmen. Lobe
Belohn . Apotheker Siebert » neben
dem Schloß. 772g

uskunft über alle Reise-
Vngelegenheiten u.rechtsgültige

sch empfehle mich dem hochgeehrten
, ., . .. Publikum,

km arbeite für grad und krumm,
sch bin ein Schuhmacher aus Wien,
sch steoc einem Jeden gleich zu dien' ,
sch erzeuge unsichtbare Riester,
sch mache denselben auf alles

Schuhwerk, wißt Ihr!
sch mache denselben ums wenigeGeld,
sch garantiere , daß er hält,
sch zahle zurück das doppelte Geld,
sch kann Jedermann überzeugen,

daß derselbe hält,
sch arbeite nach Wiener Schick,
sch arbeite gut und bin federn willig,
sch wills beguem einführen dem

hochgeohrten Publikum,
sch gehe von einem zum andern

herum.
sch hole auf Wunsch die Arbeit

ab vom Haus,
sch stelle die Arbeit wieder ins Haus,
sch bitte die bochgeehrten Herren

und Damen zu versuchen,
sch bin in Wiesbaden nicht weit

zu suchen.
sch bitte Hirschgraben Nr . 12 zu

gehen,
sch habe eine Wiener Schnell-

soblerei, ist leicht zu ersehen,
sch bitte die sehr geehrten Herren

u. Damen zn machen den Versuch,
sch bitte um gütigsten Zuspruch.

Max Uleiü,
Lchuvmachermeister auS Wien.

Dr. Ed. Althen
ziiriickgekehrt . IV 378

Von der Eeise zurück.
Dr. läckler, prakt. Arzt,

Adeiliei« 3.«trasse L 8 .
Sprechstunde werktags von 8—4 Uhr.

1Ir .Üugenbählj
1 ist zurückgekehrt . I

Dr. Ernst Püpitocktr
von der Reise zurück.

Von der Eeise zurück.
Dr. Julius Müller,

Zariickgekekrt
Zahnarzt Funcke.

Von der Eeise zurück,
grnst Diefenbach, Dentist,

Kaiser -Friedricli-Bing I, P.
Junger Dackel,

3 M. alt , tzr. Abstamm., Prachttier,
zu vk. Gonsenheim , Nerotalstra ße 8.

Dcrjcuigc Herr, KL
zwischen7 n. 8 Uhr Aureol blond
kaufte, wird gebeten nockmols vorzu-
sprechcn, da Irrtum unterlaufen.

Parfümerie Aitstaetter.

TodKK -Anseige.
Men Freunden und Bckannlen die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau , Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante,

Margarete Hafner,
geb. MLtter,

nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Kafner.
Mesvadstt . 16. August 1909.
Die Beerdigung findet in aller Stille am Donnerstag

nachmittag in Ems statt.
Marxhütte , Schlangenbad u . Wiesbaden.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei unserem schweren Verluste sagen
wir innigen Dank.

Familie Ghr . Marx,

Familie Mich . Mare,

Familie Iar . Schraub.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme und reichen Blumenspenden bei dem Hin-
scheiden meines lieben unvergesslichen Gatten,

sagt wärmsten Dank
Die tieftrauernde Witwe:

Cornelie von ICrakewitz.
Sonnenberg , den 17. August 1909.

Von der Reise zurück
Zahnarzt

Ernst Ci *am © r »|
Webergasse 8, II. Tel. 2682.

Von der Heise zurück.
Br . Plessner,

Tannusttrasie S.

L.Schellenberg’sche Hot-Buctidruckerei
Kontor : Lnngsasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachruie und Grabreden , Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

MMilllM
!DkeMiiW-MItiit

Ernst Müller»
Kchreinrrei,

— gegründet 1884. —
Telephon 576.

SW MM.
MaUuferstratzr 3 .

Kiefovantdes Uei-eins für-
Frrr srvestatt rrns. 934

%\eftvant  des Kramtsrr-
Nerrins.

Ucberführungin von und nach
auswärts üi privatem Leichen--

wagen. Ztatt tsesonderer Anzeige.
Heute verschied sanft nach schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,

Oberlandesgerichis-Rat a. D.

Heinrich Travers,
Emilie Travers,
Mathilde Herfeldt, geb. Travers,
Julie Travers,
Fritz Travers , Beigeordneter,
Dr. Herfeldt
u. I Enkelkind.

im 79. Lebensjahre.

Wiesbaden, 16. August 1909.
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Der Arbeitsmarkt im Baugewerbe.
Der Arbeitskampf im Hamburger Baugewerbe wirkt auf

een gesamten Arbeitsmarkt im Baugewerbe doch erheblich
stärker zurück , als es zunächst den Anschein hatte . Obgleich
nämlich in einigen Gegenden Deutschlands , namentlich soweit
s:e von größeren Lohnkämpfen nicht berührt sind , die Sommer-
nhe nicht sehr intensiv auf tritt oder zum mindesten nicht so
n.-tensiv wie im Vorjahr , so zeigt doch der Andrang Arbeit¬
suchender im Reichsdurchschnitt neuerdings eine so empfind-
l.che Zunahme , daß die Besserung gegenüber 1908 im Juni
wieder verschwunden ist . Insgesamt kamen in. ganz Deutsch¬
land auf je 100 offene Stellen für Bauarbeiter im Juni 155,8
Arbeitsuchende gegen 112,2 im Mai dieses und 147,5 im Juni
1908. In dem Monat also , in dem der Konflikt in Hamburg
zur Arbeitsruhe führte , ist der Andrang um 43,6 in die Höhe
geschnellt . In Hamburg selbst betrug der Andrang im Bau¬
gewerbe während des Mai erst 136,2, im Juni aber erreichte
er eine Höhe von 367,4 . Die Zahl der Arbeitsuchenden ist
z.emüch gleichgeblieben , da die feiernden Arbeiter vielfach in
andere Gebiete abwanderten ; dagegen ist die Zahl der offenen
Stellen außerordentlich scharf gesunken . Merkwürdig ist , daß
der Maler - und Anstreicherberuf am stärksten gelitten hat;
denn ein Vergleich des Andranges in den verschiedenen Be¬
rufsarten des Baugewerbes zeigt für ganz Deutschland folgende
Bewegung : auf je 100 offene Stellen kamen Arbeitsuchende
im Berufe der

Maurer , Putzer usw.
Mai
162,5

Juni
160,3

Differenz
— 2,2

Zimmerer , Treppenmacher usw. 146,4 127,0 — 19,4
Maler , Anstreicher. 92,7 159,0 + 66,3
Glaser aller Art. 269,8 194,4 — 75,4
übrige einschlägige Berufe . . 193,5 148,8 — 44,7
Bautaglöhncr , Erdarbeiter . . 164,7 193,5 + 28,8
Daß speziell bei den Maurern die Arbeitsgelegenheit mit dem
Vorrücken der Jahreszeit sogar noch eine Zunahme erfahren
hat , das bestätigen auch die Arbeitslosenzählungen des
Zentralverbandes der Maurer . Diese Zählungen , die sich auf
160- bis 170 000 Mitglieder erstrocken , ergaben für Ende Mai
e.r.e auf Arbeitsmangel beruhende Beschäftigungslosigkeit von
LL Proz ., für Ende Juni aber nur eine solche von 1,96 Proz.
Auch die von den Zimmerern -veranstalteten Zählungen lassen
eme fortschreitende Abnahme der Arbeitslosigkeit erkennen.
Eine ziemlich ungünstige Veränderung , die allerdings , mit dem
Hamburger Arbeitskampf nicht zusammenhängt , hat das Ge¬
präge des Arbeitsmarktes in der Provinz Sachsen und im
rheinisch -westfälischen Industriegebiet erfahren . Einerseits
hat die Arbeitsgelegenheit infolge Fertigstellung der Frühjahrs¬
bauten sehr abgenommen , andererseits hat aber auch die Zahl
dhr Arbeitsuchenden äußerst stark zugenommen . In der
Provinz Sachsen z. B. ist die Zahl der offenen Stellen von
3450 im Mai auf 428 im Juni gesunken , die Zahl der Arbeit¬
suchenden dagegen von 681 auf 822 hinauf gegangen . Auch
in den östlichen Provinzen hat sich die Lage des Arbeitsmarktes
in Baugewerbe wieder ungünstig verändert : in . der Provinz
Ostpreußen , wo der Andrang im Mai 144,3 betrug , ist er im
Juni auf 359,4 hinauf gegangen . Auch in der Provinz Branden¬
burg hat der Andrang eine empfindliche Verschärfung er¬
fahren . In der Stadt Berlin ging der Andrang von 175,4 im
Mai auf .146,5 im Juni zurück.

Hanken and Börse.
= Dänische Reichsbank . Nach dem neuesten Ausweis

vom 14. August hat sich der Status der Reichsbank wiederum
recht wesentlich gebessert . Allerdings gegenüber dem Vorjahr
läßt die Flüssigkeit doch noch einiges zu wünschen übrig.
Immerhin hat der Metallbestand , der sich auf 1100.62. Millionen
stellt , um 19.80 Millionen zugenommen , darunter beträgt die
Goldzunahme allein 17.68 Millionen Mark . Der Wechselbestand
hat sich um 20.25 Millionen Mark reduziert , auch die Lombard¬
darlehen sind zurück gegangen . Der Ellektenbestand , der mit
272.40 Millionen aufgeführt ist , ist. um 36.16 Millionen Mark
gestiegen . Auch die sonstigen Aktiva , die mit 156.77 Millionen
Mark zu Buch stehen , haben eine kleine Steigerung von 6.23
Millionen Mark erfahren . Sodann haben die Depositen recht
beträchtlich zugenommen , und zwar um 98.23 Millionen Mark.
Die Deutsche Reichsbank verfügt über eine steuerfreie Noten¬
reserve von 197 575 000 M. gegen eine solche von 119 148 000
Mark am 7. August und gegen eine steuerfreie Notenreserve
von 248 911000 M. am 15. August 1908.

* Der Bayerischen Veicinsbank in München ist die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von JÜ Millionen Mark fproz . Hypo-
Ihekenpfandbriefen erteilt worden.

Berg - und Hüttenwesen.
wb . KohlensymHkat . Aus dem der Zechenbesitzerver-

vnmlung des Kohlensyndikats erstatteten Bericht ist folgendes
ju entnehmen . Der rechnungsmäßige Kohlenabsatz betrug im
Juli 1909 bei 27 (im gleichen Monat des Vorjahres 27) Arbeits¬
tagen 5 777 011 Tonnen (i. V. 5 996 443 Tonnen ) oder arbeits¬
täglich 213 963 Tonnen ri. V. 219 387 Tonnen ). Von der Be¬
teiligung , die sich im Juli auf 7 612 902 Tonnen (i. V. C 959 096
Teeren .) bezifferte , sind demnach 82.38 Proz . (i. V. 84 .73
Proz .) abgesetzt worden . Der auf die Beteiligung anzurech-
i.'. iide Koks - und Brikettabsatz hat in Koks bei 31 Arbeitstagen
(i. V. 31) 799 555 Tonnen (i. V. 795 775 Tonnen ) oder arbeits¬
täglich 25 792 Tonnen (i. V. 25 670 Tonnen ; gleich 65.29 Proz.
(65.60 Proz .) der Beteiligung betragen . In Briketts beträgt er
be: 27 Arbeitstagen (wie im Vorjahr ) 255 127 Tonnen (277 179
Tonnen ) oder arbeitstäglich 94 .40 Tonnen (10 266 Tonnen)
gleich 81.73 Proz . (91 .05 Proz .) der Beteiligung.

* Otaviminen - und ELenbahnuescllscliaft . In Tsumeb hat
man von der dritten Sohle aus neue , besonders reiche Erz¬
gänge angefahren . Die Analyse soll bis 70 Proz . Erz ergeben
haben . Ebenso ist in Asis ein neues Erzvorkommen entdeckt
worden . Auch dort handelt es sich angeblich um 50- bis
7Clproz. Kupfererz . In Tsumeb selbst wird mit Hochdruck ge¬
arbeitet . Aus der Grube werden täglich 130 bis 150 Tonnen
Erz gefördert.

Industrie und Handel.
* Von der internationalen Drahtkonvention . Wie der

„Rh .-W . Ztg .“ von eingeweihter Seite gesagt wird , soll die
Einigkeit in der internationalen Preiskonvention wieder einen
Stoß bekommen haben . Man ist unzufrieden darüber , daß
im Export sich die Amerikaner dis meisten und besten Auf¬
träge arteignen sollen . Um das Gleichgewicht darin wieder
herzustellen , soll den Amerikanern durch Beschluß aufgegeben
worden sein , höhere Preise zu fordern . Aber auch von anderer
Seite scheinen der Durchführung der Konvention Schwierig¬
keiten bereitet zu werden . Die Belgier sollen angeblich wieder

die Freigabe des Verkaufs in Stiften und dünnen Drähten ge¬
fordert haben , da sie bei ihrer schlechten Beschäftigung sonst
nicht in der Lage seien , die Konvention weiter aufrecht zu
erhalten . Auf deutscher Seite hat man natürlich in unzwei¬
deutiger Form darauf hingewiesen , daß mit einer solchen
Freigabe die Konvention durchbrochen würde und ihre Auf¬
rechterhaltung dann kaum noch möglich sein werde . Man
hat deshalb deutscherseits darauf bestanden , daß die Belgier
diese ihre Forderung fallen ließen . Wie weiter gesagt wird,
hat man eine Verständigung über den Gegenstand nicht er¬
zielt , und in einer auf den 30. September anberaumten Sitzung
wird man in der Sache endgültig eine Entscheidung treffen.

* Grobblech -Syndikat . Die jüngst stattgehabte erneute Be¬
sprechung über die Frage der Gründung eines Grobblech-
syrdikates ist ebenso wie alle früheren Bemühungen ergeb¬
nislos verlaufen . Die ganzen Verbandsbestrebungen stehen
nach wie vor auf einem toten Punkt.

* Geicwcider Eisenwerke . Der Aufsichtsrat beschloß , die
Verteilung von 6 Proz . auf Vorrechtsaktien und 4 Prcz . auf
Stammaktien gegen 12 resp . 10 Proz . im Vorjahr vorzuschlagen.
Die Ausschüttung auch der ermäßigten Dividende ist nur mög¬
lich durch eine starke Kürzung der Abschreibungen . Der Roh¬
gewinn beträgt 311530 . Zu Abschreibungen sollen 144 81.0 M.
verwendet werden (i. V. 401271 M.), 18 720 M. (54 087 M.)
entfallen auf vertragliche Gewinnbeteiligungen und Gratifi¬
kationen.

* Hüstencr Gewerkschaft , Aktiengesellschaft , Hüsien . Die
bereits angekündigte außerordentliche Generalversammlung
wird nun auf den 2. September einberufen . Die Tagesordnung
lautet : Beschlußfassung über die Reorganisation des Unter¬
nehmens durch a) Schaffung von Vorzugsaktien gegen Zu¬
zahlung von 50 Proz . auf die Aktien , wahlweise mit b) Zu¬
sammenlegung der Aktien im Verhältnis von 2 :1 unter ent¬
sprechender Herabsetzung des Grundkapitals , c) Erhöhung des
Grundkapitals durch Ausgabe von Vorzugsaktien im Höchst¬
betrage von 4V2 Millionen Mark . Verschiedene Änderungen
im Statut . Aufsichtsratswahlen.

* Guarmiprclse . Von den englischen Gummifabriken hat
sich jetzt die bedeutendste , die India Rubber Gutta -Percha
and Telegraph Works Co., Ltd ., Silverlown , veranlaßt gesehen,
ihrer Kundschaft eine weitere Preissteigerung für sämtliche
Artikel von 10 Proz . anzuzeigen , so daß also jetzt die Preis¬
erhöhung 20 Proz . beträgt . Zweifellos werden sich die übrigen
englischen Fabriken in der Mehrzahl diesem Vorgehen an¬
schließen.

* Gesellschaft für Markt - und . Kühlkallen in Hamburg.
Die außerordentliche Generalversammlung genehmigte debatte¬
los die beantragte Kapitalserhöhung von 6 Millionen Mark auf
iVi  Millionen Mark . Bedingungen und Zeitpunkt der Ausgabe
bleiben dem Aufsichtsrat der Gesellschaft überlassen.

i,! Vereinigte Fränkische Schuhfabriken . Die Direktion
teilt nnt , daß die Fabrik sehr gut beschäftigt sei . Die Verwal¬
tung hoffe , wie seither , auf ein befriedigendes Resultat.

* Eisenhüttenwerk KavicnMite bei Koizenao . In der
Generalversammlung , in der die Dividende auf 6 Proz . fest¬
gesetzt wurde , wurde über den Geschäftsgang von der Direk¬
tion milgeteilt , daß das Ergebnis im ersten Quartal ein be¬
friedigendes gewesen sei . Der gegenwärtige Bestand an Auf¬
trägen sei gleichfalls zufriedenstellend . Die Preise sind zwar
gedrückt , ein weiterer Rückgang der Preise ist indessen wohl
kaum anzunehmen . Die Direktion hofft , daß der Gewinn im
laufenden Geschäftsjahr kaum hinter dem vorjährigen Zurück¬
bleiben wird,

Dis Holzverkohlung sänduslris , Aktiengesellschaft , Kon¬
stanz , plant die Errichtung einer Fabrik zur Rektifikation
von Rohhclzgeist behufs Darstellung von Formaldehyd und
Paraformaldehyd in Frankfurt a . M.

* Bremer ölfabrik , Aktiengesellschaft . Über das Groß¬
feuer in der Bremer Üifabrik ist noch zu melden , daß die 01-
kuchenvorräte verbrannt sind , das Öllager aber größtenteils
unbeschädigt geblieben ist . Der Schaden ist durch Versiche¬
rung gedeckt . Die Fabrik lag still , da kürzlich das Wilhelms¬
burger Etablissement in Betrieb genommen war . Die jetzt
abgebrannte Fabrik sollte modernisiert werden.

* Dividenden . Die Verwaltung der Emaillier - und Stanz¬
werke vorm . Gebr . Ullrich in Maikammer (Rheinpfalz ) teilt
mit , daß die Dividende in gleicher Höhe wie im Vorjahr
(G Proz .) in Aussicht zu nehmen ist . — Die Verwaltung der
F lensburger  Schiffsbau -Gesellschaft beschloß , 6 Proz.
(i. V. 10 Proz .) Dividende in Vorschlag zu bringen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Modewarenfirma Theodor
Rühlemann  in Halle a . d . Saale bietet ihren Gläubigern
50 Proz . Die Passiven betragen 310 517 M„ die Aktiven
292 000 M.

Verkchrswesftt.
* Die Zwiachendecksprefee dos Lloyd . Die „Voss . Ztg .“

erfährt zu der Herabsetzung des Zwischendeckspreises seitens
des Norddeutschen Lloyds , daß andererseits der Zwichendecks-
fahrpreis für Säuglinge , der bisher 3 M. betrug , auf 10 M. er¬
höht worden ist . Die übrigen Zwischendecksfahrpreise des
Lloyd bleiben unverändert . Übrigens beabsichtigt der nord¬
deutsche Lloyd nicht , die amerikanische Kopftaxe für Ein¬
wandernde von 17 M. pro Person auf sich zu nehmen ; die
Taxe muß vielmehr wie bisher neben dem Fahrpreis von den
Passagieren selbst getragen werden.

Yerscläied en es.
X Kongreß der gesamten deutschen Sprechmaschin .cn-

Indnstrie . Am 3. und 4. September findet im Lehrcrvereins-
luuse am Alexanderplatz zu Berlin ein Kongreß der ge¬
samten deutschen Sprechmaschinen -lnduslrie statt . Dem
„Bunde der Sprechmaschinenhändler Deutschlands “ als Ein-
berufer des Kongresses haben sich alle Fachverbände der
Sprechmaschinenindustrie angeschlossen . Der Kongreß soll in
erster Reihe Mittel und Wege beraten , welche geeignet sind,
der unlauteren Konkurrenz in der Sprechmaschinenbranche
entgegen zu arbeiten und alle Mißstände zu erörtern.

* Die Getreideernte in Frankreich . Nach Mitteilungen
aus dem französischen Ministerium des Innern beläuft sich die
Getreideernte für das Jahr ,1909 auf 115 Millionen Hektoliter,
d. i. 5 Millionen weniger als der durchschnittliche Bedarf . Da
die Ernte i. I . 1908 nur 112 Millionen Hektoliter brachte , so
sind in den Magazinen keine Vorräte mehr vorhanden.

* Weisenernie der Vereinigten Staaten . Die gesamte
Weizenemte der Vereinigten Staaten wird auf beinahe 900
Millionen Busheis geschätzt , also es wäre dies die größte je
dagewesene Ernte . Der „Toronto Clobe " schätzt die Weizen¬
ernte Kanadas auf 175 Millionen Busheis.

S*rei »ni54iert ! ii»g;s *telie
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raes.
Frankfurt a/M „ lö . Aur . U09 , Eigene Notierung am Frachtmarkt

I Für 100 kg gute marktfähige Ware.

Heutige Notierung.
Umsatz i Stimmung j Preise

tetig

abwartend

Weizen , liios. klein
„ nordd . —

Roggen , hies . mittel
Gerste , Ried-

u. Pfälzer klein
Gerste,

Wetterauer klein
Hafer , hies . miitei
Kaps , hies . —
Mais , mixed ! —

„ La Plata I —
Mannheim , 16. August 1909.

Amtl .Kotiarungd . Börse teig . Depesche ),
Weizen.
Roggen , Pfälzer . .
Gerste.
Rater , alter.

„ neuer .
Kaps u. Mixed -Mais . .
Mais , i .a Pinta.

Mainz , 13. August 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Koggen.
Gerste.
Hafer . . .
Kaps . . . . . .
Mais . . .

Ditz , 13. August 1909.
Amt !. Notierung.

Weizen , roter . .
„ fremder.

Koggen , „ . .
Gerste.
Hafer . .

23.00

ab wartend '16.75—18.50

Vorwöchent¬
liche Preise

JLjl

18.25—18.50

18.00 118.00—18.50

abwartend 17.50—18.00 —
ab wartend 18.75—20.00,19.75—20.75

16.00—16.50 16.50—18.7t

22.75—23.00 25.50
17.50—17.75]18.50—18.7t
17.00—18.00
17.75— 18.00 19.25—i &5f

27.75
15.75
15.75

24.50—85,00
17.75—18.00

19.75—20.15

26.25
19.7.3

18,00 - 18.33

20.00

28.60
15.75
15.75

25.50- 26.0
18.25—18.66

19.76- 20.2?

26Ä8

19.73
16.16
2.L 0

per Zentner
' -V 0 - 6.05

3.00—3.20

Heu und Stroh , , Heutige Preise
Frankfurt a 'M., 13. Aug st 1909.

(Amtliche Notierung ).
Heu.
Ltroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a 'M., 16. August 1909.

(Eigene Notierung ).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Vorwöch . Preise

per Zentner
4.20—5.O0 .

per 100 kg
Heutige Preise Vorwöch . Preist

,'iö. | di.
4.00- 4..V.1 4.75- ;u <l
5.00- 5.50 | 6.50

Chat
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt u, Ai., 16 . August 1909.
Erdbeeren , I . Qual . 70, II . Quai . —. Stachelbeeren , I . Quak - ,
11. Qual . 12—15. Johannisbeeren , I. Qual . —, II . Qual . 15—20,
schwarze 1. Qual . —, 11. Quai . 20. Himbeeren , f. Quai . 50.
11. Qual . 28. Heidelbeeren , I . Qual . -- , IT. Qual . 16—18. Kirschen,
I. Qual . —, 11. Quak 18—20 . Sauerkirschen , i . Qual . —, II . Qual,
35. Pflaumen , !. Quäl . —TI.  Quai . 12 —20. Aprikosen T. Qiicl,
20—25,1i .Quai . 16 -18. p,'.'reiche , I.Qual . 35, If .Qual .18, Mirabellen
I. Quak 20, ! !. Qual . 16— 18. Keineklauden I. Qual . 20, II . Qual.
1 »—16. Aepfc !, 1. Qual . 2 ), 11. Qual .8—10. Zwergobst , —. Birnen,
I. Qual . 25, II . Quak 10—16, Zwergobst , 40. ,1rauben , I . Qual.
154, II . Qual . 30. Nüsse , 20. Zwetechon , I. Qual . 10—12.
Haselnüsse 32—35. Brombee en II . Qual . 80. Preiselbeeren
II . Qual . 85 . Orangen 8 —9.

EfespiÜEi ©»® Bürse«
Letzte Notierungen vom 17. August.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div . 7 » ___ __ Vorletzte letzt»

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft. 174.75 175
5 7» Commerz - u. Diseontobank . . 11J .50 113. 40
<3 Darm städter Bank. 114.99 1 4 91

12 .Deutsche Dank . 26 .90 246.90
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 148 .90 1 l-S.75
4d/i Deutsche Effekten - u . Wecliselbank 103.40 104.80
9 Disconto -Commandit . . . . 188.60 189
77» Dresdener Bank. 151.75 lt )7.59
<5 National bank für Deutschland . 124.30 125.10
97» Oesterrsichische Kreditanstalt 204.20 —
7.77 Reichsbank. 148.30 1 8.30
7 Scha ai'hau sezier Ban kver ein 137.25 137.90
Vh Wiener Bankverein . . . . — ido
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 144 50 113.25
8 Berliner Grosse Strassen bahn . . 134. 50 IS 0.75
57» Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 1 !5.75 115,50
0 Hamburg -Amerik . Paketfahrt - L 3.40 124
4 " , Norddeutsche Lloyd -Aetieii Od.bO 93.50
63/o Oesterreich -Üng . Staatsbahn — 157.75
0 öesterr . Südbahn (Lombarden) 20.75 21.40
7 Gotthard. — 178,10
6 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . 126 :U«
6 Baltimore u . Ohio . . , . . 119.60 119.10
67; Pennsylvania. — 140.10
6 Lux . Prinz Henri. 12ri r 0 —
8‘/» Neue BodengeseliscUaft Berlin 144 14V 0
4 Siidd . Immobilien 60 % . . . 98.90 9 -.75
4 1'» Schöfferhof Bürgerbräu . . . 95.80 96.50
9 Oementw . Lothringen . . . 125.50 123

39 Farbwerke Höchst. 444 .75 440
Chem . Albert. 444 41-4

97» Deutsch Uebersee Elektr . Act. 164.80 165.40
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 148.25 143.50
7 Lahxneyer . 116.25 116.50
5 Schlickert . . . . . . . . 12 1 12710
77» Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . 147.75 116.50

25 Adler Kley er . . . . . . . 352 3 >2.
25 Zellstoff Waldhof. 290.50 298.50
15 Bochumer Guss . « . 238.25 219
8 Buderus . . . . . . . . . . ■* - 117.50 116.80

10 Deutsch -Luxemburg . » < , . 20 .40 2 19.30
12 Eschweiler Bergw . . . . . . 199 200
8 Friedrichshütte . . . . . . 1 >3 133
2 Geisen kirebener Berg . . . . S X . 1 17.25 1,37.90

10 do. Guss . v . v 8 1.30 88,50
11 Harpen er . . . . . . . 195.- 0 196
11 Phönix . . . . . . 114 134.60
10 Laurahütte .- . . . 115.50 1 >2.25r AUsern . Elektr . Gasallseh . . . a . . 236.25 237.30
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Hervorragend preiswertes Hngebof in

Herren - «.Jinaben -Jileidung.
Meine enormen Lagerbestände müssen geräumt werden . Während des ZJ 122bei US werden ffTOSSe
JPöS t &ll HGL ’r ’Gn — und J ^Z.llclfa &n ~ Â .nZZlCrdie nidit mehr in Sortimenten vorrätig sind,
ZU labelhaft billigen F n̂eisen ausverkauft . Auf sämtliche übrigen fertigen Waren ebenfalls

Große Preisermäßigung.
münd ) emr Lodenbekteidung für Herren, Damen und Kinder mit tO% Kabaft.

Heinrid ) We/$ p
Ttlarktßmße 34. marktßraße 34.

ftittgfreie Kohlen
Beulen Sie jetzt an Uran MenMarf!

R

I

K

E

T
S

«Betast sind die Kohlen trocken!
«Setzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht, da ohne Kasse !
«letzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität:
Koks für 2eniralneizunoen.

B
E

Prima Qualitäten . Billige Preise.

Vorzügliche Bezugsquelle für
sämtliche Brennmaterialien.

51'

li

Inh.: Carl Ernst . , 1123
Äm Römertor 2. Teiephonruf 2353.

Ho
L
Z

NeueHMBoll-Heringe,
5 Pf.. 10 Stück 45 Pf,

neue ErbenffeimerKartoffeln,billigst
Prima Apfelwein , per Rasche 25 Pf,
tu haben Bertramstratze 12 im Laden.

KjlkiskhilN-GrUlNiV
Herberstratze 3.

Guter Mittagst -sch nur 30 Pf.
Eigene Schlächterei.

Georg Mayer
ausOffenbacha/M.
empf. selbstgefert.
Vffenbacher

Kederwarr »,
alsPortemonnaies,
Zigarren- u. Brief- M
taschen, Damen-
Täschchen, Reise-
tasch,Aktenmnp>,cn

Auf Wunsch nach Angabe.
Reparaturen prompt und billigst,

p ®- Rievkstratze7, Part . - M»

Ntzer A >« chj« jltt !!
grobkörn. KristaNzncker per Pfd. 21 Pf.

Hutzucker, Plartcnzucker, Vikloriazncker billigst, sämtl. Gewürze in nur Ia Quai
Hochfeine Essig-Essenz zum Selbstanfcrtigen von 1» Einmachcssia

per Flasche 35 Pf.

Ia Nene Holl. Bottheringe 10 Stück 45 Pf
Rheinisches Kaufhaus

für Lebensmittel,
Schrvaköacherstraße, Kcke Wessritzstraße.

Fernruf 1925. Fernruf 1923.

Soloist
frmmphola

fian©
mit Künstlernctenrollen M. 1600—2700.

63 88 tönsge Kunstspiel-Pianos,

Rotirpl.-, Kaiser-, Kupcc, SchiffS-
nn) Handkoffer, Reisetaschen und
Körbe :c. s. billig WevergafleS. H. P.

.llleini ^or Vertreter:

W.  Bismarck -Bing 4.
■R1RSfin

mm
UW

Um die Lagerbestände zu räumen, verlaufe alle

Uolonialwaren, Südfrüchte, Konserven, weine und Liqueure
Back-Artikel.

zn enorm niedrigen Preisen.
Neii« ho». Bollhertnge Stück 5 Pf . — Neues Delikatetz-Sauerkraut 15 Pf.

Pcilrnnußbuttcr
Margarine Ia
Süßrahmbutter,
Eier, frische.
Citronat . .
Puddingpulver
Backpulver .
MandelnI» .

. . . Pak. 48 Pf.

. . . Pfd. 58 Pf.
fste. 124 „
. . . 2 Stück 11 „
.5«

. . 10 Pak. 43 „
, . . 10 Pak. 43 „

. . . Pfd. 105 „

Südfrüchte. Kaffee. Konserven.
Pflaumen ohne Stein . Pfd. 30 Pf. Alle Sorten mit 10 7° Rabatt. Schnittbohnen. . 2-Pfd.-Dosc 27 Pf.
Kirschen, getrocknet. . . 42 „ Kakao, Perlbohnen . . „ 41
Birnschnitze. „ 14 „ Gemüse-Erbsen . „ „ 34
Mischobst. „ 19 garantiert rein, Pfund 78 Pf. Junge Erbsen . „ „ 38
Sultaninen, helle . . . „ 43 „ Mittel feine Erbsen „ 45 „
Rosinen . „
Connihen, gereinigte. . „

39 „
29 „ Schokolade, Erbscnm.Möhrchen „ „ 49 „

Alle anderen Obst- u. Gemüse-
Aprikosen. „ 49 „ gute Koch-Schokolade, Pfund 63 Pf. Konserven zu sehr billigen Preise«.

Putzartikel.
Schmierseife. Pfd. II P,
Soda . . . . . . 4 „ tO
Bleichsoda. "
Harte weiße Seife. 17  "
Gelbe Sparscife. 23  "
Bläue . . . . . 10 Beutel lg
Chlorkalk. 10 Pak. 28 "
Putzpomade. Dose 5

Alle übrigen Waren zn kolossal billigen Preisen.

Kaufhaus Gruben,
Michelsberg 15. Wiesbaden. Fernsprecher 852.
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